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Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt Ihnen einen kurzen Uberblick iiber die wesentlichen Inhalte lhrer Versicherung. Die
volistindigen Informationen finden Sie in lhren Vertragsunterlagen (Versicherungsantrag, Versicherungsschein und Versicherungsbe-
dingungen). Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch.

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?

Wir bieten lhnen eine Hausratversicherung. Diese schiitzt Sie vor den finanziellen Folgen der Zerstérung, der Beschadigung oder des
Abhandenkommens lhres Hausrats infolge eines Versicherungsfalls.

Was ist versichert? Versicherte Kosten
Versicherte Sachen V" Versichert sind die infolge eines Versicherungsfalls not-
v wendigen und tatsachlich angefallenen:

Versichert ist der Hausrat lhrer Wohnung. Dazu
zahlen alle Sachen, die dem Haushalt zur priva-
ten Nutzung (Gebrauch bzw. Verbrauch) dienen.

v Schadenabwendungs- und Schadenminderungskosten
v Aufraumungskosten, Bewegungs- und Schutzkosten

Dazu zihlen beispielsweise auch: v Hotelkosten
v Mobel, Teppiche, Bekleidung 4 Umzugskosten, Transport- und Lagerkosten
v elektrische und elektronische Haushaltgerdte v Bewachungskosten
v Antennen, Markisen und Balkonkraftwerke, die v Kosten fiir provisorische MaRnahmen
zu Ihrer Wohnung gehéren v Schlossanderungskosten

v Bargeld und Wertsachen in begrenzter Hohe.

Versicherte Gefahren E Was ist nicht versichert?

v Brand, Blitzschlag, Explosion, Implosion, Uber- X Nicht versichert sind beispielsweise
spannungsschaden durch Blitz, X vom Gebaudeeigentiimer eingebrachte Sachen,

V" Auf- oder Anprall sonstiger Fahrzeuge oder Flug- fur die dieser die Gefahr tragt

Y korper, seiner Teile oder seiner Ladung, X Kraftfahrzeuge aller Art und Anhénger;
Elnbruchd'lebstahl, Vandalismus nach.elnem Ein- X Luft- und Wasserfahrzeuge
bruch sowie Raub oder den Versuch einer solchen

Tat,
Leitungswasser

v

v . m Gibt es Deckungsbeschrdankungen?
Wasser aus Aquarien, Wasserbetten

v

v

Sturm oder Hagel Es gibt eine Reihe von Féllen, in denen der Versiche-
Fahrraddiebstahl rungsschutz eingeschrankt sein kann. In jedem Fall
vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind zum
Versicherte Schaden Beispiel:
v" sachschaden in Form von Zerstdrung, Beschadi- Krieg
gung oder Abhandenkommen der versicherten Sa- Innere Unruhen
chen durch die Folgen eines Versicherungsfalls Kernenergie
Versicherungssumme und Versicherungswert Schwamm
Sturmflut

V" Die Versicherungssumme ist der vereinbarte Be-
trag, der dem Versicherungswert entsprechen
soll. Ist das nicht der Fall, knnen Nachteile bei
der Entschadigungsberechnung entstehen.

Schéaden, die vorsatzlich herbeigefiihrt wurden



Wo habe ich Versicherungsschutz?

v" Sie haben fiir den in dem Versicherungsschein bezeichneten Versicherungsort Versicherungsschutz.

Welche Pflichten haben Sie?

. Sie missen alle Fragen im Antragsformular wahrheitsgemaf und vollstandig beantworten, auch die Fragen zu friiheren
Hausratversicherungsvertragen und frilheren Versicherungsfallen.

o Die Versicherungsbeitrage miissen Sie rechtzeitig und vollstandig bezahlen.

. Im Versicherungsfall miissen Sie uns vollstandige und wahrheitsgemafe Informationen geben.

. Sie mussen die Kosten des Schadens gering halten.

3 Wenn sich Ihre vorhandenen Risikoumstande wahrend der Vertragslaufzeit wesentlich andern, missen Sie uns anspre-
chen, damit der Vertrag ggf. angepasst werden kann.

Wann und wie muss ich bezahlen?

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung ist, dass Sie den ers-
ten Versicherungsbeitrag rechtzeitig und vollstandig gezahlt haben. Hat der Vertrag eine Laufzeit von mindestens 1 Jahr, so
verlangert sich dieser automatisch um jeweils ein weiteres Jahr (Verlangerungsjahr), auer Sie oder wir kiindigen den Vertrag.

Wann beginnt und wann endet der Versicherungsschutz?

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung ist, dass Sie den ers-
ten Versicherungsbeitrag rechtzeitig und vollstandig gezahlt haben.

Hat der Vertrag eine Laufzeit von mindestens 1 Jahr, so verlangert sich dieser automatisch um jeweils ein weiteres Jahr (Ver-
langerungsjahr), auRer Sie oder wir kiindigen den Vertrag.

Wie kann ich den Vertrag beenden?

Sie kdnnen den Vertrag ebenso wie wir zum Ablauf der zunachst vereinbarten Vertragsdauer und zum Ablauf jedes Verlange-
rungsjahres kiindigen (das muss spatestens drei Monate vor dem Ende der Vertragslaufzeit geschehen).

Ebenfalls kdnnen Sie und wir nach dem Eintritt eines Schadenfalles den Versicherungsvertrag kiindigen.
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Gesellschaftsangabe

Ladungsfahige Anschrift

Hauptgeschiftstatigkeit

Aufsichtsbehorde

Informationen zur Versi-
cherungsleistung und
zum Gesamtbetrag

Ansprechpartner fir die
auBergerichtliche
Schlichtung

Schleswiger Be-
schwerdemanage-
ment

Versicherungsom-
budsmann

Giiltigkeitsdauer von
Vorschlagen und
sonstigen vorvertrag-
lichen Angaben

Bindefrist

Zustandekommen des
Vertrages

Beginn des Versiche-
rungsschutzes

Schleswiger Versicherungsverein a. G.

Rechtsform Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit

Registergericht und Registernummer Amtsgericht Flensburg HRB 589 NI

Vorsitzender des Aufsichtsrates Ludolph Ernst Melfsen-Jessen

Vorstand Thomas Chrismann (Vorsitzender)
Peter A. Petersen

DorfstraRe 38
25924 Emmelsbiill-Horsbdill

Der Schleswiger Versicherungsverein a. G. betreibt durch Erlaubnis der zustéandigen Aufsichtsbehorde
entsprechend § 2 der Satzung die Sachversicherung.

Bundesanstalt flr Finanzdienstleistungsaufsicht
Bereich Versicherung

Graurheindorfer Str. 108

53117 Bonn

Bitte beachten Sie, dass es sich bei der Aufsichtsbehdrde um keine Schiedsstelle handelt und einzelne
Streitfalle nicht verbindlich entschieden werden kénnen.

Aus unseren Produktinformationsblattern konnen Sie ndhere Informationen tiber die Art und den Um-
fang der jeweiligen Versicherung entnehmen.

Sie erhalten die vereinbarte Leistung nach Eintritt des Versicherungsfalles und Feststellung der Leis-
tungspflicht. Wir zahlen im Versicherungsfall bis zur Hohe der jeweils vereinbarten Versicherungs-
summe bzw. Entschadigungsgrenze. Weitere Einzelheiten zu Art, Umfang und Falligkeit sowie Erfiillung
unserer Leistungen sind in den zugehdrigen Versicherungsbedingungen und Klauseln geregelt.

Den Gesamtbeitrag (Gesamtpreis und eingerechnete Kosten) fiir Ihre Versicherung entnehmen Sie bitte
dem Antrag oder dem Produktinformationsblatt.

Es gelten bei Beantragung die zu den einzelnen Versicherungen aufgefiihrten Versicherungsbedingun-
gen und Klauseln.

Wir werden uns stets gut und zuvorkommend um lhre Versicherungsangelegenheiten kiimmern.
Kommt es doch einmal zu Meinungsverschiedenheiten, wenden Sie sich bitte an:

Schleswiger Versicherungsverein a. G.
DorfstraRe 38

25924 Emmelsbull-Horsbiill

Internet: www.schleswiger.de

Mail: beschwerde@schleswiger.de

Versicherungsombudsmann e. V.

Postfach 080632

10006 Berlin

Internet: www.versicherungsombudsmann.de
Mail: info@versicherungsombudsmann.de

Die lhnen vor Abschluss des Versicherungsvertrages zur Verfligung gestellten Informationen haben
eine befristete Gultigkeitsdauer. Diese gilt sowohl bei unverbindlichen Werbemalnahmen als auch bei
Vorschlagen und sonstigen Preisangaben. Sofern nicht abweichend geregelt, gelten diese Informatio-
nen fiir eine Dauer von vier Wochen nach ihrer Veroffentlichung als giiltig.

Sie sind an lhren Antrag auf Abschluss des Versicherungsvertrages fiir einen Monat gebunden. lhr Wi-
derrufsrecht bleibt hiervon unberiihrt.

Der Versicherungsvertrag kommt durch den Antrag und unsere Annahmeerklarung durch Ubersen-
dung des Versicherungsscheines zustande, sofern Sie nicht von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch
machen. Im Fall von Abweichungen von Ihrem Antrag oder den getroffenen Vereinbarungen sind
diese in Ihrem Versicherungsschein gesondert aufgefiihrt.

Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein genannten Zeitpunkt, sofern der Erst-
beitrag nach Ablauf von 14 Tagen nach Zugang des Versicherungsscheins gezahlt worden ist.


http://www.schleswiger.de/
http://www.versicherungsombudsmann.de/
mailto:info@versicherungsombudsmann.de
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Beitrag und Einzelhei-
ten zur Zahlung des
Beitrags

Vorlaufige Deckung

Laufzeit, Mindestlauf-
zeit

Beendigung des Vertra-
ges, Kiindigungsbedin-
gungen

Anwendbares
Recht/Gerichtsstand

Vertragssprache

Es handelt sich grundsatzlich um Jahresbeitrage. Die Beitrage enthalten jeweils die gesetzliche Versi-
cherungssteuer. Eine unterjdhrige Zahlweise konnen Sie bei uns beantragen. Den Beitrag, den Sie flr
den Versicherungsschutz zu entrichten haben, finden Sie im Antrag bzw. im Angebot.

Der erste Beitrag ist unverziglich nach Ablauf von zwei Wochen nach Zugang des Versicherungs-
scheins fallig. Ist die Zahlung des Jahresbeitrages in Raten vereinbart, gilt als Erstbeitrag die erste
Rate des ersten Jahresbeitrages. Der Folgebeitrag ist jeweils zum vereinbarten Zeitpunkt fallig. Bei
einer halbjdhrlich vereinbarten Ratenzahlung des Beitrages betragt der Ratenzahlungszuschlag 3 %,
bei vierteljahrlicher Zahlweise 5 %. Eine monatliche Zahlweise ist generell nicht vorgesehen.

Wenn Sie mit uns das Lastschriftverfahren vereinbaren, werden wir den Beitrag zum Zeitpunkt der
Falligkeit vom angegebenen Konto abbuchen. Bitte tragen Sie dafiir Sorge, dass zu diesem Zeitpunkt
eine ausreichende Deckung auf dem Konto gegeben ist.

Der Versicherungsschutz kann im Einzelfall auf Grund einer vorlaufigen Deckungszusage ab dem darin
genannten Zeitpunkt in Kraft treten. Diese ist ein eigenstandiger Versicherungsvertrag. Die vorlaufige
Deckung endet insbesondere nach endgiiltigem Abschluss der Vertragsverhandlungen oder bei Vor-
lage des Versicherungsscheins iber den endgliltigen Versicherungsschutz.

Die Laufzeit oder Mindestlaufzeit konnen Sie dem Antrag entnehmen.

Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Informationsblatt zu Versicherungsprodukten und den Versi-
cherungsbedingungen.

Auf den Vertrag und die vorvertraglichen Beziehungen ist das Recht der Bundesrepublik Deutschland
anwendbar. Der allgemeine Gerichtsstand fur Klagen gegen uns ist Flensburg. Als natirliche Person
kénnen Sie aber auch an dem Gericht klagen, in dessen Bezirk Sie zur Zeit der Klageerhebung Ihren
festen Wohnsitz haben oder, in Ermangelung eines solchen, lhr gewdhnlicher Wohnsitz liegt.

Die Vertragsbedingungen und Informationen teilen wir in deutscher Sprache mit; wahrend der Lauf-
zeit dieses Vertrags kommunizieren wir mit lhnen in deutscher Sprache.

Ende Allgemeine Kundeninformationen zum Versicherer (KI_2025_04_SVV_VU_Information)
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Sofern vereinbart
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Leistungstibersicht Schleswiger Hausratversicherung (S07/2026)

v = versichert bis zur Versicherungssumme (VSU)

. = nicht versichert

Produktlinien

SB = Selbstbeteiligung je Versicherungsfall

Schleswiger Basis

Schleswiger Top

Schleswiger Top
Plus

Versicherte Gefahren und Schaden

Feuer

Anprall von Schienen-, Wasser- und StraBenfahr-
zeugen

Aufprall und Absturz unbemannte Flugkorper

Blitz

Explosion

Explosion durch Blindganger oder Kampfmittel

Implosion

Kuhl- und Gefriergut infolge technischen Geratever-
sagens

bis zu 750 EUR

AN ENENENENENEENNEN

Kuhl- und Gefriergut infolge unvorhersehbarer Un-
terbrechung der Energiezufuhr (Netzausfall)

*

bis zu 750 EUR

Nutzwarmeschaden

bis zu 150 EUR

bis zu 750 EUR

Rauch- und RuBschaden

bis zu 1.000 EUR

v

Schaden durch Strom- oder Spannungsschwankun-
gen

*

bis zu 5.000 EUR

AN NN RN

Seng- und Schmorschaden

bis zu 1.000 EUR

v

v

Seng- und Schmorschaden aus anderen Ursachen

*

bis zu 5.000 EUR

Uberschallknall und Uberschalldruckwellen

v

Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurzschluss-
schaden durch Blitz

Verpuffungsschaden

Leitungswasser (Nasseschaden)

Anlagen zu Regenwasseraufbereitung

Aquarien und Wasserbetten

Bruchschaden an Armaturen

bis zu 500 EUR

Nasseschaden aufgrund undichter Fugen oder Flie-
sen

bis zu 5 % der VSU,
max. 10.000 EUR

bis zu 5 % der VSU,
max. 15.000 EUR

Reinigungs- und Planschwasser

bis zu 2.500 EUR

bis zu 3.500 EUR

Schaden durch innenliegende Regenfallrohre

v

v

Schwimm- und Saunabecken

*

bis zu 5.000 EUR

Warmetragende Flissigkeiten aus Klima-, Warme-
pumpen- und Solarheizungsanlagen

v

v

Zimmerbrunnen, Wassersaulen, Zisternen, Luf-
tungs- und Gasrohre

bis zu 5.000 EUR

v

Sturm und Hagel

v

v

Eindringen von Witterungsniederschlagen durch
nicht sturmbedingte Gebaudeoffnungen

bis zu 2 % der VSU,
SB 250 EUR

bis zu 3 % der VSU,
SB 250 EUR

Sturm- und Hagelschaden auf dem Grundsttick der
versicherten Wohnung (inkl. Balkon und Terrasse)

bis zu 5.000 EUR

v

Sturmschaden ohne Mindestwindstarke innerhalb
des Gebaudes

*

bis zu 2 % der VSU

v

Diebstahl, Raub, Vandalismus

v

v

v

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen, Kraftfahrzeuganha-
ngern und Dachboxen

bis zu 1.000 EUR

bis zu 2.500 EUR

bis zu 5.000 EUR

Boswillige Beschadigung durch Graffiti

*

*

bis zu 1 % der VSU
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Leistungsiibersicht Schleswiger Hausratversicherung (S07/2026)

v = versichert bis zur Versicherungssumme (VSU) SB = Selbstbeteiligung je Versicherungsfall

Leistungstubersicht Schleswiger Hausratversicherung (S07/2026)

. = nicht versichert

Produktlinien

Schleswiger Basis

Schleswiger Top

Schleswiger Top Plus

Versicherte Gefahren und Schaden

Einfacher Diebstahl auf dem Versicherungsgrund-
stick:

Antennenanlagen

bis zu 1 % der VSU

bis zu 3 % der VSU

Aufstellungspools mit Poolzubehor

bis zu 1 % der VSU

bis zu 3 % der VSU

Elektrische Gerate und Bargeld

*

bis zu 750 EUR

Gartenmobeln, Gartenrobotern, Aufsitzrasen-
maher (nicht zulassungspflichtig) und Arbeits-
geraten

v

v

Gartenbeleuchtung

v

v

Grills

v

v

Kleinvieh-, Futter- und Streuvorraten

bis zu 1 % der VSU

bis zu 3 % der VSU

Markisen

bis zu 3 % der VSU

bis zu 5 % der VSU

Pflanzenkubel

bis zu 500 EUR

bis zu 1.500 EUR

Planschbecken

bis zu 250 EUR

bis zu 500 EUR

Sport- und Spielgeraten (inkl. Trampoline)

bis zu 3 % der VSU

bis zu 5 % der VSU

Skulpturen, festim Boden verankert

bis zu 3 % der VSU

bis zu 5 % der VSU

Waschmaschinen und Waschetrocknern

v

v

Wasche und Bekleidung

v

v

Zierbrunnen

(o (o o (o /o (o (o o o o e

bis zu 1.500 EUR

v

Einfacher Diebstahl am Arbeitsplatz

bis zu 3 % der VSU

v

Einfacher Diebstahl von Bekleidung aus Umkleide-
raumen / Kabinen von Sportstatten

*

*

bis zu 1 % der VSU,
max. 250 EUR

Einfacher Diebstahl von Gehbhilfen, Rollsttihlen,
Rollatoren, Krankenfahrstuhlen und Kinderwagen

bis zu 2 % der VSU,
SB 100 EUR

bis zu 3 % der VSU,
SB 100 EUR

Einfacher Diebstahl von Hor- und Sehhilfen, Zdhnen
und Gebissen sowie Taschendiebstahl

bis zu 1 % der VSU,

max. 1.500 EUR, SB 250

EUR

Einfacher Diebstahl versicherter Sachen im Kranken-
haus / bei Kuraufenthalt oder wahrend einer Kurzzeit-
pflege

v’ (Bargeld max.
250 EUR)

v’ (Bargeld max.
250 EUR)

Einbruchdiebstahl aus Schiffskabinen und Schlafwa-
genabteilen

v (Wertsachen
bis zu 1.000 EUR)

v’ (Wertsachen
bis zu 1.000 EUR)

Einbruchdiebstahl in einen nicht versicherten Raum

v’ (Wertsachen
bis zu 1.000 EUR)

v’ (Wertsachen
bis zu 1.000 EUR)

Herausgabe versicherter Sachen an einem anderen
Ort / rauberische Erpressung

v

v

Innere Unruhen, Streik, Aussperrung

v

v

Scheck- und Kreditkartenmissbrauch nach einem
Einbruch

bis zu 3.500 EUR

bis zu 7.500 EUR

Telefonmissbrauch von Festnetzgeraten nach Ein-
bruch durch unbekannte Tater

v

v

Transportmittelunfall

bis zu 3 % der VSU

v

Trickdiebstahl innerhalb des Versicherungsortes

bis zu 5.000 EUR

bis zu 10.000 EUR

Trickdiebstahl Senioren 60+ (auBerhalb des Versi-
cherungsortes)

*

*

bis zu 10.000 EUR

Vandalismusschaden nach Einschleichen

*

bis zu 1 % der VSU

v

Fahrraddiebstahl

nicht vereinbar

bis zu 2.500 EUR

bis zu 10.000 EUR

Beschadigung an Fahrradern, die als Reisegepack
aufgegeben wurden

*

bis zu 500 EUR

bis zu 1.000 EUR

,Rund um die Uhr Schutz“

v

v

v
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. = nicht versichert

Produktlinien
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Schleswiger Basis
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Schleswiger Top
Plus

Cyber-Schutz

*

v

v

Datenrettungskosten

*

v’ (Wiederbeschaf-
fung bis zu 5.000 EUR)

v/(Wiederbeschaffung
bis zu 5.000 EUR)

Daten aus dem Internet

bis zu 1.500 EUR

bis zu 3.500 EUR

Online-Handel-Betrug

*

bis zu 7.500 EUR,
SB 50 EUR

Cyber-Crime

*

v

Vermogensschaden infolge missbrauchlicher Verfu-
gungen Dritter durch

v

Phishing

bis zu 5.000 EUR

Pharming

bis zu 5.000 EUR

Hacking

bis zu 5.000 EUR

Skimming

bis zu 5.000 EUR

Cash-Trapping

bis zu 5.000 EUR

Quishing

bis zu 5.000 EUR

Versicherungsort und AuBBenversicherung

v

v

AuBenversicherung flir Sportgerate

LI NI I T R I X

bis zu 5.000 EUR

v

Beruflich bedingter Zweitwohnsitz (Pendlerwoh-
nung)

*

bis zu 10 % der VSU,
max. 10.000 EUR,

bis zu 20 % der VSU,
max. 25.000 EUR,

Eingelagerter Hausrat fur max. 12 Monate

*

v

Uberwiegend selbstgenutzte Ferienwohnung oder
selbstgenutzter Wochenendwohnsitz (eigenstandi-
ger Vertrag)

bis zu 50.000 EUR
SB 250 EUR

Hausrat in Wohngemeinschaften

*

v

Hausrat in Einliegerwohnungen

*

*

Hausrat voriibergehend auBerhalb der Wohnung —
AuBenversicherung

bis zu 3 Monate,
bis zu 100 % der VSU

bis zu 6 Monate,
bis zu 100 % der VSU

bis zu 12 Monate,
bis zu 100 % der VSU

Hausrat in Garagen auf dem Versicherungsgrund-
stick

v

v

Hausrat in Garagen auBerhalb des Versicherungs-
grundstucks

v

v

Gemeinschaftsraume fur Waschmaschinen und
Waschetrockner

Unselbstandiger Hausstand wahrend Ausbildung
und Freiwilligendiensten

Wohnung und Nebengebaude auf dem Versiche-
rungsgrundstick

Wohnung, voriibergehend unbewohnt, bis zu 12 Mo-
nate

Versicherungsschutz bei Umzug in beiden Wohnun-
gen

bis zu 2 Monate

bis zu 3 Monate

Verzicht auf Anzeige von Gerlusten am Gebaude

*

v

Versicherte Kosten

v

v

Aufraumungs-, Bewegungs- und Schutzkosten

v

v

Bewachungskosten

max. 3 Tage

max. 5 Tage

max. 10 Tage

Hotelkosten

pro Tag 0,1 % der VSU,
max. 100 Tage

pro Tag 0,2 % der VSU,
max. 12 Monate

pro Tag 0,5 % der VSU,
max. 24 Monate

Entfernung von Wespen-, Hornissen- und Bienen-
ERICT

*

*

bis zu 500 EUR

Kinderbetreuung im Notfall

ab 2.500 EUR: 250
EUR

ab 1.500 EUR: 500
EUR
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Leistungstubersicht Schleswiger Hausratversicherung (S07/2026)

v = versichert bis zur Versicherungssumme (VSU)

. = nicht versichert

Produktlinien

SB = Selbstbeteiligung je Versicherungsfall

Schleswiger Basis

Schleswiger Top

Schleswiger Top
Plus

Kostenpauschale

*

ab 2.500 EUR: 50 EUR

ab 1.500 EUR: 50 EUR

Kosten eines Haustieres fur die Unterbringung und
der tierarztlichen Behandlung

*

bis zu 2 % der VSU

v

Kosten durch Fehlalarm von Rauch-, Gas- oder Not-
rufmeldern

bis zu 1.000 EUR

Kosten flir Mehrverbrauch an Wasser und Gas

v

Kosten fur die Wiederbeschaffung von Zahlungskar-
ten und Identifikationsdokumenten

v

Kosten fur Miet-/Ersatzgerate

v

Mehrkosten durch Preissteigerungen

v

Mehrkosten durch Technologiefortschritt

v

Psychologische Betreuung nach Einbruch, Raub,
Brand

bis zu 1.000 EUR

bis zu 2.500 EUR

Reiserucktrittskosten nach einem Versicherungsfall

bis zu 3.000 EUR

bis zu 5.000 EUR

Reparaturkosten fur Gebaudebeschadigungen nach
Einbruchdiebstahl

v

v

Reparaturkosten fur Leitungswasserschaden in
Wohnungen

v

v

Reparaturkosten flr provisorische MaBnahmen

v

Q

Ressourcenschonende Reparaturen

bis zu 5.000 EUR

bis zu 10.000 EUR

Sachverstandigenkosten

NEIRSERN

bis zu 2 % der VSU

Schadenabwendungs- und Schadenminderungs-
kosten

AN

v

Schadenfeststellungskosten

bis zu 1 % der VSU

Schaden an behindertengerechten Einbauten

v

NANERNREN

Schaden am Hausrat durch wild lebende Tiere

bis zu 10.000 EUR

bis zu 15.000 EUR

Schlossanderungskosten

v

Schlossanderungen fur Wertbehaltnisse

v

Transport- und Lagerkosten bis zu 12 Monate

v

Umzugskosten nach einem Schaden

bis zu 1 % der VSU

Versicherte Sachen

ANEIAVA AR

v

Alarm- und Sicherungsanlagen (technisch, optisch,
akustisch)

*

v

ANERNANENANEN

Alle beruflich genutzten Sachen in reinen Arbeits-
zimmern

*

v

<

Antennenanlagen

v

v

v

Balkonkraftwerke

bis zu 650 EUR

bis zu 1.000 EUR

bis zu 1.500 EUR

Handelswaren und Musterkollektionen

*

bis zu 10.000 EUR

bis zu 15.000 EUR

Hausrat einer Pflegekraft und Au Pair

*

v

v

Kanus, Ruder-, Falt- und Schlauchboote einschlieB-
lich ihrer Motoren, Surfgerate, Flugdrachen, Fall-
und Gleitschirme

v

v

v

Kraftfahrzeug-Zubehor (bei Einbruchdiebstahl und
Brand)

bis zu 5.000 EUR

bis zu 7.500 EUR

Markisen

v

v

Motorgetriebene Krankenfahrstiihle, Rasenmaher,
Aufsitzrasenmaher, Rasenmahroboter, Go-Karts,
Spielfahrzeuge (nicht zulassungspflichtig)

v

v

Rasenmaher, Aufsitzrasenmaher, Rasenmahrobo-
ter (nicht zulassungspflichtig) bei Sturm/Hagel,
Blitz, Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurz-
schlussschaden durch Blitz (auBerhalb von Gebau-
den)

bis zu 5.000 EUR
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Schleswiger Top
Plus

Smart-Home Anlage

*

*

bis zu 5 % der VSU,
max. 25.000 EUR

Mitversicherung von Wallboxen

*

*

bis zu 5.000 EUR

Wertsachen, Gesamtentschadigungssumme:

bis zu 20 % der VSU

bis zu 30 % der VSU

bis zu 40 % der VSU

Bargeld, das sich auBerhalb eines anerkannten und
verschlossenen Wertschutzschrankes

bis zu 1.000 EUR

bis zu 2.500 EUR

bis zu 3.500 EUR

Urkunden, Sparblcher, Wertpapiere, die sich au-
Berhalb eines anerkannten und verschlossenen
Wertschutzschrankes befinden

bis zu 2.500 EUR

bis zu 20.000 EUR

bis zu 25.000 EUR

Schmucksachen, Uhren, Edelsteine, Perlen, Brief-
marken, Mliinzen, Medaillen sowie alle Sachen aus
Gold und Platin, die sich auBerhalb eines anerkann-
ten und verschlossenen Wertschutzschrankes be-
finden

bis zu 5.000 EUR

bis zu 40.000 EUR

bis zu 50.000 EUR

Bargeld an bestimmten Festtagen

*

*

bis zu 10.000 EUR

Vorsorgebetrag

10 % der VSU

20 % der VSU

30 % der VSU

Weitere Highlights

Pramienbefreiung bei unverschuldeter Arbeitslosig-
keit bis zu 12 Monate

Pramienreduzierung bei Umzug in ein Seniorenheim

Besitzstandsgarantie/Besserstellung Vorvertrag

Bedingungsupdates/Innovationsklausel

Erweiterte Leistungsgarantie — keine Deckungs-
nachteile gegenuber Mitbewerbern

*

v

Haushaltsgrindung durch Kinder

bis zu 25 % der VSU,
max. 6 Monate, Fahr-
raddiebstahl bis zu
500 EUR

bis zu 50 % der VSU,
max. 12 Monate, Fahr-
raddiebstahl bis zu
1.000 EUR

Hdéherversicherungsgrenzen

10 %

20 %

30 %

Grob fahrlassig herbeigefiihrte Schaden

bis zu 10 % der VSU

v

Grob fahrlassige Verletzungen von gesetzlichen und
behordlichen Sicherheitsvorschriften

*

*

Leistungsgarantie gegentiber GDV-Musterbedingun-
gen

v

Mindeststandards Arbeitskreis Beratungsprozesse

v

Nachhaltigkeit

bis zu 10 % der Mehr-
kosten, max. 2.500
EUR

bis zu 25 % der Mehr-
kosten, max. 5.000
EUR

Opfer einer polizeilich angezeigten Straftat

bis zu 1.000 EUR

bis zu 3.000 EUR

Studentenwohnungen fir die Dauer des Erststudi-
ums

*

bis zu 50 % der VSU

Unterversicherungsverzicht fur Kleinschaden

bis zu 1 % der VSU

bis zu 1 % der VSU

Unterversicherungsverzicht bei Umzug in groBere
Wohnung (bis zu 12 Monate)

Versehens-Klausel

Verzicht auf die Kiindigungsfrist zum Ablauf
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Leistungsiibersicht Schleswiger Hausratversicherung (S07/2026)

AN

= versichert bis zur Versicherungssumme (VSU) SB = Selbstbeteiligung je Versicherungsfall
. = nicht versichert

Produktlinien Schleswiger Basis | Schleswiger Top SChleSPVIIL:EGr Top

| Gefahrenbausteine | [ 0

Reisegepéckversicherung
Glasversicherung Schleswiger Top Plus
Sofort-Schutz
Mobiles Wohnen nicht vereinbar

ENDE Leistungsiibersicht Schleswiger Hausratversicherung (507/2026)
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Allgemeine Versicherungsbedingungen (Teil A) Hausratversicherung (AVB-
A_09_2024_SVV_Hausrat)

AVB-A - Der Leistungsumfang

§ 1 Versicherte Gefahren und Schiaden (Versicherungsfall), generelle Ausschliisse

1. Versicherungsfall
Der Versicherer leistet Entschadigung fiir versicherte Sachen, die durch
a)  Brand, Blitzschlag, Explosion, Implosion, Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeuges, seiner Teile oder seiner La-
dung,
b)  Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Einbruch sowie Raub oder den Versuch einer solchen Tat,
c) Leitungswasser
d)  Sturm/Hagel

zerstort oder beschadigt werden oder infolgedessen abhandenkommen.

2. Ausschluss Krieg, Innere Unruhen und Kernenergie
a)  Ausschluss Krieg

Die Versicherung erstreckt sich ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen nicht auf Schaden durch Krieg, kriegsdahnliche Er-
eignisse, Blrgerkrieg, Revolution, Rebellion oder Aufstand.

b)  Ausschluss Innere Unruhen
Die Versicherung erstreckt sich ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen nicht auf Schaden durch innere Unruhen.
c)  Ausschluss Kernenergie

Die Versicherung erstreckt sich ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen nicht auf Schaden durch Kernenergie, nukleare
Strahlung oder radioaktive Substanzen.

§ 2 Brand, Blitzschlag, Explosion, Implosion, Luftfahrzeuge

1. Versicherte Gefahren und Schaden
Der Versicherer leistet Entschadigung fiir versicherte Sachen, die durch
Brand,

a)
) Blitzschlag,
)

O

c Explosion, Implosion,
d)  Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung

zerstort oder beschadigt werden oder abhandenkommen.

2. Brand

Brand ist ein Feuer, das ohne einen bestimmungsgemalen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und das sich aus eigener Kraft
auszubreiten vermag.

3. Blitzschlag

Blitzschlag ist der unmittelbare Ubergang eines Blitzes auf Sachen.

Uberspannungs-, Uberstrom- oder Kurzschlussschdden an elektrischen Einrichtungen und Geriten sind nur versichert, wenn an Sa-
chen auf dem Grundstiick, auf dem der Versicherungsort liegt, durch Blitzschlag Schaden anderer Art entstanden sind.

Spuren eines direkten Blitzschlags an anderen Sachen als an elektrischen Einrichtungen und Geraten oder an Antennen stehen Scha-
den anderer Art gleich.

4.1 Explosion

Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dampfen beruhende, pl6tzlich verlaufende KraftauRerung.

Eine Explosion eines Behilters (Kessel, Rohrleitung usw.) liegt nur vor, wenn seine Wandung in einem solchen Umfang zerrissen wird,
dass ein plotzlicher Ausgleich des Druckunterschieds innerhalb und auRRerhalb des Behalters stattfindet. Wird im Innern eines Behal-
ters eine Explosion durch chemische Umsetzung hervorgerufen, so ist ein Zerreien seiner Wandung nicht erforderlich.
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4.2 Implosion

Implosion ist ein plétzlicher, unvorhersehbarer Zusammenfall eines Hohlkérpers durch duBeren Uberdruck infolge eines inneren Un-
terdruckes.

5. Nicht versicherte Schiden

Nicht versichert sind

a) ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen Schaden durch Erdbeben;

b) Sengschaden;

c) Schaden, die an Verbrennungskraftmaschinen durch die im Verbrennungsraum auftretenden Explosionen, sowie Schaden, die

an Schaltorganen von elektrischen Schaltern durch den in ihnen auftretenden Gasdruck entstehen.

Die Ausschlisse gemdaR Nr. 5 b) und 5 c) gelten nicht, soweit diese Schaden Folge eines versicherten Sachschadens gemaR Nr. 1 sind.

§ 3 Einbruchdiebstahl

1.

Versicherte Gefahren und Schiaden

Der Versicherer leistet Entschadigung fiir versicherte Sachen, die durch

a)
b)
c)

Einbruchdiebstahl:
Vandalismus nach einem Einbruch;
Raub

oder durch den Versuch einer solchen Tat abhandenkommen, zerstort oder beschadigt werden.

2.

Einbruchdiebstahl

Einbruchdiebstahl liegt vor, wenn der Dieb

a)

3.

in einen Raum eines Geb&udes einbricht, einsteigt oder mittels eines Schlissels, dessen Anfertigung fiir das Schloss nicht von
einer dazu berechtigten Person veranlasst oder gebilligt worden ist (falscher Schlissel) oder mittels anderer Werkzeuge ein-
dringt; der Gebrauch eines falschen Schlissels ist nicht schon dann bewiesen, wenn feststeht, dass versicherte Sachen abhand-
engekommen sind;

in einem Raum eines Gebaudes ein Behaltnis aufbricht oder falsche Schlissel (siehe a) oder andere Werkzeuge benutzt, um es
zu Offnen; der Gebrauch eines falschen Schlissels ist nicht schon dann bewiesen, wenn feststeht, dass versicherte Sachen ab-
handengekommen sind;

aus einem verschlossenen Raum eines Gebaudes Sachen entwendet, nachdem er sich in das Gebdude eingeschlichen oder dort
verborgen gehalten hatte;

in einem Raum eines Gebdudes bei einem Diebstahl auf frischer Tat angetroffen wird und eines der Mittel gemaR Nr. 4 a) aa)
oder 4 a) bb) anwendet, um sich den Besitz des gestohlenen Gutes zu erhalten;

mittels richtiger Schliissel, die er innerhalb oder aufRerhalb des Versicherungsortes durch Einbruchdiebstahl oder durch Raub
gemaR Nr. 4 an sich gebracht hatte, in einen Raum eines Gebdudes eindringt oder dort ein Behaltnis 6ffnet;

in einen Raum eines Gebdudes mittels richtiger Schlissel eindringt, den er - innerhalb oder aulRerhalb des Versicherungsortes -
durch Diebstahl an sich gebracht hatte, vorausgesetzt, dass weder der Versicherungsnehmer noch der Gewahrsamsinhaber den
Diebstahl des Schlissels durch fahrldssiges Verhalten ermoglicht hatte.

Vandalismus nach einem Einbruch

Vandalismus nach einem Einbruch liegt vor, wenn der Tater auf eine der in Nr. 2 a), 2 e) oder 2 f) bezeichneten Arten in den Versiche-
rungsort eindringt und versicherte Sachen vorsatzlich zerstort oder beschadigt.

4,

a)

Raub
Raub liegt vor, wenn

aa) gegen den Versicherungsnehmer Gewalt angewendet wird, um dessen Widerstand gegen die Wegnahme versicherter Sa-
chen auszuschalten. Gewalt liegt nicht vor, wenn versicherte Sachen ohne Uberwindung eines bewussten Widerstandes
entwendet werden (einfacher Diebstahl/Trickdiebstahl);

bb) der Versicherungsnehmer versicherte Sachen herausgibt oder sich wegnehmen lasst, weil eine Gewalttat mit Gefahr fir Leib
oder Leben angedroht wird, die innerhalb des Versicherungsortes - bei mehreren Versicherungsorten innerhalb desjenigen
Versicherungsortes, an dem auch die Drohung ausgesprochen wird - veriibt werden soll;

cc) dem Versicherungsnehmer versicherte Sachen weggenommen werden, weil sein kérperlicher Zustand unmittelbar vor der
Wegnahme infolge eines Unfalls oder infolge einer nicht verschuldeten sonstigen Ursache wie beispielsweise Ohnmacht
oder Herzinfarkt beeintrachtigt und dadurch seine Widerstandskraft ausgeschaltet ist.

dem Versicherungsnehmer stehen Personen gleich, die mit seiner Zustimmung in der Wohnung anwesend sind.

11
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c) Nicht versichert sind Sachen, die an den Ort der Herausgabe oder Wegnahme erst auf Verlangen des Taters herangeschafft
werden, es sei denn, das Heranschaffen erfolgt nur innerhalb des Versicherungsortes, an dem die Tathandlungen nach a) veribt
wurden.

5. Nicht versicherte Schiaden

Die Versicherung erstreckt sich ohne Ricksicht auf mitwirkende Ursachen nicht auf Schaden, die verursacht werden durch weitere
Elementargefahren (Uberschwemmung, Erdbeben, Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck, Lawinen, Vulkanausbruch).

§ 4 Leitungswasser

1. Bruchschiden

Soweit Rohre bzw. Installationen gemaR a) und b) zum versicherten Hausrat gehoren (siehe § 6), leistet der Versicherer Entschadigung
fir innerhalb von Gebduden eintretende

a) frostbedingte und sonstige Bruchschaden an Rohren
aa) der Wasserversorgung (Zu- oder Ableitungen) oder den damit verbundenen Schlauchen,
bb) der Warmwasser- oder Dampfheizung sowie Klima-, Warmepumpen- oder Solarheizungsanlagen,
cc) von Wasserlosch- oder Berieselungsanlagen,
sofern diese Rohre nicht Bestandteil von Heizkesseln, Boilern oder vergleichbaren Anlagen sind.
b)  frostbedingte Bruchschaden an nachfolgend genannten Installationen:

aa) Badeeinrichtungen, Waschbecken, Spilklosetts, Armaturen (z.B. Wasser- und Absperrhahne, Ventile, Geruchsverschlisse,
Wassermesser) sowie deren Anschlussschlduche,

bb) Heizkorper, Heizkessel, Boiler oder vergleichbare Teile von Warmwasserheizungs-, Dampfheizungs-, Klima-, Warmepumpen-
oder Solarheizungsanlagen.

Als innerhalb des Gebaudes gilt der gesamte Baukorper, einschlieBlich der Bodenplatte.

Rohre von Solarheizungsanlagen auf dem Dach gelten als Rohre innerhalb des Geb&udes.

Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind Rohre und Installationen unterhalb der Bodenplatte (tragend oder nicht tragend)
nicht versichert.

2. Nasseschaden

Der Versicherer leistet Entschadigung fiir versicherte Sachen, die durch bestimmungswidrig austretendes Leitungswasser zerstort
oder beschddigt werden oder abhandenkommen.

Das Leitungswasser muss aus Rohren der Wasserversorgung (Zu- und Ableitungen) oder damit verbundenen Schlauchen, den mit
diesem Rohrsystem verbundenen sonstigen Einrichtungen oder deren wasserfiihrenden Teilen, aus Einrichtungen der Warmwasser-
oder Dampfheizung, aus Klima-, Warmepumpen oder Solarheizungsanlagen, aus Wasserldsch- und Berieselungsanlagen sowie aus
Wasserbetten und Aquarien ausgetreten sein.

Sole, Ole, Kiihl- und Kaltemittel aus Klima-, Warmepumpen- oder Solarheizungsanlagen sowie Wasserdampf stehen Leitungswasser
gleich.

3. Nicht versicherte Schaden
a)  Nicht versichert sind ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen Schaden durch
aa) Plansch- oder Reinigungswasser,
bb) Schwamm;
cc) Grundwasser, stehendes oder flieRendes Gewasser, Uberschwemmung oder Witterungsniederschlige oder einen durch
diese Ursachen hervorgerufenen Riickstau,
dd) Erdbeben, Schneedruck, Lawinen, Vulkanausbruch,
ee) Erdsenkung oder Erdrutsch, es sei denn, dass Leitungswasser nach Nr. 2 die Erdsenkung oder den Erdrutsch verursacht hat,
ff)  Offnen der Sprinkler oder Bedienen der Berieselungsdiisen wegen eines Brandes, durch Druckproben oder durch Umbau-
ten oder Reparaturarbeiten an dem versicherten Gebaude oder an der Sprinkler- oder Berieselungsanlage,
gg) Leitungswasser aus Eimern, GieBkannen oder sonstigen mobilen Behaltnissen.
b)  Der Versicherer leistet keine Entschadigung fir Schaden
aa) an Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den in diesen Gebduden oder Gebaudeteilen be-
findlichen Sachen,
bb) am Inhalt eines Aquariums, die als Folge dadurch entstehen, dass Wasser aus dem Aquarium ausgetreten ist.

§ 5 Sturm

1. Versicherte Gefahren und Schiaden

Der Versicherer leistet Entschadigung fir versicherte Sachen, die zerstort oder beschadigt werden oder abhandenkommen

a)  durch die unmittelbare Einwirkung des Sturmes oder Hagels auf versicherte Sachen oder auf Gebdude, in denen sich versi-
cherte Sachen befinden;
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b) dadurch, dass ein Sturm oder Hagel Gebaudeteile, Biume oder andere Gegenstande auf versicherte Sachen oder auf Ge-
badude, in denen sich versicherte Sachen befinden, wirft;

c) als Folge eines Schadens nach a) oder b) an versicherten Sachen;

d)  durch die unmittelbare Einwirkung des Sturmes oder Hagels auf Gebdude, die mit dem versicherten Gebdude oder Geb&duden,
in denen sich versicherten Sachen befinden, baulich verbunden sind;

e) dadurch, dass ein Sturm oder Hagel Gebaudeteile, Biume oder andere Gegenstdande auf Gebaude wirft, die mit dem versi-
cherten Gebaude oder Gebauden, in denen sich versicherten Sachen befinden, baulich verbunden sind.

2. Sturm

Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstarke 8 nach Beaufort (Windgeschwindigkeit mindestens 63

km/Stunde).

Ist die Windstarke fur den Schadenort nicht feststellbar, so wird Windstarke 8 unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer nach-

weist, dass

a)  die Luftbewegung in der Umgebung des Versicherungsgrundstiicks Schaden an Gebduden in einwandfreiem Zustand oder an
ebenso widerstandsfahigen anderen Sachen angerichtet hat, oder dass

b) der Schaden wegen des einwandfreien Zustandes des versicherten Gebaudes oder des Gebaudes, in dem sich die versicherten
Sachen befunden haben, oder mit diesem Gebaude baulich verbundenen Gebauden, nur durch Sturm entstanden sein kann.

3. Hagel
Hagel ist ein fester Witterungsniederschlag in Form von Eiskérnern.

4, Nicht versicherte Schaden
a)  Nicht versichert sind ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen Schaden durch
aa) Sturmflut. Eine Sturmflut ist ein ungewdhnlich hohes Ansteigen des Wassers an Meereskiisten und Tidenfliissen, das durch
das Zusammenwirken von Flut und einem landeinwarts gerichteten Sturm verursacht wird.
bb) Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz durch nicht ordnungsgemaR geschlossene Fenster, AuRentiiren oder
andere Offnungen, es sei denn, dass diese Offnungen durch Sturm oder Hagel entstanden sind und einen Gebaudeschaden
darstellen;
cc) weitere Elementargefahren (Uberschwemmung, Erdbeben, Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck, Lawinen, Vulkanaus-
bruch).
b)  Nicht versichert sind Schaden an
aa) Gebduden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den in diesen Gebduden befindlichen Sachen;
bb) Sachen, die sich auRerhalb von Gebduden befinden. Nach Nr. 1 versichert sind jedoch auf dem gesamten Grundstick, auf
dem sich die versicherte Wohnung befindet, Antennenanlagen und Markisen, wenn sie ausschlieBlich vom Versicherungs-
nehmer genutzt werden.

§ 6 Versicherte und nicht versicherte Sachen, Versicherungsort

1. Beschreibung des Versicherungsumfangs

Versichert ist der gesamte Hausrat in der im Versicherungsschein bezeichneten Wohnung (Versicherungsort).

Hausrat, der infolge eines eingetretenen oder unmittelbar bevorstehenden Versicherungsfalles aus dem Versicherungsort entfernt
und in zeitlichem und 6rtlichem Zusammenhang mit diesem Vorgang zerstort oder beschadigt wird oder abhandenkommt, ist versi-
chert.

Hausrat aufRerhalb der im Versicherungsschein bezeichneten Wohnung ist nur im Rahmen der AuRenversicherung (siehe § 7) oder
soweit dies gesondert im Versicherungsvertrag vereinbart ist, versichert.

2. Definitionen
a)  Zum Hausrat gehoren alle Sachen, die dem Haushalt des Versicherungsnehmers zur privaten Nutzung (Gebrauch bzw. Ver-
brauch) dienen.
b)  Wertsachen und Bargeld gehdren ebenfalls zum Hausrat. Hierfiir gelten besondere Voraussetzungen und Entschadigungsgren-
zen (siehe § 13).
c) Ferner gehdren zum Hausrat
aa) alle in das Gebaude eingefligte Sachen (z.B. Einbaumdbel und Einbauktichen), die der Versicherungsnehmer als Mieter
oder Wohnungseigentiimer auf seine Kosten beschafft oder ibernommen hat und daher hierfiir die Gefahr tragt. Eine
anderweitige Vereinbarung lber die Gefahrtragung ist vom Versicherungsnehmer nachzuweisen.
bb) Anbaumdbel und Anbauktichen, die serienméRig produziert und nicht individuell fiir das Gebaude gefertigt, sondern ledig-
lich mit einem geringen Einbauaufwand an die Gebaudeverhaltnisse angepasst worden sind,
cc) privat genutzte Antennenanlagen und Markisen, die ausschlieflich der versicherten Wohnung gemaR Nr. 1 dienen und sich
auf dem Grundstiick befinden, auf dem die versicherte Wohnung liegt,
dd) im Haushalt des Versicherungsnehmers befindliches fremdes Eigentum, soweit es sich nicht um das Eigentum von Mietern
bzw. Untermietern des Versicherungsnehmers handelt (siehe Nr. 4 e)),
ee) selbstfahrende Krankenfahrstiihle, Rasenmaher, Go-Karts und Spielfahrzeuge, soweit diese nicht versicherungspflichtig
sind,
ff)  Kanus, Ruder-, Falt- und Schlauchboote einschlieRlich ihrer Motoren sowie Surfgeréte,

13
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gg) Fall- und Gleitschirme sowie nicht motorisierte Flugdrachen,

hh) Arbeitsgeradte und Einrichtungsgegenstdnde, die ausschlielich dem Beruf oder dem Gewerbe des Versicherungsnehmers
oder einer mit ihm in hauslicher Gemeinschaft lebenden Person dienen; Handelswaren und Musterkollektionen sind hier-
von ausgeschlossen,

i)  Haustiere, d.h. Tiere, die regelméaRig artgerecht in Wohnungen (siehe Nr. 3 a)) gehalten werden (z.B. Fische, Katzen, V6-
gel).

3. Versicherungsort

Versicherungsort ist die im Versicherungsschein bezeichnete Wohnung. Zur Wohnung gehéren

a) diejenigen Rdume, die zu Wohnzwecken dienen und eine selbstdndige Lebensfiihrung ermdglichen. Dies sind die ausschlieB-
lich vom Versicherungsnehmer oder einer mit ihm in hauslicher Gemeinschaft lebenden Person privat genutzten Flachen eines
Gebaudes. Raume, die ausschlieRlich beruflich oder gewerblich genutzt werden, gehéren nicht zur Wohnung, es sei denn, sie
sind ausschlieBlich tiber die Wohnung zu betreten (sog. Arbeitszimmer in der Wohnung).

b) Loggien, Balkone, an das Gebdude unmittelbar anschliefende Terrassen sowie ausschlieBlich vom Versicherungsnehmer oder
einer mit ihm in hauslicher Gemeinschaft lebenden Person zu privaten Zwecken genutzte Raume in Nebengebauden - ein-
schliellich Garagen - des Grundstticks, auf dem sich die versicherte Wohnung befindet. Nicht zur Wohnung gehdren Rdume in
Wirtschaftsgebauden oder ehemaligen Wirtschaftsgebauden.

c) gemeinschaftlich genutzte, verschlieBbare Raume, in dem Hausrat bestimmungsgemaR vorgehalten wird (z.B. ausgewiesene
Stellflachen in Fluren, Fahrradkeller, Waschkeller) des Grundstiicks, auf dem sich die versicherte Wohnung befindet.

d) Darliber hinaus werden auch privat genutzte Garagen der Wohnung zugerechnet, soweit sich diese zumindest in der Ndhe des
Versicherungsortes befinden.

4. Nicht versicherte Sachen

Nicht zum Hausrat gehéren

a) Gebaudebestandteile, es sei denn, sie sind in Nr. 2 c) aa) genannt,

b)  vom Gebaudeeigentiimer eingebrachte Sachen, fir die dieser die Gefahr tragt.
Sofern die urspriinglich vom Geb&dudeeigentiimer eingebrachten oder in dessen Eigentum Ubergegangenen Sachen durch den
Mieter ersetzt werden - auch hoher- oder geringerwertigere -, sind diese Sachen im Rahmen dieses Vertrages nicht versichert.
Das gleiche gilt flir vom Wohnungseigentliimer ersetzte Sachen.

c) Kraftfahrzeuge aller Art und Anhénger, unabhangig von deren Versicherungspflicht, sowie Teile und Zubehér von Kraftfahr-
zeugen und Anhdngern, soweit nicht unter Nr. 2 c) genannt,

d)  Luft- und Wasserfahrzeuge, unabhangig von deren Versicherungspflicht, einschlieRlich nicht eingebauter Teile, soweit nicht
unter Nr. 2 c) genannt,

e) Hausrat von Mietern und Untermietern in der Wohnung des Versicherungsnehmers, es sei denn, dieser wurde ihnen vom
Versicherungsnehmer lberlassen,

f) Sachen im Privatbesitz, die durch einen gesonderten Versicherungsvertrag versichert sind (z.B. fir Schmucksachen und Pelze,
Kunstgegenstdnde, Musikinstrumente bzw. Jagd- und Sportwaffen),

g) elektronisch gespeicherte Daten und Programme.

§ 7 Aufdenversicherung

1. Begriff und Geltungsdauer der AuBenversicherung

Versicherte Sachen, die Eigentum des Versicherungsnehmers oder einer mit ihm in hduslicher Gemeinschaft lebenden Person sind
oder die deren Gebrauch dienen, sind weltweit auch versichert, solange sie sich voriibergehend aulRerhalb des Versicherungsortes
befinden. Zeitrdume von mehr als drei Monaten gelten nicht als voriibergehend.

2. Unselbstandiger Hausstand wahrend Wehr- und Zivildienst oder Ausbildung

Halt sich der Versicherungsnehmer oder eine mit ihm in hauslicher Gemeinschaft lebende Person zur Ausbildung, zur Ableistung
eines Jugendfreiwilligendienstes (Freiwilliges Soziales Jahr oder Okologisches Jahr) oder des Bundesfreiwilligendienstes auBerhalb
der Wohnung auf, so gilt dies so lange als voriibergehend im Sinne der Nr. 1, bis ein eigener Hausstand begriindet wird.

3 Einbruchdiebstahl
Fiir Schaden durch Einbruchdiebstahl miissen die in § 3 Nr. 2 genannten Voraussetzungen erfiillt sein.

4. Raub

Bei Raub besteht AuRRenversicherungsschutz; in den Fallen, in denen der Versicherungsnehmer versicherte Sachen herausgibt oder
sich wegnehmen lasst, weil eine Gewalttat mit Gefahr fir Leib oder Leben angedroht wird, die an Ort und Stelle verlibt werden soll.
Dies gilt auch, wenn der Raub an Personen begangen wird, die mit dem Versicherungsnehmer in hauslicher Gemeinschaft leben. Der
AuRenversicherungsschutz erstreckt sich ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen nicht auf Sachen, die erst auf Verlangen des
Taters an den Ort der Wegnahme oder Herausgabe gebracht werden.

5. Sturm und Hagel
Flr Sturm- und Hagelschaden besteht AuRenversicherungsschutz nur innerhalb von Gebauden.
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6. Entschddigungsgrenzen

a) Die Entschadigung im Rahmen der AuRenversicherung ist insgesamt auf 10 Prozent der Versicherungssumme, hochstens auf
10.000 EUR begrenzt.

b) Fiir Wertsachen (auch Bargeld) gelten zusatzlich Entschadigungsgrenzen (siehe § 13 Nr. 2).

§ 8 Versicherte Kosten
Versichert sind die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen

1. Aufraumungskosten
flr das Aufraumen versicherter Sachen sowie fiir das Wegraumen und den Abtransport von zerstérten und beschadigten versicher-
ten Sachen zum nachsten Ablagerungsplatz und fiir das Ablagern und Vernichten.

2. Bewegungs- und Schutzkosten
die dadurch entstehen, dass zum Zweck der Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung versicherter Sachen andere Sachen bewegt,
verdndert oder geschiitzt werden missen.

3. Hotelkosten

fur Hotel- oder dhnliche Unterbringung ohne Nebenkosten (z.B. Friihstiick, Telefon), wenn die ansonsten standig bewohnte Woh-
nung unbewohnbar wurde und dem Versicherungsnehmer auch die Beschrankung auf einen bewohnbaren Teil nicht zumutbar ist.
Die Kosten werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in dem die Wohnung wieder bewohnbar ist, langstens fiir die Dauer von 100 Tagen.
Die Entschadigung ist pro Tag auf 1 Promille der Versicherungssumme begrenzt, soweit nicht etwas anderes vereinbart ist.

4, Transport- und Lagerkosten

fur Transport und Lagerung des versicherten Hausrats, wenn die Wohnung unbenutzbar wurde und dem Versicherungsnehmer auch
die Lagerung in einem benutzbaren Teil nicht zumutbar ist. Die Kosten fiir die Lagerung werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in dem
die Wohnung wieder benutzbar oder eine Lagerung in einem benutzbaren Teil der Wohnung wieder zumutbar ist, langstens fur die
Dauer von 100 Tagen. Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 2 Prozent der Versicherungssumme begrenzt, sofern nicht etwas
anderes vereinbart ist.

5. Schlossdnderungskosten
far Schlossanderungen der Wohnung, wenn Schlissel fur Tlren der Wohnung oder fir dort befindliche Wertschutzschranke durch
einen Versicherungsfall abhandengekommen sind.

6. Bewachungskosten

fur die Bewachung versicherter Sachen, wenn die Wohnung unbewohnbar wurde und SchlieRvorrichtungen und sonstige Sicherun-
gen keinen ausreichenden Schutz bieten. Die Kosten werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in dem die SchlieRvorrichtungen oder
sonstige Sicherungen wieder voll gebrauchsfahig sind, langstens fiir die Dauer von 48 Stunden. Die Entschadigung ist je Versiche-
rungsfall auf 500 € begrenzt, sofern nicht etwas anderes vereinbart ist.

7. Reparaturkosten fiir Gebdudeschiaden
die im Bereich der Wohnung durch Einbruchdiebstahl, Raub oder den Versuch einer solchen Tat oder innerhalb der Wohnung durch
Vandalismus nach einem Einbruch oder einer Beraubung entstanden sind.

8. Reparaturkosten fiir Ndsseschaden
an Bodenbeldgen, Innenanstrichen oder Tapeten in gemieteten bzw. in Sondereigentum befindlichen Wohnungen. Der Versiche-
rungsschutz iber eine bestehende Gebaudeversicherung geht vor.

9. Kosten fiir provisorische MaBnahmen
Kosten fiir provisorische MaBnahmen zum Schutz versicherter Sachen. Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 1.000 € be-
grenzt, sofern nicht etwas anderes vereinbart ist.

§ 9 Versicherungswert, Versicherungssumme

1. Versicherungswert

Der Versicherungswert bildet die Grundlage der Entschadigungsberechnung.

a)  Versicherungswert ist der Wiederbeschaffungswert von Sachen gleicher Art und Gite in neuwertigem Zustand (Neuwert).

b)  Flr Kunstgegenstdnde (siehe § 13 Nr. 1 a dd) und Antiquitdten (siehe § 13 Nr. 1 a ee) ist der Versicherungswert der Wiederbe-
schaffungspreis von Sachen gleicher Art und Giite.

c) Sind Sachen fiir ihren Zweck in dem versicherten Haushalt nicht mehr zu verwenden, so ist der Versicherungswert der fir den
Versicherungsnehmer erzielbare Verkaufspreis (Gemeiner Wert).

d)  Soweit die Entschadigung fir Wertsachen auf bestimmte Betrage begrenzt (Entschadigungsgrenzen siehe § 13 Nr. 2) ist, wer-
den bei der Ermittlung des Versicherungswertes hochstens diese Betrage beriicksichtigt.

2. Versicherungssumme
a) Die Versicherungssumme soll dem Versicherungswert entsprechen.
b)  Die Versicherungssumme erhdht sich um einen Vorsorgebetrag von 10 Prozent.
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c) Die Versicherungssumme errechnet sich aus dem bei Vertragsabschluss vereinbarten Betrag pro Quadratmeter Wohnflache
multipliziert mit der im Versicherungsschein genannten Wohnflache der versicherten Wohnung (siehe § 6 Nr. 3). Die Versiche-
rungssumme wird gemaf Nr. 3 angepasst.

3. Anpassung von Versicherungssumme und Priamie

a) Die Versicherungssumme wird entsprechend der Entwicklung des Preisindexes - siehe b) - angepasst.

b) Die Versicherungssumme erhéht oder vermindert sich mit Beginn eines jeden Versicherungsjahres entsprechend dem Pro-
zentsatz, um den sich der Preisindex fiir "Verbrauchs- und Gebrauchsgiiter ohne Nahrungsmittel und ohne die normalerweise
nicht in der Wohnung gelagerten Giiter” - aus dem Verbraucherpreisindex fiir Deutschland (VPI) - im vergangenen Kalender-
jahr gegenliber dem davorliegenden Kalenderjahr verandert hat. MaRgebend ist der vom Statistischen Bundesamt jeweils fiir
den Monat September veroffentlichte Index.

Der Veranderungsprozentsatz wird nur bis zur ersten Stelle nach dem Komma beriicksichtigt.
Die neue Versicherungssumme wird auf volle hundert Euro aufgerundet und dem Versicherungsnehmer bekanntgegeben.

c) Die Pramie wird aus der neuen Versicherungssumme berechnet.

d) Innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung Gber die neue Versicherungssumme kann der Versicherungsnehmer der
Anpassung durch Erklarung in Textform widersprechen. Zur Wahrung der Frist gentigt die rechtzeitige Absendung. Damit wird
die Anpassung nicht wirksam.

§ 10 Anpassung der Pramie

1. Grundsatz
Die Pramie, auch soweit sie flir erweiterten Versicherungsschutz vereinbart ist, kann zu Beginn eines jeden Versicherungsjahres nach
Malgabe der nachfolgenden Regelungen zur Anpassung des Pramiensatzes steigen oder sinken.

2. Pramie und Pramienberechnung
a) Die Pramie fir Versicherungsvertrage in der verbundenen Hausratversicherung richtet sich nach risikorelevanten Umstanden.
Hierzu zahlen alle Umstande, zu denen der Versicherer im Antrag ausdricklich fragt, es sei denn, die Angaben werden nur fir
statistische Erhebungen bendétigt, worauf im Antrag besonders hingewiesen wird. Die risikorelevanten Umstande werden kal-
kuliert und miteinander verknipft.
b)  Risikorelevante Umstdnde sind z. B.:
= Wohnort und Postanschrift des Versicherungsnehmers
=  Ort, an dem sich die Wohnung bzw. das Gebaude, in welchem sich der Hausrat befindet, gelegen ist
. Bauartklasse des Gebaudes, in welchem sich der Hausrat befindet,
. Dauerndes Bewohntsein der Wohnung oder des Gebaudes, in dem sich der Hausrat befindet
=  Vorhandensein spezieller SicherungsmaBnahmen
c) Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dem Versicherer jede Anderung risikorelevanter Umstande unverziglich anzuzei-
gen. Andern sich risikorelevante Umsténde, wird die Pramie ab dem Zeitpunkt neu berechnet, ab dem die Anderung eingetre-
tenist. § 11 bleibt unberihrt.

3. Zahlungsweise
Die Pramien sind, soweit im Tarif nichts anderes bestimmt ist, Jahrespramien, die jahrlich im Voraus zu entrichten sind.

4. Versicherungssteuer

In den vom Versicherungsnehmer zu zahlenden Pramien ist die Versicherungssteuer enthalten. Der Prozentsatz der Versicherungs-
steuer richtet sich nach dem Versicherungssteuergesetz in der jeweils geltenden Fassung. Er wird berechnet von der vom Versiche-
rungsnehmer zu zahlenden Pramie zuzlglich der Nebenkosten im Sinne von § 3 Abs. 1 Versicherungssteuergesetz.

5. Pramiendnderung

a) Der Versicherer ist berechtigt, die vertraglich vereinbarten Pramien fiir Versicherungsvertrage mit gleichen Tarifmerkmalen
und gleichem Deckungsumfang anzupassen, wenn die Schadenaufwendungen und Kosten eines Geschaftsjahres die Pramien-
einnahmen ohne Versicherungssteuer, jeweils bezogen auf diese Vertrage, tiberschreiten. Die anerkannten Grundsatze der
Versicherungstechnik sind anzuwenden.

b)  Die geidnderte Pramie darf den im Zeitpunkt der Anderung geltenden Tarifpriamie fiir neu abgeschlossene Versicherungsver-
trage mit gleichen Tarifmerkmalen und gleichem Deckungsumfang nicht Gbersteigen.

c) Die Anpassung tritt jeweils fiir Vertrage mit Beginn des nachsten Versicherungsjahres in Kraft. Der Versicherer teilt dem Versi-
cherungsnehmer die Anpassung der Beitrdge spatestens einen Monat vor Falligkeit des Beitrages schriftlich mit.

d) Erhoht der Versicherer die Beitrage, kann der Versicherungsnehmer innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung mit
sofortiger Wirkung, friihestens jedoch zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Pramienerhéhung, den Versicherungsvertrag
kiindigen.
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§ 11 Wohnungswechsel

1. Umzug in eine neue Wohnung

Wechselt der Versicherungsnehmer die Wohnung, geht der Versicherungsschutz auf die neue Wohnung tiber. Wahrend des Woh-
nungswechsels besteht in beiden Wohnungen Versicherungsschutz. Der Versicherungsschutz in der bisherigen Wohnung erlischt
spatestens zwei Monate nach Umzugsbeginn. Der Umzug beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem erstmals versicherte Sachen dauerhaft
in die neue Wohnung gebracht werden.

2. Mehrere Wohnungen

Behalt der Versicherungsnehmer zusatzlich die bisherige Wohnung, geht der Versicherungsschutz nicht tiber, wenn er die alte Woh-
nung weiterhin bewohnt (Doppelwohnsitz); fiir eine Ubergangszeit von zwei Monaten besteht Versicherungsschutz in beiden Woh-
nungen.

3. Umzug ins Ausland
Liegt die neue Wohnung nicht innerhalb der Bundesrepublik Deutschland, so geht der Versicherungsschutz nicht auf die neue Woh-
nung Uber. Der Versicherungsschutz in der bisherigen Wohnung erlischt spatestens zwei Monate nach Umzugsbeginn.

4. Anzeige der neuen Wohnung

a) Der Bezug einer neuen Wohnung ist spatestens bei Beginn des Einzuges dem Versicherer mit Angabe der neuen Wohnflache
in Quadratmetern anzuzeigen.

b)  Waren fir die bisherige Wohnung besondere Sicherungen vereinbart, so ist dem Versicherer in Textform mitzuteilen, ob ent-
sprechende Sicherungen in der neuen Wohnung vorhanden sind.

¢)  Veréndert sich nach dem Wohnungswechsel die Wohnfldche oder der Wert des Hausrates und wird der Versicherungsschutz
nicht entsprechend angepasst, kann dies zu Unterversicherung fiihren.

5. Festlegung der neuen Pramie, Kiindigungsrecht

a) Mit Umzugsbeginn gelten die am Ort der neuen Wohnung giiltigen Tarifbestimmungen des Versicherers.

b) Bei einer Erhohung der Pramie aufgrund verdanderter Pramiensatze oder bei Erhohung einer Selbstbeteiligung kann der Versi-
cherungsnehmer den Vertrag kiindigen. Die Kiindigung hat spatestens einen Monat nach Zugang der Mitteilung (iber die Erho-
hung zu erfolgen. Sie wird einen Monat nach Zugang wirksam. Die Kiindigung ist in Textform zu erklaren.

c) Der Versicherer kann bei Kiindigung durch den Versicherungsnehmer die Pramie nur in der bisherigen Hohe zeitanteilig bis zur
Wirksamkeit der Kiindigung beanspruchen.

6. Aufgabe einer gemeinsamen Ehewohnung

a)  Zieht bei einer Trennung von Ehegatten der Versicherungsnehmer aus der Ehewohnung aus und bleibt der Ehegatte in der
bisherigen Ehewohnung zuriick, so gelten als Versicherungsort (siehe § 6 Nr. 3) die neue Wohnung des Versicherungsnehmers
und die bisherige Ehewohnung. Dies gilt bis zu einer Anderung des Versicherungsvertrages, ldngstens bis zum Ablauf von drei
Monaten nach der nachsten, auf den Auszug des Versicherungsnehmers folgenden Pramienfalligkeit. Danach besteht Versi-
cherungsschutz nur noch in der neuen Wohnung des Versicherungsnehmers.

b)  Sind beide Ehegatten Versicherungsnehmer und zieht bei einer Trennung von Ehegatten einer der Ehegatten aus der Ehewoh-
nung aus, so sind Versicherungsort die bisherige Ehewohnung und die neue Wohnung des ausziehenden Ehegatten. Dies gilt
bis zu einer Anderung des Versicherungsvertrages, ldngstens bis zum Ablauf von drei Monaten nach der nichsten, auf den
Auszug des Ehegatten folgenden Pramienfalligkeit. Danach erlischt der Versicherungsschutz fir die neue Wohnung.

¢)  Ziehen beide Ehegatten in neue Wohnungen, so gilt b) entsprechend. Nach Ablauf der Frist von drei Monaten nach der néchs-
ten, auf den Auszug der Ehegatten folgenden Pramienfalligkeit erlischt der Versicherungsschutz fir beide neuen Wohnungen.

7. Lebensgemeinschaften, Lebenspartnerschaften
Nr. 6 gilt entsprechend fiir ehedhnliche Lebensgemeinschaften und Lebenspartnerschaften, sofern beide Partner am Versicherungs-
ort gemeldet sind.

§ 12 Entschadigungsberechnung, Unterversicherung

1. Ersetzt werden im Versicherungsfall bei
a)  zerstorten oder abhanden gekommenen Sachen der Versicherungswert (siehe § 9 Nr. 1) bei Eintritt des Versicherungsfalles
(siehe § 1),

b)  beschadigten Sachen die notwendigen Reparaturkosten bei Eintritt des Versicherungsfalles zuziiglich einer durch die Repara-
tur nicht auszugleichenden Wertminderung, héchstens jedoch der Versicherungswert (siehe § 9 Nr. 1) bei Eintritt des Versi-
cherungsfalles (siehe § 1).

Wird durch den Schaden die Gebrauchsfdhigkeit einer Sache nicht beeintrachtigt und ist dem Versicherungsnehmer die Nut-
zung ohne Reparatur zumutbar (sogenannter Schonheitsschaden), so ist die Beeintrachtigung durch Zahlung des Betrages
auszugleichen, der dem Minderwert entspricht.

2. Restwerte
Restwerte werden in den Fallen von Nr. 1 angerechnet.
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3. Mehrwertsteuer
Die Mehrwertsteuer wird nicht ersetzt, wenn der Versicherungsnehmer vorsteuerabzugsberechtigt ist; das gleiche gilt, wenn der
Versicherungsnehmer Mehrwertsteuer tatsachlich nicht gezahlt hat.

4. Gesamtentschadigung, Kosten aufgrund Weisung

Die Entschadigung fur versicherte Sachen einschlielich versicherter Kosten ist je Versicherungsfall (siehe § 1 Nr. 1) auf die verein-
barte Versicherungssumme (siehe § 9 Nr. 2 a)) einschlieBlich Vorsorgebetrag (siehe § 9 Nr. 2 b)) begrenzt.

Schadenabwendungs- und Schadenminderungskosten (siehe Abschnitt "B" § 13 Allgemeiner Teil der Versicherungsbedingungen fir
Sachversicherung 2008), die auf Weisung des Versicherers entstanden sind, werden unbegrenzt ersetzt.

Wird die vereinbarte Versicherungssumme einschlieBlich Vorsorgebetrag fiir die Entschadigung versicherter Sachen bereits vollstan-
dig ausgeschopft, so werden versicherte Kosten (siehe § 8) dariiber hinaus bis zu 10 Prozent der Versicherungssumme (siehe § 9 Nr.
2 a) und b)) ersetzt.

5. Feststellung und Berechnung einer Unterversicherung

Ist die Versicherungssumme im Zeitpunkt des Versicherungsfalls (siehe § 1 Nr. 1) niedriger als der Versicherungswert (siehe § 9 Nr.
1) der versicherten Sachen (Unterversicherung) und ist kein Unterversicherungsverzicht vereinbart bzw. dieser nachtraglich entfal-
len, wird die Entschadigung gemafll Nr. 1 in dem Verhaltnis von Versicherungssumme zum Versicherungswert nach folgender Berech-
nungsformel gekiirzt:

Entschadigung = Schadenbetrag multipliziert mit der Versicherungssumme dividiert durch den Versicherungswert.

6. Versicherte Kosten

Berechnungsgrundlage fir die Entschadigung versicherter Kosten (siehe § 8) ist der Nachweis tatsachlich angefallener Kosten unter
Berlicksichtigung der jeweils vereinbarten Entschadigungsgrenzen.

Fir die Entschadigungsberechnung der versicherten Kosten (siehe § 8) sowie der Schadenabwendungs-, Schadenminderungs- und
Schadenermittlungskosten (siehe Abschnitt "B" § 13 der AVB-B_07_2024_SVV_Sach) gilt Nr. 5 entsprechend.

§ 13 Entschiddigungsgrenzen fiir Wertsachen, Wertschutzschranke

1. Definitionen
a)  Versicherte Wertsachen (siehe § 6 Nr. 2 b)) sind
aa) Bargeld und auf Geldkarten geladene Betrége (z.B. Chipkarte),
bb) Urkunden einschlieBlich Sparbiicher und sonstige Wertpapiere,
cc) Schmucksachen, Edelsteine, Perlen, Briefmarken, Miinzen und Medaillen sowie alle Sachen aus Gold und Platin,
dd) Pelze, handgeknipfte Teppiche und Gobelins sowie Kunstgegenstdande (z.B. Gemalde, Collagen, Zeichnungen, Graphiken
und Plastiken) sowie nicht in cc) genannte Sachen aus Silber,
ee) Antiquitdten (Sachen, die Gber 100 Jahre alt sind), jedoch mit Ausnahme von Mdobelstiicken.
b)  Wertschutzschranke im Sinne von Nr. 2 b) sind Sicherheitsbehaltnisse, die
aa) durch die VdS Schadenverhiitung GmbH oder durch eine gleichermaRen qualifizierte Prifstelle anerkannt sind und
bb) als freistehende Wertschutzschranke ein Mindestgewicht von 200 kg aufweisen oder bei geringerem Gewicht nach den
Vorschriften des Herstellers fachmannisch verankert oder in der Wand oder im FuRboden biindig eingelassen sind (Ein-
mauerschrank).

2. Entschadigungsgrenzen

a) Die Entschadigung flir Wertsachen unterliegt einer besonderen Entschddigungsgrenze. Sie betragt je Versicherungsfall 20 Pro-
zent der Versicherungssumme, sofern nicht etwas anderes vereinbart ist.

b) Fiir Wertsachen, die sich zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles auRerhalb eines anerkannten und verschlossenen Wert-
schutzschrankes (siehe Nr. 1 b)) befunden haben, ist die Entschadigung, sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, begrenzt
auf:

aa) hochstens 1.000 € fir Bargeld und auf Geldkarten geladene Betrage mit Ausnahme von Miinzen, deren Versicherungswert
den Nennbetrag libersteigt,

bb) hochstens 2.500 € fiir Urkunden einschlieRlich Sparbiicher und sonstige Wertpapiere,

cc) hochstens 5.000 € fur Schmucksachen, Edelsteine, Perlen, Briefmarken, Miinzen und Medaillen sowie alle Sachen aus Gold
und Platin.

§ 14 Zahlung und Verzinsung der Entschadigung

1. Falligkeit der Entschadigung

Die Entschadigung wird fallig, wenn die Feststellungen des Versicherers zum Grunde und zur Hohe des Anspruchs abgeschlossen
sind.

Der Versicherungsnehmer kann einen Monat nach Meldung des Schadens den Betrag als Abschlagszahlung beanspruchen, der nach
Lage der Sache mindestens zu zahlen ist.
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2. Verzinsung

Fir die Verzinsung gilt, soweit nicht aus einem anderen Rechtsgrund eine weitergehende Zinspflicht besteht:

a) Die Entschadigung ist - soweit sie nicht innerhalb eines Monats nach Meldung des Schadens geleistet wird - seit Anzeige des
Schadens zu verzinsen.

b) Der Zinssatz liegt 1 Prozentpunkt unter dem jeweiligen Basiszinssatz des Birgerlichen Gesetzbuches (§247 BGB), mindestens
jedoch bei 3 Prozent und hochstens bei 6 Prozent Zinsen pro Jahr.

c) Die Zinsen werden zusammen mit der Entschadigung fallig.

3. Hemmung
Bei der Berechnung der Fristen gemafl Nr. 1, 2 a) ist der Zeitraum nicht zu bericksichtigen, in dem infolge Verschuldens des Versi-
cherungsnehmers die Entschadigung nicht ermittelt oder nicht gezahlt werden kann.

4, Aufschiebung der Zahlung

Der Versicherer kann die Zahlung aufschieben, solange

a) Zweifel an der Empfangsberechtigung des Versicherungsnehmers bestehen;

b) ein behordliches oder strafgerichtliches Verfahren gegen den Versicherungsnehmer oder seinen Reprasentanten aus Anlass
dieses Versicherungsfalles noch lauft.

§ 15 Sachverstindigenverfahren

1. Feststellung der Schadenhéhe

Der Versicherungsnehmer kann nach Eintritt des Versicherungsfalles verlangen, dass die Hohe des Schadens in einem Sachverstandi-
genverfahren festgestellt wird. Ein solches Sachverstandigenverfahren konnen Versicherer und Versicherungsnehmer auch gemein-
sam vereinbaren.

2. Weitere Feststellungen
Das Sachverstandigenverfahren kann durch Vereinbarung auf weitere Feststellungen zum Versicherungsfall ausgedehnt werden.

3. Verfahren vor Feststellung

Fir das Sachverstandigenverfahren gilt:

a) Jede Partei hat in Textform einen Sachverstandigen zu benennen. Eine Partei, die ihren Sachversténdigen benannt hat, kann
die andere unter Angabe des von ihr genannten Sachverstandigen in Textform auffordern, den zweiten Sachverstandigen zu
benennen. Wird der zweite Sachverstdndige nicht innerhalb von zwei Wochen nach Zugang der Aufforderung benannt, so
kann ihn die auffordernde Partei durch das flir den Schadenort zustdndige Amtsgericht ernennen lassen. In der Aufforderung
durch den Versicherer ist der Versicherungsnehmer auf diese Folge hinzuweisen.

b)  Der Versicherer darf als Sachverstandigen keine Person benennen, die Mitbewerber des Versicherungsnehmers ist oder mit
ihm in dauernder Geschaftsverbindung steht; ferner keine Person, die bei Mitbewerbern oder Geschaftspartnern angestellt ist
oder mit ihnen in einem dhnlichen Verhaltnis steht.

c) Beide Sachverstandige benennen in Textform vor Beginn ihrer Feststellungen einen dritten Sachverstandigen als Obmann. Die
Regelung unter b) gilt entsprechend fiir die Benennung eines Obmannes durch die Sachverstandigen. Einigen sich die Sachver-
standigen nicht, so wird der Obmann auf Antrag einer Partei durch das fur den Schadenort zustandige Amtsgericht ernannt.

4, Feststellung

Die Feststellungen der Sachversténdigen missen enthalten:

a)  ein Verzeichnis der abhanden gekommenen, zerstorten und beschadigten versicherten Sachen sowie deren nach dem Versi-
cherungsvertrag in Frage kommenden Versicherungswerte zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles;

b)  die Wiederherstellungs- und Wiederbeschaffungskosten;

c) die Restwerte, der vom Schaden betroffenen Sachen;

d)  die nach dem Versicherungsvertrag versicherten Kosten;

e)  den Wert der nicht vom Schaden betroffenen versicherten Sachen, wenn kein Unterversicherungsverzicht gegeben ist.
5. Verfahren nach Feststellung

Der Sachverstdndige Ubermittelt seine Feststellungen beiden Parteien gleichzeitig. Weichen die Feststellungen der Sachverstandigen
voneinander ab, so libergibt der Versicherer sie unverziiglich dem Obmann. Dieser entscheidet liber die streitig gebliebenen Punkte
innerhalb der durch die Feststellungen der Sachverstandigen gezogenen Grenzen und libermittelt seine Entscheidung beiden Par-
teien gleichzeitig.

Die Feststellungen der Sachverstdndigen oder des Obmannes sind fiir die Vertragsparteien verbindlich, wenn nicht nachgewiesen
wird, dass sie offenbar von der wirklichen Sachlage erheblich abweichen. Aufgrund dieser verbindlichen Feststellungen berechnet
der Versicherer die Entschadigung.

Im Falle unverbindlicher Feststellungen erfolgen diese durch gerichtliche Entscheidung. Dies gilt auch, wenn die Sachverstandigen
die Feststellung nicht treffen kdnnen oder wollen oder sie verzégern.
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6. Kosten
Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, tragt jede Partei die Kosten ihres Sachverstdndigen. Die Kosten des Obmannes tragen
beide Parteien je zur Halfte.

7. Obliegenheiten
Durch das Sachverstandigenverfahren werden die Obliegenheiten des Versicherungsnehmers nicht berihrt.

§ 16 Vertraglich vereinbarte, besondere Obliegenheit des Versicherungsnehmers vor und nach
dem Versicherungsfall, Sicherheitsvorschrift

1. Sicherheitsvorschrift

Als vertraglich vereinbarte, besondere Obliegenheit hat der Versicherungsnehmer in der kalten Jahreszeit die Wohnung (siehe § 6
Nr. 3) zu beheizen und dies gentigend haufig zu kontrollieren oder alle wasserfiihrenden Anlagen und Einrichtungen abzusperren, zu
entleeren und entleert zu halten.

2. Folgen der Obliegenheitsverletzung

Verletzt der Versicherungsnehmer die in Nr. 1 genannte Obliegenheit, ist der Versicherer unter den in Abschnitt "B" § 8 Nr. 1 b) und
Nr. 3 der AVB-B_07_2024_SVV_Sach beschriebenen Voraussetzungen zur Kiindigung berechtigt oder auch ganz oder teilweise leis-
tungsfrei.

§ 17 Besondere gefahrerhéhende Umstéinde

Eine anzeigepflichtige Gefahrerhéhung (gemaR Abschnitt "B" § 9 der AVB-B_07_2024_SVV_Sach) kann insbesondere dann vorliegen,

wenn

a)  sich ein Umstand @ndert, nach dem im Antrag gefragt worden ist,

b)  sich anlasslich eines Wohnungswechsels (siehe § 11) ein Umstand andert, nach dem im Antrag gefragt worden ist,

c) die ansonsten standig bewohnte Wohnung langer als 60 Tage oder (iber eine fir den Einzelfall vereinbarte langere Frist hinaus
unbewohnt bleibt und auch nicht beaufsichtigt wird; beaufsichtigt ist eine Wohnung nur dann, wenn sich wahrend der Nacht
eine dazu berechtigte volljahrige Person darin aufhalt,

d)  vereinbarte Sicherungen beseitigt, vermindert oder in nicht gebrauchsfdahigem Zustand sind. Das gilt auch bei einem Woh-
nungswechsel (siehe § 11).

§ 18 Wiederbeschaffte Sachen

1. Anzeigepflicht
Wird der Verbleib abhanden gekommener Sachen ermittelt, hat der Versicherungsnehmer oder der Versicherer dies nach Kennt-
niserlangung unverziglich dem Vertragspartner in Textform anzuzeigen.

2. Wiedererhalt vor Zahlung der Entschadigung

Hat der Versicherungsnehmer den Besitz einer abhanden gekommenen Sache zurtickerlangt, bevor die volle Entschadigung fur diese
Sache gezahlt worden ist, so behalt er den Anspruch auf die Entschadigung, falls er die Sache innerhalb von zwei Wochen dem Versi-
cherer zur Verflugung stellt. Andernfalls ist eine fiir diese Sache gewahrte Entschadigung zuriickzugeben.

3. Wiedererhalt nach Zahlung der Entschadigung

a) Hat der Versicherungsnehmer den Besitz einer abhanden gekommenen Sache zurlickerlangt, nachdem fiir diese Sache eine
Entschadigung in voller Hohe ihres Versicherungswertes gezahlt worden ist, so hat der Versicherungsnehmer die Entschadi-
gung zuriickzuzahlen oder die Sache dem Versicherer zur Verfligung zu stellen. Der Versicherungsnehmer hat dieses Wahl-
recht innerhalb von zwei Wochen nach Empfang einer schriftlichen Aufforderung des Versicherers auszuiiben; nach fruchtlo-
sem Ablauf dieser Frist geht das Wahlrecht auf den Versicherer lber.

b)  Hat der Versicherungsnehmer den Besitz einer abhanden gekommenen Sache zurtickerlangt, nachdem fiir diese Sache eine
Entschadigung gezahlt worden ist, die bedingungsgemaR geringer als der Versicherungswert ist, so kann der Versicherungs-
nehmer die Sache behalten und muss sodann die Entschadigung zurilickzahlen. Erklart er sich hierzu innerhalb von zwei Wo-
chen nach Empfang einer schriftlichen Aufforderung des Versicherers nicht bereit, so hat der Versicherungsnehmer die Sache
im Einvernehmen mit dem Versicherer 6ffentlich meistbietend verkaufen zu lassen. Von dem Erlds abzlglich der Verkaufskos-
ten erhalt der Versicherer den Anteil, welcher der von ihm geleisteten bedingungsgemaRen Entschadigung entspricht.

4. Beschadigte Sachen
Sind wiederbeschaffte Sachen beschadigt worden, so kann der Versicherungsnehmer die bedingungsgemalie Entschadigung in Hohe
der Reparaturkosten auch dann verlangen oder behalten, wenn die Sachen in den Fallen von Nr. 2 oder Nr. 3 bei ihm verbleiben.

5. Gleichstellung
Dem Besitz einer zuriickerlangten Sache steht es gleich, wenn der Versicherungsnehmer die Méglichkeit hat, sich den Besitz wieder
zu verschaffen.
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6. Ubertragung der Rechte
Hat der Versicherungsnehmer dem Versicherer zurlickerlangte Sachen zur Verfligung zu stellen, so hat er dem Versicherer den Be-
sitz, das Eigentum und alle sonstigen Rechte zu lbertragen, die ihm mit Bezug auf diesen Sachen zustehen.

7. Riickabwicklung bei kraftlos erkldrten Wertpapieren

Ist ein Wertpapier in einem Aufgebotsverfahren fiir kraftlos erklart worden, so hat der Versicherungsnehmer die gleichen Rechte
und Pflichten, wie wenn er das Wertpapier zurlickerlangt hatte. Jedoch kann der Versicherungsnehmer die Entschadigung behalten,
soweit ihm durch Verzogerung falliger Leistungen aus den Wertpapieren ein Zinsverlust entstanden ist.

ENDE der AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat Hausratversicherung (AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat)
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Abschnitt B 1 Beginn des Versicherungsschutzes, Pramienzahlung

B1.1 Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt vorbehaltlich der Regelungen in Nr. B 1.3.2 und B 1.3.3 zu dem im Versicherungsschein angegebe-
nen Zeitpunkt.

B1.2 Pramienzahlung, Versicherungsperiode
B1.2.1 Pramienzahlung

Je nach Vereinbarung werden die Beitrdage im Voraus gezahlt, entweder in Form von durchlaufenden Zahlungen mit Zahlweise mo-
natlich, vierteljahrlich, halbjahrlich, jahrlich oder als Einmalbeitrag.

B1.2.2 Versicherungsperiode

Die Versicherungsperiode betragt ein Jahr. Das gilt auch, wenn die vereinbarte Vertragsdauer langer als ein Jahr ist. Ist die verein-
barte Vertragsdauer kirzer als ein Jahr, so entspricht die Versicherungsperiode der Vertragsdauer.

B1.3 Falligkeit der Erst- oder Einmalpramie, Folgen verspateter Zahlung oder Nichtzahlung
B1.3.1 Falligkeit des Erst- oder Einmalbeitrages

Der erste oder einmalige Beitrag ist — unabhangig von dem Bestehen eines Widerrufsrechts — unverziglich nach dem Zeitpunkt des
vereinbarten und im Versicherungsschein angegebenen Versicherungsbeginns zu zahlen.

Liegt der vereinbarte Zeitpunkt des Versicherungsbeginns vor Vertragsschluss, ist der erste oder einmalige Beitrag unverziiglich nach
Vertragsschluss zu zahlen.

Zahlt der Versicherungsnehmer nicht unverziglich nach dem in Satz 1 oder 2 bestimmten Zeitpunkt, beginnt der Versicherungs-
schutz erst, nachdem die Zahlung bewirkt ist. Weicht der Versicherungsschein vom Antrag des Versicherungsnehmers oder getroffe-
nen Vereinbarungen ab, ist der erste oder einmalige Beitrag friihestens einen Monat nach Zugang des Versicherungsscheins zu
zahlen.

Bei Vereinbarung der Pramienzahlung in Raten gilt die erste Rate als erster Beitrag.
B1.3.2 Riicktrittsrecht des Versicherers bei Zahlungsverzug

Wird der erste oder einmalige Beitrag nicht zu dem nach B 1.3.1 malRgebenden Filligkeitszeitpunkt gezahlt, so kann der Versicherer
vom Vertrag zurlicktreten, solange die Zahlung nicht bewirkt ist.

Der Ricktritt ist ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.
B1.3.3 Leistungsfreiheit des Versicherers

Wenn der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht zu dem nach B 1.3.1 maRgebenden Falligkeitszeitpunkt
zahlt, so ist der Versicherer fiir einen vor Zahlung des Beitrages eingetretenen Versicherungsfall nicht zur Leistung verpflichtet, wenn
er den Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform oder durch einen auffalligen Hinweis im Versicherungsschein
auf diese Rechtsfolge der Nichtzahlung des Beitrages aufmerksam gemacht hat.

Die Leistungsfreiheit tritt jedoch nicht ein, wenn der Versicherungsnehmer die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.
B1.4 Folgebeitrag

B1.4.1 Falligkeit

Ein Folgebeitrag wird zu dem vereinbarten Zeitpunkt der jeweiligen Versicherungsperiode fallig.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie innerhalb des im Versicherungsschein oder in der Beitragsrechnung angegebenen Zeitraums
bewirkt ist.

B1.4.2 Schadenersatz bei Verzug

Ist der Versicherungsnehmer mit der Zahlung eines Folgebeitrages in Verzug, ist der Versicherer berechtigt, Ersatz des ihm durch
den Verzug entstandenen Schadens zu verlangen.

B1.4.3 Mahnung

Der Versicherer kann den Versicherungsnehmer bei nicht rechtzeitiger Zahlung eines Folgebeitrages auf dessen Kosten in Textform
zur Zahlung auffordern und eine Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen ab Zugang der Zahlungsaufforderung bestimmen (Mah-
nung).

Die Mahnung ist nur wirksam, wenn der Versicherer je Vertrag die riickstandigen Betrage des Beitrages, Zinsen und Kosten im Ein-
zelnen beziffert und auRerdem auf die Rechtsfolgen — Leistungsfreiheit und Kiindigungsrecht — aufgrund der nicht fristgerechten
Zahlung hinweist.

B1.4.4 Leistungsfreiheit nach Mahnung

Tritt nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten Zahlungsfrist ein Versicherungsfall ein und ist der Versicherungsnehmer bei Eintritt
des Versicherungsfalles mit der Zahlung des Beitrages oder der Zinsen oder Kosten in Verzug, so ist der Versicherer von der Ver-
pflichtung zur Leistung frei.
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B1.4.5 Kiindigung nach Mahnung

Der Versicherer kann nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten Zahlungsfrist den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist mit
sofortiger Wirkung kiindigen, sofern der Versicherungsnehmer mit der Zahlung der geschuldeten Betrage in Verzug ist.

Die Kiindigung kann mit der Bestimmung der Zahlungsfrist so verbunden werden, dass sie mit Fristablauf wirksam wird, wenn der
Versicherungsnehmer zu diesem Zeitpunkt mit der Zahlung in Verzug ist. Hierauf ist der Versicherungsnehmer bei der Kiindigung
ausdriicklich hinzuweisen.

B1.4.6 Zahlung des Beitrags nach Kiindigung

Die Kiindigung wird unwirksam, wenn der Versicherungsnehmer innerhalb eines Monats nach der Kiindigung oder, wenn sie mit der
Fristbestimmung verbunden worden ist, innerhalb eines Monats nach Fristablauf die Zahlung leistet.

Die Regelung Uber die Leistungsfreiheit des Versicherers nach B 1.4.4 bleibt unberihrt.
B1.5 Lastschriftverfahren
B1.5.1 Pflichten des Versicherungsnehmers

Ist zur Einziehung des Beitrages das Lastschriftverfahren vereinbart worden, hat der Versicherungsnehmer zum Zeitpunkt der Fallig-
keit der Beitrage fir eine ausreichende Deckung des Kontos zu sorgen.

B1.5.2 Anderung des Zahlungsweges

Hat es der Versicherungsnehmer zu vertreten, dass eine oder mehrere Beitrdge trotz wiederholtem Einziehungsversuch nicht einge-
zogen werden konnen, ist der Versicherer berechtigt, die Lastschriftvereinbarung in Textform zu kiindigen.

Der Versicherer hat in der Kiindigung darauf hinzuweisen, dass der Versicherungsnehmer verpflichtet ist, die ausstehenden Beitrage
und zukinftige Beitrage selbst zu Gbermitteln.

Durch die Banken erhobene Bearbeitungsgebiihren fiir fehlgeschlagenen Lastschrifteinzug kdnnen dem Versicherungsnehmer in
Rechnung gestellt werden.

B 1.6 Ratenzahlung
Ist Ratenzahlung vereinbart, so gelten die ausstehenden Raten bis zu den vereinbarten Zahlungsterminen als gestundet.

Die gestundeten Raten der laufenden Versicherungsperiode werden sofort fallig, wenn der Versicherungsnehmer mit einer Rate ganz
oder teilweise in Verzug gerat oder wenn eine Entschadigung fallig wird.

B1.7 Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
B1.7.1 Allgemeiner Grundsatz

Im Falle der Beendigung des Versicherungsverhaltnisses vor Ablauf der Versicherungsperiode steht dem Versicherer fiir diese Versi-
cherungsperiode nur derjenige Teil der Beitrdge zu, der dem Zeitraum entspricht, in dem der Versicherungsschutz bestanden hat.

Fallt das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung weg, steht dem Versicherer der Beitrag zu, den er hatte beanspru-
chen kénnen, wenn die Versicherung nur bis zu dem Zeitpunkt beantragt worden ware, zu dem der Versicherer vom Wegfall des
Interesses Kenntnis erlangt hat.

B1.7.2 Beitrag oder Geschaftsgebiihr bei Widerruf, Riicktritt, Anfechtung und fehlendem versicherten Interesse

B1.7.2.1 Ubt der Versicherungsnehmer sein Recht aus, seine Vertragserkldrung innerhalb von zwei Wochen zu widerrufen, hat
der Versicherer nur den auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil der Beitrage zu erstatten. Vorausset-
zung ist, dass der Versicherer in der Belehrung tber das Widerrufsrecht, tiber die Rechtsfolgen des Widerrufs und den
zu zahlenden Betrag hingewiesen und der Versicherungsnehmer zugestimmt hat, dass der Versicherungsschutz vor
Ende der Widerrufsfrist beginnt.

Ist die Belehrung nach Satz 2 unterblieben, hat der Versicherer zusatzlich die fir das erste Versicherungsjahr gezahlten
Beitrdge zu erstatten; dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer Leistungen aus dem Versicherungsvertrag in An-
spruch genommen hat.

B1.7.2.2 Wird das Versicherungsverhaltnis durch Riicktritt des Versicherers beendet, weil der Versicherungsnehmer Gefahrum-
stdnde, nach denen der Versicherer vor Vertragsannahme in Textform gefragt hat, nicht angezeigt hat, so steht dem
Versicherer der Beitrag bis zum Wirksamwerden der Riicktrittserklarung zu.

Wird das Versicherungsverhaltnis durch Ricktritt des Versicherers beendet, weil der einmalige oder der Beitrag nicht
rechtzeitig gezahlt worden ist, so steht dem Versicherer eine angemessene Geschéaftsgebiihr zu.

B1.7.2.3 Wird das Versicherungsverhéltnis durch Anfechtung des Versicherers wegen arglistiger Tauschung beendet, so steht
dem Versicherer der Beitrag bis zum Wirksam werden der Anfechtungserklarung zu.

B1.7.2.4 Der Versicherungsnehmer ist nicht zur Zahlung des Beitrages verpflichtet, wenn das versicherte Interesse bei Beginn
der Versicherung nicht besteht, oder wenn das Interesse bei einer Versicherung, die fiir ein kiinftiges Unternehmen
oder fiir ein anderes kiinftiges Interesse genommen ist, nicht entsteht. Der Versicherer kann jedoch eine angemessene
Geschaftsgebihr verlangen.
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Hat der Versicherungsnehmer ein nicht bestehendes Interesse in der Absicht versichert, um sich dadurch einen rechts-
widrigen Vermogensvorteil zu verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Dem Versicherer steht in diesem Fall der Beitrag bis
zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er von den die Nichtigkeit begriindenden Umstanden Kenntnis erlangt.

Abschnitt B 2 Dauer und Ende des Vertrages, Kiindigung

B2.1 Dauer und Ende des Vertrages

B2.1.1 Dauer

Der Vertrag ist fur den im Versicherungsschein angegebenen Zeitraum abgeschlossen.
B2.1.2 Stillschweigende Verlangerung

Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verlangert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr, wenn nicht einer der Vertrags-
parteien spatestens drei Monate vor dem Ablauf des jeweiligen Versicherungsjahres eine Kiindigung schriftlich zugegangen ist.

B2.1.3 Vertragsdauer von weniger als einem Jahr

Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der Vertrag, ohne dass es einer Kiindigung bedarf, zum vorgesehenen
Zeitpunkt.

B2.1.4 Kiindigung bei mehrjihrigen Vertragen

Der Vertrag kann bei einer Vertragslaufzeit von mehr als drei Jahren zum Ablauf des dritten oder jedes darauf folgenden Jahres
unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten vom Versicherungsnehmer oder Versicherer gekiindigt werden.

Die Kiindigung muss einer der Vertragsparteien spatestens drei Monate vor dem Ablauf des jeweiligen Versicherungsjahres zugehen.
B2.1.5 Wegfall des versicherten Interesses

Fallt das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung weg, endet der Vertrag zu dem Zeitpunkt, zu dem der Versicherer
vom Wegfall des Risikos Kenntnis erlangt.

Als Wegfall des versicherten Interesses in der Hausratversicherung gilt die vollstandige und dauerhafte Auflosung des versicherten
Hausrates. Ein Wohnungswechsel gilt nicht als Wegfall des versicherten Interesses.

In der Hausratversicherung endet das Versicherungsverhaltnis bei Tod des Versicherungsnehmers zum Zeitpunkt der Kenntniserlan-
gung des Versicherers (iber die vollstandige und dauerhafte Haushaltsauflosung, spatestens jedoch zwei Monate nach dem Tod des
Versicherungsnehmers, wenn nicht bis zu diesem Zeitpunkt ein Erbe die Wohnung in derselben Weise nutzt wie der verstorbene
Versicherungsnehmer.

B2.2 Kiindigung nach Versicherungsfall
B2.2.1 Kiindigungsrecht

Nach dem Eintritt eines Versicherungsfalles kann jede der Vertragsparteien den Versicherungsvertrag kiindigen. Die Kiindigung ist
in Textform zu erkldren. Sie muss der anderen Vertragspartei spatestens einen Monat nach Auszahlung oder Ablehnung der Ent-
schadigung zugegangen sein.

B2.2.2 Kiindigung durch Versicherungsnehmer

Kundigt der Versicherungsnehmer, wird seine Kiindigung sofort nach ihrem Zugang beim Versicherer wirksam. Der Versicherungs-
nehmer kann jedoch bestimmen, dass die Kiindigung zu einem spateren Zeitpunkt, spatestens jedoch zum Ende der laufenden Ver-
sicherungsperiode, wirksam wird.

B2.23 Kiindigung durch Versicherer
Eine Kiindigung des Versicherers wird einen Monat nach ihrem Zugang beim Versicherungsnehmer wirksam.
B2.3 Nachweis bei angemeldetem Grundpfandrecht

Hat ein Realgldubiger sein Grundpfandrecht angemeldet, ist eine Kiindigung des Versicherungsverhaltnisses durch den Versiche-
rungsnehmer im Hinblick auf die Gefahrengruppe Brand, Blitzschlag, Explosion, Implosion, Absturz oder Anprall eines Luftfahrzeuges
nur wirksam, wenn der Versicherungsnehmer mindestens einen Monat vor Ablauf des Versicherungsvertrags nachgewiesen hat,
dass zu dem Zeitpunkt, zu dem die Kiindigung spatestens zuldssig war, das Grundstiick nicht mit dem Grundpfandrecht belastet war
oder dass der Realgldubiger der Kiindigung zugestimmt hat. Dieses gilt nicht fir eine Kiindigung nach VerduRerung oder im Versi-
cherungsfall.

Abschnitt B 3 Anzeigepflicht, Gefahrerhéhung, Obliegenheiten bei Eintritt eines Versicherungsfalles

B3.1 Anzeigepflichten des Versicherungsnehmers oder seines Vertreters
B3.1.1 WahrheitsgemafBe und vollstandige Anzeigepflicht von Gefahrumstinden

Der Versicherungsnehmer oder sein Bevollmachtigter hat bis zur Abgabe seiner Vertragserklarung dem Versicherer alle ihm be-
kannten Gefahrumstande in Textform, wahrheitsgemaR und vollstandig anzuzeigen, nach denen der Versicherer in Textform ge-
fragt hat und die fuir dessen Entschluss erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schlieRen.

Der Versicherungsnehmer ist auch insoweit zur Anzeige verpflichtet, als nach seiner Vertragserklarung, aber vor Vertragsannahme
der Versicherer in Textform Fragen im Sinne des Satzes 1 stellt.
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B3.1.2 Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht
B3.1.2.1 Riicktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach B 3.1.1 Absatz 1 kann der Versicherer vom Vertrag zurlicktreten, es
sei denn, der Versicherungsnehmer hat die Anzeigepflicht weder vorsatzlich noch grob fahrlassig verletzt.

Bei grober Fahrlassigkeit des Versicherungsnehmers ist das Riicktrittsrecht des Versicherers ausgeschlossen, wenn der Versiche-
rungsnehmer nachweist, dass der Versicherer den Vertrag bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstande zu gleichen oder anderen
Bedingungen abgeschlossen hatte.

Tritt der Versicherer nach Eintritt des Versicherungsfalles zurtick, so ist er nicht zur Leistung verpflichtet, es sei denn, der Versiche-
rungsnehmer weist nach, dass die Verletzung der Anzeigepflicht sich auf einen Umstand bezieht, der weder fiir den Eintritt oder
die Feststellung des Versicherungsfalles noch fiir die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers ursachlich
ist. Hat der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht arglistig verletzt, ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet.

B3.1.2.2 Kiindigung

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach B 3.1.1 Absatz 1 leicht fahrlassig oder schuldlos, kann der Versicherer
den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kiindigen, es sei denn, der Versicherer hatte den Vertrag bei Kenntnis
der nicht angezeigten Umstande zu gleichen oder anderen Bedingungen abgeschlossen.

B3.1.2.3 Vertragsanderung

Hat der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht nicht vorsatzlich verletzt und hatte der Versicherer bei Kenntnis der nicht ange-
zeigten Gefahrumstande den Vertrag auch zu anderen Bedingungen geschlossen, so werden die anderen Bedingungen auf Verlan-
gen des Versicherers riickwirkend Vertragsbestandteil. Bei einer vom Versicherungsnehmer unverschuldeten Pflichtverletzung wer-
den die anderen Bedingungen ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.

Erhoht sich durch eine Vertragsanderung der Beitrag um mehr als 10 Prozent oder schliet der Versicherer die Gefahrabsicherung
fir den nicht angezeigten Umstand aus, so kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der
Mitteilung des Versicherers ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. In dieser Mitteilung der Vertragsanderung hat der Versicherer den
Versicherungsnehmer auf dessen Kiindigungsrecht hinzuweisen.

B3.1.3 Ausschluss von Rechten des Versicherers

Die Rechte des Versicherers zur Vertragsanderung, zum Ricktritt und zur Kiindigung sind jeweils ausgeschlossen, wenn der Versi-
cherer den nicht angezeigten Gefahrenumstand oder die unrichtige Anzeige kannte.

B3.1.4 Anfechtung
Das Recht des Versicherers, den Vertrag wegen arglistiger Tauschung anzufechten, bleibt unberihrt.
B3.1.5 Frist fiir die Ausiibung der Rechte des Versicherers

Die Rechte zur Vertragsanderung, zum Riicktritt oder zur Kiindigung muss der Versicherer innerhalb eines Monats schriftlich geltend
machen und dabei die Umstande angeben, auf die er seine Erklarung stiitzt; zur Begriindung kann er nachtraglich weitere Umstande
innerhalb eines Monats nach deren Kenntniserlangung angeben.

Die Monatsfrist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem der Versicherer von der Verletzung der Anzeigepflicht und der Umstande Kenntnis
erlangt, die das von ihm jeweils geltend gemachte Recht begriinden.
B3.1.6 Rechtsfolgenhinweis

Die Rechte zur Vertragsanderung, zum Rucktritt und zur Kiindigung stehen dem Versicherer nur zu, wenn er den Versicherungsneh-
mer durch gesonderte Mitteilung in Textform auf die Folgen der Verletzung der Anzeigepflicht hingewiesen hat.

B3.1.7 Vertreter des Versicherungsnehmers

Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungsnehmers geschlossen, so sind bei der Anwendung von B 3.1.1 und B 3.1.2
sowohl die Kenntnis und die Arglist des Vertreters als auch die Kenntnis und die Arglist des Versicherungsnehmers zu bericksichtigen.
Der Versicherungsnehmer kann sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsatzlich oder grob fahrlassig verletzt worden ist, nur
berufen, wenn weder dem Vertreter noch dem Versicherungsnehmer Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit zur Last fallt.

B3.1.8 Erléschen der Rechte des Versicherers

Die Rechte des Versicherers zur Vertragsanderung, zum Ricktritt und zur Kiindigung erléschen mit Ablauf von flinf Jahren nach
Vertragsschluss; dies gilt nicht fiir Versicherungsfalle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist belduft sich auf zehn
Jahre, wenn der Versicherungsnehmer oder sein Vertreter die Anzeigepflicht vorsatzlich oder arglistig verletzt hat.

B3.2 Gefahrerh6hung
B3.2.1 Begriff der Gefahrerh6hung
B3.2.1.1 Eine Gefahrerhohung liegt vor, wenn nach Abgabe der Vertragserklarung des Versicherungsnehmers die tatsachlich

vorhandenen Umstdnde so verdandert werden, dass der Eintritt des Versicherungsfalls oder eine VergroRerung des
Schadens oder die ungerechtfertigte Inanspruchnahme des Versicherers wahrscheinlicher wird.

B3.2.1.2 Eine Gefahrerh6hung kann insbesondere — aber nicht nur — vorliegen, wenn sich ein gefahrerheblicher Umstand an-
dert, nach dem der Versicherer vor Vertragsschluss gefragt hat.

B3.2.1.3 Eine Gefahrerh6hung nach B 3.2.1.1 liegt nicht vor, wenn sich die Gefahr nur unerheblich erhéht hat oder nach den
Umstanden als mitversichert gelten soll.
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B3.2.2 Pflichten des Versicherungsnehmers

B3.2.2.1 Nach Abgabe seiner Vertragserklarung darf der Versicherungsnehmer ohne vorherige Zustimmung des Versicherers
keine Gefahrerh6hung vornehmen oder deren Vornahme durch einen Dritten gestatten.

B3.2.2.2 Erkennt der Versicherungsnehmer nachtraglich, dass er ohne vorherige Zustimmung des Versicherers eine Gefahrerho-
hung vorgenommen oder gestattet hat, so muss er diese dem Versicherer unverziiglich anzeigen.

B3.2.2.3 Eine Gefahrerhdhung, die nach Abgabe seiner Vertragserklarung unabhangig von seinem Willen eintritt, muss der Ver-
sicherungsnehmer dem Versicherer unverziiglich anzeigen, nachdem er von ihr Kenntnis erlangt hat.

B3.2.3 Kiindigung oder Vertragsanderung durch den Versicherer
B3.2.3.1 Kiindigungsrecht des Versicherers

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Verpflichtung nach B 3-2.2.1 kann der Versicherer den Vertrag fristlos kiindigen, wenn der
Versicherungsnehmer seine Verpflichtung vorsatzlich oder grob fahrlassig verletzt hat. Das Nichtvorliegen von Vorsatz oder grober
Fahrlassigkeit hat der Versicherungsnehmer zu beweisen.

Beruht die Verletzung auf einfacher Fahrldssigkeit, kann der Versicherer unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kiindigen.

Wird dem Versicherer eine Gefahrerhohung in den Fallen nach B 3.2.1.1 und B 3.2.1.2 bekannt, kann er den Vertrag unter Einhaltung
einer Frist von einem Monat kiindigen.

B3.2.3.2 Vertragsanderung

Statt der Kiindigung kann der Versicherer ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhohung einen seinen Geschaftsgrundsatzen entsprechenden
erhohten Beitrag verlangen oder die Absicherung der erhéhten Gefahr ausschlieRen.

Erhoht sich der Beitrag als Folge der Gefahrerhéhung um mehr als 10 Prozent oder schlie8t der Versicherer die Absicherung der
erhohten Gefahr aus, so kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung des Versi-
cherers ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. In der Mitteilung hat der Versicherer den Versicherungsnehmer auf dieses Kiindigungs-
recht hinzuweisen.

B3.24 Erléschen der Rechte des Versicherers

Die Rechte des Versicherers zur Kiindigung oder Vertragsanpassung nach B 3.2.3 wenn diese nicht innerhalb eines Monats ab Kenntnis
des Versicherers von der Gefahrerh6hung ausgetibt werden oder wenn der Zustand wiederhergestellt ist, der vor der Gefahrerhéhung
bestanden hat.

B3.2.5 Leistungsfreiheit wegen Gefahrerhohung

B3.2.5.1 Tritt nach einer Gefahrerh6hung der Versicherungsfall ein, so ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet, wenn
der Versicherungsnehmer seine Pflichten nach B 3.2.2.1 vorséatzlich verletzt hat. Verletzt der Versicherungsnehmer
diese Pflichten grob fahrldssig, so ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in dem Verhaltnis zu kirzen, das der
Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entspricht. Das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit hat
der Versicherungsnehmer zu beweisen.

B3.2.5.2 Nach einer Gefahrerh6hung nach B 3 2.1.1 und B 3.2.1.2 ist der Versicherer fir einen Versicherungsfall, der spater als
einen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt, zu dem die Anzeige dem Versicherer hatte zugegangen sein missen, leis-
tungsfrei, wenn der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht vorsatzlich verletzt hat. Hat der Versicherungsnehmer
seine Pflicht grob fahrlassig verletzt, so gilt B 3.2.5.1 entsprechend. Die Leistungspflicht des Versicherers bleibt beste-
hen, wenn ihm die Gefahrerhhung zu dem Zeitpunkt, zu dem ihm die Anzeige hatte zugegangen sein missen, bekannt
war.

B3.2.5.3 Die Leistungspflicht des Versicherers bleibt bestehen,

a) soweit der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Gefahrerhéhung nicht ursachlich fir den Eintritt des Versicherungsfalles
oder den Umfang der Leistungspflicht war oder

b) wenn zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalles die Frist fir die Kiindigung des Versicherers abgelaufen und eine Kiindi-
gung nicht erfolgt war oder

c) wenn der Versicherer statt der Kiindigung ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhéhung einen seinen Geschaftsgrundsatzen ent-
sprechenden erhéhten Beitrag verlangt.

B3.3 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers
B3.3.1 Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalles

Vertraglich vereinbarte Obliegenheiten, die der Versicherungsnehmer vor Eintritt des Versicherungsfalles zu erfiillen hat, sind:

a) die Einhaltung aller gesetzlichen, behérdlichen sowie vertraglich vereinbarten Sicherheitsvorschriften;

b) die Einhaltung aller sonstigen vertraglich bestimmten Obliegenheiten.

Verletzt der Versicherungsnehmer vorsatzlich oder grob fahrlassig eine Obliegenheit, die er vor Eintritt des Versicherungsfalles ge-

genliber dem Versicherer zu erfiillen hat, so kann der Versicherer innerhalb eines Monats, nachdem er von der Verletzung Kenntnis
erlangt hat, den Vertrag fristlos kiindigen.

Das Kiindigungsrecht des Versicherers ist ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass er die Obliegenheit weder
vorsatzlich noch grob fahrlassig verletzt hat.
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B3.3.2 Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalls
Der Versicherungsnehmer hat bei Eintritt des Versicherungsfalls
a) nach Moglichkeit fur die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen

b) dem Versicherer den Schadeneintritt, nachdem er von ihm Kenntnis erlangt hat, unverziglich — gegebenenfalls auch mindlich
oder telefonisch — anzuzeigen;

c) Weisungen des Versicherers zur Schadenabwendung/-minderung — gegebenenfalls auch mindlich oder telefonisch — einzuho-
len, wenn die Umstande dies gestatten;

d) Weisungen des Versicherers zur Schadenabwendung/-minderung, soweit fiir ihn zumutbar, zu befolgen. Erteilen mehrere an
dem Versicherungsvertrag beteiligte Versicherer unterschiedliche Weisungen, hat der Versicherungsnehmer nach pflichtge-
méaRem Ermessen zu handeln;

e) Schaden durch strafbare Handlungen gegen das Eigentum unverziiglich der Polizei anzuzeigen;

f) dem Versicherer und der Polizei unverziiglich ein Verzeichnis der abhanden gekommenen Sachen einzureichen;

g) das Schadenbild so lange unverandert zu lassen, bis die Schadenstelle oder die beschadigten Sachen durch den Versicherer
freigegeben worden sind. Sind Veranderungen unumganglich, sind das Schadenbild nachvollziehbar zu dokumentieren (z. B.
durch Fotos) und die beschadigten Sachen bis zu einer Besichtigung durch den Versicherer aufzubewahren;

h) soweit moglich dem Versicherer unverziglich jede Auskunft — auf Verlangen in Schriftform — zu erteilen, die zur Feststellung
des Versicherungsfalles oder des Umfanges der Leistungspflicht des Versicherers erforderlich ist sowie jede Untersuchung tiber
Ursache und Hohe des Schadens und Gber den Umfang der Entschadigungspflicht zu gestatten;

i) vom Versicherer angeforderte Belege beizubringen, deren Beschaffung ihm billigerweise zugemutet werden kann;

j) flr zerstorte oder abhanden gekommene Wertpapiere oder sonstige aufgebotsfahige Urkunden unverziiglich das Aufgebots-
verfahren einzuleiten und etwaige sonstige Rechte zu wahren, insbesondere abhanden gekommene Sparbiicher und andere
sperrfahige Urkunden unverziiglich sperren zu lassen.

Steht das Recht auf die vertragliche Leistung des Versicherers einem Dritten zu, so hat dieser die Obliegenheiten gemall B 3.3.2

ebenfalls zu erflllen, soweit ihm dies nach den tatsachlichen und rechtlichen Umstéanden maoglich ist.

B3.3.3 Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverletzung

B33.3.1 Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit nach B 3.3.1 oder B 3.3.2, vorsatzlich, so ist der Versicherer von
der Verpflichtung zur Leistung frei. Bei grob fahrldssiger Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt,
seine Leistung in dem Verhaltnis zu kiirzen, das der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entspricht.
Das Nichtvorliegen einer groben Fahrldssigkeit hat der Versicherungsnehmer zu beweisen.

B33.3.3 AuBer im Falle einer arglistigen Obliegenheitsverletzung ist der Versicherer jedoch zur Leistung verpflichtet, soweit der
Versicherungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit weder fiir den Eintritt oder die Feststellung des
Versicherungsfalles noch fiir die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers ursachlich ist.

B33.3.3 Verletzt der Versicherungsnehmer eine nach Eintritt des Versicherungsfalles bestehende Auskunfts- oder Aufkla-
rungsobliegenheit, so ist der Versicherer nur dann vollstandig oder teilweise leistungsfrei, wenn er den Versicherungs-
nehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat.

Abschnitt B4 Weitere Regelungen

B4.1 Mehrere Versicherer, Mehrfachversicherung
B4.1.1 Anzeigepflicht

Wer bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr versichert, ist verpflichtet, dem Versicherer die andere Versi-
cherung unverziglich mitzuteilen. In der Mitteilung sind der andere Versicherer und die Versicherungssumme anzugeben.

B41.2 Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht

Verletzt der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht nach B 4 1.1.1 vorsatzlich oder grob fahrlassig, ist der Versicherer unter den in
B.3.3 beschriebenen Voraussetzungen zur Kiindigung berechtigt oder auch ganz oder teilweise leistungsfrei. Leistungsfreiheit tritt
nicht ein, wenn der Versicherer vor Eintritt des Versicherungsfalles Kenntnis von der anderen Versicherung erlangt hat.

B41.3 Haftung und Entschadigung bei Mehrfachversicherung

a) Ist bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr versichert und Ubersteigen die Versicherungssummen zu-
sammen den Versicherungswert oder Gbersteigt aus anderen Griinden die Summe der Entschddigungen, die von jedem Versi-
cherer ohne Bestehen der anderen Versicherung zu zahlen waren, den Gesamtschaden, liegt eine Mehrfachversicherung vor.

b) Die Versicherer sind in der Weise als Gesamtschuldner verpflichtet, dass jeder fiir den Betrag aufzukommen hat, dessen Zahlung
ihm nach seinem Vertrage obliegt; der Versicherungsnehmer kann aber in Summe nicht mehr als den Betrag des ihm entstan-
denen Schadens verlangen. Satz 1 gilt entsprechend, wenn die Vertrage bei demselben Versicherer bestehen.
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Erlangt der Versicherungsnehmer oder der Versicherte aus anderen Versicherungsvertragen Entschadigung fiir denselben Scha-
den, so ermaRigt sich der Anspruch aus dem vorliegenden Vertrag in der Weise, dass die Entschadigung aus allen Vertragen
insgesamt nicht hoher ist, als wenn der Gesamtbetrag der Versicherungssummen, aus denen die Beitrdge errechnet wurden,
nur in diesem Vertrag in Deckung gegeben worden ware. Bei Vereinbarung von Entschadigungsgrenzen ermaRigt sich der An-
spruch in der Weise, dass aus allen Vertragen insgesamt keine hohere Entschadigung zu leisten ist, als wenn der Gesamtbetrag
der Versicherungssummen in diesem Vertrag in Deckung gegeben worden ware.

c) Hat der Versicherungsnehmer eine Mehrfachversicherung in der Absicht geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Ver-
mogensvorteil zu verschaffen, ist jeder in dieser Absicht geschlossene Vertrag nichtig.
Dem Versicherer steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er von den die Nichtigkeit begriindenden Umstanden Kennt-
nis erlangt.

B4a1.4 Beseitigung der Mehrfachversicherung

a) Hat der Versicherungsnehmer den Vertrag, durch den die Mehrfachversicherung entstanden ist, ohne Kenntnis von dem Ent-
stehen der Mehrfachversicherung geschlossen, kann er verlangen, dass der spater geschlossene Vertrag aufgehoben oder die
Versicherungssumme unter verhaltnismaRiger Minderung des Beitrages auf den Teilbetrag herabgesetzt wird, der durch die
frihere Versicherung nicht gedeckt ist.

Die Aufhebung des Vertrages oder die Herabsetzung der Versicherungssumme und Anpassung des Beitrages werden zu dem
Zeitpunkt wirksam, zu dem die Erklarung dem Versicherer zugeht.

b) Die Regelungen nach a) sind auch anzuwenden, wenn die Mehrfachversicherung dadurch entstanden ist, dass nach Abschluss,
der mehreren Versicherungsvertrage der Versicherungswert gesunken ist. Sind in diesem Fall die mehreren Versicherungsver-
trage gleichzeitig oder im Einvernehmen der Versicherer geschlossen worden, kann der Versicherungsnehmer nur die verhalt-
nismafige Herabsetzung der Versicherungssummen und der Beitrage verlangen.

B4.2 Anzeigen, Willenserklarungen, Anschriftendnderungen
B4.2.1 Form

Soweit gesetzlich keine Schriftform verlangt ist und soweit in diesem Vertrag nicht etwas anderes bestimmt ist, sind die fiir den
Versicherer bestimmten Erklarungen und Anzeigen, die das Versicherungsverhaltnis betreffen und die unmittelbar gegeniiber dem
Versicherer erfolgen, in Textform abzugeben.

Erklarungen und Anzeigen sollen an die Hauptverwaltung des Versicherers oder an die im Versicherungsschein oder in dessen Nach-
tragen als zustdndig bezeichnete Stelle gerichtet werden. Die gesetzlichen Regelungen tber den Zugang von Erkldarungen und Anzei-
gen bleiben unberihrt.

B4.2.2 Nichtanzeige einer Anschriften- oder Namensanderung

Hat der Versicherungsnehmer eine Anderung seiner Anschrift dem Versicherer nicht mitgeteilt, geniigt fiir eine Willenserklarung,
die dem Versicherungsnehmer gegeniiber abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefes an die letzte dem Versiche-
rer bekannte Anschrift. Entsprechendes gilt bei einer dem Versicherer nicht angezeigten Namensanderung. Die Erklarung gilt drei
Tage nach der Absendung des Briefes als zugegangen.

B4.2.3 Nichtanzeige der Verlegung der gewerblichen Niederlassung

Hat der Versicherungsnehmer die Versicherung unter der Anschrift seines Gewerbebetriebs abgeschlossen, finden bei einer Verle-
gung der gewerblichen Niederlassung die Bestimmungen nach B 4.2.2 entsprechend Anwendung.

B4.3 Vollmacht des Versicherungsvertreters
B4.3.1 Erklarungen des Versicherungsnehmers

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, vom Versicherungsnehmer abgegebene Erklarungen entgegenzunehmen betref-
fend

a) den Abschluss bzw. den Widerruf eines Versicherungsvertrages;

b) ein bestehendes Versicherungsverhaltnis einschlieBlich dessen Beendigung;

c) Anzeige- und Informationspflichten vor Abschluss des Vertrages und wahrend des Versicherungsverhaltnisses.
B4.3.2 Erklarungen des Versicherers

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, vom Versicherer ausgefertigte Versicherungsscheine oder deren Nachtrage dem
Versicherungsnehmer zu Gbermitteln.

B4.3.3 Zahlungen an den Versicherungsvertreter

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, Zahlungen, die der Versicherungsnehmer im Zusammenhang mit der Vermittlung
oder dem Abschluss eines Versicherungsvertrags an ihn leistet, anzunehmen. Eine Beschrdankung dieser Vollmacht muss der Versi-
cherungsnehmer nur gegen sich gelten lassen, wenn er die Beschrankung bei der Vornahme der Zahlung kannte oder in Folge grober
Fahrlassigkeit nicht kannte.

B4.4 Verjahrung

Die Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag verjahren in drei Jahren.

Anspruch entstanden ist und der Glaubiger von den Anspruch begriindenden Umstanden und der Person des Schuldners Kenntnis
erlangt oder ohne grobe Fahrlassigkeit erlangen misste.
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Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei dem Versicherer angemeldet worden, zahlt bei der Fristberechnung der Zeitraum
zwischen Anmeldung und Zugang der in Textform mitgeteilten Entscheidung des Versicherers beim Anspruchsteller nicht mit.

B4.5 Gerichtsstand
B4.5.1 Klagen gegen den Versicherer oder Versicherungsvermittler

Fur Klagen aus dem Versicherungsvertrag oder der Versicherungsvermittlung ist neben den Gerichtsstanden der Zivil-
prozessordnung auch das Gericht 6rtlich zustandig, in dessen Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der Klageerhe-
bung seinen Wohnsitz, in Ermangelung eines solchen seinen gewohnlichen Aufenthalt hat.

Soweit es sich bei dem Vertrag um eine betriebliche Versicherung handelt, kann der Versicherungsnehmer seine An-
spriiche auch bei dem fiir den Sitz oder die Niederlassung des Gewerbebetriebes zustandigen Gericht geltend machen.

B4.5.2 Klagen gegen Versicherungsnehmer

Fur Klagen aus dem Versicherungsvertrag oder der Versicherungsvermittlung gegen den Versicherungsnehmer ist aus-
schlielich das Gericht 6rtlich zusténdig, in dessen Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der Klageerhebung seinen
Wohnsitz, in Ermangelung eines solchen seinen gewohnlichen Aufenthalt hat.

Soweit es sich bei dem Vertrag um eine betriebliche Versicherung handelt, kann der Versicherer seine Anspriiche auch
bei dem fiir den Sitz oder die Niederlassung des Gewerbebetriebes zustandigen Gericht geltend machen.

B4.6 Anzuwendendes Recht
Fir diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

Abschnitt B 5 Besonderheiten fiir die Sachversicherung

B5.1. Mehrfachversicherung

Ubersteigt die Versicherungssumme den Wert des versicherten Interesses erheblich, so kann sowohl der Versicherer als auch der
Versicherungsnehmer verlangen, dass zur Beseitigung der Uberversicherung die Versicherungssumme mit sofortiger Wirkung her-
abgesetzt wird. Ab Zugang des Herabsetzungsverlangens ist fiir die Hohe des Beitrages der Betrag malRgebend, den der Versicherer
berechnet haben wiirde, wenn der Vertrag von vornherein mit dem neuen Inhalt geschlossen worden ware.

Hat der Versicherungsnehmer die Uberversicherung in der Absicht geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermégensvor-
teil zu verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Dem Versicherer steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er von den die Nich-
tigkeit begriindenden Umstdnden Kenntnis erlangt.

B5.2 Versicherung fiir fremde Rechnung
B5.2.1 Rechte aus dem Vertrag

Der Versicherungsnehmer kann den Versicherungsvertrag im eigenen Namen flr das Interesse eines Dritten (Versicherten) schlie-
Ren. Die Ausiibung der Rechte aus diesem Vertrag steht nur dem Versicherungsnehmer und nicht auch dem Versicherten zu. Das
gilt auch, wenn der Versicherte den Versicherungsschein besitzt.

B5.2.2 Zahlung der Entschadigung

Der Versicherer kann vor Zahlung der Entschadigung an den Versicherungsnehmer den Nachweis verlangen, dass der Versicherte
seine Zustimmung dazu erteilt hat. Der Versicherte kann die Zahlung der Entschadigung nur mit Zustimmung des Versicherungsneh-
mers verlangen.

B5.2.3 Kenntnis und Verhalten

B5.2.3.1 Soweit die Kenntnis und das Verhalten des Versicherungsnehmers von rechtlicher Bedeutung sind, sind bei der Versi-
cherung fur fremde Rechnung auch die Kenntnis und das Verhalten des Versicherten zu bericksichtigen.

Soweit der Vertrag Interessen des Versicherungsnehmers und des Versicherten umfasst, muss sich der Versicherungs-
nehmer fiir sein Interesse das Verhalten und die Kenntnis des Versicherten nur zurechnen lassen, wenn der Versicherte
Reprasentant des Versicherungsnehmers ist.

B5.2.3.2 Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es nicht an, wenn der Vertrag ohne sein Wissen abgeschlossen worden ist
oder ihm eine rechtzeitige Benachrichtigung des Versicherungsnehmers nicht moglich oder nicht zumutbar war.

B5.2.3.3 Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es dagegen an, wenn der Versicherungsnehmer den Vertrag ohne Auftrag
des Versicherten geschlossen und den Versicherer nicht dariiber informiert hat.

B5.3 Aufwendungsersatz

B5.3.1 Aufwendungen zur Abwendung und Minderung des Schadens

B5.3.1.1 Versichert sind Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer bei Eintritt des Versicherungsfalles den
Umstanden nach zur Abwendung und Minderung des Schadens fiir geboten halten durfte oder die er auf Weisung des
Versicherers macht.

B5.3.1.2 Macht der Versicherungsnehmer Aufwendungen geltend, um einen unmittelbar bevorstehenden Versicherungsfall
abzuwenden oder in seinen Auswirkungen zu mindern, so leistet der Versicherer Aufwendungsersatz nur, wenn diese
Aufwendungen bei einer nachtraglichen objektiven Betrachtung der Umstande verhaltnismaRig und erfolgreich waren
oder die Aufwendungen auf Weisung des Versicherers erfolgten.
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B5.3.1.3 Ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung zu kiirzen, kann er auch den Aufwendungsersatz nach B 5.3.1.1 und B
5.3.1.2 entsprechend kirzen.

B5.3.1.4 Der Ersatz dieser Aufwendungen und die Entschadigung fiir versicherte Sachen betragen zusammen héchstens die
Versicherungssumme je vereinbarter Position; dies gilt jedoch nicht, soweit Aufwendungen auf Weisung des Versiche-
rers entstanden sind.

B5.3.1.5 Der Versicherer hat den fir die Aufwendungen gemafR B 5.3.1.1 erforderlichen Betrag auf Verlangen des Versiche-
rungsnehmers vorzuschieBen.

B5.3.1.6 Nicht versichert sind Aufwendungen fir Leistungen der Feuerwehr oder anderer Institutionen, die im 6ffentlichen
Interesse zur Hilfeleistung verpflichtet sind, wenn diese Leistungen im 6ffentlichen Interesse erbracht werden.

B5.3.2 Kosten der Ermittlung und Feststellung des Schadens

B5.3.2.1 Der Versicherer ersetzt bis zur vereinbarten Hohe die Kosten fiir die Ermittlung und Feststellung eines von ihm zu

ersetzenden Schadens, sofern diese den Umstanden nach geboten waren.

Zieht der Versicherungsnehmer einen Sachverstandigen oder Beistand hinzu, so werden diese Kosten nur ersetzt, so-
weit er zur Zuziehung vertraglich verpflichtet ist oder vom Versicherer aufgefordert wurde.

B5.3.2.2 Ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung zu kiirzen, kann er auch den Kostenersatz nach a) entsprechend kiirzen.
B5.4 Ubergang von Ersatzanspriichen
B5.4.1 Ubergang von Ersatzanspriichen

Steht dem Versicherungsnehmer ein Ersatzanspruch gegen einen Dritten zu, geht dieser Anspruch auf den Versicherer (iber, soweit
der Versicherer den Schaden ersetzt.

Der Ubergang kann nicht zum Nachteil des Versicherungsnehmers geltend gemacht werden.

Richtet sich der Ersatzanspruch des Versicherungsnehmers gegen eine Person, mit der er bei Eintritt des Schadens in hauslicher
Gemeinschaft lebt, kann der Ubergang nicht geltend gemacht werden, es sei denn, diese Person hat den Schaden vorsitzlich verur-
sacht.

B5.4.2 Obliegenheiten zur Sicherung von Ersatzanspriichen

Der Versicherungsnehmer hat seinen Ersatzanspruch oder ein zur Sicherung dieses Anspruchs dienendes Recht unter Beachtung der
geltenden Form- und Fristvorschriften zu wahren, und nach Ubergang des Ersatzanspruchs auf den Versicherer bei dessen Durch-
setzung durch den Versicherer soweit erforderlich mitzuwirken.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit vorsatzlich, ist der Versicherer zur Leistung insoweit nicht verpflichtet, als er
infolgedessen keinen Ersatz von dem Dritten erlangen kann. Im Fall einer grob fahrldssigen Verletzung der Obliegenheit ist der Ver-
sicherer berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entsprechenden Verhéltnis
zu kiirzen; die Beweislast fuir das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit tragt der Versicherungsnehmer.

B5.5 Keine Leistungspflicht aus besonderen Griinden
B5.5.1 Vorsatzliche oder grob fahrladssige Herbeifiihrung des Versicherungsfalles
Flhrt der Versicherungsnehmer den Versicherungsfall vorsatzlich herbei, so ist der Versicherer von der Entschadigungspflicht frei.

Ist die Herbeiflihrung des Schadens durch rechtskraftiges Strafurteil wegen Vorsatzes in der Person des Versicherungsnehmers fest-
gestellt, so gilt die vorsatzliche Herbeiflihrung des Schadens als bewiesen.

Flhrt der Versicherungsnehmer den Schaden grob fahrldssig herbei, so ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem
der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entsprechenden Verhaltnis zu kirzen.

B5.5.2 Arglistige Tauschung nach Eintritt des Versicherungsfalles

Der Versicherer ist von der Entschadigungspflicht frei, wenn der Versicherungsnehmer den Versicherer arglistig Gber Tatsachen,
die fur den Grund oder die Hohe der Entschadigung von Bedeutung sind, tduscht oder zu tduschen versucht.

Ist die Tauschung oder der Tauschungsversuch durch rechtskraftiges Strafurteil gegen den Versicherungsnehmer wegen Betruges
oder Betrugsversuches festgestellt, so gelten die Voraussetzungen des Satzes 1 als bewiesen.

B 5.6 Reprdsentanten

Der Versicherungsnehmer muss sich die Kenntnis und das Verhalten seiner Reprasentanten zurechnen lassen.

ENDE der Allgemeine Versicherungsbedingungen fiir die Sachversicherung (AVB-B_07_2024_SVV_Sach_07_2024_SVV_Sach)
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Sofern vereinbart
Schleswiger Hausratversicherung (VHV_2026_07_SVV_Hausrat)

A 1 Was ist die Vertragsgrundlage fiir den Abschluss der Schleswiger Hausratversiche-
rung? An welche Zielgruppe richtet sich diese Versicherung?

All Vertragsgrundlage

Es gelten die
= Allgemeine Versicherungsbedingungen (Teil A) Hausratversicherung, (AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat), im Folgenden AVB-A,
= Allgemeine Versicherungsbedingungen fiir die Sachversicherung (AVB-B_07_2024_SVV_Sach), im Folgenden AVB-B,

=  Annahme- und Pramienrichtlinien Schleswiger Hausratversicherung und Schleswiger Gefahrenbausteine
(APR_07_2025_SVV_VHYV), im Folgenden APR,

soweit sich aus den folgenden Bestimmungen nicht etwas anderes ergibt.

Al1l Zielgruppe der Schleswiger Hausratversicherung

Die Schleswiger Hausratversicherung richtet sich an alle natirlichen Personen, welche sich vor den finanziellen Folgen der Beschadi-
gung, Zerstdrung oder Abhandenkommen der versicherten Sachen durch bestimmte Ereignisse schiitzen méchten.

A 2 Welche abweichenden Regelungen hilt die Schleswiger Hausratversicherung im Be-
reich Brandschaden vor?

A21 Anprall von Schienen,- Wasser- und StraRenfahrzeugen

In Erweiterung zu den AVB-A, § 2 ist auch der Anprall von StraRen-, Schienen- oder Wasserfahrzeugen an versicherten Sachen. Das gilt
auch fur den Anprall ihrer Teile oder ihrer Ladung.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Anprall von Schienen-, Wasser und StraBenfahrzeugen
Schleswiger Basis Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Ausschluss Nicht versichert sind Schaden, die durch StraRen- oder Wasserfahrzeuge entstehen, deren Halter oder Len-
ker der Versicherungsnehmer oder ein Bewohner des Gebadudes ist.

A2.2 Aufprall und Absturz unbemannte Flugkorper

Schaden durch den Aufprall oder den Absturz eines unbemannten Flugkorpers, seiner Teile oder seiner Ladung auf das Gebaude, in
dem sich die versicherten Sachen befinden, sind, ergdnzend, zu den AVB-A, § 1 lit. a, mitversichert.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Aufprall und Absturz unbemannte Flugkorper
Schleswiger Basis Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
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A23 Explosion durch Blindgdanger oder Kampfmittel

Erganzend zu den AVB-A, § 2 Abs. 4.1 sind auch Schaden durch Explosion von Blindgangern oder Kampfmitteln mitversichert.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Explosion durch Blindganger oder Kampfmittel
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

>

2.4 Kiihl- und Gefriergut infolge technischen Geriteversagens und/oder infolge unvorhersehbarer Unter-
brechung der Energiezufuhr (Netzausfall)

In Erweiterung zu den AVB A, Abschnitt 1.1, sind auch Folgeschaden an Kiihl- und Gefriergut infolge

eines unvorhersehbaren technischen Versagens der Kihl- und Gefriergerate oder

einer Uberspannung durch Blitzschlag oder Netzausfall
mitversichert.
Voraussetzung Der Netzausfall muss von einem Stromanbieter oder einer anderen Einrichtung dokumentiert sein.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Kiihl- und Gefriergut infolge technischen Gerateversagens und/oder infolge
unvorhersehbarer Unter-brechung der Energiezufuhr (Netzausfall)

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 750 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A25 Nutzwarmeschaden

Der Versicherer leistet zu den AVB-A, § 2 Abs.3 auch Entschadigung fiir Brandschaden, die an versicherten Sachen dadurch entste-
hen, dass sie einem Nutzfeuer oder der Warme zur Bearbeitung oder zu sonstigen Zwecken ausgesetzt werden. Dies gilt ebenso fiir
Sachen, in denen oder durch die Nutzfeuer oder Warme erzeugt, vermittelt oder weitergeleitet werden.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie
Schleswiger Basis
Schleswiger Top
Sohleswiger Top Plus

A26 Rauch- und Ru3schdaden

Versichert sind Rauch- und RuRschaden, die infolge eines Versicherungsfalles nach den AVB-A, § 2 entstanden sind.

Dariiber hinaus sind Schaden versichert, die dadurch entstehen, dass Rauch und Rul versicherte Sachen unmittelbar beschadigt
oder zerstort. Voraussetzung ist, dass der Rauch und Rul8 plétzlich bestimmungswidrig aus Feuerungs-, Heizungs-, Koch- oder Trock-
nungsanlagen auf dem Versicherungsgrundstiick austritt.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Rauch- und RuBschaden
Schleswiger Basis Entschadigung bis zu 1.000 EUR

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A2.7 Schaden durch Strom- oder Spannungsschwankungen

In Erweiterung zu den AVB-A, § 1 sind Schaden an versicherten, elektrischen Geraten durch Spannungsschwankungen mitversichert.

Voraussetzung Voraussetzung fir den Versicherungsschutz ist, dass die Spannungsschwankung bereits vor dem Hausan-
schlusskasten aufgetreten ist und vom Netzbetreiber bestatigt wurde.
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Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Schaden durch Strom-/oder Spannungsschwankungen

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 5.000 EUR

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A28 Seng- und Schmorschaden

Versichert sind Seng- und Schmorschéden, die aus einem Ereignis nach den AVB-A, § 2 Abs. 1 entstanden sind.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Seng- und Schmorschéden
Entschadigung bis zu 1.000 EUR

Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Basis

Schleswiger Top

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A29 Seng- und Schmorschaden aus anderen Ursachen

Abweichend zu den AVB-A § 2 Abs. 5 leistet der Versicherer auch fiir Seng- und Schmorschaden aus anderen Ursachen.

Entschadigung Der Versicherer entschadigt je Versicherungsfall bis zu 5.000 EUR.

Produktlinie Seng- und Schmorschédden aus anderen Ursachen

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top

Keine Entschadigung
Entschadigung bis zu 5.000 EUR

Schleswiger Top Plus

A2.10 Uberschallknall und Uberschalldruckwellen

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Uberschallknall und Uberschalldruckwellen

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Nicht versichert sind — ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen — Schaden durch

>
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- Brand oder Explosion,
= Erdbeben

A211 Verpuffungsschiaden

Der Versicherer leistet in Erweiterung der AVB-A, §2 auch fir Schaden, die aus einer Verpuffung entstehen.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Verpuffungsschaden

Schleswiger Basis Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
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A 3 Welche Besonderheiten sind in der Schleswiger Hausratversicherung im Bereich
Leitungswasserschaden geregelt?

A3.1 Leitungswasserschaden

In Ergdnzung zu den AVB-A, Abschnitt § 4 gilt:
= Leitungswasserschdden stehen N&sseschdden gleich.

= Der bestimmungswidrige Austritt von Leitungswasser umfasst auch den bestimmungswidrigen Austritt aus Heizungs- oder
Klimaanlagen.

=  Frostbedingte Bruchschdaden und sonstige Bruchschaden gelten auch fiir Heizungs- und Klimaanlagen, sofern sich diese
Anlagen innerhalb von versicherten Gebduden befinden.

Der Versicherer leistet auch Entschadigung fur frostbedingte und sonstige Bruchschdden an Rohren von Heizungs- oder Klimaanla-
gen, die sich auRerhalb von Gebduden, aber auf dem Versicherungsort, befinden.

Als Leitungswasser gelten auch Betriebsflussigkeiten aus Heizungs- oder Klimaanlagen sowie Wasserdampf. Ausgenommen davon
sind die Fliissigkeiten, die zur Energieerzeugung bestimmt sind.

A3.2 Anlagen zur Regenwasseraufbereitung

In Erweiterung zu den AVB-A, Abschnitt § 4, leistet der Versicherer Entschadigung fiir Schaden an versicherten Sachen, die durch
bestimmungswidrig austretendes Wasser aus Regenwasseraufbereitungsanlagen entstehen.

Soweit die Anlage zur Regenwasseraufbereitung fir die Hausversorgung zu den versicherten Sachen gehort, sind frostbedingte und
sonstige Bruchschdden an den Rohren sowie Bruchschaden durch Frost an sonstigen Einrichtungen der Regenwasseraufbereitungs-
anlagen versichert.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Anlagen zur Regenwasseraufbereitung
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A33 Bruchschiaden an Armaturen

In Erweiterung den AVB-A, § 4 leistet der Versicherer Entschadigung infolge eines versicherten Leitungswasserschadens den erfor-
derlichen Austausch von Armaturen im Bereich der Rohrbruchstelle.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

A3.4 Nasseschaden aufgrund undichter Fugen oder Fliesen

Erganzend zu den AVB-A, § 4 Abs. 1 ersetzt der Versicherer Schaden an versicherten Sachen durch den bestimmungswidrigen Was-
seraustritt aus einem verfugten und verfliesten Bereich.

Voraussetzung Voraussetzung ist, dass dieser Bereich unmittelbar an eine mit dem Rohrsystem verbundene Einrichtung
angrenzt.
Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Nasseschaden aufgrund undichter Fugen oder Fliesen

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 5 % der vereinbarten Versicherungssumme, max. 10.000
EUR

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 5 % der vereinbarten Versicherungssumme, max. 15.000
EUR
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A35 Reinigungs- und Planschwasser

Der Versicherer leistet in Erweiterung zu den AVB-A § 4 Abs. 2 Entschadigung fiir Schaden an versicherten Sachen, die durch bestim-
mungswidrigen Austritt von Reinigungs- und Planschwasser zerstort oder beschadigt werden oder abhandenkommen.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Reinigungs- und Planschwasser
Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Entschadigung bis zu 2.500 EUR

Entschadigung bis zu 3.500 EUR

Schleswiger Top

Schleswiger Top Plus

A3.6 Schaden durch innenliegende Regenfallrohre

In Erweiterung zu den AVB-A, § 4 Abs. 2 sind Leitungswasserschdaden auch dann versichert, wenn Regenwasser bestimmungswidrig
aus innenliegenden Regenrohe ausgetreten ist. Der Ausschluss von Schaden durch Witterungsniederschlage nach AVB-A, § 4 Abs. a
lit. cc gilt nicht.

Innenliegende Regenrohre beziehen sich auf Rohre
= die dazu dienen, Regenwasser von Dachern, Balkonen oder Terrassen abzuleiten;
= die sich innerhalb der Gebaudestruktur, beispielsweise innerhalb der Wande oder der Deckenverkleidung, befinden.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Schaden durch innenliegende Regenfallrohre

Schleswiger Basis Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Ausschluss Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind frostbedingte und sonstige Bruchschdaden nach AVB-A, § 4
Abs. 1
A3.7 Schwimm- und Saunabecken

In Erweiterung zu den AVB-A, § 4 Abs. 2 leistet der Versicherer auch Entschadigung fir Nasseschaden an versicherten Sachen, die
durch bestimmungswidrig austretende Wasser aus Schwimmbecken und Saunabecken zerstért oder beschadigt werden oder ab-
handenkommen.
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Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Schwimm- und Saunabecken

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Schleswiger Top Keine Entschadigung

Entschadigung bis zu 5.000 EUR

Schleswiger Top Plus

A3.8 Zimmerbrunnen, Wassersaulen, Zisternen, Liiftungs- und Gasrohre

In Erweiterung zu den AVB-A, § 4 Abs. 2 gilt der Austritt von Wasser aus Zimmerbrunnen, Wassersaulen, Zisternen, Liftungs- und
Gasrohren als mitversichert.
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Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Zimmerbrunnen, Wassersaulen Zisternen, Liiftungs- Gasrohre

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Entschadigung bis zu 5.000 EUR

Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top

Schleswiger Top Plus
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Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die beim Befiillen oder Entleeren entstehen.
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A3.9 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen

Fir die nach A 3.2 und A 3.8 aufgefiihrten Rohre und Anlagen gelten fir den Versicherungsnehmer folgende, besondere Obliegen-
heiten:

=  Der Versicherungsnehmer hat Anschaffungskostenrechnungen, Angaben zum Hersteller und Errichter sowie eine techni-
sche Betriebsbeschreibung aufzubewahren und nach Aufforderung dem Versicherer vorzulegen.

= Der Versicherungsnehmer hat fiir die Installation und der Inbetriebnahme der Rohre und Anlagen ein geeignetes (qualifi-
ziertes) Fachunternehmen zu beauftragen. Nachweise tiber die Beauftragung und Inbetriebnahme sind durch den Versi-
cherungsnehmer vorzuhalten und auf Verlangen dem Versicherer vorzulegen.

= Der Versicherungsnehmer hilt, sofern vorhanden, Vorgaben der jeweiligen Landesbauordnung und anderen gesetzlichen
Vorgaben fir die Errichtung und den Betrieb der Rohre und Anlagen ein.

= Der Versicherungsnehmer muss sich die Kenntnis und das Verhalten seiner in hauslicher Gemeinschaft lebenden Personen
oder weiteren Reprasentanten zurechnen lassen. Als weitere Reprasentanten gelten alle Personen, die mit Wissen und
Willen des Versicherungsnehmers fur die Erfullung der genannten Voraussetzungen beauftragt wurden.

Verletzt der Versicherungsnehmer die Besonderen Obliegenheiten nach lit. a-c, gilt unter den Voraussetzungen nach den AVB-B,
Abschnitt B 3.3.1 und Abschnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall
ganz oder teilweise abzulehnen.

A 4 Welche Erweiterungen und Abweichungen zu den Standardbedingungen sind in der
Schleswiger Hausratversicherung im Bereich Sturm und Hagel geregelt?

A4.1 Eindringen von Witterungsniederschldgen

Dringen infolge von Sturm und Hagel im Sinne der AVB-A, § 5 Abs. 2 und 3 Witterungsniederschlage (Regen, Nieselregen, Hagel,
Graupel, Eiskorner oder Schnee) in die versicherte Wohnung ein,

= ohne dass die Gebduded&ffnung durch Einwirken von Sturm- oder Hagel verursacht wurde und

= waurden infolge des Eindringens von Witterungsniederschldgen versicherte Sachen nach den AVB-A, Abschnitt A 8, bescha-
digt oder zerstort,

besteht abweichend zu den AVB-A, § 5 Abs. 4a lit. bb) Versicherungsschutz.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Eindringen von Witterungsniederschlidgen
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 2 % der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 3 % der vereinbarten Versicherungssumme

Selbstbeteiligung Je nach zugrunde liegender Produktlinie gelten flr Schaden durch Eindringen von Witterungsniederschlagen
folgende Selbstbeteiligungsregelungen:

Produktlinie Selbstbeteiligung fiir Schaden durch Eindringen von Witterungsniederschla-
gen

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Schleswiger Top 250 EUR
Schleswiger Top Plus 250 EUR

A4.2 Sturm- und Hagelschiden auf dem Grundstiick der versicherten Wohnung (inkl. Balkon und Terrasse)

Abweichend zu den AVB-A, § 5 Abs. 4b lit. bb) sind versicherte Sachen auch auf dem Grundstick, auf dem sich die versicherte
Wohnung befindet, gegen Sturm- und Hagelschdden bis zur vereinbarten Versicherungssumme mitversichert.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Sturm- und Hagelschdaden auf dem Grundstiick der versicherten Wohnung
(inkl. Balkon und Terrasse)

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Bis zu 5.000 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
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Besonderheit In Ubereinstimmung mit den AVB-A, AVB-A, § 5 Abs. 4b lit. bb) entschidigt der Versicherer je Versicherungs-
fall fir Antennenanlagen, Markisen und Balkonkraftwerke bis zu der vereinbarten Versicherungssumme.

A43 Sturmschdden ohne Mindestwindstarke innerhalb des Gebdudes

Abweichend von den AVB-A, § 5 Abs. 2 sind Schaden innerhalb der versicherten Raume durch Sturm ohne Mindestwindstarke ver-
sichert.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie turmschaden ohne Mindestwindstéarke innerhalb des Gebaudes
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 2 % der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A 5 Was fiir Besonderheiten sind in der Schleswiger Hausratversicherung im Bereich
Diebstahl, Raub, Vandalismus geregelt?

A5.1 Diebstahl aus Kraftfahrzeugen, Kraftfahrzeuganhingern und Dachboxen

In Erweiterung zu den AVB-A, § 3 leistet der Versicherer Entschddigung fiir Diebstahl aus Kraftfahrzeugen, Kraftfahrzeuganhangern
und Dachboxen. Ausgeschlossen bleibt der Diebstahl aus Wohnwagen und Wohnmobilen.

Diebstahl aus verschlossenen Behéltnissen aufRerhalb von Gebduden im Sinne dieser Bedingungen liegt vor, wenn der Dieb den
verschlossenen Innen- oder Kofferraum eines Kraftfahrzeuges oder -anhangers oder eine auf dem Kraftfahrzeug montierte ver-
schlossene Dachbox, in dem/der sich versicherte Sachen befinden, aufbricht oder mittels Schlissel, dessen Anfertigung fir das
Schloss nicht von einer dazu berechtigten Person veranlasst oder gebilligt worden ist (falscher Schlissel) oder mittels anderer Werk-
zeuge offnet.

Der Gebrauch eines falschen Schlissels ist nicht schon dann bewiesen, wenn feststeht, dass versicherte Sachen abhandengekommen
sind.

Voraussetzung Voraussetzung fiir den Versicherungsschutz ist, dass die genannten Behaltnisse fest umschlossen sind. Pla-
nen, Persenning oder Vergleichbares gelten nicht als feste UmschlieBung.

Geltungsbereich Weltweit

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Diebstahl aus Kraftfahrzeugen, Kraftfahrzeuganhangern und Dachboxen

Schleswiger Basis Entschadigung bis zu 1.000 EUR
Schleswiger Top Entschadigung bis zu 2.500 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 5.000 EUR

Ausschluss Keine Entschadigung wird geleistet flr
= Wertsachen gemaR den AVB-A, Abschnitt A 18 und

= technischen und elektronischen Geraten aller Art.

A5.2 Boswillige Beschadigung durch Graffiti

Abweichend der AVB A, § 1 sind versicherte Sachen auch gegen boswillige Beschadigungen durch Graffiti mitversichert, sofern diese
von Dritten ausgefiihrt wurden.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Boswillige Beschadigung durch Graffiti
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 1 % der vereinbarten Versicherungssumme
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A5.3 Einfacher Diebstahl auf dem Versicherungsgrundstiick
In Erweiterung zu den AVB-A, § 3 leistet der Versicherer Entschadigung durch einfachen Diebstahl der ausschlieflich nachfolgend

genannten Sachen, wenn diese sich nachweislich zum Zeitpunkt des Diebstahls auf dem Grundstiick, auf dem die versicherte Woh-
nung liegt, befanden.

A5.3.1 Antennenanlagen

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produkinie
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 1 % der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 3 % der vereinbarten Versicherungssumme
A5.3.2 Aufstellungspools mit Poolzubehor
Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Aufstellungspools mit Poolzubehor
Schleswiger Basis Keine Ents gung
Schleswiger Top Entschadigung bis zu 1 % der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 3 % der vereinbarten Versicherungssumme
A5.3.3 Bekleidung aus Umkleiderdumen/Kabinen von Sportstitten
Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Bekleidung aus Umkleideraumen/Kabinen von Sportstatten

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Schleswiger Top Keine Entschadigung

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 1 % der vereinbarten Versicherungssumme

Ausschluss Es wird keine Entschadigung fur die zu den sportlichen Aktivitdten bestimmten elektrischen oder elektroni-
schen Geréte aller Art sowie deren Zubehor oder weitere Ausriistungsgegenstande wie Trinkflaschen etc.
geleistet.

Subsididre Deckung  Wenn fur einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kdnnen, mussen zuerst diese Versi-
cherungen in Anspruch genommen werden (subsididre Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versicherun-
gen gilt auch dann, wenn diese ebenfalls eine nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.

Selbstbeteiligung Je nach zugrunde liegender Produktlinie gelten fur einfachen Diebstahl von Bekleidung aus Umkleiderau-
men/Kabinen von Sportstitten folgende Selbstbeteiligungsregelungen:

Produktlinie Selbstbeteiligung fur Schaden durch Eindringen von Witterungsniederschla-
gen

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus 250 EUR

A5.3.4 Elektrische Gerdte und Bargeld

Abweichend zu den AVB-A § 3 leistet der Versicherer Entschadigung durch einfachen Diebstahl von elektrischen Geraten und Bar-
geld, wenn diese sich nachweislich zum Zeitpunkt des Diebstahls auf dem Grundstiick, auf dem die versicherte Wohnung liegt, be-
fanden.

Voraussetzung Die elektrischen Gerate dienen dem Versicherungsnehmer oder einer Person, die mit dem Versicherungs-
nehmer in hauslicher Gemeinschaft lebt, fir den privaten Gebrauch.

Die elektrischen Gerate und das Bargeld befinden sich im Eigentum des Versicherungsnehmers oder der in
haduslicher Gemeinschaft lebenden Person.
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Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Elektrische Gerate und Bargeld
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 750 EUR

Besonderheit Die elektrischen Gerate und deren Zubehor werden zum Zeitwert entschadigt.

A5.3.5 Gehhilfe, Rollstiihle, Rollator, Krankenfahrstiihle und Kinderwagen

Abweichend zu den AVB-A, §3 ist der einfache Diebstahl von Gehbhilfen, Rollstiihlen, Kinderwagen und deren Zubehor mitversichert.
Krankenfahrstiihle sind nur versicherbar, soweit diese nicht versicherungspflichtig sind.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Gehhilfe, Rollstiihle, Rollator, Krankenfahrstiihle und Kinderwagen

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 1 % der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 3 % der vereinbarten Versicherungssumme
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Lose oder einfach verbundene oder regelmaRig deren Gebrauch dienende Sachen werden nur ersetzt, wenn
sie zusammen mit den genannten Gegenstdanden entwendet worden sind.
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Je nach zugrunde liegender Produktlinie gelten fiir einfachen Diebstahl von Gehhilfen, Rollstiihlen, Rollato-
ren, Krankenfahrstiihlen und Kinderwagen folgende Selbstbeteiligungsregelungen:

Produktlinie Selbstbeteiligung fur Schaden durch einfachen Diebstahl von Gehhilfen,
Rollstiihlen, Rollatoren, Krankenfahrstiihlen und Kinderwagen

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Schleswiger Top 100 EUR
Schleswiger Top Plus 100 EUR

A5.3.6 Hor- und Sehhilfen, Zéahnen und Gebissen sowie Taschendiebstahl
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Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Hor- und Sehhilfen, Zdhnen und Gebissen sowie Taschendiebstahl

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Schleswiger Top Keine Entschadigung

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 1 % der vereinbarten Versicherungssumme, max. 1.500
EUR

Je nach zugrunde liegender Produktlinie gelten fir einfachen Diebstahl von Hor- und Sehhilfen, Zahnen und
Gebissen sowie Taschendiebstahl folgende Selbstbeteiligungsregelungen:
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Produktlinie Selbstbeteiligung fiir Schaden durch einfachen Diebstahl von Hor- und Seh-
hilfen, Zahnen und Gebissen sowie Taschendiebstahl

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus 250 EUR

A5.3.7 Kleinvieh, Futter- und Streuvorraten

Abweichend der AVB-A, § 3 ist der einfache Diebstahl von Kleinvieh, Futter- und Streuvorraten auf dem Versicherungsgrundstiick
mitversichert.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Kleinvieh, Futter- und Streuvorréten

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 1 % der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 3 % der vereinbarten Versicherungssumme
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Ausschluss Kein Versicherungsschutz besteht, wenn eine gewerblich und/oder landwirtschaftliche oder im Nebenge-
werbe betriebene Tierhaltung besteht.

A5.3.8 Markisen
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Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 3 % der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 5 % der vereinbarten Versicherungssumme

A5.3.9 Pflanzenkiibel

Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:
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Produktlinie Pflanzenkiibel

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Entschadigung bis zu 500 EUR

Entschadigung bis zu 1.500 EUR

Schleswiger Top

Schleswiger Top Plus

A5.3.10 Planschbecken

Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:
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Produktlinie

Schleswiger Basis

Planschbecken

Keine Entschadigung
Entschadigung bis zu 250 EUR
Entschadigung bis zu 500 EUR

Schleswiger Top

Schleswiger Top Plus

A5.3.11 Sport- und Spielgeraten (inkl. Trampoline)
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Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie

Schleswiger Basis

Sport- und Spielgeraten (inkl. Trampoline)
Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 3 % der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 5 % der vereinbarten Versicherungssumme
Ausschluss Fahrrader, unabhangig ihrer Art, gelten nicht als Kinderspiel- und Sportgerate.
A5.3.12 Skulpturen (Fest im Boden verankert)
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Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie

Schleswiger Basis

Skulpturen (Fest im Boden verankert)

Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 3 % der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 5 % der vereinbarten Versicherungssumme

A5.3.13 Versicherte Sachen im Krankenhaus/bei Kuraufenthalt oder wahrend einer Kurzzeitpflege

Abweichend von den AVB-A, § 3 und § 7 leistet der Versicherer auch Entschadigung fiir einfachen Diebstahl, wenn versicherte Sa-
chen bei stationdrem Krankenhausaufenthalt/Kuraufenthalt/Pflegeaufenthalt (Kurzzeitpflege bis max. 3 Monate) des Versiche-
rungsnehmers oder einer mit ihm in hauslicher Gemeinschaft lebenden Person aus dem Krankenzimmer entwendet werden.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Versicherte Sachen im Krankenhaus/bei Kuraufenthalt oder wahrend einer
Kurzzeitpflege

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
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Besonderheit Der Versicherer entschadigt Bargeld bis max. 250 EUR.
Elektronische Gerate aller Art, sowie deren Zubehor, werden zum Zeitwert entschadigt.

Subsididre Deckung  Wenn fir einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kdnnen, missen zuerst diese Versi-
cherungen in Anspruch genommen werden (subsididre Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versicherun-
gen gilt auch dann, wenn diese ebenfalls eine nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.

A5.3.13.1 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen
In Erweiterung zu den Obliegenheiten nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2, gelten folgende zusatzliche Obliegenheiten:

=  Wertgegenstande sind wahrend des Krankenhaus- oder des Kuraufenthaltes, sowie wahrend einer Kurzzeitpflege im ab-
geschlossenen Aufbewahrungsfach einzulagern. Steht dem Versicherungsnehmer kein abschlieRbares Aufbewahrungs-
fach zur Verfligung, sind die Sachen bei der Verwaltung zu hinterlegen.

= Bei Verlassen des Zimmers, auch bei kurzzeitigem, ist das Zimmer zu verschlieRen.

= Der Versicherungsnehmer hat den einfachen Diebstahl der Stationsleitung, bei Kuraufenthalt oder wahrend einer Kurzzeit-
pflege den Bediensteten anzuzeigen.

=  Anzeigeprotokolle und weitergehende Dokumentationen wie beispielsweise Verlustiibersicht, Anschaffungsbelege und
dhnlichem sind dem Versicherer vorzulegen.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt unter den Voraussetzungen nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 und Ab-
schnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall ganz oder teilweise ab-
zulehnen.

A5.3.14 Zierbrunnen

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 1.500 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A5.3.15 Sonstige Sachen

Sonstige Sachen umfassen ausnahmslos die nachfolgend unter a) bis e) genannten Sachen:

a) Gartenmdbeln, Gartenrobotern, Arbeitsgeraten, Aufsitzrasenmaher (nicht zulassungspflichtig), die der Gartenpflege und
der Instandhaltung von Haus und Grundstiick dienen,

b)  Gartenbeleuchtung,
c) Grills,
d)  Waschmaschinen und Waschetrocknern,

e) Wasche und Bekleidung.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Sonstige Sachen
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A5.4 Einfacher Diebstahl am Arbeitsplatz

In Erweiterung zu den AVB-A, § 3 und § 7 ist der einfache Diebstahl von versicherten Sachen am Arbeitsplatz des Versicherungsneh-
mers innerhalb der Bundesrepublik Deutschland wahrend der Geschaftszeiten mitversichert.

Versicherungsschutz besteht auRerdem bei Einbruchdiebstahl nach den AVB-A, § 3 von versicherten Sachen am Arbeitsplatz des
Versicherungsnehmers innerhalb der Bundesrepublik Deutschland.
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Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Einfacher Diebstahl am Arbeitsplatz
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 3 % der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Besonderheit Elektrische und elektronischen Gerate aller Art, sowie deren Zubehor, werden zum Zeitwert entschadigt.

Ausschluss Es wird keine Entschadigung fiir Wertsachen gemaR AVB-A, § 13 geleistet.

Subsididre Deckung  Wenn fir einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kénnen, missen zuerst diese Versi-
cherungen in Anspruch genommen werden (subsididre Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versicherun-
gen gilt auch dann, wenn diese ebenfalls eine nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.

A5.5 Einbruchdiebstahl aus Schiffskabinen und Schlafwagenabteilen

Abweichend von AVB-A, § 3 und § 7 ist Einbruchdiebstahl aus verschlossenen Schiffskabinen und Schlafwagenabteilen mitversichert.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Einbruchdiebstahl aus Schiffskabinen und Schlafwagenabteilen
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Besonderheit Der Versicherer entschadigt fir Wertsachen nach AVB-A, § 13 je Versicherungsfall max. 1.000 EUR.

Elektrische und elektronischen Geréte aller Art, sowie deren Zubehor, werden zum Zeitwert entschadigt.
A5.5.1 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen

In Erweiterung zu den Obliegenheiten nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2, hat der Versicherungsnehmer den Einbruchdiebstahl der
Schiffsleitung, bei Schlafwagen, dem Zugbegleiter oder dem Zugfiihrer unverziglich anzuzeigen. Anzeigeprotokolle und weiterge-
hende Dokumentationen wie beispielsweise Verlustiibersicht, Anschaffungsbelege und dhnlichem sind dem Versicherer vorzulegen.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt unter den Voraussetzungen nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 und Ab-
schnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall ganz oder teilweise ab-
zulehnen.

A5.6 Einbruchdiebstahl in nicht versicherte Rdume

Als Einbruch gemaR den AVB A, § 3 und 7 gilt auch, wenn in das Geb&ude, in dem sich die versicherte Sache befindet, in einen nicht
versicherten Raum eingebrochen wird und der Dieb von dort ohne zusatzliche Hindernisse in die versicherten Raumlichkeiten ge-
langt. Hierbei ist es unerheblich, ob der nicht versicherte Raum gewerblich oder privat genutzt wird.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Einbruchdiebstahl in nicht versicherte Raume
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Besonderheit Der Versicherer entschadigt fir Wertsachen nach AVB-A, § 13 je Versicherungsfall max. 1.000 EUR.

Elektrische und elektronischen Geréte aller Art, sowie deren Zubehor, werden zum Zeitwert entschadigt.

A5.7 Herausgabe versicherter Sachen an einem anderen Ort/rduberische Erpressung

Bei einem Raub besteht abweichend von den AVB-A, § 3 Abs. 4 lit. c) auch dann Versicherungsschutz, wenn die Heranschaffung der
Sachen an den Ort der Wegnahme oder Herausgabe erpresst wurde.



Schleswiger///? 43

nordisch. nah.

)

VHV_2026_07_SVV_Hausrat

Schleswiger Hausratversicherung (

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Herausgabe versicherter Sachen an einem anderen Ort/rauberische Erpres-
sung

Schleswiger Basis
Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Besonderheit Die Entschadigungsgrenzen fuir Wertsachen nach den AVB-A, § 13 Abs. 2 bleiben hiervon unbericksichtigt.
A5.8 Innere Unruhen, Streik, Aussperrung

Abweichend zu den AVB-A, § 1 Abs. 1 sind Schaden an versicherten Sachen durch Innere Unruhen, Streik oder Aussperrung mitversi-
chert.

Definitionen
= |nnere Unruhen

Innere Unruhen liegen vor, wenn zahlenmaRig nicht unerhebliche Teile der Bevélkerung in einer die 6ffentliche Ruhe und Ordnung
storenden Weise in Bewegung geraten und Gewalttatigkeiten gegen Personen oder Sachen veriiben.

= Streik

Streik ist eine planmaRig durchgeflihrte auf ein bestimmtes Ziel gerichtete, gemeinsame Arbeitseinstellung einer verhaltnismaRig
grofRen Anzahl von Arbeitnehmern.

= Aussperrung

Aussperrung ist eine auf ein bestimmtes Ziel gerichtete, planmaRige ArbeitsausschlieRung einer verhaltnismaRig groRen Zahl von
Arbeitnehmern.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Innere Unruhen, Streik, Aussperrung
Schleswiger Basis Keine Ents gung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Subsididre Deckung  In Abgrenzung zur Staatshaftung (Ausschluss): Ein Anspruch auf Entschadigung durch Innere Unruhen, Streik
oder Aussperrung besteht nicht, soweit die Voraussetzungen fiir einen unmittelbaren oder subsididaren Scha-
denersatzanspruch aufgrund 6ffentlich-rechtlichen Entschadigungsrechts gegeben sind.

In Abgrenzung zur Staatshaftung (Summensubsidiar): Ein Anspruch auf Entschadigung nach Abschnitt BV
4.20.1 erstreckt sich nur auf den Teil des Schadens, der die Hochstgrenzen aufgrund 6ffentlich- rechtlichen
Entschadigungsrechts tiberschreitet.

Ausschluss Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schaden, die der Versicherungsnehmer oder andere in den versicher-
ten Rdumen berechtigt anwesende Personen verursachen.

A5.9 Scheck- und Kreditkartenmissbrauch nach einem Einbruch

In Erweiterung zu den AVB-A, § 13 Abs. 1 gilt der Missbrauch von Scheck- und Kreditkarten nach Einbruchdiebstahl mitversichert.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Scheck- und Kreditkartenmissbrauch nach einem Einbruch
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 3.500 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 7.500 EUR

Subsididre Deckung  Soweit im Versicherungsfall eine Entschddigung aus anderen Versicherungsvertragen beansprucht werden
kann, gehen diese Leistungsverpflichtungen vor (subsididre Deckung). Dies gilt auch dann, wenn in einem die-
ser Versicherungsvertrage ebenfalls eine nachrangige Haftung vereinbart ist.
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A5.10 Telefonmissbrauch von Festnetzgeraten nach Einbruch durch unbekannte Tater

Wird nach einem Einbruchdiebstahl nach AVB-A, § 3 in die versicherte Wohnung das Festnetz-Telefon von dem Tater benutzt, so
ersetzt der Versicherer die dadurch angefallenen Telefonmehrkosten.

Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer auf Verlangen einen Einzelgesprachsnachweis des Telekommunikationsunternehmens
einzureichen.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Telefonmissbrauch von Festnetzgeraten nach Einbruch durch unbekannte
Tater

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A5.11 Transportmittelunfall

In Erweiterung zu den AVB-A, § 1 sind in der Obhut eines Beforderungsunternehmens, Umzugsunternehmens oder im Mietwagen
befindliche versicherte Sachen auch gegen Beschadigungen infolge eines Transportmittelunfalls mitversichert.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Transportmittelunfall
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 3 % der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Ausschluss Ausgenommen vom Versicherungsschutz sind versicherte Sachen, die auf dem Dach von Kraftfahrzeugen
transportiert werden.

Subsididre Deckung  Soweit im Versicherungsfall eine Entschadigung aus anderen Versicherungsvertrdgen beansprucht werden
kann, gehen diese Leistungsverpflichtungen vor (subsididre Deckung). Dies gilt auch dann, wenn in einem die-
ser Versicherungsvertrage ebenfalls eine nachrangige Haftung vereinbart ist.

A5.12 Trickdiebstahl innerhalb des Versicherungsortes

Abweichend zu den AVB-A, § Abs. 4 lit. aa) liegt ein Raub auch dann vor, wenn der Tater

unter Vortdauschung einer Befugnis zum Betreten, einer Notlage mit Appell an die Hilfsbereitschaft oder einer personlichen Bezie-
hung oder

unter Anwendung eines sonstigen Tauschungsmandvers mit dem Ziel der Ablenkung oder

unter Ausnutzung eines vorher geschaffenen Vertrauensverhaltnisses
versicherte Sachen entwendet (Trickdiebstahl).

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Trickdiebstahl innerhalb des Versicherungsortes

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Schleswiger Top Entschadigung bis zu 5.000 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 10.000 EUR

A5.13 Trickdiebstahl Senioren 60+ auBerhalb des Versicherungsortes

Abweichend von den Allgemeinen Versicherungsbedingungen A, § 3, ist der Trickdiebstahl fur alle Personen, die im versicherten Haus-
halt leben und am Tag des Schadens das 60. Lebensjahr vollendet haben, auch dann mitversichert, wenn der Trickdiebstahl auBerhalb
des Versicherungsortes, jedoch innerhalb der Bundesrepublik Deutschland, erfolgt.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Trickdiebstahl Senioren 60+ auBerhalb des Versicherungsortes

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 10.000 EUR
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A5.14 Vandalismusschaden nach Einschleichen

In Erweiterung zu den AVB-A, § 3 Abs. 3 besteht auch Versicherungsschutz, wenn sich der Tater Einlass durch Einschleichen verschafft
hat und versicherte Sachen zerstort oder beschadigt.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Vandalismusschéden nach Einschleichen
Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Schleswiger Top Entschadigung bis zu 1 % der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A 6 Welche Besonderheiten halt die Schleswiger Hausratversicherung mit Blick auf einen
moglichen Fahrraddiebstahl vor?

A6.1 Fahrraddiebstahl

In Erweiterung zu den AVB-A, § 3 sind Fahrrader und Fahrradanhdnger auch gegen Diebstahl versichert.
Als Fahrrader gelten auch E-Bikes mit einer Tretunterstiitzung bis hochstens 25 km/h, die nicht versicherungspflichtig sind (Pedelec).

Der Versicherungsschutz gilt auch fiir lose mit dem Fahrrad verbundene und regelmaRig seinem Gebrauch dienenden Sachen, die
zusammen mit diesem abhandenkommen.

Die Regelungen zur AulRenversicherung nach den AVB-A, § 7 gelten entsprechend.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Fahrraddiebstahl
Schleswiger Basis

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 2.500 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 10.000 EUR

A6.1.1 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen Fahrraddiebstahl

n Erweiterung zu den Obliegenheiten nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 gelten je nach vereinbarter Produktlinie folgende Beson-
deren Obliegenheiten fiir den Fahrraddiebstahl:

Produktlinie Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen Fahrraddiebstahl

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, das Fahrrad stets zum Schutz gegen Diebstahl
mit einem verkehrsublichen Schloss zu sichern, sofern es nicht genutzt wird. Das gilt
auch, wenn die Nutzung nur kurzfristig unterbrochen wird (z. B. fur Pausen, Einkaufe) oder
wenn das Fahrrad in einem Raum abgestellt wird, der von mehreren Personen genutzt
wird. Einer abgeschlossenen Diebstahlsicherung gleichgestellt ist beispielsweise die Be-
festigung an einem Fahrradtrager mit allen verfligbaren abgeschlossenen Sicherungen
oder die Lagerung in einem verschlossenen Innen- oder Kofferraum eines Kraftfahrzeu-
ges.

Schleswiger Top Der Versicherungsnehmer hat den Diebstahl unverzuglich der nachstgelegenen Polizei-

Schleswiger Top Plus dienststelle anzuzeigen und dem Versicherer einen Nachweis dafur zu erbringen, dass
das Fahrrad/Fahrradanhanger nicht innerhalb von drei Wochen seit Anzeige des Dieb-
stahls wieder herbeigeschafft wurde.

Der Versicherungsnehmer hat im Schadenfall Kaufbelege, sowie sonstige Unterlagen
Uber den Hersteller, die Marke und die Rahmennummer der entwendeten Fahrra-
der/Fahrradanhanger vorzulegen, soweit ihm dies billigerweise zu-gemutet werden kann.
Verletzt der Versicherungsnehmer diese Bestimmung, so kann er Entschadigung nur
dann verlangen, wenn er die Merkmale anderweitig nachweisen kann.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheiten, gilt unter den Voraussetzungen nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 und
Abschnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall ganz oder teilweise
abzulehnen.
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A6.2 Beschadigung an Fahrradern, die als Reisegepack aufgegeben wurden

In Erweiterung zu den AVB-A, § 1 sind Beschadigungen an Fahrradern, die als Reisegepack bei Annahmestellen eines 6ffentlichen
Nahverkehrsmittels aufgegeben wurden, gegen die nach den AVB-A, § 1 aufgefiihrten Gefahren mitversichert.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Beschadigung an Fahrréadern, die als Reisegepack aufgegeben wurden
Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Entschadigung bis zu 500 EUR
Entschadigung bis zu 1.000 EUR

Subsididre Deckung  Wenn fir einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kénnen, missen zuerst diese Versi-
cherungen in Anspruch genommen werden (subsididre Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versicherun-
gen gilt auch dann, wenn diese ebenfalls eine nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.

Schleswiger Top

Schleswiger Top Plus

A 7 Welche Besonderheit hilt die Schleswiger Hausratversicherung zum Cyber-Schutz
vor?

A7.1. Datenrettungskosten

In Erweiterung zu den AVB-A, § 8 leistet der Versicherer Entschadigung fur die infolge eines Versicherungsfalles am Versicherungsort
tatsachlich entstandenen, notwendigen Kosten fiir die technische Wiederherstellung und der Wiederbeschaffung, von elektronisch
gespeicherten, ausschlieRlich fur die private Nutzung bestimmten Daten und Programme.

Voraussetzung Voraussetzung ist, dass die Daten und Programme durch eine versicherte Gefahr nach den AVB-A, § 1 an
dem Datentrager, auf dem sie gespeichert waren, verloren gegangen, beschadigt oder nicht mehr verflgbar
sind.
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Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Datenrettungskosten

Schleswiger Basis

Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Kosten fiir die Wiederbeschaffung von Daten werden in folgender Hohe durch den Versicherer je Versicherungsfall ersetzt.

Produktlinie Datenrettungskosten

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Entschadigung bis zu 5.000 EUR

Entschadigung bis zu 5.000 EUR

Schleswiger Top

Schleswiger Top Plus

A7.2 Daten aus dem Internet

Abweichend zu den AVB-A, § 3 Abs. 4 lit. g) sind Schaden an legal aus dem Internet geladene Musik und Videos infolge einer versi-
cherten Gefahr oder infolge eines versicherten Schadens versichert.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Daten aus dem Internet

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Entschadigung bis zu 1.500 EUR
Entschadigung bis zu 3.500 EUR

Ausgeschlossen sind hingegen Schaden, die auf eine dauernde Einwirkung beruhen.

Schleswiger Top

Schleswiger Top Plus
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A73 Online-Handel-Betrug

A73.1 Onlineeinkdufe von neuen Waren (Verlust)

Versichert sind vom Versicherungsnehmer Gber das Internet gekaufte neue Waren (kérperliche Gegenstdnde), die der privaten Nut-
zung dienen und die in einem Zahlungsvorgang vollstandig bezahlt wurden (kein Ratenkauf).

Versicherungsschutz besteht fur die Nichtlieferung (Verlust) der versicherten Ware. Eine Nichtlieferung der Ware liegt vor, wenn die
Ware nicht innerhalb von zwei Wochen nach dem vereinbarten Liefertermin dem Versicherungsnehmer zugegangen ist und

= der Versicherungsnehmer mit dem Verkaufer Kontakt aufgenommen und ihn in Textform aufgefordert hat, die Lieferung
innerhalb einer weiteren Frist von zwei Wochen vorzunehmen und

= der Verkdufer seinen Verpflichtungen nicht fristgerecht nachkommt.

Voraussetzung Voraussetzung fiir den Versicherungsschutz ist, dass der Schaden nicht anderweitig, und zwar unabhéangig
von dessen Hohe erstattet, wird.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

v
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Onlineeinkaufe von neuen Waren (Verlust)

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 7.500 EUR

Selbstbeteiligung Es gilt je Versicherungsfall eine Selbstbeteiligung in Hohe von 50 EUR.

A7.3.2 Onlinebuchungen von Dienstleistungen

Versichert sind vom Versicherungsnehmer (iber das Internet gebuchte einmalige Dienstleistungen. Dies sind insbesondere Buchun-
gen von Hotel, Ferienwohnung, Mietwagen oder Flug.

Eine Nichterbringung von Dienstleistungen liegt vor, wenn
=  die Dienstleistung zum vereinbarten Termin nicht erbracht wird.

= der Versicherungsnehmer mit dem Dienstleister Kontakt aufgenommen hat und ihn in Textform aufgefordert hat, die
Dienstleistung innerhalb einer angemessenen Frist zu erbringen

= der Dienstleister seinen Verpflichtungen nicht fristgerecht nachkommt.

Voraussetzung Voraussetzung fuir den Versicherungsschutz ist, dass der Schaden nicht anderweitig, und zwar unabhangig
von dessen Hohe erstattet, wird.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:
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Onlinebuchungen von Dienstleistungen

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 7.500 EUR

Selbstbeteiligung Es gilt je Versicherungsfall eine Selbstbeteiligung in Hohe von 50 EUR.

A7.4 Cyber-Crime

Im Rahmen des Versicherungsvertrages besteht Versicherungsschutz fiir unmittelbare Vermogensschaden, die dem Versicherungs-
nehmer durch missbrduchliche Verfligungen Dritter auf einem Konto entstehen.

Voraussetzung Voraussetzung fir den Versicherungsschutz ist, dass der Schaden nicht anderweitig und zwar unabhangig
von dessen Hohe erstattet wird.

Geltungsbereich Der Versicherungsschutz erstreckt sich weltweit.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen fiir die nach A7.4.1
bis A 7.4.6 aufgefiihrte Verfahren:

Produktlinie Cyber-Crime
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 5.000 EUR

Versichert sind

a) Karten mit Zahlungsfunktion (beispielsweise Kredit- oder Debitkarten) von Geldinstituten oder Karten-Vertragspartnern;
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b)  Konten bei einer Geschéaftsbank, Genossenschaftsbank oder Sparkasse
Die in a) und b) aufgefiihrten Institute missen ihren Sitz in Deutschland haben, identifiziert Gber IBAN, Bankleitzahl oder BIC.

Vermdgensschaden infolge missbrauchlicher Verfligung durch Dritte sind versichert, wenn sie unmittelbar aus den Ereignissen nach
A 7.4.1 bis 7.4.6 resultieren:

A7.4.1 Phising

Phishing im Sinne dieser Bedingungen stellt ein Verfahren dar, bei dem Tater sich mit Hilfe gefalschter Emails vertrauliche Zugangs-
und Identifikationsdaten von arglosen Dritten verschaffen, wobei die Tater typischerweise ein durch die Tauschung lber die tat-
sachliche Identitat erlangtes Vertrauensverhaltnis ausnutzen. Mit den gewonnenen Daten nehmen die Tater unter der Identitat des
Inhabers im Online-Verkehr unerlaubte Handlungen vor.

A7.4.2 Pharming

Pharming im Sinne dieser Bedingungen stellt ein Verfahren dar, bei dem der Tater sich durch das Umleiten des Internetnutzers auf
gefélschte Webseiten durch Manipulation des Webbrowsers (beispielsweise durch DNS-Spoofing) vertrauliche Zugangs- und Identi-

fikationsdaten vom Empfanger verschafft. Mit den gewonnenen Daten nimmt der Tater unter der Identitat des Inhabers im Online-
Verkehr unerlaubte Handlungen vor.

A7.43 Hacking

Hacking im Sinne dieser Bedingungen stellt ein Verfahren dar, bei dem der Tater mittels verdeckt operierender Schadprogramme
auf dem Computer sowie mobilen Endgeraten an Zugangs- und Identifikationsdaten zu Bank- oder Sparkassenkonten sowie virtuel-
len Konten gelangt. Mit Hilfe dieser Daten werden vom Tater im Namen des Versicherungsnehmers nicht autorisierte Zahlungsvor-
gange ausgefihrt.

A7.4.4 Skimming

Skimming im Sinne dieser Bedingungen stellt ein Verfahren dar, bei dem die Magnetstreifen-Daten lhrer Karte am Geldautomaten
oder Bezahl-Terminal unbemerkt kopiert oder gelesen, die PIN ausspioniert und danach die Karte dupliziert wird. Das kann beispiels-
weise durch rechtswidrige Manipulation des Karten-Einzugsschlitzes oder Anbringen einer falschen Tastatur erfolgen. AnschlieRend
speichern die Tater die gestohlenen Daten auf Karten-Dubletten, die sie an Geldautomaten bzw. Bezahl-Terminals nutzen.

A7.45 Cash-Trapping
Cash-Trapping im Sinne dieser Bedingungen stellt ein Verfahren dar, wenn

= am Geldausgabeschacht eine tduschend echt aussehende Blende mit doppelseitigem Klebeband an der Riickseite ange-
bracht ist. An diesem Klebeband bleiben die vom Geldautomaten ausgegebenen Geldscheine hangen und werden vom
Tater entnommen.

= der Tater die Klappe des Geldausgabeschachts so manipuliert, dass sie sich im Falle einer Abhebung nicht automatisch
offnet und das ausgezahlte Geld im Schacht fir den Kunden nicht sichtbar zuriickbleibt. Der Tater entnimmt das ausge-
zahlte Geld mittels eines speziell daflir angefertigten Werkzeuges aus dem Automaten.

A7.4.6 Quishing

Quishing oder auch QR-Phishing im Sinne dieser Bedingungen liegt vor, wenn Angreifer einen QR-Code verwenden, um das Opfer
auf eine boswillige Webseite umzuleiten oder zum Herunterladen schadlicher Inhalte auffordern.

Ziel eines solchen Angriffes ist es, vertrauliche Informationen wie Passworter, Finanzdaten oder personlich identifizierbare Informa-
tionen zu stehlen und diese Informationen fiir andere Straftaten zu verwenden.

A7.5 Ausschluss

A7.5.1 Nicht versicherte Sach- und Vermogensschaden
Nicht versichert fiir die nach A 7.1. bis 7.4 gennannten Ereignisse sind Sach- und Vermégensschaden
= die der Versicherungsnehmer vorsatzlich oder in betriigerischer Absicht herbeigefiihrt hat;
= die als mittelbare Vermogensschaden gelten, beispielsweise entgangener Gewinn, Zinsverlust;

= soweit diese anderweitig ersetzt werden. Dies kann beispielsweise eine andere Versicherung, ein Geldinstitut bzw. Karten-
Vertragspartner oder Dienstleister sein;

= durch unbeaufsichtigte Abgabe der Karte an Dritte zur Bezahlung;

= die der Versicherungsnehmer nur deshalb selber zu tragen hat, weil gesetzliche oder vertragliche Anzeigepflichten gegen-
liber dem kontofiihrenden Geldinstitut bzw. Karten-Vertragspartner vorsatzlich nicht erfillt wurden. Dies gilt auch, wenn
der Zeitraum zur Priifung und Feststellung einer nicht autorisierten Zahlung vorsatzlich ungenutzt blieb;

=  die aus einem Versicherungsfall vor Beginn des Versicherungsschutzes resultieren;

=  fir Karten und Konten, die von einem Institut herausgegeben wurden, welche auRerhalb der Bundesrepublik Deutschland
belegen sind;

= Infolge von dauern Einwirkung, beispielsweise natiirlichen Witterungsverhaltnissen;

= Vertrage, die im Darknet (nur mit spezieller Zugangssoftware — Torbrowser — oder dhnlichen Verfahren erreichbar) ge-
schlossen wurden;
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A7.5.2

bei denen der Vertragspartner seinen Firmen- oder Wohnsitz auRerhalb des europaischen Wirtschaftsraums (EU-Mit-
gliedsstaaten sowie Island, Liechtenstein und Norwegen) oder in der Schweiz hat;

Nicht versicherte Kosten

Ferner sind folgende Kosten ausgeschlossen, die aus den Ereignissen nach A 7.1 bis A 7.4 resultieren konnen:

A7.53
Folgende

A7.6

A7.6.1

Wiederherstellungskosten fiir Daten und Programme, zu deren Nutzung der Versicherungsnehmer nicht berechtigt ist (z.
B. sog. Raubkopien) und Programme und Daten, die der Versicherungsnehmer auf einem Ruicksicherungs- oder Installati-
onsmedium vorhalt;

Downloadkosten fir die Wiederherstellung
Kosten neuerlichen Lizenzerwerbs;
Kosten der Rechtsverfolgung;

Selbstbeteiligungskosten, welche durch anderweitigen Schadenersatz aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher Bestim-
mungen in Abzug gebracht werden;

Kosten fir den VerstolR gegen Urheberrechte sowie Rechte, auch wenn diese in einer Urkunde oder einem Datentrager
verbrieft sind;

Nicht versicherte Sachen
Sachen sind fir Ereignisse nach A 7.1 bis A 7.4 vom Versicherungsschutz ausgeschlossen:
Bargeld (auch digitale Wahrungen)
Gold- und Silbermiinzen, Sammlermiinzen und -medaillen
Briefmarken und sonstige Wertzeichen, Gutscheine;
Sonstige Wertsachen nach den AVB-A, § 13
Eintrittskarten fir Veranstaltungen;
Telefon- oder sonstige Chipkarten;
Schecks, Reiseschecks;
Kapitalgeschéafte, Termin- und Spekulationsgeschafte und Wetten;
Medikamente, verderbliche Waren, Pflanzen und Tiere;
Waffen und illegal erworbene oder verbotene Waren;

Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeuge oder Industriegtiter (z. B. Flugzeuge, Autos, Motorrader, Maschinen und deren Ausris-
tung und Zubehor);

Sachen (immateriell, materiell), die im Darknet erworben werden sollten;

Waren, die unter Verwendung von nicht staatlich reglementierten Zahlungsmitteln (z. B. Bitcoins, Terracoins, Litecoins
und dhnlichem) erworben werden;

Wertpapiere aller Art;
Onlineabonnements;

wiederkehrende Dienstleistungen.

Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen

Besondere Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalles

In Erweiterung zu den AVB-B, Abschnitt B 3.3.1, hat der Versicherungsnehmer folgende Obliegenheiten zu erfillen:

A7.6.2

Passworter, Zugangscodes und dhnlich vertrauliche Informationen dirfen nicht vom Versicherungsnehmer an Dritte wei-
tergegeben werden.

Diese Obliegenheit ist nicht verletzt, wenn der Dritte in einer fUr Phishing oder Pharming typischen Weise vorspiegelt, dass
es sich um eine Mail oder die Webseite des Zahlungsdienstleisters handelt.

Verwendung einer Sicherheitssoftware

Es muss eine aktuelle Sicherheitssoftware auf allen Geraten, die der Versicherungsnehmer im Internet nutzt, installiert
sein. Automatische Updates missen in den Einstellungen der Sicherheitssoftware aktiviert sein.

Besondere Obliegenheiten bei Eintritt des Versicherungsfalles

In Erweiterung zu den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2, hat der Versicherungsnehmer folgende Obliegenheiten zu erfiillen:

Nach Bekanntwerden eines Vermdgensschadens muss der Versicherungsnehmer
das kontofiihrende Geldinstitut bzw. den Dienstleister unverziiglich dariber informieren;

die Sperrung des betroffenen Kontos bzw. der betroffenen Karte veranlassen. Dies gilt auch fiir Konten bei sonstigen
Vertragspartnern (z. B. Bezahlsysteme, Online-Kundenkonten);
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- den Versicherer bei der Durchsetzung der Anspriiche gegeniiber Dritten unterstiitzen, indem Sie hierfiir alle erforder-
lichen Auskiinfte erteilen und die entsprechenden Unterlagen aushandigen.

= Der Versicherungsnehmer muss dem Versicherer eine missbrauchliche Konto-Verfliigung unverziiglich melden, wenn da-
von Kenntnis erlangt wurde.

= Der Versicherungsnehmer hat den Diebstahl unverziiglich der nachstgelegenen Polizeidienststelle anzuzeigen.

Der Versicherungsnehmer muss dem Versicherer ferner jede Auskunft erteilen und alle Nachweise einreichen, die zur Feststellung
des Versicherungsfalles und zur Leistungsiiberprifung erforderlich sind. Das sind unter anderem folgende Unterlagen:

= eine Erklarung des kontofiihrenden Geldinstituts oder sonstigen Karten-Vertragspartners, mit der die Ubernahme des
Schadens ganz oder teilweise abgelehnt wurde

= die Bestdtigung der Straf-Anzeige gegen den Verursacher des Schadens bzw. gegen Unbekannt.
A7.6.3 Rechtsfolgen

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt unter den Voraussetzungen nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 und Ab-
schnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall ganz oder teilweise ab-
zulehnen.

A 8 Welche weiteren Besonderheiten sind in der Schleswiger Hausratversicherung in
Bezug auf Versicherungsort und Auf3enversicherung enthalten?

A8.1 AuBenversicherung

Abweichend zu den AVB-A, § 3 sind auch Sachen versichert, die sich nur voriibergehend aulRerhalb des Versicherungsortes befinden
und der Zeitraum eine Dauer von mehr als 12 Monaten nicht liberschreitet.

Voraussetzung Die Sachen sind Eigentum oder dienen dem Gebrauch des Versicherungsnehmers. Dies gilt auch fir Sachen
der mit ihm in hduslicher Gemeinschaft lebenden Personen.

Produktlinie AuBenversicherung
Schleswiger Basis Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A 8.2 AuRenversicherung fiir Sportgerite/Sportausriistung

In Ergénzung zu den AVB-A, § 7 sind Sportgerate/Sportausristung (bspw. Ski- Golf oder Reitausruistung) weltweit versichert, auch
wenn sie sich dauerhaft auBerhalb der Wohnung befinden.

Voraussetzung Die versicherten Sachen
= stehenim Eigentum des Versicherungsnehmers oder einer mit ihm in hauslicher Gemeinschaft lebenden Person und

=  befinden sich in einem abgeschlossenen Raum oder einem verschlossenen und gegen Diebstahl gesicherten Behaltnis.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie AuBenversicherung fiir Sportgerate/Sportausristung
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 5.000 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A83 Beruflich bedingter Zweitwohnsitz (Pendlerwohnung)

In Erweiterung zu den AVB-A, § 6 Abs. 3 besteht Versicherungsschutz fiir einen Zweitwohnsitz (Pendlerwohnung).
Voraussetzung Versicherungsschutz besteht nur, wenn
= der Zweitwohnsitz beruflich bedingt ist und

=  sich der Versicherungsnehmer oder eine in hduslicher Gemeinschaft lebende Person dauerhaft im Zweitwohnsitz befindet
und

= die Entfernung zwischen dem Erstwohnsitz und dem Zweitwohnsitz mindestens 50 Kilometer betragt und

= die Entfernung zwischen dem Zweitwohnsitz weniger als 50 Kilometer zur ersten Arbeitsstatte betragt und
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= die Zweitwohnung innerhalb der Bundesrepublik Deutschlands gelegen ist.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Beruflich bedingter Zweitwohnsitz (Pendlerwohnung)
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 10 % der vereinbarten Versicherungssumme, maximal
10.000 EUR

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 20 % der vereinbarten Versicherungssumme, maximal
25.000 EUR

Fiir Wertsachen im Sinne der AVB-A, § 13, ist die Entschadigung je Versicherungsfall auf 2.500 EUR begrenzt.

Elektrische und elektronischen Geréte aller Art, sowie deren Zubehor, werden zum Zeitwert entschadigt.

A8.4 Eingelagerter Hausrat

Fur versicherte Sachen nach § 6 der AVB-A, welche in Folge eines Versicherungsfalles nach den AVB-A, § 1 eingelagert werden
missen, besteht Versicherungsschutz.

Voraussetzung Versicherungsschutz besteht nur, wenn
=  der Hausrat in Lagerhdusern, Speditionen und vergleichbaren Einrichtungen eingelagert wird und
=  die Einrichtungen die Voraussetzungen nach BAK I, Il oder Ill im Sinne der APR_07_2025_SVV_VHJV erfiillen und

=  die Einlagerung nicht auf Dauer ausgelegt ist. Der Versicherer versteht als dauerhafte Einlagerung eine Einlagerungszeit
von mehr als 12 Monaten.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Eingelagerter Hausrat
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Elektrische und elektronischen Geréte aller Art sowie deren Zubehdr werden zum Zeitwert entschadigt.

Subsididre Deckung ~ Wenn fir einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kénnen, missen zuerst diese Versiche-
rungen in Anspruch genommen werden (subsididre Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versicherungen gilt
auch dann, wenn diese ebenfalls eine nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.

Ausschluss Nicht versichert sind Schaden an Wertsachen im Sinne der AVB-A, § 13.

A 8.5 Ferienwohnung und Wochenendwohnsitz

Abweichend zu den AVB-A, § 6 Abs. 1 kann der Hausrat in einer Ferienwohnung oder einem Wochenendwohnsitz mittels eines ei-
genstandigen Versicherungsvertrages versichert werden.

Als Ferienwohnungen oder Wochenendwohnsitz gelten Objekte, die selbst genutzt werden und damit nicht mit der vorrangigen
Erzielung von Einkiinften betrieben werden.

Voraussetzung Versicherungsschutz besteht nur, wenn die Ferienwohnung oder der Wochenendwohnsitz
= nicht mit der vorrangigen Erzielung von Einklnften betrieben wird,
= abweichend zu den AVB-A, § 17 lit. c, nicht langer als 60 Tage am Stiick im Jahr unbewohnt ist

= und innerhalb der Bundesrepublik Deutschlands gelegen ist.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Ferienwohnung und Wochenendwohnsitz
Schleswiger Basis Entschadigung bis zu 50.000 EUR

Schleswiger Top Keine Entschadigung

Schleswiger Top Plus Keine Entschadigung

Elektrische und elektronischen Geréte aller Art sowie deren Zubehér werden zum Zeitwert entschadigt.

Die Zeitwertentschadigung ist auf einen Gesamtwert von 1.000 EUR je Versicherungsfall begrenzt.
Selbstbeteiligung Es gilt je Versicherungsfall eine Selbstbeteiligung in Hohe von 250 EUR.
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Ausschluss Es wird keine Entschadigung fur Wertsachen gemaR AVB-A, § 6 lit. a) und § 13 sowie fiir einen eingetretenen
Mietverlust geleistet. Abweichend zu den AVB A, § 8 Abs. 3 werden zudem keine Hotelkosten oder sonstigen
tbernommen.

A8.5.1 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen

Es besteht gegenuiber dem Versicherer eine Anzeigepflicht, wenn die versicherte Ferienwohnung oder der versicherte Wochenend-
wohnsitz mehr als 90 Tage unbewohnt ist.

Verletzt der Versicherungsnehmer oder sein Reprasentant diese Obliegenheiten, gilt unter den Voraussetzungen nach den AVB-B,
Abschnitt B 3.3.2 und Abschnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall
ganz oder teilweise abzulehnen.

A 8.5 Hausrat in Wohngemeinschaften

Abweichend zu den AVB-A, § 6 ist der Hausrat aller Bewohner einer Wohngemeinschaft sowie der Hausrat von Untermietern in-
nerhalb des Versicherungsortes versichert.

Voraussetzung Versicherungsschutz besteht nur, wenn
= die gesamte Wohnflache der versicherten Wohnung angezeigt wurde und

= alle in der Wohnung lebenden Personen zum Schadenzeitpunkt behdérdlich in der versicherten Wohnung gemeldet sind
(Mitbewohner).

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Hausrat in Wohngemeinschaften
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Elektrische und elektronischen Gerate aller Art sowie deren Zubehor werden zum Zeitwert entschadigt.

Ausschluss Nicht versichert sind Schaden an Wertsachen im Sinne der AVB-A, § 13.

Ferner besteht kein Versicherungsschutz fiir mobliert untervermietete Zimmer und Wohnungen.

A8.5.1 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen

Die nach AVB-B, Abschnitt B 3.3.1 und B 3.3.2 geregelten Obliegenheiten des Versicherungsnehmers gelten auch fir Mitbewohner
der versicherten Wohnung.

Verletzt der Versicherungsnehmer und/oder der Mitbewohner diese Obliegenheiten, gilt unter den Voraussetzungen nach den
AVB-B, Abschnitt B 3.3.1, B 3.3.2 und B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versiche-
rungsfall ganz oder teilweise abzulehnen.

A 8.6 Hausrat in Einliegerwohnungen

In Erweiterung zu den AVB-A, § 6 zdhlt auch die vermietete mdblierte Einliegerwohnung in dem durch den Versicherungsnehmer
selbstbewohnten Einfamilienhaus zum Versicherungsort.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Hausrat in Einliegerwohnungen
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Ausschluss Es besteht in diesen Raumlichkeiten kein Versicherungsschutz fir nicht im Eigentum des Versicherungsneh-
mers befindlichen Sachen, insbesondere dem Hausrat der Bewohner der Einliegerwohnung.

A 8.7 Hausrat voriibergehend auBBerhalb der Wohnung — AuBenversicherung

Abweichend zu den AVB-A, § 7 Abs. 1 sind Sachen auch dann versichert, die sich nur voriibergehend auRerhalb des Versicherung-
sortes befinden. Die nach AVB-A, § 7 Abs. 1 geltenden Voraussetzungen bleiben hiervon unberihrt.
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Zeitraum Je nach zugrunde liegender Produktlinie gelten folgende Zeitrdume als voriibergehend:

Produktlinie Hausrat vorubergehend auBerhalb der Wohnung — AuBenversicherun

Schleswiger Basis Bis zu 3 Monate

Schleswiger Top Bis zu 6 Monate

Schleswiger Top Plus Bis zu 12 Monate
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Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Hausrat voriuibergehend auBerhalb der Wohnung — AuBenversicherung

Schleswiger Basis Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A 8.8 Hausrat in Garagen auerhalb des Versicherungsgrundstiicks

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Hausrat in Einliegerwohnungen

Schleswiger Basis Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A 8.9 Wohnung, voriibergehend unbewohnt

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Wohnung, vorrubergehend unbewohnt

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A 8.10 Versicherungsschutz bei Umzug in beiden Wohnungen
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Produktlinie Versicherungsschutz bei Umzug in beiden Wohnungen

Schleswiger Basis Bis zu 2 Monate

Bis zu 3 Monate

Schleswiger Top

Bis zu 4 Monate

Schleswiger Top Plus
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A8.11 Verzicht auf Anzeige von Geriisten am Gebaude

Je nach zugrunde liegender Produktlinie gilt vereinbart, dass, abweichend von den AVB-B, Abschnitt B 3.2.2.3, die Aufstellung ei-
nes Gerlstes am Versicherungsort nicht anzeigepflichtig, obwohl sich daraus eine Gefahrerhéhung im Sinne der Bestimmungen
nach den AVB-B, Abschnitt B 3.2.1.1, ergeben kann.

Produktlinie Verzicht auf Anzeige von Geriisten am Gebéaude

Schleswiger Basis Nicht vereinbart

Schleswiger Top Vereinbart

Schleswiger Top Plus Vereinbart

A9.1 Bewachungskosten

Abweichend der AVB-A, § 8 Abs. 6 leistet der Versicherer Entschadigung bis zu dem Zeitpunkt, in dem die SchlieRvorrichtungen oder
sonstige Sicherungen wieder voll gebrauchsfahig sind. Dies gilt Iangstens flr die Dauer von 5 Tagen.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Bewachungskosten
Max. 3 Tage, bis zu 250 EUR pro Tag
Max. 5 Tage, bis zu 250 EUR pro Tag

Max. 10 Tage, bis zu 250 EUR pro Tag

Schleswiger Basis

Schleswiger Top

Schleswiger Top Plus

A9.2 Hotelkosten

Je nach zugrundeliegender Produktlinie ersetzt der Versicherer abweichend der AVB-A, § 8 Abs. 3 die Hotel- oder dhnliche Unter-
bringungskosten ohne Nebenkosten (z.B. Frihstlick, Telefon) bis zu dem Zeitpunkt. in dem die Wohnung wieder bewohnbar ist,
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Produktlinie Hotelkosten

Schleswiger Basis Max. 0,1 % der vereinbarten Versicherungssumme pro Tag, max. 100 Tage

Schleswiger Top Max. 0,2 % der vereinbarten Versicherungssumme pro Tag, max. 12 Monate

Schleswiger Top Plus Max. 0,5 % der vereinbarten Versicherungssumme pro Tag, max. 24 Monate

A9.3 Entfernung von Wespen-, Hornissen- und Bienennestern

Versichert sind die Kosten flr eine fachgerechte Entfernung und Umsiedlung von Wespen-, Hornissen- und Bienennestern, welche

sich an oder in der versicherten Wohnung befinden.

Voraussetzung Die Entfernung und Umsiedlung missen durch den Versicherungsnehmer beantragt und von der Natur-
schutzbehorde oder einer anderen zustandigen Behorde der Stadt oder des Landkreises genehmigt werden.
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Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Entfernung von Wespen-, Hornissen- und Bienennestern

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Schleswiger Top Keine Entschadigung

Entschadigung bis zu 500 EUR

Schleswiger Top Plus

Subsididre Deckung  Wenn flr einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kdnnen, missen zuerst diese Versiche-
rungen in Anspruch genommen werden (subsididare Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versicherungen
gilt auch dann, wenn diese ebenfalls eine nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.

Ausschluss Der Versicherer leistet nicht, wenn

= die Entfernung und/oder die Umsiedlung aus rechtlichen Griinden, beispielsweise aus Griinden des Artenschutzes, nicht
zuldssig ist oder
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- beim Versicherungsnehmer und/oder den in hduslicher Gemeinschaft lebenden Personen Kenntnis Gber das Bestehen von
oder den im Bau befindlichen Wespen-, Hornissen- und Bienennestern vor Beginn des Versicherungsvertrages bestand.

A9.4 Kinderbetreuung im Notfall

In Erweiterung zu den AVB-A, § 8 werden Kosten fiir die notwendigen und tatsachlich anfallenden Kosten fiir die Kinderbetreuung
ersetzt.

Voraussetzung Voraussetzung flr den Versicherungsschutz ist, dass die

= Notwendigkeit einer Kinderbetreuung der in unmittelbarer Folge eines nach den AVB-A, § 1 eingetretenen Versiche-
rungsfalles entsteht;

= Schadensumme des Versicherungsfalles Gbersteigt den je nach Produktlinie vereinbarten Wert;
=  Kinder in hauslicher Gemeinschaft mit dem Versicherungsnehmer leben;
=  Kinder das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Kinderbetreuung im Notfall
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Ab einer Schadenhohe von 2.500 EUR: bis zu 250 EUR
Schleswiger Top Plus Ab einer Schadenhoéhe von 1.500 EUR: bis zu 500 EUR

A9.5 Kostenpauschale

Der Versicherer leistet eine Kostenpauschale fiir personliche Auslagen.
Voraussetzung Nachfolgende Voraussetzungen missen alle erfiillt sein:
=  Esliegt ein Versicherungsfall nach den AVB-A, § 1 vor
= die Kostenpauschale wird durch den Versicherungsnehmer beantragt und
= Schadensumme des Versicherungsfalles Gbersteigt den je nach Produktlinie vereinbarten Wert;

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Kostenpauschale
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Ab einer Schadenhohe von 2.500 EUR: bis zu 50 EUR
Schleswiger Top Plus Ab einer Schadenhohe von 1.500 EUR: bis zu 50 EUR

A9.6 Kosten eines Haustieres fiir die Unterbringung und der tierarztlichen Behandlung

In Erweiterung zu den AVB-A, § 8 werden Kosten fiir die notwendigen Unterbringung und Behandlung von Haustieren ersetzt.
Voraussetzung Nachfolgende Voraussetzungen mussen alle erfiillt sein:

= Es handelt sich um Haustiere, die regelmaRig artgerecht in der versicherten Wohnung gehalten werden (z. B. Fische,
Katzen, Vogel).

=  die tatsachlichen Unterbringungs- und tierarztlichen Behandlungskosten sind in Folge eines nach den AVB-A, § 1 einge-
tretenen Versicherungsfalles entstanden.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Kosten eines Haustieres fur die Unterbringung und der tierarztlichen Be-
handlung

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 2 % der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Ausschluss Nicht versichert sind Kosten fiir die notwendige Unterbringung und tierarztliche Behandlung von Nutztie-
ren und exotischen Tieren.

Bei Nutztieren handelt es sich um landwirtschaftlich Nutztiere und andere warmblitige Wirbeltiere, die zur Erzeugung von Nah-
rungsmitteln, Wolle, Hauten oder Fellen oder zu anderen landwirtschaftlichen Zwecken gehalten werden oder deren Nachzucht zu
diesen Zwecken gehalten werden soll.
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Exotische Tiere werden im Allgemeinen als Wildtiere und deren Nachzuchten definiert, die weder in Deutschland heimisch sind
noch als domestiziert angesehen werden kénnen.

A9.7 Kosten durch Fehlalarm von Rauch-,- Gas- oder Notrufmelder

In Erweiterung zu den AVB-A, § 8 werden die tatsachlichen Kosten fiir einen Feuerwehreinsatz oder fir die Beseitigung von Scha-
den durch einen gewaltsamen Zutritt von Polizei, Feuerwehr oder Notdienst ersetzt.

Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:

=  Rauch-,- Gas- oder Notrufmelder missen nach den anerkannten Regeln der Technik eingebaut und mit einer funktions-
fahigen Batterie ausgestattet sein.

= Der Fehlalarm wurde in Folge eines technischen Defektes ausgelost.
= Einsatzberichte der Feuerwehr, Polizei oder Notdienst sind durch den Versicherungsnehmer vorlagepflichtig.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Kosten durch Fehlalarm von Rauch-,- Gas- oder Notrufmelder
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 1.000 EUR

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Ausschluss Nicht versichert sind Kosten, die dadurch entstehen, dass der Fehlalarm durch Tabakrauch, Kochdiinste
und dergleichen oder durch eine Fehlbedienung oder durch leere Batterien/Akkumulatoren verursacht
wurde.

A9.8 Kosten fir Mehrverbrauch an Wasser und Gas

Bei einem Bruchschaden nach AVB-A, § 4 Abs. 1 leistet der Versicherer auch fiir die dadurch entstandenen Kosten fur den Mehr-
verbrauch an Wasser und Gas.

Definition Kosten flir Wasserverlust sind Kosten, die flir den Mehrverbrauch von Frischwasser und die daraus entste-
henden Mehrkosten fiir dessen Abwasserbeseitigung anfallen.

Kosten fiir Gasverlust sind Kosten, die entstehen, weil mehr Gas verbraucht wird.

Der Mehrverbrauch ergibt sich aus dem Vergleich mit mindestens drei aufeinander folgenden Rechnungen des Wasser- bzw. Ener-
gieversorgungsunternehmens vor Eintritt des Versicherungsfalles.

Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:

. Der Mehrverbrauch an Wasser und Gas ist in Folge eines Versicherungsfalles nach den AVB-A, Abschnitt A 5.3, entstan-
den und

= der Versicherungsfall fand am Versicherungsort statt.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Kosten fiir Mehrverbrauch an Wasser und Gas
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
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A9.9 Kosten fiir die Wiederbeschaffung von Zahlungskarten und Identifikationsdokumenten

In Erweiterung zu den AVB-A, § 8 leistet der Versicherer Entschadigung fiir die Wiederbeschaffung von personlichen und privaten
Zahlungskarten (z. B. Kredit- und Debitkarten) sowie Identitdtsdokumenten (z. B. Personal-ausweis, Reisepass oder Flihrerschein).

Der Versicherer erstattet auch notwendige Gebihren fir das Ausstellen einer neuen Karte, wenn das ausgebende Institut dies
verlangt. Dasselbe gilt auch fiur Identitatsdokumente, sofern die zustandige Behorde Kosten fiir die Neu- bzw. Ersatzdokumente in
Rechnung stellt.

Voraussetzung Der Versicherungsnehmer ist ein Raubopfer im Sinne der AVB-A, Abschnitt § 3Abs. 4 und die Zahlungskarte
wurde aus diesem Grunde gesperrt.
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Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Kosten fiir die Wiederbeschaffung von Zahlungskarten und Identifikations-
dokumenten

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A9.10 Kosten fiir Miet-/Ersatzgerite

In Erweiterung zu den AVB-A, § 8 werden notwendige Kosten fiir vorlibergehend gemietete, dringend bendtigte Haushaltsgerate
sowie medizinische und elektromedizinische Gerate ersetzt.

Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:
" Die Kosten sind in Folge eines Versicherungsfalles nach den AVB-A, § 1 entstanden und

= eine Ersatzbeschaffung oder umgehende Reparatur der beschadigten Haushaltsgerdte und medizinisch bzw. elektrome-
dizinischen Gerate ist nicht moglich.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Kosten fiir Miet-/Ersatzgerate
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A9.11 Mehrkosten durch Preissteigerungen

Der Versicherer ersetzt infolge eines Versicherungsfalles nach den AVB-A, § 1 die notwendigen Mehrkosten infolge Preissteigerun-
gen zwischen dem Eintritt des Versicherungsfalles und der Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung.

Veranlasst der Versicherungsnehmer nicht unverziiglich die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung, sind die Mehrkosten nur
im Umfang zu ersetzen, in dem sie auch bei unverziiglicher Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung entstanden waren.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Mehrkosten durch Preissteigerungen
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A9.12 Mehrkosten durch Technologiefortschritt

Der Versicherer ersetzt die infolge eines Versicherungsfalles nach den AVB-A, § 1 tatsachlich entstandenen Mehrkosten fiir die
Wiederbeschaffung oder Wiederherstellung versicherter Sachen, wenn deren Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung in der-
selben Art und Glite infolge Technologiefortschritts nicht moglich oder unwirtschaftlich ist.

MaRgebend ist der Betrag, der fiir ein Ersatzgut aufzuwenden ist, dass der vom Schaden betroffenen Art und Glte maoglichst nahe-
kommt.
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Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie
Schleswiger Basis
Schieswiger Top
Schleswiger Top Plus

A9.13 Psychologische Betreuung nach Einbruch, Raub, Brand

In Erweiterung zu den AVB-A, § 8 werden Kosten fiir die psychologische Betreuung ersetzt.
Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:
. Es liegt ein Versicherungsfall im Sinne der AVB-A, § 2 Abs. 2, § 3 Abs. 2 und § 3 Abs. 4 vor;

= Der Versicherungsnehmer oder eine mit ihm in hduslicher Gemeinschaft lebende Person erleidet in unmittelbarer Folge
zu einem dieser Versicherungsfalle eine psychische Beeintrachtigung;
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= Der gesetzliche Krankenversicherungstrager/der Krankenversicherer der geschidigten Person lehnt eine Kosteniiber-
nahme ab und

=  die Behandlung wurde innerhalb von 3 Monaten nach dem Ereignis begonnen.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Psychologische Betreuung nach Einbruch, Raub, Brand
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 1.000 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 2.500 EUR

A9.14 Reiseriicktrittskosten nach einem Versicherungsfall

In Erweiterung zu den AVB-A, § 8 werden anfallende Stornogebiihren oder andere aus der Stornierung heraus resultierende Mehr-
kosten einer bereits gebuchten Urlaubs- oder Dienstreise fur den Versicherungsnehmer nach einem Schaden ersetzt.

Definition Als Urlaubs- oder Dienstreise gilt die Abwesenheit des Versicherungsnehmers vom Versicherungsort von
mindestens 4 Tagen bis zu einer Dauer von maximal 6 Wochen.

Als ein erheblicher Versicherungsfall gilt ein Ereignis, bei dem die voraussichtliche Schadensumme einen
Betrag in Hohe von 5.000 EUR (ibersteigt.

Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:

= Esliegt ein Versicherungsfall im Sinne der AVB-A, § 1 vor, welcher innerhalb von einer Woche vor Reiseantritt eingetre-
ten ist und

= 5o erheblich ist, dass es dem Versicherungsnehmer nicht mdoglich ist, die Reise anzutreten oder

= dass der Versicherungsnehmer gezwungen ist, die Urlaubs- oder Dienstreise vorzeitig zu beenden, sofern die Anwesen-
heit des Versicherungsnehmers am Schadenort erforderlich ist und

= kein anderweitiger Versicherungsschutz fiir die entstandenen Reisericktrittskosten besteht.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Reiserucktrittskosten nach einem Versicherungsfall
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 3.000 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 5.000 EUR

A9.14.1 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen

In Erweiterung zu den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 ist der Versicherungsnehmer verpflichtet, vor Stornierung der bereits gebuchten
Urlaubs- oder Dienstreise Weisungen bei dem Versicherer einzuholen, soweit es die Umstdnde gestatten.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt unter den Voraussetzungen nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 und Ab-
schnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall ganz oder teilweise
abzulehnen.

A9.15 Reparaturkosten fiir provisorische MaBnahmen

Abweichend zu den AVB-A, § 8 Abs. 9 sind Kosten flr provisorische MaRBnahmen bis zur vereinbarten Versicherungssumme versi-
chert.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Reparaturkosten flir provisorische MaBnahmen
Schleswiger Basis Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A9.16 Ressourcenschonende Reparaturen

Als ressourcenschonende Reparaturen im Sinne dieser Versicherungsbedingungen gelten Reparaturen, die dem Zweck dienen,
Ressourcen zu schonen und Umweltauswirkungen zu minimieren.

Kern der ressourcenschonenden Reparatur ist es, die versicherte Sache nach den AVB-A, Abschnitt A 8, und Abschnitt BV 9, nach
einem ersatzpflichtigen Versicherungsfall so instand zu setzen, so dass die Lebensdauer der versicherten Sache verldangert und die
Menge der zu beseitigen Abfalle infolgedessen wesentlich reduziert wird.
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Wesentliche Kennzeichen von ressourcenschonenden Reparaturen sind:

Wiederverwertbarkeit von geeigneten Teilen aus anderen defekten Sachen

Verwendung von umweltfreundlichen Materialien

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Ressourcenschonende Reparaturen

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 5.000 EUR
Entschadigung bis zu 10.000 EUR

Besonderheit Im Versicherungsfall ersetzt der Versicherer die tatsachlich angefallenen Reparaturkosten auch tber den
Neuwert hinaus.

Schleswiger Top Plus

A9.17 Sachverstindigenkosten

Abweichend zu den AVB-A, § 15 Abs. 7 werden bei einem Versicherungsfall, deren Schadenhéhe voraussichtlich einen Betrag von
Uiber 5.000 EUR ubersteigen wird, dem Versicherungsnehmer die Sachverstandigenkosten bei Einleitung eines Sachverstandigen-
verfahrens nach § 15 AVB-A ersetzt.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Sachverstandigenkosten

Schleswiger Basis

Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 2 % der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A9.18 Schadenfeststellungskosten

Der Versicherer ersetzt die Kosten fir die Ermittlung und Feststellung eines von ihm zu ersetzenden Schadens, sofern diese den
Umstdanden nach geboten waren.

Zieht der Versicherungsnehmer einen Sachverstandigen oder Beistand hinzu, so werden diese Kosten nur ersetzt, soweit er zur
Zuziehung vertraglich verpflichtet ist oder vom Versicherer aufgefordert wurde.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Schadenfeststellungskosten

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 1 % der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A9.19 Schaden an behindertengerechten Einbauten

In Erweiterung von § 8 Abs. 8 der AVB-A sind notwendige Reparaturkosten fiir behindertengerechte Einbauten auch dann versi-
chert, wenn sich diese in gemieteten Rdumen oder im Sondereigentum befinden.

Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:
=  Esliegt ein Versicherungsfall im Sinne der AVB-A, § 4 Abs. 2 vor und
= es besteht kein anderweitiger Versicherungsschutz.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Schaden an behindertengerechten Einbauten

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A9.20 Schiaden am Hausrat durch wild lebende Tiere

In Erweiterung zu den AVB-A, § 1 sind versicherte Sachen auch dann versichert, wenn diese durch wild lebende Tiere innerhalb
des Versicherungsortes beschadigt oder zerstért werden oder abhandenkommen.

Voraussetzung Es handelt sich bei den wilden Tieren um Schalenwild und Federwild gemaR Bundesjagdgesetz (BJagdG).



)

V_2026_07_SVV_Hausrat

Schleswiger Hausratversicherung (VH

60

Schleswigeﬁ

nordisch. nah.

m
E)
-+
w
[}
>
o
2
@
c
S
@

Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Schaden am Hausrat durch wild lebende Tiere

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Entschadigung bis zu 10.000 EUR

Entschadigung bis zu 15.000 EUR

Schleswiger Top

Schleswiger Top Plus

Ausschluss Ausgeschlossen bleiben Schaden durch Wildtiere an versicherten Sachen auf Balkonen, Terrassen und auf
dem zum Versicherungsort gehérenden Grundstticken.
A9.21 Transport- und Lagerkosten

Abweichend zu den AVB-A, § werden die Kosten fir die bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in dem die versicherte Wohnung wieder
benutzbar oder eine Lagerung in einem benutzbaren Teil der Wohnung wieder zumutbar ist. Dies gilt Iangstens fir die Dauer von
12 Monaten.
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Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Transport- und Lagerkosten

Schleswiger Basis Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A9.22 Umzugskosten nach einem Schaden

In Erweiterung zu den AVB-A, § 8 werden die notwendigen Kosten flir einen Umzug ersetzt.
Voraussetzung Es gelten alle nachfolgende Voraussetzungen:

= Es liegt ein Versicherungsfall im Sinne der AVB-A, § 1, vor;

= Esliegt ein Totalschaden der versicherten Sache im Sinne der AVB-A, § 12 vor;

=  Der Versicherungsort ist in Folge des Versicherungsfalles auf Dauer unbewohnbar. Auf Dauer unbewohnbar ist, wenn
die voraussichtliche Unbewohnbarkeit einen Zeitraum von mindestens 6 Monaten ab Eintritt eines Versicherungsfalls
Uibersteigt.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Schadenfeststellungskosten

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 1 % der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A 10 Welche Erweiterungen und Abweichen sind in der Schleswiger Hausratversiche-
rung hinsichtlich der versicherten Sachen geregelt?

A10.1 Alarm- und Sicherungsanlagen (technisch, optisch, akustisch)

In Erweiterung zu den AVB-A, § 6 sind technische, optische oder akustische Sicherungsanlagen mitversichert.

Voraussetzung Die Alarm- und Sicherungsanlagen dienen der Sicherung des versicherten Hausrates und auf dem Versi-
cherungsort gelegen sind.
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Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Alarm- und Sicherungsanlagen (technisch, optisch, akustisch)

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
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Wenn flr einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kdnnen, missen zuerst diese Ver-
sicherungen in Anspruch genommen werden (subsididre Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versiche-
rungen gilt auch dann, wenn diese ebenfalls eine nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.
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A 10.2 Alle beruflich genutzten Sachen in reinen Arbeitszimmern

In Erweiterung zu den AVB-A, § 6 sind samtliche beruflich genutzten und in reinen Arbeitszimmern aufbewahrten Sachen mitver-
sichert.

Reine Arbeitszimmer sind Raume,
= die ausschlieBlich oder fast ausschlieBlich fiir berufliche oder geschaftliche Tatigkeiten genutzt werden und
= in denen keine Angestellten tétig sind oder
=  Publikumsverkehr stattfindet.

Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:

= Die beruflich genutzten Sachen dienen dem Beruf oder dem Gewerbe des Versicherungsnehmers oder einer mit ihm in
hauslicher Gemeinschaft lebenden Person und

= befinden sich innerhalb der versicherten Wohnung.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Alle beruflich genutzten Sachen in reinen Arbeitszimmern
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
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Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Subsididre Deckung  Wenn fiir einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kdnnen, missen zuerst diese Ver-
sicherungen in Anspruch genommen werden (subsididre Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versiche-
rungen gilt auch dann, wenn diese ebenfalls eine nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.

A10.3 Balkonkraftwerke

In Erweiterung zu den AVB-A, § 6 Abs. 2 lit. cc, gelten auch Balkonkraftwerke (Mini-Solaranlagen/ Plug-in-Photovoltaik (PV)-Sys-
teme) als versicherte Sache. Diese Anlagen stellen eine besondere Form der Solarthermieanlagen dar. Sie werden vorzugsweise
auf Balkonen, Terrassen oder in Garten installiert.

Anschlusskabel und Stecker; = Einspeisezahler oder Smart Meter; "  Montagesystem;

Sicherheitseinrichtungen; =  Solarmodule; =  Wechselrichter;

Wandbefestigungen/Halterungen;

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Balkonkraftwerke

Schleswiger Basis Entschadigung bis zu 650 EUR
Schleswiger Top Entschadigung bis zu 1.000 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 1.500 EUR

A10.4 Handelswaren und Musterkollektionen

Abweichend zu den AVB-A, § 6 lit. hh) sind Handelswaren und Musterkollektionen mitversichert.
Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:

= Die Handelswaren und Musterkollektionen dienen ausschlieflich des Berufes oder des Gewerbes des Versicherungs-
nehmers oder einer mit ihm in hduslicher Gemeinschaft lebenden Person und

= befinden sich innerhalb der im Versicherungsschein benannten Wohnung.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Handelswaren und Musterkollektionen
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 10.000 EUR

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 15.000 EUR

A 10.5 Hausrat einer Pflegekraft, Au-Pair und Haushaltshilfe

In Erweiterung zu den AVB-A, § 6 gilt der Hausrat einer Pflegekraft, eines Au-Pair oder einer Haushaltshilfe als mitversichert.
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Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:

=  Der Versicherungsnehmer zeigt dem Versicherer den Hausrat einer Pflegekraft, Au-Pair oder Haushaltshilfe gesondert
an;

=  Die versicherten Sachen der Pflegekraft, Au-Pair oder Haushaltshilfe wurden bei der Versicherungssummenermittlung
bertcksichtigt und

= die Pflegekraft, Au-Pair oder Haushaltshilfe bewohnen in Austibung ihrer Tatigkeit die versicherte Wohnung des Versi-
cherungsnehmers und

= die versicherten Sachen befinden sich am Versicherungsort nach § 6 Abs. 3 AVB-A.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie ausrat einer Pflegekraft, Au-Pair und Haushaltshilfe
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

Subsididre Deckung  Wenn fir einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kdnnen, miissen zuerst diese Versi-
cherungen in Anspruch genommen werden (subsididare Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versiche-
rungen gilt auch dann, wenn diese ebenfalls eine nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.

A 10.6 Kraftfahrzeug-Zubehor (bei Einbruchdiebstahl und Brand)

Folgende KRAFTFAHRZEUG-Zubehorteile gelten infolge von § 2 Abs. 2 und § 3 Abs. 2 als mitversichert:
= Winter- und Sommerreifen, inklusive Felgen;
. Kindersitze;
" Dach-, Fahrrad- und Motorradgepackboxen;

=  Fahrradtrager.

Voraussetzung Die versicherten Kraftfahrzeug-Zubehorteile sind nicht an einem Fahrzeug montiert

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Kraftfahrzeug-Zubehor (bei Einbruchdiebstahl und Brand)
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 5.000 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 7.500 EUR

A 10.7 Rasenmaiher, Aufsitzrasenmiher, Rasenmihroboter (nicht zulassungspflichtig) bei Sturm/Hagel,
Blitz, Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurzschlussschiden durch Blitz (auBerhalb von Gebiuden)

Abweichend der AVB-A, § 5 Abs. 4 b leistet der Versicherer Entschadigung fiir Schaden an nicht zulassungspflichtigen Rasenma-
hern, Aufsitzrasenmihern und Rasenmahroboter infolge von Sturm/Hagel, Blitz und Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurz-
schlussschaden durch Blitz.

Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:

= Der Einschluss gilt nur, sofern keine Entschadigung, unabhangig von dessen Hohe, liber eine andere Versicherung er-
langt werden kann und

= der Versicherungsfall nachweislich auf dem Grundstiick, auf dem die versicherte Wohnung liegt, eingetreten ist

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Rasenmaher, Aufsitzrasenmaher, Rasenméhroboter (nicht zulassungs-
pflichtig) bei Sturm/Hagel, Blitz, Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurz-
schlussschdden durch Blitz (auBerhalb von Gebauden)

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 5.000 EUR

A10.8 Smart Home Anlage

Abweichend zu den AVB-A, § 6 Abs. 4 ist die vom Versicherungsnehmer eingebrachte Smart-Home Anlage, inkl. der dazugehéri-
gen Komponenten (Smart-Home Geréte), mitversichert.
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Definition Als Smart-Home Gerate gelten im Sinne dieser Bestimmungen Geréte, einschlieRlich ihrer Zentraleinheit,
die mittels automatisierter Vernetzung (Funk oder Verkabelung) der Uberwachung des versicherten
Hausrates dienen und sich auf dem Grundsttick der versicherten Wohnung befinden. Dies gilt auch, wenn
die Smart-Home Geradte dem Grunde nach Gebaudebestandteile oder Gebdudezubehor darstellen.

Unter den Begriff Smart Home Geréte fallen im Sinne dieser Bestimmungen elektronische und mechanische Sicherungseinrich-

tungen aller Art, Haustechnik, wie beispielsweise Heizung oder wasserfiihrenden Gerite, sowie Beleuchtung/Beleuchtungsanla-
gen.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Smart Home Anlage

Schleswiger Basis Keine Entschadigung
Schleswiger Top Keine Entschadigung

63

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 5 % der vereinbarten Versicherungssumme, maximal
25.000 EUR

Besonderheit Fur Ereignisse nach A 10.8.1 und A 10.8.2 entschadigt der Versicherer je Versicherungsfall max. 1.000
EUR.
Ausschluss Nicht versichert sind Komponenten der Smart Home-Anlage, die nicht an die Zentraleinheit per Funk

oder Kabel angebunden sind. Ebenfalls ausgeschlossen sind mobile Endgeréte, die mittels Applikationen
oder anderen Zugéngen die Funktion der Zentraleinheit ibernehmen oder sich, zwecks Uberwa-
chung/Einstellung oder dergleichen auf die Zentraleinheit, aufschalten.

Der Ausschluss gilt nicht, wenn die versicherten Gefahren nach den AVB-A, § 1 unmittelbar auf die Sachen einwirken.
A10.8.1 Erweiterter Versicherungsschutz — Folgeschdden

Mitversichert sind zudem Versicherungsfille nach § 3 Abs. 2 (Einbruchdiebstahl) und Abs. 3 (Vandalismus nach einem Einbruch),
welche infolge von Pharming (A 7.4.2), Hacking (A 7.4.3) oder Quishing (A 7.4.6) der versicherten Smart-Home Anlage oder de-
ren einzelnen Gerdte entstanden sind.

Voraussetzung Der Versicherungsnehmer hat die AuRerkraftsetzung der Smart-Home Anlage nachzuweisen. Das Abhan-
denkommen von versicherten Sachen allein reicht nicht aus.

A10.8.2 Erweiterter Versicherungsschutz — Optische Uberwachung

Sofern nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht, sind die Komponenten der Smart-Home Anlage, welche die optische
Uberwachung des Versicherungsortes und die Kontrolle der Offnung bzw. SchlieBung der Gebdudeéffnungen beeinflussen, auch
dann versichert, sofern sie durch

= Bedienungsfehler (Unachtsamkeit),
= vorsatzliche Beschadigung durch Dritte,
. Bodenstiirze/Bruchschiden oder
= Schaden durch Konstruktions- oder Montagefehler (nicht Abnutzung oder VerschleiR) nach Ablauf der Garantie/Ge-
wahrleistung
zerstort oder beschadigt werden oder abhandenkommen.
A10.8.3 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen
In Erweiterung zu den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 ist der Versicherungsnehmer verpflichtet, folgende Obliegenheiten zu beachten:

Der Versicherungsnehmer hat Unterlagen liber den Hersteller und die genaue Bezeichnung der versicherten Smart Home-Anlage
inkl. aller Komponenten zu beschaffen und aufzubewahren. Anderenfalls kann er Entschadigung nur verlangen, wenn er die
Merkmale anderweitig nachweisen kann.

Die Zentraleinheit und alle weiteren Komponenten der Smart Home-Anlage miissen in gebrauchsfahigem Zustand erhalten wer-
den. Stérungen, Mangel und Schaden sind unverziiglich zu beseitigen

Sicherungsupdates fiir die Smart-Home Anlage ohne weitere Verzégerungen einzuspielen (sichere Update-Funktionalitat) oder
die unverzigliche Einspielung zu ermoglichen.

FUr die Zeit, in der sich niemand in der Wohnung aufhalt, muss die Alarmfunktion der Smart Home Anlage aktiviert sein. Dies gilt
nicht, wenn die Wohnung nur fiir sehr kurze Zeit verlassen wird, beispielsweise Gang zum hauslichen Briefkasten oder zur Miill-
tonne.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt unter den Voraussetzungen nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 und
Abschnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall ganz oder teilweise
abzulehnen.
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A 10.9 Mitversicherung von Wallboxen

In Erweiterung zu den AVB-A, § 6 Abs. ist die vom Versicherungsnehmer eingebrachte Wallbox, inkl. der dazugehorigen Kompo-
nenten, mitversichert.

Voraussetzung Die Wallbox

= wird ausschlieBlich privat und durch den Versicherungsnehmer oder einer Person, die mit ihm in hauslicher Gemein-
schaft lebt, genutzt,

= befindet sich auf dem Grundstiick der versicherten Wohnung,
= wurde unter Einhaltung sémtlicher Herstellervorgaben installiert und

= wurde durch ein gemaR Niederspannungsanschlussverordnung eingetragenes Fachunternehmen durchgefiihrt und in
Betrieb genommen.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Mitversicherung von Wallboxen
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 5.000 EUR

Subsididre Deckung  Wenn fiir einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kdnnen, missen zuerst diese Ver-
sicherungen in Anspruch genommen werden (subsididre Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versiche-
rungen gilt auch dann, wenn diese ebenfalls eine nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.

Ausschluss Der Versicherungsschutz erstreckt sich nicht auf die Folgeschdaden an dem Kraftfahrzeug, an der Spei-
chereinheit des Kraftfahrzeuges oder an dem Gebaude selbst.

Ferner ist der einfache Diebstahl der mitversicherten Wallbox ausgeschlossen.

A 11 Welche besonderen Regelungen enthilt die Schleswiger Hausratversicherung in
Bezug auf Wertsachen?

All1 Entschadigungsgrenzen

Wertsachen nach den AVB-A, § 13 werden je Versicherungsfall gesamthaft bis zu einem festgesetzten Prozentsatz von der Versi-
cherungssumme entschadigt, sofern nicht etwas anderes vereinbart ist.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Entschadigungsgrenzen fiir Wertsachen nach AVB-A, § 13
Schleswiger Basis Entschadigung bis zu 20 % der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 30 % der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 40 % der vereinbarten Versicherungssumme

A1l11.2 Entschadigungsgrenzen fiir Wertsachen auBerhalb von Wertschutzschranken

Abweichend zu den AVB-A, § 13 Abs. 2 lit. b) sind Wertsachen, sofern die Wertsachen sich auRerhalb von Wertschutzschréanken
im Sinne der Bestimmungen nach den AVB-A, § 13 Abs. 1 lit. b) befinden, im Rahmen der Entschadigungsgrenze nach A 11.1 je
nach zugrunde liegender Produktlinie wie folgt mitversichert:

Produktlinie | Bass | Top | TopPlus

a) Bargeld und auf Karten oder sonstige bis zu 1.000 EUR bis zu 2.500 EUR bis zu 3.500 EUR
Datentrager geladene Geldbetrage mit
Ausnahme von Munzen, deren Versi-
cherungswert den Nennbetrag Uber-
steigt

Urkunden, Sparbucher, Wertpapiere, bis zu 2.500 EUR bis zu 20.000 EUR bis zu 25.000 EUR
die sich auBerhalb eines anerkannten

und erschlossenen Wertschutzschran-

kes befinden
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c) Schmucksachen, Uhren, Edelsteine, bis zu 5.000 EUR bis zu 40.000 EUR bis zu 50.000 EUR
Perlen, Briefmarken, Munzen, Medail-
len sowie alle Sachen aus Gold und

Platin, die sich auBerhalb eines aner-
kannten und verschlossenen Wert-
schutzschrankes befinden

Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:

Die Entschaddigungsgrenzen gelten nur in den Féllen, in denen nicht etwas anderes als vereinbart gilt und

die Wertsachen in der Gesamt-Versicherungssumme berticksichtigt werden.

A11.2.1 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen

Im Versicherungsfall ist bei Wertsachen, insbesondere Schmuckstiicken und Uhren, darauf zu achten, dass Einzelstlicke mit
einem Wert von Uber 1.000 EUR mit Nachweisen in Bezug auf Hersteller, Fabrikat, Typenbezeichnung, Verkdufer, Anschaf-
fungspreis zu belegen sind. Angaben zu Spezifikationen kénnen unter anderem Fotos und Expertisen sein.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Bestimmung, kann er die Entschadigung nur verlangen, wenn er die Merkmale anderwei-
tig nachweist.

A113 Bargeld an bestimmten Festtagen

Abweichend der AVB-A, § 13 Abs. 3 1 gilt an bestimmten Festtagen eine erh6hte Entschadigungsgrenze fiir Bargeld.
Dies gilt langstens fir eine Kalenderwoche vor und nach den folgenden Festtagen:

= Silberne (25 Jahre), Goldene (50 Jahre) und Diamantene (60 Jahre) Hochzeit des Versicherungsnehmers

= Qffizielle, steuerlich anerkannte EheschlieRung/Verpartnerung des Versicherungsnehmers oder dessen Kinder

= Runde Geburtstage des Versicherungsnehmers oder seiner mit ihm in hduslicher Gemeinschaft lebenden Partner (durch
zehn teilbar),

= 18. Geburtstag der Kinder.

Voraussetzung Das Bargeld befindet sich auBerhalb von Wertschutzschranken, in der versicherten Wohnung und/oder auf
dem Grundsttick, auf dem sich die versicherte Wohnung befindet.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Bargeld an bestimmten Festtagen
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 10.000 EUR

Ausschluss Der einfache Diebstahl, inklusive Trickdiebstahl, ist nicht versichert.

A 12 Welche weiteren Highlights sind in der Schleswiger Hausratversicherung enthal-
ten?

Al12.1 Hoéherversicherungsgrenzen (Vorsorge)

Abweichend zu den AVB-A, § 9 Abs.2 erhoht sich die vereinbarte Versicherungssumme je nach zugrundeliegender Produktlinie um
folgenden Vorsorgebetrag:

Produktlinie Vorsorgebetrag
Schleswiger Basis 10 % der vereinbarten Versicherungssumme

Schleswiger Top 20 % der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus 30 % der vereinbarten Versicherungssumme
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A12.2 Pramienbefreiung bei unverschuldeter Arbeitslosigkeit bis 12 Monate

Im Falle einer Arbeitslosigkeit besteht die Moglichkeit, dass der Versicherungsvertrag pramienfrei gestellt wird.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Klausel: Pramienbefreiung bei unverschuldeter Arbeitslosigkeit bis 12 Mo-
nate

Schieswiger Basis

Schleswiger Top
Schleswiger Top Plus

Al12.2.1 Versicherungsschutz bei Pramienbefreiung

Der Versicherer gewdhrt wahrend der Pramienbefreiung Versicherungsschutz mit den zuletzt giiltigen Versicherungssummen.
Im Falle einer weiteren Arbeitslosigkeit ist auch eine weitere Pramienbefreiung maoglich.
Voraussetzung Die Arbeitslosigkeit des Versicherungsnehmers

= st frihestens sechs Monate nach wirksamem Beginn dieses Versicherungsvertrages eingetreten;

=  wird eine voraussichtliche Dauer von sechs Wochen einnehmen;

ist nicht durch ein Verschulden oder nicht auf Veranlassung (beispielswiese Kiindigung infolge Jobwechsels) durch den Versiche-
rungsnehmer verursacht.

Der Anspruch auf Pramienbefreiung setzt des Weiteren voraus, dass der Versicherungsnehmer als Arbeitnehmer

=  mind. 18 Monate ununterbrochen in einem sozialversicherungspflichtigen, ungekiindigten und nicht befristeten Arbeits-
verhdltnis stand,

=  eine vertraglich vereinbarte Wochenarbeitszeit von min. 15 Zeitstunden leisten musste.

= und das 65 Lebensjahr noch nicht vollendet hat.
Im Falle einer wiederholten Arbeitslosigkeit muss der Versicherungsnehmer vor Beginn der erneuten Arbeitslosigkeit die Voraus-
setzungen wiederholt erfillt haben.
A12.2.2 Beginn Versicherungsschutz bei Pramienbefreiung

Bei Vorliegen aller Voraussetzungen beginnt die Pramienbefreiung mit dem auf den Eintritt der Arbeitslosigkeit folgenden Kalen-
dermonat, friihestens jedoch mit Eingang der schriftlichen Anzeige der Arbeitslosigkeit beim Versicherer.

Der Beginn der Pramienbefreiung wird schriftlich bestatigt. Bis dahin sind die Versicherungsbeitrage bedingungsgemal zu entrich-
ten.

A12.2.3 Ende Versicherungsschutz bei Pramienbefreiung

Der Versicherungsschutz wahrend der Pramienbefreiung im Falle einer unverschuldeten Arbeitslosigkeit erlischt mit Ende der Ar-
beitslosigkeit, spatestens jedoch nach insgesamt einjahriger Pramienbefreiung seit Vertragsbeginn.

A12.24 Kein Anspruch auf Pramienbefreiung

Ein Anspruch auf Pramienbefreiung besteht nicht, wenn

= der Versicherungsnehmer als Wehrpflichtiger, Zivildienstleistender, Auszubildender, Mitarbeiter eines Saison- oder Kam-
pagnenbetriebes, bei seinem Ehegatten oder einem in direkter Linie Verwandten beschaftigt war,

= bei Versicherungsbeginn bereits ein Kiindigungsschutzverfahren rechtshangig oder eine Kiindigung des Arbeitsverhalt-
nisses bereits ausgesprochen war. Der Anspruch auf Pramienbefreiung bei unverschuldeter Arbeitslosigkeit entsteht
wieder, wenn nach Abschluss des Kiindigungsschutzverfahrens bzw. nach Beendigung des gekiindigten Arbeitsverhalt-
nisses die Voraussetzungen nach A 11.2.1 erneut erfillt sind.

A12.2.5 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen

= Der Anspruch auf Pramienbefreiung ist unverziglich nach Eintritt der Arbeitslosigkeit schriftlich vom Versicherungsneh-
mer geltend zu machen. Andernfalls verwirkt der Versicherungsnehmer die Méglichkeit, dass der Versicherungsvertrag
pramienfrei gestellt wird.

= Uber das Ende der Arbeitslosigkeit muss der Versicherungsnehmer den Versicherer unverziiglich schriftlich informieren.

= Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dem Versicherer jederzeit auf Anforderung Nachweise liber die Fortdauer der
Arbeitslosigkeit vorzulegen.

Die Pramienbefreiung tritt mit Ende des Kalendermonates, in dem der Versicherer die Nachweise angefordert hat, aufRer Kraft,
wenn dem Versicherer in einem solchen Fall die Fortdauer der Arbeitslosigkeit nicht innerhalb von zwei Wochen nachgewiesen
wird.
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A123 Pramienreduzierung bei Umzug in ein Seniorenheim

Der Versicherungsschutz besteht weiter, sofern der Versicherungsnehmer seine versicherte Wohnung auflost und infolgedessen in
ein Senioren-/Pflegeheim bzw. in ein Heim fir ,Betreutes Wohnen“ umzieht.

Sofern die Hausratversicherung seit mindestens 3 Jahren bei dem Versicherer bestand, wird der dem Versicherungsvertrag zugrun-
deliegende Pramiensatz ab dem Zeitpunkt des Umzugs um 25 % reduziert.

Die Mindestpramie gemafl den APR behalt weiterhin seine Giltigkeit.

Die Bestimmungen nach den AVB-A, §11 bleiben unberiihrt. So gilt unter anderem auch, dass mit Umzugsbeginn die Tarifbestim-
mungen des Versicherers, die am Ort der neuen Wohnung giiltig sind, Anwendung finden.

Die Reduzierung des Pramiensatzes erfolgt auf den fiir den neuen Versicherungsort giiltigen Pramiensatz.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Klausel: Pramienreduzierung bei Umzug in ein Seniorenheim
Schleswiger Basis Nicht vereinbart

Schleswiger Top Vereinbart
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Schleswiger Top Plus Vereinbart

Al12.4 Besitzstandsgarantie

Der Versicherer reguliert infolge eines Versicherungsfalles nach den Versicherungsbedingungen des Vertragsstandes der Vorversi-
cherung, sofern sich ergeben sollte, dass der Versicherungsnehmer beim vorherigen Versicherer in Bezug auf den Versicherungs-
umfang bessergestellt gewesen ware.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Produktlinie Klausel: Besitzstandsgarantie
Schleswiger Basis Nicht vereinbart

Schleswiger Top Vereinbart

Schleswiger Top Plus Vereinbart

Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:

= Die Besitzstandsgarantie bezieht sich nur auf den Vertragsstand der Vorversicherung, die unmittelbar dem Vertragsstand
des aktuellen Versicherers vorausgegangen ist.

= Der Versicherungsnehmer weist die weitergehenden Leistungen in Form von Versicherungsbedingungen in Textform
nach.

Die Besitzstandsgarantie gilt ferner nur insoweit, dass

= ununterbrochen Versicherungsschutz bestand:

= der Vorvertrag flr ein im Inland gelegenes Risiko abgeschlossen war

= die beim gegenwartigen Versicherer vereinbarte Versicherungssumme die Hochstersatzleistung darstellt.
Ausschluss Die Besitzstandsgarantie gilt nicht fiir Schaden im Zusammenhang mit

= Vorsatz durch den Versicherungsnehmer oder einer Person, dessen Verhalten sich der Versicherungsnehmer zurechnen
lassen muss;

= beruflichen und gewerblichen Risiken;

= Assistance- und sonstige versicherungsfremde Dienstleistungen, Pramienbefreiung bei Arbeitslosigkeit und/oder Arbeits-
unfahigkeit;

- Deckungen oder Teil-Deckungen nach dem Prinzip der Gefahrenbausteine ,, unbenannten Gefahren, der ,Reisegepack-
versicherung” oder der ,BankschlieRfachversicherung”

= Vertrage, die nicht auf Basis der Allgemeinen Hausratversicherungsbedingungen (VHB) geschlossen wurden

=  Fahrraddiebstahl sowie die Beschadigung von Fahrradern;

=  Elementarschdaden und Schaden durch Starkregenereignissen;

= Glasschaden;

= Kernenergierisiken und Feuerhaftungsversicherungen;

= Schdden durch Kriegsereignisse jeder Art und der Verwendung von nuklearen Brennstoffen oder nuklearen Abfall

= Selbstbeteiligungen, sofern sie generell fiir den gesamten Hausratvertrag oder im Rahmen einer nachtraglichen Sanie-
rungsmaBnahme vereinbart wurden;
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=  Differenzen zwischen den vertraglich vereinbarten Versicherungssummen dieses Vertrages und des Vorvertrages, sofern
sie vom Versicherungsnehmer bei Vertragsabschluss willentlich verursacht wurden.

A125 Bedingungsupdates/Innovationsklausel

Werden die dem Versicherungsvertrag zugrundeliegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen und die Versicherungsbedin-
gungen fir die Produktlinie Top Plus zum Vorteil der Versicherungsnehmer und ohne Mehrpramie gedndert, so gelten diese Vor-
teile der Anderungen auch fiir alle Bestandsvertriage der Hausratversicherung, denen die AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat und die
Versicherungsbedingungen VHV_2026_07_SVV_Hausrat, mit der Produktlinie Top Plus, zugrunde liegen.

Fir die Beriicksichtigung der vorteilhaften Anderungen von Gefahrenbausteine bei Bestandsvertrégen gilt: Anderungen der einzel-
nen Gefahrenbausteine werden nur dann wirksam Gibernommen, wenn diese bereits Bestandteil der Hausratversicherung mit
Stand 09_2024 sind.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Klausel: Bedingungsupdates/Innovationsklausel
Schleswigr Basis

Schleswiger Top
Schleswiger Top Plus

A12.6 Erweiterte Leistungsgarantie

Sollte ein in Deutschland zum Betrieb zugelassener Versicherer eine Hausratversicherung mit weitreichenderem Leistungsumfang,
hoheren Entschadigungsgrenzen (Sublimits) oder geringeren Selbstbeteiligungen als der Versicherer anbieten, wird nach Eintritt
eines Versicherungsfalles

= der Versicherungsschutz im Rahmen der versicherten Gefahren, Schaden und versicherten Sachen nach den AVB-A er-
weitert,

=  eine eventuell vorhandene Entschadigungsgrenze erhoht und

=  eine eventuell vorhandene Selbstbeteiligung reduziert bzw. gestrichen, es sei denn, es handelt sich um eine individuell
oder durch die Wahl eines entsprechenden Tarifs vereinbarte generelle Selbstbeteiligung.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Klausel: Erweiterte Leistungsgarantie
Schieswiger Basis

Schieswiger Top
Schleswiger Top Plus

Voraussetzung Die erweiterte Leistungsgarantie gilt fir Einschllsse bzw. Leistungserweiterungen eines anderen Versiche-
rers, wenn alle nachfolgenden Voraussetzungen erfillt sind:

= Firdie Einschlisse und Leistungsgarantieren des anderen Versicherers werden von diesem Versicherer kein Zusatzpra-
mie erhoben.

= Die Hohe oder Umfang der Leistungserweiterungen eines anderen Versicherers sind nicht in der Produktlinie Top Plus
versicherbar (auch nicht gegen Zusatzpramie).

= Es handelt sich bei dem Tarif des anderen Versicherers um einen bei Eintritt des Versicherungsfalles aktuellen, fiir jeder-
mann zuganglichen Tarif und der Versicherungsnehmer ware auch mit Bezug auf die dem Tarif des anderen Versicherers
zugrundeliegenden Annahmerichtlinien versicherbar gewesen.

= Der Tarif des anderen Versicherers basiert auf den Allgemeinen Hausratversicherungsbedingungen, welche auch diesem
Vertrag zugrundegelegt werden.

Entschadigung Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf die vereinbarte Versicherungssumme begrenzt. Es gelten die
Regelungen zur Entschadigungsberechnung nach den AVB-A, § 12.

Ausschluss Die erweiterte Leistungsgarantie gilt nicht fiir

= Vorsatz durch den Versicherungsnehmer oder einer Person, dessen Verhalten sich der Versicherungsnehmer zurechnen
lassen muss;

= Die Versicherung zahlt auch fiir die Versicherungsanspriiche, die der Versicherungsnehmer oder eine ihm zurechenbare
Person trotz Verletzung einer Vertragspflicht gehabt hatte, weil der andere Versicherer auf sein gesetzliches Recht zur
Leistungskiirzung oder -verweigerung verzichtet hat;

= beruflichen und gewerblichen Risiken;

=  Assistance- und sonstige versicherungsfremde Dienstleistungen;
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= Deckungen oder Teil-Deckungen nach dem Prinzip der Gefahrenbausteine ,, unbenannten Gefahren”, der ,Reisegepack-
versicherung” oder der ,,BankschlieRfachversicherung®;

=  Fahrraddiebstahl und die Beschadigung von Fahrradern, unabhangig ihrer Art;
=  Elementarschaden und Schaden durch Starkregenereignissen;
= Glasschadden;

=  Elektronikschaden, die dem Grunde nach Schaden im Sinne der Allgemeinen Bedingungen fiir die Elektronikversicherung
darstellen;

=  Kernenergierisiken und Feuerhaftungsversicherungen;

= Schaden durch Kriegsereignisse jeder Art und der Verwendung von nuklearen Brennstoffen oder nuklearen Abfall.
A12.6.1 Besondere Obliegenheiten
In Erweiterung zu den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 gelten folgende, besonderen Obliegenheiten:

= Der Versicherungsnehmer muss die weitergehenden Leistungen des anderen Versicherers im Zeitpunkt des Schadens
nachweisen.

= Als Nachweis kénnen die Versicherungsbedingungen (einschl. besonderer Bedingungen und Klauseln) sowie der Risiko-
beschreibungen des anderen Versicherers dienen, auf dessen Deckungsumfang sich der Versicherungsnehmer beruft.

A12.7 Haushaltsgriindung durch Kinder

Griinden mit dem Versicherungsnehmer in hduslicher Gemeinschaft lebende Kinder erstmalig einen eigenen Hausstand innerhalb
Deutschlands, wird auch fiir den neuen Haushalt kostenfrei Versicherungsschutz nach den Allgemeinen Versicherungsbedingungen
(AVB-A und AVB-B) und den Inhalten der Produktlinie Basis in der dann glltigen Fassung gewahrt.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Produktlinie Klausel: Haushaltsgriindung durch Kinder
Schieswiger Basis

Schleswiger Top
Schleswiger Top Plus

Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:

=  Die Haushaltsgriindung ist unter Angabe der Anschrift und Wohnflache (gm) mitzuteilen.
= Es besteht fir den neuen Hausstand kein anderweitiger Versicherungsschutz.
=  Der neue Hausstand ist im Inland gelegen.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Haushaltsgriindung durch Kinder

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top bis zu 25 % der vereinbarten Versicherungssumme fur max. 6 Monate, Fahrrad-
diebstahl bis zu 500 EUR

Schleswiger Top Plus bis zu 50 % der vereinbarten Versicherungssumme fir max. 12 Monate, Fahrrad-
diebstahl bis zu 1.000 EUR

Besonderheit Fahrraddiebstahlschaden nach A 11.6.4 sind auf eine Entschadigungssumme in Héhe von 500 EUR je Versi-
cherungsfall begrenzt.

Ausschluss Wohngemeinschaften sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.
Ferner gilt die Mitversicherung der Haushaltsgriindung fur Kinder nicht fur

= Deckungen oder Teil-Deckungen nach dem Prinzip der Gefahrenbausteine ,unbenannten Gefahren”, der ,Reisegepack-
versicherung” oder der ,,BankschlieRfachversicherung®;

=  Elementarschdaden und Schaden durch Starkregenereignissen;
=  Glasschaden.
A12.7.1 Versicherungsbeginn
Der Versicherungsschutz fiir die Haushaltsgriindung der Kinder erlischt ohne weitere Mitteilungen 6 Monate nach Umzugsbeginn.
A12.7.2 Fahrraddiebstahlversicherung
In Erweiterung zu den AVB-A, § 3, sind Fahrrader der Kinder auch gegen Diebstahl versichert.
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A12.7.3 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen der Fahrraddiebstahlversicherung

=  Das Kind muss das Fahrrad durch ein verkehrsibliches Schloss gegen einfachen Diebstahl sichern, wenn es das Fahrrad
nicht zur Fortbewegung einsetzt, der Gebrauch jedoch noch nicht abgeschlossen ist;

- Ist das Fahrrad nicht in Gebrauch, hat das Kind nach Méglichkeit einen Fahrradabstellraum oder andere, zweckdienliche
Raumlichkeiten zu nutzen. Es muss dort das Fahrrad durch ein verkehrsiibliches Schloss gegen Diebstahl zusatzlich si-
chern;

= Der Versicherungsnehmer oder sein Kind hat im Schadenfall Kaufbelege, sowie sonstige Unterlagen iiber den Hersteller,
die Marke und die Rahmennummer der entwendeten Fahrrader vorzulegen, soweit ihm dies billigerweise zugemutet
werden kann. Verletzt der Versicherungsnehmer oder sein Kind diese Bestimmung, so kann Entschadigung nur dann
verlangen werden, wenn er die Merkmale anderweitig nachweisen kann.

= Der Versicherungsnehmer oder sein Kind hat den Diebstahl unverziglich der ndchstgelegenen Polizeidienststelle anzu-
zeigen und dem Versicherer einen Nachweis dafiir zu erbringen, dass das Fahrrad nicht innerhalb von drei Wochen seit
Anzeige des Diebstahls wieder herbeigeschafft wurde.

Verletzt der Versicherungsnehmer oder sein Kind diese Obliegenheit, gilt unter den Voraussetzungen nach den AVB-B, Abschnitt B
3.3.2 und Abschnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt, diese besondere Vereinbarung zu kiindigen. Auerdem kann
er ganz oder teilweise leistungsfrei sein.

A12.8 Grob fahrlassig herbeigefiihrte Schiaden

Der Versicherer verzichtet auf den Einwand der groben Fahrlassigkeit und auf eine daraus resultierende Leistungskiirzung fiir Ob-
liegenheitsverletzungen nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Produktlinie Klausel: Grob fahrlassig herbeigefiihrte Schaden

Schieswiger Basis

Schleswiger Top
Schleswiger Top Plus

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Grob fahrlassig herbeigefiihrte Schaden

Schleswiger Basis Verzicht der Einrede fur Schaden bis zu 10 % der vereinbarten Versicherungs-
summe

Schleswiger Top Verzicht der Einrede fur Schaden bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
Schleswiger Top Plus Verzicht der Einrede fiir Schaden bis zu der vereinbarten Versicherungssumme

A129 Grob fahrlassige Verletzungen von gesetzlichen und behordlichen Sicherheitsvorschriften

Abweichend zu den AVB-B, Abschnitt B 3.3.3 wird bei grob fahrlassiger Verletzung der Obliegenheit/Sicherheitsvorschrift nach und
der grob fahrldssigen Verletzung der gesetzlichen und behordlichen Sicherheitsvorschriften nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.1, auf
eine Leistungskirzung durch den Versicherer verzichtet, sofern der Versicherungsfall eine voraussichtliche Schadenhéhe von 10 %
der vereinbarten Versicherungssumme nicht tiberschreitet.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Produktlinie Klausel: Grob fahrlédssige Verletzungen von gesetzlichen und behoérdlichen
Sicherheitsvorschriften

Schleswiger Basis
Schleswiger Top
Schieswiger Top Plus

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Grob fahrlassige Verletzungen von gesetzlichen und behérdlichen Sicher-
h

ei
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu der vereinbarten Versicherungssumme
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A12.10 Leistungsgarantie gegeniiber GDV-Musterbedingungen

Der Versicherer garantiert, dass die zugrunde liegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen fir die Hausratversicherung aus-
schlieBlich zum Vorteil der Versicherungsnehmer von den durch den Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
(GDV) empfohlenen Bedingungen abweicht.

Weicht der zugrundliegende Versicherungsschutz und die Leistungsinhalte zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses zum Nachteil des
Versicherungsnehmers von den oben genannten Musterbedingungen des GDV ab, wird der Versicherer sich nicht darauf berufen
und bei der Regulierung die fiir den Versicherungsnehmer giinstigeren Bedingungen anwenden.

Werden nach Abschluss des Versicherungsvertrags neue Musterbedingungen vom GDV herausgegeben, so erstreckt sich diese
Garantie nicht automatisch auch auf diese Neuerungen. Zu deren Einbeziehung ist eine Anderung bzw. Aktualisierung des Vertrags
erforderlich.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Klausel: Leistungsgarantie gegeniiber GDV-Musterbedingungen
Schleswiger Basis Nicht vereinbart

Schleswiger Top Vereinbart
Schleswiger Top Plus Vereinbart

A12.11 Mindeststandards Arbeitskreis Beratungsprozesse

Der Versicherer garantiert dem Versicherungsnehmer, dass die dem Versicherungsvertag zugrunde liegenden Versicherungsbedin-
gungen die Mindestleistungsstandards erfillen, wie sie vom Arbeitskreis ,,Beratungsprozesse”, im jeweils aktuellen Stand, empfoh-
len wurden.

Der Arbeitskreis Beratungsprozesse (www.beratungsprozesse.de) ist eine Initiative mehrerer Vermittlerverbdande und Servicege-
sellschaften. Der Arbeitskreis empfiehlt Risikoanalysen und Mindestleistungsstandards fur die Vermittler.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Klausel: Mindeststandards Arbeitskreis Beratungsprozesse

Schleswiger Basis Vereinbart

v
=
o
o
c
=

Schleswiger Top Vereinbart
Schleswiger Top Plus Vereinbart

A12.12 Nachhaltigkeit

In Erweiterung zu den AVB-A, § 8 sind Mehrkosten fiir die Anschaffung eines 6kologisch hoherwertigen Ersatzes gleicher Art und
Glite fur folgende Sachen mitversichert.

= Haushaltsgerate mit der hochsten Energieeffizienzklasse (EU-Energielabel)

=  Bodenbelage, sofern es sich um nachhaltig produzierte Bodenbeldge mit einem vom Umweltbundesamt empfohlenes
Siegel handelt;

= Farben, sofern es sich um nachhaltig produzierte Farben mit einem vom Umweltbundesamt empfohlenes Siegel handelt;

= flr Mobel, sofern es sich um nachhaltig produzierte Mobelstiicke mit einem vom Umweltbundesamt empfohlenes Siegel
handelt.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Produktlinie Klausel: Nachhaltigkeit
Schleswiger Basis Nicht vereinbart

Schleswiger Top Vereinbart
Schleswiger Top Plus Vereinbart

Voraussetzung Die mitversicherten Mehrkosten konnen durch den Versicherungsnehmer nur dann eingefordert werden,
wenn

= ein Versicherungsfall im Sinne der Bestimmungen nach den AVB-A, Abschnitt A 1, vorliegt und
= der Versicherungsnehmer den Nachweis einer Ersatzbeschaffung vorstehend aufgefiihrten Sachen nachweist.


https://schleswigerag.sharepoint.com/sites/Produkteinfhrung/Freigegebene%20Dokumente/General/Wohngebäudeversicherung/www.beratungsprozesse.de
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Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Nachhaltigkeit
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 10 % der Mehrkosten des Wiederbeschaffungswertes fur
die Anschaffung eines 6kologisch hoherwertigen Ersatzes gleicher Art und Glte,

max. 2.500 EUR

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 25 % der Mehrkosten des Wiederbeschaffungswertes flr
die Anschaffung eines 6kologisch hoherwertigen Ersatzes gleicher Art und Glite,
max. 5.000 EUR

A12.13 Opfer einer polizeilich angezeigten Straftat

In Erweiterung zu den AVB-A, § 8 leistet der Versicherer auch dann eine Entschadigung, wenn der Versicherungsnehmer oder eine
mit ihm in hauslicher Gemeinschaft lebende Person Opfer einer polizeilich/behordlich angezeigten Straftat nach dem Strafgesetz-
buch (StGB) wird und hierdurch versicherte Sachen zerstort oder beschéddigt werden oder infolge eines solchen Ereignisses abhan-
denkommen.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Produktlinie Klausel: Opfer einer polizeilich angezeigten Straftat
Schleswiger Basis Nicht vereinbart

Schleswiger Top Vereinbart

Schleswiger Top Plus Vereinbart

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Opfer einer polizeilich angezeigten Straftat

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Entschadigung bis zu 1.000 EUR
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 3.000 EUR

Ausschluss Nicht versichert sind Anspriiche aus Personenschaden und der Diebstahl und/oder die Beschddigung von
Fahrradern.

Subsididre Deckung  Wenn fir einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kdnnen, mussen zuerst diese Versi-
cherungen in Anspruch genommen werden (subsididre Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versicherun-
gen gilt auch dann, wenn diese ebenfalls eine nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.

A12.13.1 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen

Der Versicherungsnehmer hat den Vorfall, bzw. die Straftat unverziglich der zustindigen Polizeidienststelle/Behorde
anzuzeigen.

Verletzt der Versicherungsnehmer die Besonderen Obliegenheiten nach lit. a-c, gilt unter den Voraussetzungen nach
den AVB-B, Abschnitt B 3.3.1 und Abschnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die
Zahlung im Versicherungs-fall ganz oder teilweise abzulehnen.

A12.14 Studentenwohnungen fiir die Dauer des Erststudiums

Wenn mit dem Versicherungsnehmer in hauslicher Gemeinschaft lebende Kinder eine akademische Ausbildung an einer Hoch-
schule aufnehmen und im Zuge dessen einen eigenen Hausstand, auch innerhalb einer Wohngemeinschaft, griinden, wird auch fir
den neuen Hausstand kostenfrei Versicherungsschutz ausnahmslos nach den Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB-A und
AVB-B) und den Inhalten der Produktlinie Basis in der dann giiltigen Fassung gewdhrt.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Produktlinie Klausel: Studentenwohnungen fiir die Dauer des Erststudium
Schleswiger Basis

Schleswiger Top
Schleswiger Top Plus
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Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produ tudentenwohnungen fiir die Dauer des Erststudium

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung

Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 50 % der vereinbarten Versicherungssumme

Voraussetzung Es gelten nachfolgende Voraussetzungen:

=  Es handelt sich bei dem Studium um ein sogenanntes Erststudium an einer in der Bundesrepublik Deutschland belege-
nen Hochschule.

Hochschulen umfassen im Sinne dieser Bedingungen Universitaten, padagogische Hochschulen, Kunsthochschulen, Fach-
hochschulen und sonstige Einrichtungen des Bildungswesens, die nach Landesrecht als staatliche Hochschulen oder
staatlich anerkannte Hochschulen gefiihrt werden.

= Mit Datum der ersten Immatrikulation darf das Kind das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet haben
=  Die Wohnflache und die Anschrift des Hausstandes werden dem Versicherer vor Bezug angezeigt.
A12.14.1 Dauer
Versicherungsschutz wird fiir die Dauer der Regelstudienzeit gewahrt, jedoch
=  bei Fachhochschulstudiengdngen hochstens vier Jahre;
=  beianderen Studiengdngen hochstens viereinhalb Jahre;
A12.14.2 Versicherte Sachen

In Erweiterung zu den AVB-A, § 6 Abs. 1, ist auch der durch das Kind in Leihe erworbene Bestand von Fachliteratur mitversichert,
sofern der Versicherungsfall in dem eigenen Hausstand erfolgt.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Leihe an erworbenen Bestand von Fachliteratur
Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 2.500 EUR

A12.14.3 Fahrraddiebstahlversicherung
In Erweiterung zu den AVB-A, § 3 sind Fahrrader und Fahrradanhdnger auch gegen Diebstahl versichert.

Als Fahrrader gelten auch E-Bikes mit einer Tretunterstiitzung bis hochstens 25 km/h, die nicht versicherungspflichtig sind (Pedelec).

Der Versicherungsschutz gilt auch fiir lose mit dem Fahrrad verbundene und regelmaRig seinem Gebrauch dienenden Sachen, die
zusammen mit diesem abhandenkommen

Die Regelungen zur AulRenversicherung nach den AVB-A, § 7 gelten entsprechend.

Entschadigung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Entschadigungsregelungen:

Produktlinie Fahrraddiebstahl

Schleswiger Basis Keine Entschadigung

Schleswiger Top Keine Entschadigung
Schleswiger Top Plus Entschadigung bis zu 1.000 EUR

A12.14.3.1 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen

= Das Kind muss das Fahrrad und/oder den Fahrradanh&nger durch ein verkehrsubliches Schloss gegen einfachen Diebstahl si-
chern, wenn er es nicht zur Fortbewegung einsetzt, der Gebrauch jedoch noch nicht abgeschlossen ist.

= Einstellpflicht: Ist das Fahrrad nicht in Gebrauch, hat das Kind nach Mdglichkeit einen Fahrradabstellraum oder andere, zweck-
dienliche Raumlichkeiten fir die Unterbringung des versicherten Fahrrads/Fahrradanhingers zu nutzen. Er muss dort das Fahr-
rad/den Fahrradanhinger durch ein verkehrsiibliches Schloss gegen Diebstahl zusatzlich sichern.

Das Kind oder der Versicherungsnehmer haben im Schadenfall Kaufbelege, sowie sonstige Unterlagen Gber den Hersteller, die
Marke und die Rahmennummer der entwendeten Fahrrader/Fahrradanhinger und der lose mit dem Fahrrad verbundene und
regelmaRig seinem Gebrauch dienenden Sachen vorzulegen, soweit ihm dies billigerweise zugemutet werden kann. Verletzt der
Versicherungsnehmer oder das Kind diese Bestimmung, so kann er Entschadigung nur dann verlangen, wenn er die Merkmale
anderweitig nachweisen kann.

Der Versicherungsnehmer oder das Kind hat den Diebstahl unverziiglich der nachstgelegenen Polizeidienststelle anzuzeigen und
dem Versicherer einen Nachweis dafiir zu erbringen, dass das Fahrrad/Fahrradanhanger und der lose mit dem Fahrrad verbun-
dene und regelmaRig seinem Gebrauch dienenden Sachen nicht innerhalb von drei Wochen seit Anzeige des Diebstahls wieder

herbeigeschafft wurde.
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Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt unter den Voraussetzungen nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 und Ab-
schnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall ganz oder teilweise abzu-
lehnen.

A 12.15 Unterversicherungsverzicht fiir Kleinschaden

Abweichend zu den AVB-A, § 1 Abs. 5 nimmt der Versicherer bei Versicherungsfallen, deren Schadensumme eine voraussichtliche
Hohe von 1 % der vereinbarten Versicherungssumme nicht tGbersteigen wird, keinen Abzug wegen einer moglichen Unterversiche-
rung vor.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Klausel: Unterversicherungsverzicht fiir Kleinschaden

Schleswiger Basis Nicht vereinbart

Schleswiger Top Vereinbart
Schleswiger Top Plus Vereinbart

A12.16 Unterversicherungsverzicht bei Umzug in groere Wohnung

Abweichend zu den AVB-A, § 11 Abs. 4 lit. c), gilt als vereinbart, dass bei einem Umzug in eine gréRere Wohnung, eine mdgliche
Unterversicherung bei Eintritt eines Versicherungsfalles nicht in Abzug gebracht wird, auch wenn die Versicherungssumme nicht
angepasst wird.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Produktlinie Klausel: Unterversicherungsverzicht bei Umzug in groBere Wohnung
Schleswiger Basis Nicht vereinbart

Schleswiger Top Vereinbart
Schleswiger Top Plus Vereinbart

Bei Nichtanpassung der Versicherungssumme fir die neue Wohnung endet die Unterversicherungsverzichtsklausel automatisch
nach 12 Monaten nach Umzug.

Voraussetzung Bei der bisherigen Wohnung gilt ein Unterversicherungsverzicht nach AVB-A, § 12 Abs. 5 als vereinbart.

A12.17 Versehens-Klausel

Der Versicherer leistet Versicherungsschutz auch in den Fallen, in denen der Versicherungsnehmer

eine obliegende Anzeige gegeniiber dem Versicherer unterlasst;

eine obliegende Anzeige fahrldssig falsch gegentber dem Versicherer abgibt;

eine die Erfullung einer sonstigen Obliegenheit fahrlassig unterlasst.

Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Produktlinie Versehens-Klausel
Schleswiger Basis Nicht vereinbart

Schleswiger Top Nicht vereinbart
Schleswiger Top Plus Vereinbart

Voraussetzung Der Versicherungsnehmer weist nach, dass das Versdaumnis nur auf ein Versehen beruht und nach dem Er-
kennen unverziglich nachgeholt wird.

A12.18 Verzicht auf die Kiindigungsfrist zum Ablauf

Abweichend von den AVB-B, Abschnitt B 2.1.4, entfallt bei mehrjahrigen Versicherungsvertragen die Kiindigungsfrist von drei Mo-
naten zum Ende des Versicherungsjahres.
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Vereinbarung Je nach der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende Vereinbarungen:

Produktlinie Klausel: Verzicht auf die Kiindigungsfrist zum Ablauf

Schieswiger Basis

Schleswiger Top
Schleswiger Top Plus

ENDE der Schleswiger Hausratversicherung (VHV_2026_07_SVV_Hausrat)
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Sofern vereinbart

Gefahrenbaustein Elementarschaden (EL_09_2024_SVV_VHV)

A 1 Was ist unter Elementargefahren zu verstehen? Welche Schdden sind versichert?

All Vertragsgrundlage

Es gelten die

= Allgemeine Versicherungsbedingungen (Teil A) Hausratversicherung, (AVB-A_09_2024 SVV_Hausrat), im Folgenden AVB-A,
= Allgemeine Versicherungsbedingungen fiir die Sachversicherung (AVB-B_07_2024_SVV_Sach), im Folgenden AVB-B

=  Annahme- und Pramienrichtlinien Schleswiger Hausratversicherung und Schleswiger Gefahrenbausteine
(APR_07_2026_SVV_VHV), im Folgenden APR

= Versicherungsbedingungen der vereinbarten Produktlinie Schleswiger Basis, Schleswiger Top oder Schleswiger Top Plus
soweit sich aus den folgenden Bestimmungen nicht etwas anderes ergibt.
Al.2 Voraussetzung

Voraussetzung fir den Abschluss des Gefahrenbaustein Elementarschaden ist, dass eine Hausratversicherung (Hauptversicherung)
auf Grundlage der AVB-A bei dem Versicherer besteht.

Der Gefahrenbaustein Elementarschaden ist fur Risiken in den Hochwassergefahrdungsklassen 1-3 standardmaRig in den einzelnen
Produktlinien der Hausratversicherung hinterlegt und kann auf Wunsch abgewahlt werden (Opting-Out Verfahren).

Fir Risiken, die in der Hochwassergefahrdungsklasse 4 gelegen sind, kann kein Versicherungsschutz fiir Elementarschaden angeboten
werden (siehe APR_07_2026_SVV_VHV, A 1.5.2).

Al3 Versicherte Schiden

Der Versicherer leistet Entschadigung fiir versicherte Sachen, die durch folgende Gefahren zerstort oder beschadigt werden oder
abhandenkommen:

= Uberschwemmung

=  Rickstau

= Erdbeben

= Erdsenkung

= Erdrutsch

= Schneedruck

=  Lawinen

= Vulkanausbruch
A13.1  Uberschwemmung

Uberschwemmung ist die Uberflutung des im Versicherungsschein genannten Versicherungsortes mit erheblichen Mengen von Ober-
flichenwasser. Dies gilt nur, wenn

a) eine Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder flieRenden) Gewassern;
b)  Witterungsniederschlage wie zum Beispiel Starkregen oder
¢) ein Austritt von Grundwasser an die Erdoberfldche infolge von a) oder b)

die Uberflutung verursacht haben.

Al13.2 Riickstau

Ruckstau liegt vor, wenn Wasser durch Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder flieRenden) Gewdssern oder durch Witterungs-
niederschlage bestimmungswidrig aus den gebaudeeigenen Ableitungsrohren oder damit verbundenen Einrichtungen in die im Versi-
cherungsort, im Versicherungsschein bezeichnete Wohnung, eindringt.

A133 Erdbeben
Erdbeben ist eine naturbedingte Erschiitterung des Erdbodens, die durch geophysikalische Vorgange im Erdinneren ausgelost wird.

Erdbeben wird unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer einen der folgenden Sachverhalte nachweist:
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=  Die naturbedingte Erschiitterung des Erdbodens hat in der Umgebung des Versicherungsorts Schaden an Gebduden im ein-
wandfreien Zustand oder an ebenso widerstandsfahigen anderen Sachen angerichtet.

= Der Schaden kann wegen des einwandfreien Zustands der versicherten Sachen nur durch ein Erdbeben entstanden sein.
Al34 Erdsenkung
Erdsenkung ist eine naturbedingte Absenkung des Erdbodens liber naturbedingten Hohlrdumen.
A1.3.5 Erdrutsch
Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abrutschen oder Abstiirzen von Erd- oder Gesteinsmassen.
A1.3.6 Schneedruck

Schneedruck ist die Wirkung des Gewichts von Schnee- oder Eismassen. Als Schneedruck gilt auch das Abrutschen von Schnee- oder
Eismassen von Dachern.

A1.3.7 Lawinen
Lawinen sind Schnee- oder Eismassen, die an Berghdangen niedergehen, einschlielllich der bei ihrem Abgang verursachten Druckwelle.
A13.38 Vulkanausbruch

Vulkanausbruch ist eine plotzliche Druckentladung beim Aufreien der Erdkruste, verbunden mit Lavaergiissen, Asche-Eruptionen
oder dem Austritt von sonstigen Materialien und von Gasen.

B 1 Welche Schiden und welche Sachen sind hier nicht versichert? Welche besonderen Obliegenheiten sind
zu beachten?

B1.1 Nicht versicherte Schiaden
Nicht versichert sind ohne Berlicksichtigung mitwirkender Ursachen Schaden durch

= Sturmflut. Eine Sturmflut ist ein ungewohnlich hohes Ansteigen des Wassers an Meereskisten und Tidenfllssen, das durch
das Zusammenwirken von Flut und einem landeinwarts gerichteten Sturm verursacht wird.

=  Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz durch nicht ordnungsgemal geschlossene Fenster, AuRentiliren oder
andere Offnungen. Dies gilt nicht, wenn diese Offnungen durch Sturm oder Hagel entstanden sind und einen Gebaudescha-
den darstellen;

= Grundwasser, soweit nicht infolge von Witterungsniederschldgen oder Ausuferung von oberirdischen Gewassern an die Erd-
oberflache gedrungen;

. Brand; Blitzschlag; Uberspannung durch Blitz; Explosion; Verpuffung; Implosion; Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs;
Fahrzeuganprall; Sengschaden; Rauch- und RufRschaden. Dies gilt nicht, soweit diese Gefahren durch ein versichertes Erdbe-
ben ausgeldst wurden;

= Trockenheit oder Austrocknung.

B.1.2 Nicht versicherte Sachen
In Gebauden, in denen sich der Versicherungsort befindet, die nicht bezugsfertig sind;

an Sachen, die sich auBerhalb von Gebduden befinden. Ausgenommen hiervon sind Antennenanlagen und Markisen nach den AVB-A,
Abschnitt A 8.3.3.

B1.3 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen
Der Versicherungsnehmer hat

= zur Vermeidung von Uberschwemmungs- bzw. Riickstauschdden bei iiberflutungsgefihrdeten Rdumen etwaige Riickstausi-
cherungen anzubringen und funktionsbereit zu halten sowie Abflussleitungen auf dem Versicherungsgrundsttick freizuhal-
ten, sofern der Versicherungsnehmer hierfiir die Gefahr tragt;

Der Versicherungsnehmer hat die Rickstausicherungen stets in den vom Hersteller empfohlenen Intervallen nach den an-
erkannten Regeln der Technik und nach den Herstellervorgaben zu warten (einschlieRlich Reinigung) bzw. ein geeignetes
(qualifiziertes) Fachunternehmen mit der Wartung zu beauftragen. Der Versicherungsnehmer tragt Sorge daftir, dass durch-
geflihrte Wartungen dokumentiert werden und die Dokumentation dem Versicherer nach Aufforderung vorgelegt werden.

= (iber Wertpapiere und sonstige Urkunden, iber Sammlungen und Uber sonstige Sachen, fiir die dies besonders vereinbart
ist, Verzeichnisse zu fihren und diese so aufzubewahren, dass sie im Versicherungsfall voraussichtlich nicht gleichzeitig mit
den versicherten Sachen zerstort oder beschadigt oder abhandenkommen kdnnen.

= fiir die Gefahren Uberschwemmung und Riickstau: in R&umen unter Erdgleiche aufbewahrte versicherte Sachen mindestens
12 cm Uber dem FuBboden zu lagern.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt unter den Voraussetzungen nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 und Ab-
schnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall ganz oder teilweise abzu-
lehnen.

’r7
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C 1 Welche Wartezeiten und Selbstbeteiligungen gelten fiir die Elementarschadenversicherung?

Cl1 Wartezeit
Der Versicherungsschutz beginnt mit dem Ablauf von einem Monat ab Eingang der Einlésungspramie (Wartezeit).

Die Wartezeit entfallt, wenn nachweislich bei einem anderen Versicherer ein gleichartiger Versicherungsschutz bestand und der be-
antragte Versicherungsschutz sich ohne Unterbrechung unmittelbar anschlieft.

C1.2 Selbstbeteiligung
Es gilt je Versicherungsfall eine Selbstbeteiligung in Hohe von 10 % der Schadenhdhe, mind. 250 EUR, max. 1.500 EUR.

D 1 Welche Kiindigungsfristen gelten fiir die Elementarschadenversicherung?

D1.1 Kiindigung

Versicherungsnehmer und Versicherer kénnen unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten den Gefahrenbaustein Elementarscha-
den in Textform kiindigen. Kiindigt der Versicherungsnehmer, so kann er bestimmen, dass seine Kiindigung erst zum Schluss des lau-
fenden Versicherungsjahres wirksam wird.

Kindigt der Versicherer, so kann der Versicherungsnehmer den Hauptvertrag (siehe Abschnitt A 1.2) innerhalb eines Monats nach
Zugang der Erklarung des Versicherers zum gleichen Zeitpunkt kiindigen.

D1.2 Beendigung oder Widerruf des Hauptversicherungsvertrages

Mit Beendigung oder Widerruf des Hauptversicherungsvertrages (siehe Abschnitt A 1.2.) erlischt auch die Versicherung weiterer Ele-
mentarschaden, ohne dass es einer weiteren Kiindigung nach Abschnitt D 1.1. dieser Bedingungen bedarf.

ENDE der Versicherungsbedingungen Gefahrenbaustein Elementarschaden (EL_09_2024_SVV_VHV)
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Sofern vereinbart

Produktlinie Gefahrenbaustein Starkregen

Schleswiger Basis Nicht vereinbar

Schleswiger Top Vereinbar

Vereinbar
Gefahrenbaustein Starkregen (ST_09_2024_SVV_VHV)

A 1 Was ist unter dem Gefahrenbaustein Starkregen zu verstehen? Welche Schiden sind versichert?

All. Vertragsgrundlage

Es gelten die

= Allgemeine Versicherungsbedingungen (Teil A) Hausratversicherung, (AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat), im Folgenden AVB-A,
=  Allgemeine Versicherungsbedingungen fir die Sachversicherung (AVB-B_07_2024 SVV_Sach), im Folgenden AVB-B,

= Annahme- und Pramienrichtlinien  Schleswiger = Hausratversicherung und  Schleswiger = Gefahrenbausteine
(APR_07_2026_SVV_VHV), im Folgenden APR,

= Versicherungsbedingungen der vereinbarten Schleswiger Produktlinie Schleswiger Top und Schleswiger Top Plus
soweit sich aus den folgenden Bestimmungen nicht etwas anderes ergibt.
Al2 Voraussetzung

Voraussetzung fiir den Abschluss des Gefahrenbaustein Starkregen ist, dass eine Hausratversicherung (Hauptversicherung) auf
Grundlage der AVB-A bei dem Versicherer besteht und die Produktlinie Schleswiger Top oder Schleswiger Top Plus zugrundegelegt
ist.

Al3 Versicherte Schiaden

In Erweiterung zu den AVB-A § 1 leistet der Versicherer Entschddigung fiir versicherte Sachen, die durch Uberschwemmung oder
Riickstau infolge von Starkregen zerstort oder beschadigt werden oder abhandenkommen.

Al. 4 Definition Starkregen

Starkregen ist ein Niederschlag in erheblichen Mengen.

Als erheblich gelten Regenmengen ab 25 mm pro m? in einer Stunde oder ab 35 mm pro m? in sechs Stunden.

Al4.1 Uberschwemmung durch Starkregen

Uberschwemmung ist die Uberflutung des im Versicherungsschein genannten Versicherungsortes durch Starkregen.

Al1.4.2 Riickstau durch Starkregen

Rickstau liegt vor, wenn Wasser durch Starkregen bestimmungswidrig aus den gebdudeeigenen Ableitungsrohren oder damit ver-

bundenen Einrichtungen in die im Versicherungsort, im Versicherungsschein bezeichnete Wohnung, eindringt.

B 1 Welche Schiden und welche Sachen sind hier nicht versichert? Was sind die besonderen Obliegen-
heiten des Versicherungsnehmers?

B1.1 Nicht versicherte Schaden
Nicht versichert sind Schaden ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen durch:

= Sturmflut. Eine Sturmflut ist ein ungewdhnlich hohes Ansteigen des Wassers an Meereskisten und Tidenflissen, das durch das
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Zusammenwirken von Flut und einem landeinwarts gerichteten Sturm verursacht wird.

= Uberschwemmung durch Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder flieRenden) Gewéssern, ohne Beriicksichtigung mit-
wirkender Ursachen;

= Grundwasser, soweit es nicht infolge von Starkregen an die Erdoberflache gedrungen ist;

= Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz durch nicht ordnungsgemaR geschlossene Fenster, Aullentiiren oder andere
Offnungen, es sei denn, dass diese Offnungen durch Starkregen entstanden sind und einen Gebidudeschaden darstellen;

= Elementargefahren (Erdbeben, Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck, Lawinen, Vulkanausbruch).
B1.2 Nicht versicherte Sachen

Nicht versichert sind Schaden

= in Gebduden, in denen sich der Versicherungsort befindet, die nicht bezugsfertig sind;

= an Sachen, die sich auBerhalb von Gebauden befinden. Ausgenommen hiervon sind Antennenanlagen und Markisen nach den
AVB-A, § 6 Abs. 2.
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B1.3 Besondere Obliegenheiten

= Der Versicherungsnehmer hat zur Vermeidung von Uberschwemmungs- bzw. Riickstauschaden durch Starkregen bei {iberflu-
tungsgefahrdeten Rdumen Riickstausicherungen anzubringen und funktionsbereit zu halten, sowie Abflussleitungen auf dem
Versicherungsgrundstiick freizuhalten, sofern der Versicherungsnehmer hierfir die Gefahr tragt;

Der Versicherungsnehmer hat die Riickstausicherungen stets in den vom Hersteller empfohlenen Intervallen nach den aner-
kannten Regeln der Technik und nach den Herstellervorgaben zu warten (einschlieRlich Reinigung) bzw. ein geeignetes (qualifi-
ziertes) Fachunternehmen mit der Wartung zu beauftragen. Der Versicherungsnehmer tragt Sorge dafir, dass durchgefiihrte
Wartungen dokumentiert werden und die Dokumentation dem Versicherer nach Aufforderung vorgelegt werden.

= Uber Wertpapiere und sonstige Urkunden, iber Sammlungen und {iber sonstige Sachen, fiir die dies besonders vereinbart ist,
Verzeichnisse zu fihren und diese so aufzubewahren, dass sie im Versicherungsfall voraussichtlich nicht gleichzeitig mit den
versicherten Sachen zerstort oder beschadigt oder abhandenkommen kénnen.

= In Rdumen unter Erdgleiche aufbewahrte versicherte Sachen mindestens 12 cm tGiber dem FuRboden zu lagern.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheiten, gilt nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.1 und Abschnitt B 3.3.3, Folgendes:
Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall ganz oder teilweise abzulehnen.

C 1 Welche Wartezeiten und Selbstbeteiligungen gelten fiir den Gefahrenbaustein Starkregen

C1l1 Wartezeit
Der Versicherungsschutz beginnt mit dem Ablauf von einem Monat ab Eingang der Einlésungspramie (Wartezeit).

Die Wartezeit entfallt, wenn nachweislich bei einem anderen Versicherer ein gleichartiger Versicherungsschutz bestand und der
Versicherungsschutz sich ohne Unterbrechung unmittelbar anschlief3t.

Cc1.2 Selbstbeteiligung
Es gilt je Versicherungsfall eine Selbstbeteiligung in Hohe von 10 % der Schadenhdhe, mind. 250 EUR, max. 1.500 EUR.

D 1 Welche Kiindigungsfristen gelten fiir den Gefahrenbaustein Starkregen?

D1.1 Kiindigung

Versicherungsnehmer und Versicherer kénnen unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten die Versicherung von Uberschwem-
mung durch Starkregen in Textform ordentlich kiindigen.

Kindigt der Versicherungsnehmer, so kann er bestimmen, dass seine Kiindigung erst zum Schluss des laufenden Versicherungsjahres
wirksam wird.

Kindigt der Versicherer, so kann der Versicherungsnehmer den Hauptversicherungsvertrag nach Abschnitt A 1.2 innerhalb eines
Monats nach Zugang der Erkldarung des Versicherers zum gleichen Zeitpunkt kiindigen.

D1.2 Beendigung oder Widerruf des Hauptversicherungsvertrages

Mit Beendigung oder Widerruf des Hauptversicherungsvertrages (siehe Abschnitt A 1.2) erlischt auch der Gefahrenbaustein Stark-
regen, ohne dass es einer weiteren Kiindigung nach Abschnitt D 1.1 dieser Bedingungen bedarf.

ENDE der Versicherungsbedingungen Gefahrenbaustein Starkregen (ST_09_2024_SVV_VHV)
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Sofern vereinbart

Produktlinie Gefahrenbaustein Unbenannte Gefahren

Schleswiger Basis Nicht vereinbar

Schleswiger Top Nicht vereinbar

Schleswiger Top Plus Vereinbar

Gefahrenbaustein Unbenannte Gefahren (UG_09_2024_SVV_VHV)

)
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Gefahrenbaustein Unbenannte Gefahren (

A 1 Was ist unter dem Gefahrenbaustein Unbenannte Gefahren zu verstehen? Welche Schiden sind versi-
chert?

A1l.1. Vertragsgrundlage

Es gelten die

= Allgemeine Versicherungsbedingungen (Teil A) Hausratversicherung, (AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat), im Folgenden AVB-A,
= Allgemeine Versicherungsbedingungen fir die Sachversicherung (AVB-B_07_2024_SVV_Sach), im Folgenden AVB-B

= Annahme- und Pramienrichtlinien  Schleswiger = Hausratversicherung und  Schleswiger = Gefahrenbausteine
(APR_07_2026_SVV_VHYV), im Folgenden APR

= Versicherungsbedingungen der vereinbarten Schleswiger Produktlinie Top Plus,
soweit sich aus den folgenden Bestimmungen nicht etwas anderes ergibt.
A1l.2 Voraussetzung

Voraussetzung fir den Abschluss des Gefahrenbausteins Unbenannte Gefahren ist, dass eine Hausratversicherung (Hauptversiche-
rung) auf Grundlage der Allgemeine Versicherungsbedingungen Hausratversicherung (AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat) bei dem Ver-
sicherer besteht und in dieser Hausratversicherung die Produktlinie Schleswiger Top Plus zugrundegelegt ist.

Al3 Unbenannte Gefahren

Schaden durch Unbenannte Gefahren liegen vor, wenn versicherte Sachen durch eine unvorhergesehene Ursache zerstort oder
beschadigt werden oder abhandenkommen.

Als Zerstorung oder Beschadigung gilt eine nachteilige Verdnderung der Sachsubstanz der versicherten Sache.
Unvorhergesehen sind Schaden, die der Versicherungsnehmer oder sein Reprasentant weder rechtzeitig vorhergesehen hat noch
hatte vorhersehen kdnnen.

B 1 Welche Schiden und Sachen sind hier nicht versichert? Welche Folgen ergeben sich aus einer Oblie-
genheitsverletzung?

B1.1 Nicht versicherte Schiaden, Gefahren und Kosten
Nicht versichert sind ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen Schaden, sofern nicht nachfolgend anders genannt:

. Gefahren und Schaden, die nach den AVB-A, AVB-B oder der Produktlinie Schleswiger Top Plus versicherbar bzw. dort explizit
ausgeschlossen sind;

= Schaden, die bei dem Versicherer gegen Pramienzuschlag versicherbar sind oder in den Schleswiger Gefahrenbausteinen ex-
plizit ausgeschlossen sind;

. Kostenentschadigungen, die Uber die geregelten Entschadigungsgrenzen der AVB-A, der Schleswiger Produktlinie Top Plus,
den Schleswiger und den Schleswiger Gefahrenbausteinen hinausgehen;

. Vom Versicherungsnehmer oder dessen Repradsentanten vorsatzlich herbeigefiihrte Schaden;

. Schaden durch Mangel, die bei Abschluss der Versicherung bereits vorhanden waren und dem Versicherungsnehmer oder
dessen Reprasentant bekannt sein mussten;

. Schaden durch Krieg oder kriegsdhnliche Ereignisse jeder Art sowie Schaden durch hoheitliche Eingriffe oder behordliche An-
ordnungen;

. Schaden durch Kernenergie oder radioaktive Strahlung, jedoch sind Schaden durch auf dem Versicherungsgrundstiick befind-
liche radioaktive Isotope mitversichert;

. Schaden durch natirliche oder mangelhafte Beschaffenheit, Konstruktions- und Planungsfehler, Verseuchung oder Vergif-
tung, jedoch sind mitversichert Schaden durch Verseuchung oder Vergiftung als Folge von Brand, Blitzschlag, Explosion oder
Anprall von Luftfahrzeugen, deren Teile oder Ladung;

= Schaden durch ReiBen, Setzen, Schrumpfen oder Dehnen der versicherten Gebdude, Gebdudebestandteile und Fundamente
einschlieRlich Hof- und Gehsteigbefestigungen aufgrund von baulichen oder statischen Mangeln sowie VerstéRen gegen bau-
liche Vorschriften;

. Ausfall oder Fehlfunktion von EDV- oder elektronisch gesteuerten Anlagen der Energieversorgung, der Klima-, Mess- oder
Regeltechnik;
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- Schaden an versicherten Sachen durch Bearbeitung;
= Schaden durch allmahliche Einwirkungen auf versicherte Sachen, unabhangig von der Ursache oder mitwirkenden Umstande;

= Schaden durch normale oder vorzeitige Abnutzung, Alterung, Verschlei3, Rost, Korrosion und Erosion, jedoch sind versichert
Schaden durch Rohrbruch;

= Schaden durch Verderb, Verfall, Ungeziefer, Faulnis, Schwamm, Pilz, Substanzverlust, Verfarbung oder Strukturveranderung,
es sei denn, es handelt sich um einen Folgeschaden eines versicherten Ereignisses;

= Schaden an versicherten Sachen, solange das versicherte Gebdude nicht bezugsfertig ist;

= Schaden durch Sturmflut; Eine Sturmflut ist ein ungewohnlich hohes Ansteigen des Wassers an Meereskisten und Tidenflis-
sen, das durch das Zusammenwirken von Flut und einem landeinwarts gerichteten Sturm verursacht wird.

- Schaden durch Rickstau von Wasser aus Rohren der 6ffentlichen Abwasserkanalisation, es sei denn, es handelt sich um einen
Folgeschaden eines versicherten Ereignisses;

= Bruchschdden an Zu-/Ableitungsrohren, die auRerhalb des Versicherungsortes verlegt sind und nicht der Ver- und Entsorgung
versicherter Gebaude oder Anlagen dienen oder fiir die der Versicherungsnehmer die Gefahr nicht tragt;

= Schaden durch Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz durch nicht ordnungsgemafR geschlossene Fenster oder
AuRentiiren oder durch andere Offnungen, es sei denn, dass diese Offnungen durch ein versichertes Ereignis entstanden sind;

= Schaden an und durch Bau- und Montageleistungen, jedoch sind mitversichert Schaden durch Brand, Blitzschlag, Explosion
und Anprall von Luftfahrzeugen, deren Teile oder Ladung, Leitungswasser, Sturm/Hagel;

= Schaden, die durch Fahrzeuge verursacht werden, die vom Versicherungsnehmer, seinen Reprasentanten, Mietern, deren
Besuchern oder sonstigen im Gebaude berechtigt anwesenden Personen betrieben werden;

= Schaden an Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind. Dies gilt auch fiir die in diesen Gebauden oder
Gebdudeteilen befindlichen Sachen.

= Schaden durch einfachen Diebstahl versicherter Sachen;
. Schaden durch Beschlagnahme, Entziehung oder sonstige hoheitliche MaRBnahmen;

= Schaden durch die natiirliche oder mangelhafte Beschaffenheit der versicherten Sachen, Abnutzung, Verschleil und Selbst-
verderb, Material-, Konstruktions- oder Herstellungsmangel (Funktionsstérungen), Verfall, Schimmel, Rost und Korrosion;

= Schaden durch Bedienungs- und Programmierungsfehler an allen digitalen, elektrischen und elektronischen Geraten sowie
deren Zubehor;

= Schaden durch Tiere, Schadlinge und Ungeziefer aller Art sowie Mikroorganismen, z.B. Pilze, Bakterien, Schwamm, Zecken
etc.;

. Schaden durch Be- und Verarbeitung, Wartung, bestimmungswidrigen Gebrauch, Reinigung, Reparatur und Restaurierung (u.
a. BaumaRnahmen);

= Schaden durch Verlieren, Stehen-, Hingen- oder Liegenlassen.
B1.2 Nicht versicherte Sachen

= Schaden an Gebduden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind. Dies gilt auch fiir die in diesen Gebauden oder
Gebaudeteilen befindlichen Sachen.

= Sachen, die sich auRerhalb von Gebduden befinden. Ausgenommen hiervon sind Antennenanlagen und Markisen nach den
AVB-A, AVB-A, § 6 Abs. 2.

= Anlagen zur Erzeugung von erneuerbaren Energien, Batteriespeichersystemen und E-Ladestationen (Wallbox).

C1 Welche Hochstentschddigungsgrenzen und welche Wartezeiten und Selbstbeteiligungen gelten fiir die
Versicherung des Gefahrenbausteins Unbenannte Gefahren als vereinbart?

Cc1l1 Entschadigung

Der Versicherer leistet je Versicherungsfall bis zu 30 % der vereinbarten Versicherungssumme.

Cc1.2 Selbstbeteiligung

Es gilt je Versicherungsfall eine Selbstbeteiligung in Hohe von 10 % der Schadenhdhe, mind. 250 EUR, max. 1.500 EUR.
C13 Wartezeit

Der Versicherungsschutz beginnt mit Wirksamwerden des Hauptversicherungsvertrages nach Abschnitt A 1.2.

D 1 Welche Kiindigungsfristen gelten fiir den Gefahrenbaustein Unbenannte Gefahren?

D1.1 Kiindigung

Versicherungsnehmer und Versicherer konnen unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten den Gefahrenbaustein Unbenannte
Gefahren in Textform ordentlich kiindigen.

Kindigt der Versicherungsnehmer, so kann er bestimmen, dass seine Kiindigung erst zum Schluss des laufenden Versicherungsjahres
wirksam wird.
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Kindigt der Versicherer, so kann der Versicherungsnehmer den Hauptversicherungsvertrag nach Abschnitt A 1.2 innerhalb eines
Monats nach Zugang der Erklarung des Versicherers zum gleichen Zeitpunkt kiindigen.

D1.2 Beendigung oder Widerruf des Hauptversicherungsvertrages

Mit Beendigung oder Widerruf des Hauptversicherungsvertrages (siehe Abschnitt A 1.2) erlischt auch der Gefahrenbaustein Unbe-
nannte Gefahren, ohne dass es einer weiteren Kiindigung nach Abschnitt D 1.1. dieser Bedingungen bedarf.

ENDE der Versicherungsbedingungen Gefahrenbaustein Unbenannte Gefahren (UG_09_2024_SVV_VHV)
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Sofern vereinbart

Produktlinie Gefahrenbaustein BankschlieBfachversicherung
Schleswiger Basis

Schleswiger Top Vereinbar

Schioswigor Top Plus

Gefahrenbaustein Bankschlief3fachversicherung (BankV_09_2024_SVV_VHV)

A 1 Was ist unter dem Gefahrenbaustein Bankschliefd3fachversicherung zu verstehen? Welche Schaden
und Sachen sind versichert? Was ist unter den besonderen Schidden zu verstehen? Wo ist der Versiche-
rungsort?

All. Vertragsgrundlage

Es gelten die

= Allgemeine Versicherungsbedingungen (Teil A) Hausratversicherung, (AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat), im Folgenden AVB-A,
= Allgemeine Versicherungsbedingungen fir die Sachversicherung (AVB-B_07_2024_SVV_Sach), im Folgenden AVB-B,

= Annahme- und Pramienrichtlinien Schleswiger Hausratversicherung und Schleswiger Gefahrenbausteine
(APR_07_2026_SVV_VHV), im Folgenden APR,

= Versicherungsbedingungen der vereinbarten Produktlinie Schleswiger Top oder Schleswiger Top Plus,
soweit sich aus den folgenden Bestimmungen nicht etwas anderes ergibt.
A1l.2 Voraussetzung

Voraussetzung fir den Abschluss des Gefahrenbaustein BankschlieRfachversicherung ist, dass eine Hausratversicherung (Hauptversi-
cherung) auf Grundlage der Allgemeine Versicherungsbedingungen Hausratversicherung (AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat) bei dem
Versicherer besteht und in dieser Hausratversicherung die Produktlinie Schleswiger Top oder Schleswiger Top Plus zugrundegelegt
ist.

Al3 BankschlieBfachversicherung

Al13.1 Der Versicherer entschadigt fiir versicherte Sachen, die durch versicherte Ereignisse zerstort oder beschadigt werden
oder infolge solcher Ereignisse abhandenkommen und die der Versicherungsnehmer in ein SchlieRfach bei einem inlan-
dischen Kreditinstitut oder Geldinstitut eingebracht hat.

Al13.2 Dies gilt auch fuir Sachen der mit ihm in hduslicher Gemeinschaft lebenden Personen.
Al4d Versicherte Schaden

Entschadigt werden Sachen, die in Folge der nachstehend genannten Gefahren zerstért oder beschadigt werden oder abhanden-
kommen:

= Brand; Blitzschlag; Uberspannung durch Blitz; Explosion; Verpuffung; Implosion; Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs; Fahr-
zeuganprall; Sengschdden; Rauch- und RuBschdden (AVB-A, § 1);

= Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Einbruch, sowie Raub oder den Versuch einer solchen Tat (AVB-A, § 3);
= Leitungswasser (AVB-A, § 4)
= Sturm/Hagel (§ 5);

= Uberschwemmung, Riickstau, Erdbeben, Erdfall, Erdrutsch, Schneedruck, Lawinen und Vulkanausbruch (gemaR Gefahrenbau-
stein Elementarschaden, EL_09_2024_SVV_VHV, sofern lber die Hauptversicherung mitversichert).

Al5 Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Einbruch sowie Raub oder den Versuch einer solchen Tat
A15.1 Einbruchdiebstahl

Abweichend zu den AVB-A, § 3 Abs. 2 liegt ein Einbruchdiebstahl im Sinne dieser Bedingungen vor, wenn der Dieb in den Tresorrau-
men des Kreditinstitutes oder Geldinstitutes das Schliefach aufbricht oder falsche Schliissel oder andere nicht zum ordnungsgema-
Ren Offnen bestimmte Werkzeuge benutzt, um es zu 6ffnen.

Ein Schlissel ist falsch, wenn seine Anfertigung fiir das Schloss nicht von einer dazu berechtigten Person veranlasst oder gebilligt
wurde (falscher Schlissel).

Der Gebrauch eines falschen Schliissels ist nicht schon dann bewiesen, wenn feststeht, dass versicherte Sachen abhandengekom-
men sind.

A1.5.2 Vandalismus nach einem Einbruch
Abweichend zu den AVB-A, § 3 Abs. 3 liegt Raub vor, wenn
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= gegen den Versicherungsnehmer Gewalt angewendet wird, um dessen Widerstand gegen die Wegnahme versicherter Sachen
auszuschalten;

= der Versicherungsnehmer versicherte Sachen herausgibt oder sich wegnehmen lasst, weil eine Gewalttat mit Gefahr fir Leib
oder Leben innerhalb des Tresorraumes des Kreditinstitutes oder Geldinstitutes angedroht wird.

Vandalismus liegt vor, wenn der Tater das SchlieRfach aufbricht und versicherte Sachen vorsatzlich zerstort oder beschadigt.
A15.3 Herausgabe versicherter Sachen an einem anderen Ort/rauberische Erpressung

Bei einem Raub besteht abweichend von den AVB-A, § 3 Abs. 4 lit. c) auch dann Versicherungsschutz, wenn die Heranschaffung der
Sachen aus dem Bankschliefach an den Ort der Wegnahme oder Herausgabe erpresst wurde.

Ale6 Versicherte Sachen
Versichert sind Sachen im Sinne der Bestimmungen nach den AVB-A, §§ 6, 13 sind die im BankschlieRfach aufbewahrten Sachen.
Al7 Versicherungsort

Al7.1 Abweichend zu den AVB A, § 6 Abs. 3 ist der Versicherungsort, das im Versicherungsschein bezeichnete, verschlossene
SchlieRfach des Kreditinstitutes oder Geldinstitutes, in dem die versicherten Sachen eingebracht wurden.

Al17.2 Versicherungsort ist auch der Tresorraum des Kreditinstitutes oder Geldinstitutes, soweit Schaden an den versicherten
Sachen durch Raub eintreten.

Al1.7.3 Voraussetzung

= Das SchlieRfach oder der Tresorraum befinden sich in Raumlichkeiten, welche in der Bundesrepublik Deutschland gelegen sind.

= Der Versicherungsnehmer oder der in hduslicher Gemeinschaft mit dem Versicherungsnehmer lebenden Person sind rechtlicher
Eigentlimer der versicherten Sache.

B 1 Welche Schiden und welche Sachen sind im Rahmen der Bankschlief3fachversicherung nicht versi-
chert?

B1.1 Nicht versicherte Schiaden
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Ereignisse insoweit als das sie

= vom Versicherungsnehmer selbst bzw. von allen Personen, denen der Versicherungsnehmer Zugang zum SchlieRfach ermdoglicht
hat, zu vertreten sind;

= durch permanente oder wiederkehrende Einwirkung auf die versicherten Sachen, wie etwa durch Temperatur, Feuchtigkeit,
Gase oder Dampfe. Es besteht jedoch Versicherungsschutz, wenn diese Einwirkungen als Folge eines versicherten Ereignisses
entstanden sind;

= durch Krieg, kriegerische Ereignisse, innere Unruhen, Streik, Aussperrung, Verfliigungen von hoher Hand oder durch Kernenergie
verursacht werden.

B1.2 Nicht versicherte Sachen

Soweit nicht anders vereinbart, sind Sachen nicht versichert die

= nicht dem Versicherungsnehmer gehoren;

= durch den Versicherungsnehmer mit Eigentumsvorbehalt erworben worden sind;

= der Versicherungsnehmer sicherungshalber Gibereignet hat und fiir die dem Erwerber gemaR § 97 Abs. 1, Satz 2 VVG ein Ent-
schadigungsanspruch zusteht.

Ferner sind folgende Sachen nicht versichert:

= Kryptowahrungen oder andere Digitale Wahrungen.

C 1 Welche Héchstentschiadigungsgrenzen und maximal zu vereinbarenden Versicherungssummen gelten
im Gefahrenbaustein Bankschlief3fachversicherung als vereinbart? Was gelten fiir Selbstbeteiligungen im
Gefahrenbaustein BankschlieRfachversicherung?

C1.1. Entschadigungsgrenzen

C.l1.1 Der Versicherer entschadigt je Versicherungsfall bis zur Héhe der fiir den Gefahrenbaustein BankschlieRfachversicherung
vereinbarten Versicherungssumme fir

= zerstorte oder abhandengekommene Sachen ihren Versicherungswert zum Zeitpunkt des Schadeneintritts;

= beschadigte reparaturfdhige Sachen die notwendigen Reparaturkosten und ggf. eine bleibende Wertminderung, héchstens je-
doch den Versicherungswert.

C.1.1.2 Die Entschadigung fiir Bargeld und auf Karten oder auf sonstigen Datentragern geladenen Geldbetrége ist je Versiche-
rungsfall auf 30.000 EUR begrenzt.
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C.1.1.3 Akten, Plane, Geschéaftsblicher, Karteien, Zeichnungen u. dgl. sowie Lochkarten, Magnetbander, Magnetplatten und
sonstige Datentrager werden zu den Wiederherstellungskoste entschadigt, soweit diese notig sind und die Wiederher-
stellung binnen zwei Jahren nach Eintritt des Schadensfalles erfolgt. Andernfalls erfolgt eine Entschadigung zum Preis,
mit dem im Allgemeinen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in der Betriebsbuchhaltung angesetzt werden, i.d.R. in Form ei-
nes Durchschnittspreises (Materialwert).

Cl.14 Fur eingebrachte Sammlungen von Briefmarken, Postkarten, Briefumschlagen, Miinzen und Notgeld wird fir einen et-
waigen Minderwert der Sammlungen oder Serien durch Verlust einzelner Stlicke kein Ersatz geleistet.

C.1.1.5 Ein personlicher Liebhaberwert (Affektionswert) wird bei der Ermittlung des Entschadigungsbetrages durch den Versi-
cherer nicht berticksichtigt.

C.1.2 Maximal vereinbare Versicherungssumme

Die maximal zusatzlich zu vereinbarende Versicherungssumme fiir den Gefahrenbaustein BankschlieRfachversicherung betragt
250.000 EUR, hochstens jedoch die Summe der in der Hausratversicherung vereinbarten Versicherungssumme ohne Vorsorge.

Cc13 Mehrwertsteuer

Die Mehrwertsteuer wird nur ersetzt, wenn und soweit sie anlasslich der Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung tatsachlich
angefallen ist. Sie wird nicht ersetzt, wenn der Versicherungsnehmer zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.

Cl4 Restwert
Der erzielbare Verkaufspreis von Resten wird bei der Entschadigung angerechnet.
C.1.5 Versicherung auf erstes Risiko

Bei einer Versicherung zum Ersten Risiko zahlt der Versicherer den vollen Schaden bis zur vereinbarten Versicherungssumme - auch
wenn der tatsachliche Gesamtwert hoher ist als die Versicherungssumme. (siehe AVB-A, § 12 Abs. 5).

C.1.6 Subsididre Deckung

Wenn fiir einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kdnnen, missen zuerst diese Versicherungen in Anspruch
genommen werden (subsididre Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versicherungen gilt auch dann, wenn diese ebenfalls eine
nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.

c1.7 Selbstbeteiligung
Fur den Gefahrenbaustein BankschlieRfachversicherung ist keine Selbstbeteiligung vorgesehen.
Cc1.8 Wartezeit
Der Versicherungsschutz beginnt mit Wirksamwerden des Hauptversicherungsvertrages nach Abschnitt A 1.2.

D 1 Was sind die besonderen Obliegenheiten des Versicherungsnehmers und welche Rechtsfolgen erge-
ben sich bei einem Verstof3?

D1.1 Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen

D1.1.1 Sicherheitsvorschriften/Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls

Der Versicherungsnehmer hat

= alle gesetzlichen, behordlichen oder die in dem SchlieRfachvertrag vereinbarten Sicherheitsvorschriften zu beachten;

= nach Abhandenkommen oder Verlust eines Schliissels fiir einen Zugang zum Versicherungsort unverziiglich einen fur die
SchlieRfachanlage zustdndigen Mitarbeiter des Kreditinstitutes oder Geldinstitutes zu informieren und darauf hinzuwirken, dass
die notwendigen Sicherheitsvorkehrungen, in der Regel der Ersatz des Schlosses, getroffen werden. Hieraus moglicherweise fiir
den Versicherungsnehmer entstehende Kosten sind nicht mitversichert;

= ab einem Einzelversicherungswert in Hohe von 10.000 EUR je eingelagerter Sache Nachweise in Form von beispielsweise An-
schaffungsbelegen, Fotodokumentationen, Echtheitszertifikaten oder andere Belege, welche dem Versicherungsnehmer billiger-
weise zugemutet werden, kann, mit der Antragsstellung beizubringen.

D1.1.2 Sicherheitsvorschriften/Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalls

Der Versicherungsnehmer hat bei Eintritt des versicherten Ereignisses

= den Schaden dem Versicherer, dem Kreditinstitut oder Geldinstitut, bei dem sich das SchlieRfach befindet, und der zusténdigen
Polizeibehorde unverziiglich anzuzeigen;

= der Polizeibehorde und dem Versicherer unverziglich ein Verzeichnis der abhandengekommenen Sachen einzureichen;

= den Schaden nach Méglichkeit abzuwenden oder zu mindern und die Weisungen des Versicherers zu befolgen. Erteilen mehrere
an dem Versicherungsvertrag beteiligte Versicherer unterschiedliche Weisungen, hat der Versicherungsnehmer nach pflichtge-
maRkem Ermessen zu handeln;

= flr abhandengekommene Wertpapiere unverziiglich das Aufgebotsverfahren einzuleiten, abhandengekommene Sparbicher,
Scheckkarten, Scheckformulare und andere sperrfahige Urkunden unverziiglich sperren zu lassen;

= soweit moglich dem Versicherer unverziglich jede Auskunft - auf Verlangen in Schriftform - zu erteilen, die zur Feststellung des
Versicherungsfalles oder des Umfanges der Leistungspflicht des Versicherers erforderlich ist sowie jede Untersuchung tGber Ur-
sache und Hohe des Schadens und iiber den Umfang der Entschadigungspflicht zu gestatten;
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innerhalb einer angemessenen Frist, die mindestens zwei Wochen betragt, auf eigene Kosten dem Versicherer ein von ihm unter-
schriebenes Verzeichnis aller abhandengekommenen, zerstérten oder beschadigten Sachen vorzulegen.

vom Versicherer angeforderte Belege beizubringen, deren Beschaffung ihm billigerweise zugemutet werden kann.
D1.13 Rechtsfolgen

Verletzt der Versicherungsnehmer die Besonderen Obliegenheiten nach diesen Bestimmungen sowie die in den AVB-B, Abschnitt B
3, geregelten Obliegenheiten, gilt unter den Voraussetzungen nach Teil B 3.3.3 (Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverletzung) Fol-
gendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall ganz oder teilweise abzulehnen.

E 1 Welche Kiindigungsfristen gelten fiir den Gefahrenbaustein BankschliefRfachversicherung?

E1l.1 Kiindigung

Versicherungsnehmer und Versicherer kdnnen unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten die Gefahrenbaustein Unbenannte
Gefahren in Textform ordentlich kiindigen.

Kindigt der Versicherungsnehmer, so kann er bestimmen, dass seine Kiindigung erst zum Schluss des laufenden Versicherungsjahres
wirksam wird.

Kundigt der Versicherer, so kann der Versicherungsnehmer den Hauptvertrag (siehe Abschnitt A 1.1.) innerhalb eines Monats nach
Zugang der Erklarung des Versicherers zum gleichen Zeitpunkt kiindigen.

E1.2 Beendigung oder Widerruf des Hauptversicherungsvertrages

Mit Beendigung oder Widerruf des Hauptversicherungsvertrages (siehe Abschnitt A 1.2) erlischt auch der Gefahrenbaustein Unbe-
nannte Gefahren, ohne dass es einer weiteren Kiindigung nach Abschnitt D 1.1. dieser Bedingungen bedarf.

ENDE der Versicherungsbedingungen Gefahrenbaustein BankschlieBfachversicherung (BankV_09_2024_SVV_VHV)
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Sofern vereinbart

Gefahrenbaustein Reisegepdckversicherung (RGPV_09_2024_SVV_VHV)

A 1 Was ist unter dem Gefahrenbaustein Reisegepickversicherung zu verstehen? Welche Schiden sind
versichert? Wie ist der Geltungsbereich dieses Gefahrenbausteins definiert?

All. Vertragsgrundlage

Es gelten die

. Allgemeine Versicherungsbedingungen (Teil A) Hausratversicherung, (AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat), im Folgenden AVB-A,
. Allgemeine Versicherungsbedingungen fiir die Sachversicherung (AVB-B_07_2024_SVV_Sach), im Folgenden AVB-B,

= Annahme- und Pramienrichtlinien Schleswiger Hausratversicherung und Schleswiger Gefahrenbausteine
(APR_07_2026_SVV_VHV), im Folgenden APR,

= Versicherungsbedingungen der vereinbarten Produktlinie Schleswiger Top Plus
soweit sich aus den folgenden Bestimmungen nicht etwas anderes ergibt.
A1l.2 Voraussetzung

Voraussetzung fir den Abschluss des Gefahrenbaustein Reisegepackversicherung ist, dass eine Hausratversicherung (Hauptversiche-
rung) auf Grundlage der Allgemeine Versicherungsbedingungen Hausratversicherung (AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat) bei dem Versi-
cherer besteht und in dieser Hausratversicherung die Produktlinie Schleswiger Top Plus zugrundegelegt ist.

Al3 Versicherte Sachen

Als versicherte Sachen gelten alle Sachen des personlichen Reisebedarfs des Versicherungsnehmers oder der mit ihm in hauslicher
Gemeinschaft lebenden Person, einschlieBlich Geschenke und Reiseandenken, die wahrend der Reise erworben werden.

Sachen, die dauernd auBerhalb des Hauptwohnsitzes der Versicherten aufbewahrt werden (z.B. in Zweitwohnungen, Booten, Cam-
pingwagen), gelten nur als Reisegepack, solange sie von dort aus zu Fahrten, Gangen oder Reisen mitgenommen werden.

Ferner gelten als Reisegepack:

= Faltboote, Schlauchboote sowie andere Sportgeréte, jeweils mit Zubehor (nicht Motoren), jedoch nur, solange sie sich nicht im
bestimmungsgemaRen Gebrauch befinden;

. Prothesen;

= Pelze, Foto- und Filmapparate, tragbare Videosysteme, Mobiltelefone, Navigationsgeréate, Laptops, Tablets oder sonstige
elektronische Gerate, jeweils mit Zubehor aber nur solange sie

- bestimmungsgemal getragen bzw. benutzt werden oder in personlichem Gewahrsam und sicher verwahrt mitgefiihrt
werden oder

- sich in einem ordnungsgemal verschlossenen Raum eines Gebaudes, eines Passagierschiffs oder einer bewachten Garde-
robe befinden oder

- einem Beherbergungsbetrieb zur Aufbewahrung Gbergeben sind oder

- sichin ordnungsgemaR verschlossenen und von auBen nicht einsehbaren Behéltnissen im Gewahrsam von Beférderungs-
unternehmen, Gepacktragern oder einer Gepackaufbewahrung befinden.

= Schmucksachen und Sachen aus Edelmetall nur, solange sie

- bestimmungsgemall getragen bzw. benutzt werden oder in persdonlichem Gewahrsam sicher verwahrt mitgefiihrt werden
oder

- einem Beherbergungsbetrieb zur Aufbewahrung tibergeben sind oder

- sich in einem ordnungsgemal verschlossenen Raum eines Gebaudes, eines Passagierschiffs oder in einer bewachten Gar-
derobe befinden. AuRerdem miissen diese Sachen in einem verschlossenen Behaltnis, das erhohte Sicherheit auch gegen
Wegnahme des Behiltnisses selbst bietet (z.B. Zimmersafe), verwahrt sein.
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Al4 Reisen und Camping
Al4.1 Reisen

Als Reise gilt jede privat veranlasste (beispielsweise Pauschalreisen, Urlaubsreisen etc.) oder geschéftlich bedingte Abwesenheit des
Versicherungsnehmers oder der versicherten Person.

= die mindestens eine Ubernachtung auRerhalb des eigentlichen Wohn- oder Arbeitsortes beinhaltet und
. die an einen mindestens 50 km vom Wohn- oder Arbeitsort entfernten Ort fiihrt und

= nicht langer als 60 Tage seit Reisebeginn ununterbrochen andauert.

Al4.2 Zelten oder Camping

Der Reise nach gleichgestellt sind das Zelten oder Camping auf einem offiziellen (von Behorden, Vereinen oder privaten Unterneh-
mern eingerichteten) Campingplatz oder einem fiir Campingfahrzeuge ausgewiesenen Stellplatz mit Zelten, Wohnmobilen oder zieh-
baren Wohnheimen.

Campingplatze sind Platze, die standig oder wiederkehrend wahrend bestimmter Zeiten des Jahres betrieben werden und die zum
voribergehenden Aufstellen und Bewohnen von Zelten, Wohnwagen oder ziehbaren Wohnheimen bestimmt sind.

Zeltlager, die gelegentlich oder nur voriibergehend eingerichtet werden, sowie kommunale Stellpldtze fiir Wohnmobile, sind keine
Campingplatze im Sinne dieser Bedingungen.

Al143 Geltungsbereich

Reisen, Zelten und Camping sind weltweit versichert.

A1l5 Versicherte Schaden

Al15.1 Der Versicherer leistet Entschadigung fir versicherte Sachen, die wahrend einer Urlaubs- oder Dienstreise durch fol-

gende Gefahren zerstort oder beschadigt werden oder abhandenkommen:
. Brand (AVB-A, § 2 Abs. 2);
. Blitzschlag (AVB-A, § 2 Abs. 3);
= Uberspannung durch Blitz (AVB-A, § 2 Abs. 3.);
. Explosion, Verpuffung (AVB-A, § 2 Abs. 4; Schleswiger Top Plus Abschnitt A 2.11);
. Implosion (AVB-A, Abschnitt § 2 Abs. 4);
= Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs, seiner Teile oder Ladung (AVB-A, § 2 Abs. 1 lit. d);
= Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach Einbruch sowie Raub oder den Versuch einer solchen Tat (AVB-A, § 3);
. Leitungswasser- oder Bruchschaden (AVB-A, § 4);
. Sturm/Hagel (AVB-A, § 5);
= Starkregen (ST_09_2024) oder Elementarschaden (EL_09_2024_SVV_VHV), sofern mit der Hauptversicherung vereinbart.

Die in den angefiihrten Bedingungen geltenden Ausschlussregelungen der versicherten Gefahren gelten analog fur den Gefahrenbau-
stein Reisegepdckversicherung.

A1.5.2 Einfacher Diebstahl

In Erweiterung zu den AVB-A, § 3 leistet der Versicherer Entschadigung auch durch einfachen Diebstahl.
A15.21 Ausschluss

Vom Versicherungsschutz gegen einfachen Diebstahl ausgenommen sind

. Pelze oder hochwertige Mantel;

. Foto- und Filmapparate, tragbare Videosysteme, Mobiltelefone, Navigationsgerate, Laptops, Tablets oder sonstige elektronische
Gerate, jeweils mit Zubehor;

. Schmucksachen und Sachen aus Edelmetall.
Al15.3 Verlust oder Beschddigung von aufgegebenem Reisegepack

In Erweiterung zu den AVB-A, § 1 leistet der Versicherer Entschadigung auch fiir den Verlust oder die Beschadigung von aufgegebe-
nem Reisegepack, wahrend es sich im Gewahrsam

= eines Beforderungsunternehmens,

= eines Beherbergungsbetriebes,

= eines Gepdacktragers,

= einer Gepackaufbewahrung befindet, oder

. wenn es mindestens 24 Stunden nach Rickkehr des Versicherungsnehmers oder der in hauslicher Gemeinschaft mit dem Versi-
cherungsnehmer lebenden Person den Bestimmungsort erreicht.

Al54 Unfall eines Transportmittels

In Erweiterung zu den AVB-A, § 1 sind die versicherten Sachen auch gegen Beschadigungen mitversichert, die durch einen Transport-
mittelunfall verursacht wurden.
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Ausgenommen vom Versicherungsschutz sind versicherte Sachen, die auf dem Dach von Kraftfahrzeugen transportiert werden.
A15.5 Zu spat zugestelltes Reisegepack

Der Versicherer erstattet die nachgewiesenen Kosten, die durch die verspatete Zustellung von Reisegepack verursacht wurden, so-
fern

= das Reisegepack durch den Versicherungsnehmer oder der versicherten Person im eigenen Namen ordnungsgemaR einem
Reisedienstleister tibergeben wurde und am Reiseziel

- unvollstandig empfangen oder

- nichtinnerhalb von 24 Stunden nach der in den Reisebedingungen des Reisedienstleisters definierten Lieferzeit angelie-
fert.

A1.5.6 Weitere Schaden

Ferner sind Schaden versichert, welche durch folgende Gefahren verursacht werden:
= Mut- oder Boswilligkeit durch fremde Dritte (vorsatzliche Sachbeschadigung);
- Verlieren.

Ausgenommen hiervon sind Schaden durch das Verlieren von Kontaktlinsen, Pelzen, Schmucksachen, Gegenstdanden aus Edel-
metall und elektronischen Geraten

Als Verlieren gilt im Verstandnis dieser Bedingungen nicht: Liegen-, Stehen- oder Hangenlassen
Al6 Versicherungsschutz beim Zelten und Camping
Ale6.1 Unbeaufsichtigte Zelte, Wohnwagen oder Wohnmobilheime

Werden Sachen in Zelten oder Wohnwagen/Wohnmobilheimen unbeaufsichtigt zuriickgelassen, so besteht Versicherungsschutz fur
Schaden durch Diebstahl, Einbruchdiebstahl, sowie Mut- oder Boswilligkeit durch fremder Dritter (vorsatzliche Sachbeschadigung)
nur, wenn

. bei Zelten: der Schaden nachweislich nicht zwischen 22.00 Uhr und 6.00 Uhr (Nachtzeit) eingetreten ist und
= das Zelt auRerhalb Nachtzeit fest zugebunden/zugeknopft und ausreichend gesichert ist (bspw. Vorhangeschloss);
= bei Wohnwagen/Wohnmobilheimen: dieser durch Verschluss ordnungsgemaR gesichert ist.

Als Beaufsichtigung gilt die standige Anwesenheit des Versicherungsnehmers oder einer von ihm beauftragten Vertrauensperson
beim zu sichernden Objekt.

Es liegt keine Beaufsichtigung vor, wenn es sich um die Bewachung eines zur allgemeinen Benutzung offenstehenden Platzes oder
Ahnliches handelt.

A1l.6.2 Eingeschrankter Versicherungsschutz beim Zelten und Camping

Foto-, Filmapparate und tragbare Videosysteme, Mobiltelefone, Navigationsgerate, Laptops, Tablets oder sonstige elektronische
Gerate, Uhren, optische Gerate, Jagdwaffen, Radio- und Fernsehapparate, Tonaufnahme- und Wiedergabegerate, jeweils mit Zube-
hor, sind nur versichert, solange sie

. in personlichem Gewahrsam sicher verwahrt mitgefihrt oder

= der Aufsicht des offiziellen Campingplatzes zur Aufbewahrung tibergeben sind oder

. sich in einem durch Verschluss ordnungsgemaR gesicherten Wohnwagen oder in einem fest umschlossenen und durch Ver-
schluss gesicherten Kraftfahrzeug auf einem offiziellen Campingplatz befinden.

1.6.3 Ausschluss

Pelze, Schmucksachen und Gegenstdnde aus Edelmetall sind in unbeaufsichtigten Zelten oder Wohnwagen bzw. ziehbaren Wohn-
mobilheimen nicht versichert.

Ferner sind Schaden durch Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Raub, rauberische Erpressung, Mut- oder Boswilligkeit Dritter (vorsatzliche
Sachbeschadigung) ausgeschlossen, wenn es sich nicht um einen offiziellen Campingplatz handelt (siehe Abschnitt 1.4.2).

B 1 Welche Sachen, Kosten und welche Sachen sind im Rahmen der Reisegepackversicherung nicht versi-
chert? Was sind die besonderen Obliegenheiten des Versicherungsnehmers?

B1.1 Nicht versicherte Sachen

Nicht versichert sind folgende Sachen:

= Bargeld, auf Karten oder sonstige Datentrager geladene Geldbetrage, sowie digitale Wahrungen;
= Beruflich genutzte Sachen;

. Edelsteine, Perlen, Briefmarken, Miinzen und Medaillen;

= Fahrrader, E-Bikes, Elektro-Kleinstfahrzeuge (einschlieflich Zubehor);

= Gegenstdnde mit lberwiegendem Kunst- oder Liebhaberwert;
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B1.2

Gutscheine, Eintrittskarten flr Veranstaltungen;

Land-, Luft- und Wasserfahrzeuge (Ausnahme siehe A 1.3);
Schecks und Reiseschecks;

Schusswaffen jeglicher Art;

Sportgerate im Gebrauch;

Telefon- oder sonstige Chipkarten;

Urkunden einschlieBlich Sparbiicher und sonstige Wertpapiere;
Vermoégensschaden.

Nicht versicherte Schaden

Nicht versichert sind Schaden durch

B1.3

Krieg, kriegsdhnliche Ereignisse, Blrgerkrieg, Revolution, Rebellion oder Aufstand. Das gilt ohne Berlicksichtigung mitwirken-
der Ursachen;

innere Unruhen. Das gilt ohne Beriicksichtigung mitwirkender Ursachen
Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive Substanzen. Das gilt ohne Beriicksichtigung mitwirkender Ursachen;
Beschlagnahme, Entziehung oder sonstige Eingriffe von hoher Hand;

Schaden durch Sturmflut. Eine Sturmflut ist ein ungewdhnlich hohes Ansteigen des Wassers an Meereskiisten und Tidenflis-
sen, das durch das Zusammenwirken von Flut und einem landeinwarts gerichteten Sturm verursacht wird.

Schaden durch die natiirliche oder mangelhafte Beschaffenheit der versicherten Sachen, Abnutzung, Verschleiff und Selbstver-
derb, Material-, Konstruktions- oder Herstellungsméangel (Funktionsstérungen), Verfall, Schimmel, Rost und Korrosion;

Schaden durch Bedienungs- und Programmierungsfehler an allen digitalen, elektrischen und elektronischen Geraten sowie
deren Zubehor,

Schaden durch Tiere, Schadlinge und Ungeziefer aller Art sowie Mikroorganismen, z.B. Pilze, Bakterien, Schwamm, Zecken
etc.,

Schaden, die der Versicherungsnehmer oder sein Reprasentant vorsatzlich (AVB-B, Abschnitt B 3.3.3) herbeiftihrt.

Nicht versicherte Kosten

Der Versicherer erstattet keine Kosten, die sich ergeben aus

B1.4
14.1

Datenverlusten im Falle beschadigter Datentrager;

wassergeschadigtem oder durchnasstem Reisegepack oder Reisedokumenten infolge eines Sturzes in Wasser, unabhangig von
den Umstinden des Sturzes, ausgenommen sind Verkehrsunfille und Uberschwemmungen;

Schaden an Gegenstdnden, die mit Hilfe eines am Fahrzeug angebrachten externen Ladesystems, transportiert werden;

Schiaden aufgrund des unbeabsichtigten Offnens oder der Beschidigung einer Dachladebox, ausgenommen sind Schiaden in-
folge eines Verkehrsunfalls;

dem Ersatz von Visa;
der missbrauchlichen Verwendung von Reisedokumenten ergeben;

Schaden an der Dachladebox, die infolge einer Nichtbeachtung von Héhenbegrenzungen (zum Beispiel Hohenbegrenzungen
von Parkhausern, Briicken oder ahnlichen) verursacht werden.

Besondere Obliegenheiten und Rechtsfolgen
Besondere Obliegenheiten

Der Versicherungsnehmer hat den Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach Einbruch, sowie Raub, den Versuch einer solchen Tat,
die mutwillige oder boswillige Beschadigung durch fremde Dritte (vorsatzliche Sachbeschadigung) oder den einfachen Dieb-
stahl der versicherten Sache unverziiglich der nachstgelegenen Polizeidienststelle anzuzeigen.

Bei Transportmittelunfallen: Der Versicherungsnehmer hat sichtbare Schaden oder den Verlust an aufgegebenem Reisegepack
unverziglich dem Beférderungsunternehmen, dem Beherbergungsbetrieb bzw. der Gepackaufbewahrung anzuzeigen. Nicht
sichtbare Schaden sind nach Feststellung unverziglich in Textform anzuzeigen. Die Entscheidung des Beférderungsunterneh-
mens, des Beherbergungsbetriebs bzw. der Gepackaufbewahrung ist abzuwarten. Eine Kopie des abschlieRenden Bescheides
Uber den Verlust bzw. die Beschadigung des Reisegepacks ist dem Versicherer vorzulegen.

Verspatungen von Reisegepack muss sich der Versicherungsnehmer vom Beférderungsunternehmen bestétigen lassen. Die
Bescheinigung ist dem Versicherer auf Verlangen vorzulegen.

Umfassende und wahrheitsgema3e Information und Auskunftserteilung Gber den Eintritt des Versicherungsfalles und den
Schadenumfang gegentiiber dem Versicherer, einschlieRlich der Vorlage der erforderlichen Nachweise, z. B. Buchungsunterla-
gen, Zahlungsnachweise, Polizeiprotokoll. Auf Verlangen sind die Auskiinfte in Textform zu erteilen und mit geeigneten Unter-
lagen nachzuweisen.
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1.4.2 Rechtsfolgen

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt unter den Voraussetzungen nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2 und Ab-
schnitt B 3.3.3, Folgendes: Der Versicherer ist berechtigt zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall ganz oder teilweise abzu-
lehnen.

C 1 Welche Hochstentschiadigungsgrenzen gelten hier als vereinbart? Welche Selbstbeteiligungen und
Wartezeiten sieht der Gefahrenbaustein Reisegepickversicherung vor? Welche Leistungen werden bei
verspatet zugestelltem Reisegepick oder bei Verlust von Reisedokumenten durch den Versicherer geleis-
tet?

C1.1. Entschadigungsgrenzen

= Der Versicherer entschadigt je Versicherungsfall bis maximal 10.000 EUR.

= Fiir Foto- und Filmapparate sowie tragbare Videosysteme gilt eine Hochstentschadigung von 3.000 EUR je Versicherungsfall.

= Die Hochstentschadigung fiir Mobiltelefone, Navigationsgerate, Laptops, Tablets oder sonstige elektronische Gerate ist je Ver-

sicherungsfall auf 1.000 EUR begrenzt.

. Der Versicherer erstattet die nachgewiesenen Kosten, die durch die Wiederbeschaffung von Reisedokumenten entstanden
sind, insgesamt bis zu einer Hochstgrenze von 250 EUR je Versicherungsfall.

. Der Verlust oder die Beschadigung von Brillen, Kontaktlinsen und sonstigen Sehhilfen wird mit einer Hochstentschadigung von
150 EUR je Versicherungsfall entschadigt.

. Bei verspatet zugestelltem Reisegepack:

Der Versicherer erstattet die nachgewiesenen Kosten fiir Anschaffungen zur Uberbriickung des Zeitraums zwischen dem geplanten
und dem tatsachlichen Empfang des Reisegepacks bzw. zum Ersatz unvollstandigen Reisegepacks bis zur Hohe der vereinbarten Ver-
sicherungssumme. Hierzu zahlen beispielsweise notwendige und angemessene Medizin, Toilettenartikel und Kleidungstiicke.

C1.2 Selbstbeteiligung

Es gilt keine Selbstbeteiligung als vereinbart.

C13 Wartezeit

Der Versicherungsschutz beginnt mit Wirksamwerden des Hauptversicherungsvertrages nach Abschnitt A 1.2.
c14 Subsididre Deckung

Wenn flr einen Versicherungsfall auch andere Versicherungen leisten kdnnen, missen zuerst diese Versicherungen in Anspruch
genommen werden (subsidiare Deckung). Dieser Vorgang der anderen Versicherungen gilt auch dann, wenn diese ebenfalls eine
nachrangige Zahlungspflicht vereinbart haben.

C1.5 Versicherung auf erstes Risiko
Bei einer Versicherung zum Ersten Risiko zahlt der Versicherer den vollen Schaden bis zur vereinbarten Versicherungssumme - auch
wenn der tatsdchliche Gesamtwert hoher ist als die Versicherungssumme. (siehe AVB-A, § 12 Abs 5.).

D 1 Welche Kiindigungsfristen gelten fiir die Versicherung des Gefahrenbausteins Reisegepickversiche-
rung?
D1.1 Kiindigung

Versicherungsnehmer und Versicherer kdnnen unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten die Gefahrenbaustein Reisegepackver-
sicherung in Textform ordentlich kiindigen.

Kindigt der Versicherungsnehmer, so kann er bestimmen, dass seine Kiindigung erst zum Schluss des laufenden Versicherungsjahres
wirksam wird.

Kindigt der Versicherer, so kann der Versicherungsnehmer den Hauptvertrag (siehe Abschnitt A 1.1.) innerhalb eines Monats nach
Zugang der Erkldrung des Versicherers zum gleichen Zeitpunkt kiindigen.

D1.2 Beendigung oder Widerruf des Hauptversicherungsvertrages

Mit Beendigung oder Widerruf des Hauptversicherungsvertrages (siehe Abschnitt A 1.2) erlischt auch der Gefahrenbaustein Reisege-
packversicherung, ohne dass es einer weiteren Kiindigung nach Abschnitt D 1.1. dieser Bedingungen bedarf.

ENDE der Versicherungsbedingungen Gefahrenbaustein Reisegepackversicherung (RGPV_09_2024_SVV_VHV)
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Sofern vereinbart
Produktlinie Gefahrenbaustein Sofort-Schutz
Schleswiger Basis Nicht vereinbar

Schleswiger Top Vereinbar

Schleswiger Top Plus Vereinbar

Gefahrenbaustein Sofort-Schutz (Sofort_Schutz_07_2026_SVV_VHYV)

)

Sofort_Schutz_07_2026_SVV_VHV

Gefahrenbaustein Sofort-Schutz (

A 1 Was ist unter dem Gefahrenbaustein Sofort-Schutz zu verstehen? Was ist der versicherte Umfang? Wo-
fiir leistet der Sofort-Schutz nicht?

All. Vertragsgrundlage

Grundlage fur den Gefahrenbaustein Sofort-Schutz ist Abschnitt 5 des Versicherungsvertragsgesetzes, § 49-52 (Vorlaufige Deckung).
Es gelten ferner die

= Allgemeine Versicherungsbedingungen (Teil A) Hausratversicherung, (AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat), im Folgenden AVB-A,

= Allgemeine Versicherungsbedingungen fir die Sachversicherung (AVB-B_07_2024_SVV_Sach), im Folgenden AVB-B,

= Annahme- und Pramienrichtlinien Schleswiger Hausratversicherung und Schleswiger Gefahrenbausteine
(APR_07_2026_SVV_VHYV), im Folgenden APR,

= Versicherungsbedingungen der vereinbarten Produktlinie Schleswiger Top und Schleswiger Top Plus
soweit sich aus den folgenden Bestimmungen nicht etwas anderes ergibt.
Al.2 Versicherungsgegenstand

Der Gefahrenbaustein Sofort-Schutz erganzt eine anderweitig bestehende Hausratversicherung (Vorversicherung) fiir dasselbe Risiko
im nachstehend beschriebenen Umfang.

Der Versicherungsschutz der Vorversicherung geht dem im Gefahrenbaustein Sofort-Schutz geregeltem Versicherungsschutz vor.
Al3 Voraussetzung
Voraussetzung fiir den Abschluss des Gefahrenbaustein Sofort-Schutz ist, dass

= eine Schleswiger Hausratversicherung (Hauptversicherung) auf Grundlage der Allgemeine Versicherungsbedingungen Hausrat-
versicherung (AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat) beantragt und die Produktlinie Schleswiger Top oder Schleswiger Top Plus zugrun-
degelegt ist;

= zum Zeitpunkt der Beantragung des Gefahrenbausteins Sofort Schutz noch ein anderweitig giiltiger, jedoch bereits durch den
Versicherungsnehmer gekiindigte Vorversicherung bei einem anderen Versicherer (Vorversicherer) besteht und die Gefahren
nach den AVB-A ; Abschnitt 1, versichert sind.

= Die Kindigungsbestatigung ist auf Verlangen durch den Versicherungsnehmer nachzuweisen.

= der Vorversicherer zum Betrieb von Hausratversicherungen innerhalb Deutschlands zugelassen ist;

= die Vorversicherung innerhalb von 12 Monaten nach Beantragung des Gefahrenbausteins Sofort-Schutz endet,
= zum Zeitpunkt der Beantragung des Gefahrenbausteins Sofort-Schutz kein Schadenfall eingetreten.

Al4d Umfang

Der Sofort-Schutz leistet fiir Versicherungsfille, die in der Vorversicherung nicht oder nicht in vollem Umfang versichert sind, bis zur
Hohe des im vorliegenden Vertrag vereinbarten Versicherungsschutzes, basierend auf den Schleswiger Produktlinien Top und Top
Plus in der jeweils giltigen Fassung. .

Vertraglich vereinbarte und sonstige Leistungen aus der Vorversicherung werden abgezogen.

Soweit im vorliegenden Vertrag eine Selbstbeteiligung vereinbart gilt, wird die Entschadigung aus dem Gefahrenbaustein Sofort-
Schutz ferner um die vereinbarte Selbstbeteiligung gekurzt.

MaRgeblich fiir die vertraglich vereinbarten Leistungen aus der Vorversicherung ist der Umfang des Versicherungsschutzes der Vor-
versicherung, der zum Zeitpunkt der Antragsstellung des Sofort-Schutzes bestanden hat. Nachtraglich vorgenommene Anderungen
an der Vorversicherung bewirken keine Erweiterung des Sofort-Schutzes.

A1.5 Ausschluss

Al5.1 Leistungen aus dem Sofort-Schutz werden nicht erbracht, wenn zum Zeitpunkt der Antragsstellung des Gefahrenbau-
steins Sofort-Schutz keine anderweitige Hausratversicherung bestanden hat.
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A15.2 Der Gefahrenbaustein Sofort-Schutz tritt ferner nicht fir Leistungen ein, die durch Vorversicherung nicht erbracht wur-
den, weil

= der Versicherungsnehmer mit der Zahlung der Pramie in Verzug war oder der Vorversicherer sich wegen vorsatzlicher Verlet-
zung einer Obliegenheit oder arglistigen Verhaltens auf seine Leistungsfreiheit beruft;

= zwischen dem Versicherungsnehmer und Vorversicherer ein Vergleich stattgefunden hat;

= aufgrund fehlender Nachweise tber die Schadenhdhe lediglich eine pauschale Entschadigung durch den Vorversicherer erbracht
wurde.

Leistungen aus dem Gefahrenbaustein Sofort-Schutz werden nur erbracht, wie sie entstanden waren, wenn keiner der vorgenann-
ten Griinde zur Leistungskiirzung oder Ablehnung vorgelegen hatte.

Al153 Der Sofort-Schutz leistet nicht fur die versicherten Gefahren nach AVB-A, Abschnitt 1, wenn diese nicht als verbunde-
nen Gefahrendeckung auch Gegenstand des Vorversicherungsvertrages sind.

Al5.4 Der Sofort-Schutz gilt nicht fur die durch den Versicherer angebotenen Gefahrenbausteine und/oder Kostenpakete.
A15.5 Versicherungssummendifferenz

Der Gefahrenbaustein leistet nicht fiir bestehende Versicherungssummendifferenzen zwischen dem Hauptvertrag und der Vorversi-
cherung. Ausnahme: Der Vorversicherer lehnt eine Anderung oder Anpassung der vertraglich vereinbarten Versicherungssumme aus
ab.

B 1 Was gelten fiir Selbstbeteiligungen in Ihrem Versicherungsvertrag?

B1.1 Fir den Gefahrenbaustein Sofort-Schutz ist keine Selbstbeteiligung vorgesehen.

C 1 Was gilt bei einem Wohnungswechsel?

ol % § Umzug in eine neue Wohnung

Wechselt der Versicherungsnehmer die Wohnung, geht der Sofort-Schutz zum Zeitpunkt des Wohnungswechsels auf die neue Woh-
nung Uber, sofern der Versicherungsnehmer dem Versicherer den Umzug unter Angabe des neuen Wohnortes und der zukiinftig
geltenden Wohnflache aufgibt.

Cc1.2 Mehrere Wohnungen

Bewohnt der Versicherungsnehmer neben der neuen weiterhin seine bisherige Wohnung (Doppelwohnsitz), geht der Versicherungs-
schutz aus dem Gefahrenbaustein Sofort-Schutz nicht auf die andere Wohnung lber, bis der Umstand des Doppelwohnsitzes beho-
ben ist.

D 1 Welche Regelungen bestehen fiir den Gefahrenbaustein Sofort-Schutz hinsichtlich Beginn, Dauer, Ver-
sicherungspramie und Kiindigung?

D1.1 Beginn und Dauer
Der Gefahrenbaustein Sofort-Schutz beginnt zum ersten des Folgemonats nach Beantragung des Gefahrenbausteins Sofort-Schutz.

Der Versicherungsschutz fiir den Sofort-Schutz gilt langstens fiir 12 Monate ab Beginn und endet automatisch mit Beginn der Haupt-
versicherung.

D1.2 Pramie

Fiir die Dauer des Gefahrenbausteins Sofort-Schutz erhebt der Versicherer, unabhangig von der Dauer, eine Einmalpramie zzgl. der
zum Zeitpunkt der Beantragung giiltigen Versicherungssteuer.

D13 Kiindigung

Der Gefahrenbaustein Sofort-Schutz endet automatisch mit Beginn des Hauptvertrages, spatestens jedoch nach 12 Monaten. Eine
Kindigung in Textform ist nicht erforderlich.

D1.4 Widerruf des Hauptvertrages
Mit Widerruf der Hauptversicherung erlischt auch die Versicherung des Gefahrenbaustein Sofort-Schutz, ohne dass es einer weite-
ren Kiindigung bedarf.

E 1 Was sind die Besonderen Obliegenheiten im Versicherungsfall und welche Rechtsfolgen ergeben sich
bei einer Obliegenheitsverletzung?

In Erweiterung zu den Obliegenheiten nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2, gelten folgende zuséatzliche Obliegenheiten:
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= Der Versicherungsnehmer hat den Versicherungsfall unverziiglich dem Vorversicherer anzuzeigen und dort seine Anspriiche
geltend zu machen;

= Sobald der Versicherungsnehmer von dem Vorversicherer informiert wird, dass ein gemeldeter Versicherungsfall nicht oder
nicht in vollem Umfang unter die Leistungspflicht fallt, hat der Versicherungsnehmer den Versicherungsfall unverziglich dem
Versicherer anzuzeigen

= Der Versicherungsnehmer hat Unterlagen tGber den zum Zeitpunkt der Antragstellung maRgeblichen Versicherungsumfang der
Vorversicherung, einschlieRlich der Kiindigungsbestatigung, zu beschaffen und aufzubewahren und auf Verlangen des Versiche-
rers einzureichen.

ENDE der Versicherungsbedingungen Gefahrenbaustein Sofort-Schutz (Sofort_Schutz_07_2026_SVV_VHV)
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Sofern vereinbart

Produktlinie Gefahrenbaustein Mobiles Wohnen
Schleswiger Basis

Schleswiger Top Nicht vereinbar

Schleswiger Top Plus Vereinbar

Gefahrenbaustein Mobiles Wohnen (Mo_Wo0_07_2026_SVV_VHV)

A 1 Was ist unter dem Gefahrenbaustein Mobiles Wohnen zu verstehen? Was ist der versicherte Umfang?
Welche Schiden sind versichert? Wie ist der Geltungsbereich dieses Gefahrenbausteins definiert?

All Vertragsgrundlage

Es gelten die

. Allgemeinen Versicherungsbedingungen (Teil A) Hausratversicherung (AVB-A_09_2024_SVV_Hausrat), im Folgenden AVB-A,
" Allgemeinen Versicherungsbedingungen fiir die Sachversicherung (AVB-B_07_2024_SVV_Sach), im Folgenden AVB-B,

= Schleswiger Hausratversicherung (VHV_2026_07_SVV_Hausrat), im Folgenden VHV

= Annahme- und Pramienrichtlinien Schleswiger Hausratversicherung und Schleswiger Gefahrenbausteine
(APR_07_2026_SVV_VHV), im Folgenden APR,

soweit sich aus den folgenden Bestimmungen nicht etwas anderes ergibt.

A1l.2 Voraussetzung

Voraussetzung fir den Abschluss des Gefahrenbausteins Mobiles Wohnen ist, dass

= eine Hausratversicherung (Hauptversicherung) auf Grundlage der AVB-A bei dem Versicherer besteht und
= in dieser Hausratversicherung die Produktlinie Schleswiger Top Plus zugrunde gelegt ist.

Der Gefahrenbaustein Mobiles Wohnen richtet sich ausschlief8lich an Privatpersonen. Er versichert nicht das Fahrzeug selbst, son-
dern den darin mitgefuhrten Inhalt.

Versichert sind nur Sachen, die im Eigentum des Versicherungsnehmers oder einer mit ihm in hduslicher Gemeinschaft lebenden
Person stehen und von diesen Personen als Privatperson erworben wurden oder deren privater Nutzung dienen.

Abweichend hiervon sind beruflich oder gewerblich tberlassene Gegenstande versichert, wenn sie dem Versicherungsnehmer oder
einer mit ihm in hauslicher Gemeinschaft lebenden Person von einem Arbeitgeber zur Nutzung Giberlassen wurden. Dies betrifft zum
Beispiel ein vom Arbeitgeber liberlassenes Mobiltelefon, einen Laptop oder vergleichbare Arbeitsmittel.

A1l3 Versicherungsgegenstand

Der Gefahrenbaustein Mobiles Wohnen versichert den mitgefiihrten Inhalt von privat genutzten
= Wohnmobilen,

" Wohnwagen,

= Campingfahrzeugen und

= Personenkraftwagen.

Versicherungsschutz besteht auch fiir den mitgefiihrten Inhalt in gemieteten Wohnmobilen, Wohnwagen, Campingfahrzeugen und
Personenkraftwagen. Hierzu zdhlen insbesondere Leih- oder Mietfahrzeuge, die vom Versicherungsnehmer oder einer mitversicher-
ten Person rechtmaRig genutzt werden.

Versicherungsschutz besteht fiir versicherte Sachen, die in den vorgenannten Fahrzeugen mitgefihrt, verwahrt oder genutzt wer-
den.

Nicht erforderlich ist, dass die versicherten Sachen nur voriibergehend in dem Fahrzeug mitgefiihrt werden. Versicherungsschutz
besteht auch fir Sachen, die eigens fiir das mobile Wohnen angeschafft wurden und dauerhaft oder wiederkehrend in einem der
genannten Fahrzeuge verwahrt oder genutzt werden.

Das Fahrzeug selbst, eingebaute und fest mit dem Fahrzeug verbundene Sachen sowie fest eingebautes Fahrzeugzubehdr sind nicht
Gegenstand dieses Gefahrenbausteins.

Eine Beschrankung nach Nutzlast besteht nicht. Eine Beschrdankung nach zuldssiger Gesamtmasse gilt nur, wenn dies im Versiche-
rungsschein oder in den Annahme- und Pramienrichtlinien ausdrtcklich vereinbart ist.

Al4d Begriffsbestimmungen
Al4.1 Gesetzliche Bezugsgrundlagen

Die Begriffsbestimmungen dieses Gefahrenbausteins orientieren sich an den straBenverkehrsrechtlichen Vorschriften in der jeweils
geltenden Fassung, insbesondere an

. dem Stralenverkehrsgesetz (StVG),
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= der Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV),
= der StraRenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO),
= Anlage XXIX zu § 20 Abs. 3a Satz 4 StVZO, und den dort in Bezug genommenen Fahrzeugklassen.

Soweit dieser Gefahrenbaustein abweichende oder erganzende Begriffsbestimmungen enthilt, gelten diese ausschlieBlich zur Be-
stimmung des versicherten Risikos.

Al4.2 Wohnmobil

Wohnmobil ist ein Fahrzeug, das in der Zulassungsbescheinigung als Wohnmobil, Sonder-Kraftfahrzeug Wohnmobil oder vergleich-
bar ausgewiesen ist oder nach den straRenverkehrsrechtlichen Vorschriften als Fahrzeug der Klasse M mit besonderer Zweckbestim-
mung ,Wohnmobil“ einzuordnen ist.

MalRgeblich ist die zulassungsrechtliche Einordnung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles.
Al143 Wohnwagen

Wohnwagen ist ein zugelassener Anhanger, der nach seiner Bauart und Ausstattung zur Nutzung als Wohn- und Schlafraum be-
stimmt ist und zur Fortbewegung mit einem Zugfahrzeug verbunden werden muss.

Al4.4 Campingfahrzeug

Campingfahrzeug ist ein zugelassenes Fahrzeug, das nach seiner Bauart, Ausstattung oder Zweckbestimmung dem mobilen Wohnen,
Camping oder Reisen dient, ohne bereits als Wohnmobil oder Wohnwagen im Sinne dieses Gefahrenbausteins eingeordnet zu sein.

Hierzu zahlen insbesondere Camper, Campingbusse, ausgebaute Kastenwagen und vergleichbare Fahrzeuge. Maligeblich ist, dass
das Fahrzeug privat genutzt wird und seiner Ausstattung oder Verwendung nach dem mobilen Wohnen, Camping oder Reisen dient.

Al1.45 Personenkraftwagen

Personenkraftwagen ist ein zugelassenes Kraftfahrzeug, das nach Bauart und Einrichtung Gberwiegend zur Beforderung von Perso-
nen bestimmt ist und nicht als Wohnmobil oder Campingfahrzeug im Sinne dieses Gefahrenbausteins gilt.

Al5 Versicherungssumme, versicherte Sachen und Hochstentschadigungen
A15.1 Versicherungssumme

Die Versicherungssumme fiir den Gefahrenbaustein Mobiles Wohnen betrdgt 25.000 EUR je Versicherungsfall, sofern im Versiche-
rungsschein keine abweichende Versicherungssumme vereinbart ist.

Die Versicherungssumme ist die maximale Entschadigung fiir alle versicherten Sachen zusammen je Versicherungsfall.

Die nachfolgenden Hochstentschadigungen flr einzelne Sachen oder Sachgruppen stehen nicht zusatzlich zur Versicherungssumme
zur Verfugung. Sie sind Bestandteil der Versicherungssumme und begrenzen die Entschadigung fir die jeweils genannte Sache oder
Sachgruppe innerhalb der Versicherungssumme.

Auch wenn mehrere Hochstentschadigungen betroffen sind, leistet der Versicherer insgesamt hochstens bis zur vereinbarten Versi-
cherungssumme.

A15.2 Versicherte Sachen bis zur Versicherungssumme

Versichert sind alle Sachen des personlichen Bedarfs des Versicherungsnehmers oder einer mit ihm in hauslicher Gemeinschaft le-
benden Person, die in einem Fahrzeug nach A 1.3 mitgeflihrt werden, sowie alle weiteren Gebrauchs- oder Verbrauchsgegenstande,
die der privaten Nutzung dienen.

Bis zur Versicherungssumme von 25.000 EUR je Versicherungsfall sind insbesondere

. Reisegepack = Kleidung = Accessoires
. Campingausstattung = Campingstiihle = Campingtisch
= Grill . sonstige Gegenstande des personli- = Hausratgegenstande

chen Bedarfs
als loses, nicht fest eingebautes Inventar versichert.

Lose, nicht fest eingebaut ist eine Sache, wenn sie ohne Substanzeingriff aus dem Fahrzeug entfernt werden kann und nicht dauer-
haft mit dem Fahrzeug verbunden ist.

A15.3 Sachen mit Hochstentschadigung
Fir die folgenden Sachen ist die Hochstentschadigung je Versicherungsfall auf 7.500 EUR begrenzt.

Diese Hochstentschadigung steht nicht zusatzlich zur Versicherungssumme zur Verfligung, sondern ist Bestandteil der Versiche-
rungssumme nach A 1.5.1:

= Mobiltelefone, Laptops, Tablets, Foto-, Film- und Videokameras sowie sonstige elektronische Gerate, insbesondere mobile
Navigationsgerate, tragbare Audiogerate und vergleichbare elektronische Gerate einschlieRlich Zubehor;

= beruflich oder gewerblich Gberlassene Sachen, insbesondere Mobiltelefone und Laptops;

= Fahrrader und sonstige Sportgerate, wenn sie sich in einem Fahrzeug nach A 1.3 befinden oder aufen an einem Wohnmobil,
Wohnwagen, Campingfahrzeug oder Personenkraftwagen befestigt sind;

. Kanus, Ruder-, Falt- und Schlauchboote sowie Surfgerate, jeweils ohne Motoren;

. Fall- und Gleitschirme sowie nicht motorisierte Flugdrachen;
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= Inhalt von verschlossenen Dach- oder Heckboxen;
= Sachen im Vorzelt, auch Dachzelt, sowie Sachen auf der selbstgenutzten Parzelle auRerhalb des Fahrzeugs.

Elektronische Gerate sowie Wertsachen und Bargeld sind nur versichert, wenn sie sich im verschlossenen Fahrzeuginnenraum befin-
den.

Nicht versichert sind elektronische Gerate sowie Wertsachen und Bargeld, wenn sie sich in Dach- oder Heckboxen, im Vorzelt, im
Dachzelt oder auRerhalb des Fahrzeugs auf der selbstgenutzten Parzelle befinden.

Dach- oder Heckboxen sind nur berlicksichtigt, wenn sie fest mit dem Fahrzeug verbunden und verschlossen sind. Vorzelt und Dach-
zelt sind nur beriicksichtigt, wenn sie dem versicherten Fahrzeug zugeordnet sind und vom Versicherungsnehmer oder einer mitver-
sicherten Person selbst genutzt werden.

Sind Fahrrader oder sonstige Sportgerate auBen am Fahrzeug befestigt, missen sie gesondert mit einem Sicherheits-Blgelschloss,
einem Panzerkabelschloss oder einem gleichwertigen Schloss gegen einfache Wegnahme gesichert sein.

Fiir lose mit dem Fahrrad verbundene Teile besteht Versicherungsschutz nur, wenn diese zusammen mit dem Fahrrad abhanden-
kommen.

Fiir die Entschadigung elektronischer Gerate gelten die besonderen Regelungen zum Versicherungswert nach C 1.2.
Al154 Wertsachen und Bargeld
Wertsachen im Sinne dieses Gefahrenbausteins sind Wertsachen nach AVB-A, § 13.

Die Hochstentschadigung fiir Wertsachen und Bargeld betragt insgesamt 3.500 EUR je Versicherungsfall. Diese Hochstentschadigung
steht nicht zusatzlich zur Versicherungssumme zur Verfligung, sondern ist Bestandteil der Versicherungssumme nach A 1.5.1.

Die besonderen Regelungen fiir elektronische Gerdte sowie Wertsachen und Bargeld nach A 1.5.3 bleiben unberihrt.
A1l6 Versicherte Gefahren und Schaden
Al1l6.1 Versicherungsfall

In Erweiterung zu den AVB-A, § 1 leistet der Versicherer Entschadigung fiir versicherte Sachen, die durch eine der nachfolgend ge-
nannten Gefahren zerstort oder beschadigt werden oder infolge einer dieser Gefahren abhandenkommen.

Versichert sind Schaden durch

. Brand (AVB-A, § 2 Abs. 2);

= Blitzschlag (AVB-A, § 2 Abs. 3);

= Explosion oder Verpuffung (AVB-A, § 2 Abs. 4);

= Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung (AVB-A, § 2 Abs. 1 lit. d);

. Einbruchdiebstahl, Diebstahl des gesamten Fahrzeugs, Vandalismus, Raub oder rauberische Erpressung (AVB-A, § 3), soweit
sich aus A 1.6.2 nichts anderes ergibt;

. Sturm oder Hagel (AVB-A, § 5);

= Elementarereignisse nach A 1.6.3;

= Fahrrisiko / Havarie Grosse auf europdischen Gewdssern nach A 1.6.4;
. Unfall des Fahrzeugs nach A 1.6.5.

Die in den AVB-A und AVB-B geregelten Begriffsbestimmungen, Ausschliisse und Einschrankungen der versicherten Gefahren gelten
entsprechend, soweit sich aus diesem Gefahrenbaustein nichts anderes ergibt.

Al.6.2 Einbruchdiebstahl, Diebstahl des gesamten Fahrzeugs, Vandalismus, Raub oder rauberische Erpressung

In Erweiterung zu den AVB-A, § 3 leistet der Versicherer Entschddigung auch fiir Schaden durch Einbruchdiebstahl in ein verschlosse-
nes Fahrzeug, Diebstahl des gesamten Fahrzeugs sowie Vandalismus nach einem Einbruch in ein verschlossenes Fahrzeug.

Einbruchdiebstahl in ein verschlossenes Fahrzeug liegt vor, wenn das Fahrzeug vom Tater aufgebrochen oder gewaltsam geoffnet
wurde. Darunter fallt auch das Aufschneiden oder Aufschlitzen von Verdecken, Planen oder vergleichbaren Fahrzeugabschlissen.

Dem Aufbrechen stehen die Verwendung falscher Schliissel oder anderer, nicht zum ordnungsgemaRen Offnen bestimmter Werk-
zeuge gleich.

Der Versicherungsschutz gilt auch bei einer nachgewiesenen Totalentwendung des verschlossenen Fahrzeugs. In diesem Fall sind die
versicherten Sachen mitversichert, die sich zum Zeitpunkt der Totalentwendung in dem Fahrzeug befunden haben.

Vandalismus liegt vor, wenn der Tater auf eine der vorstehend bezeichneten Arten das Fahrzeug 6ffnet und versicherte Sachen vor-
satzlich zerstort oder beschadigt.

Flr Raub oder rduberische Erpressung gelten die Regelungen der AVB-A, § 3 entsprechend, soweit sich aus diesem Gefahrenbau-
stein nichts anderes ergibt.

Al1l6.3 Elementarereignisse
In Erweiterung zu den AVB-A, § 1 leistet der Versicherer Entschadigung auch fiir Schaden durch Elementarereignisse.

Elementarereignisse im Sinne dieses Gefahrenbausteins sind Uberschwemmung, Erdbeben, Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck,
Lawinen und Vulkanausbruch.
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Nicht versichert sind ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen Schaden durch Erdsenkung aufgrund Trockenheit oder Austrock-
nung, Schaden an Gegenstdanden auBerhalb des Fahrzeuginnenraums, soweit diese nicht nach A 1.5 ausdrticklich versichert sind,
Schaden durch Sturmflut sowie Schaden durch Grundwasser, soweit es nicht an die Erdoberflache gedrungen ist.

Al6.4 Fahrrisiko / Havarie Grosse

Versicherungsschutz besteht fiir versicherte Sachen, die wahrend einer Beforderung des Fahrzeugs auf einer Fahre auf europaischen
Gewissern durch Untergang der Fahre, Uber-Bord-Spiilen des Fahrzeugs oder Havarie Grosse zerstort oder beschidigt werden oder
abhandenkommen.

Havarie Grosse bedeutet, dass ein in Seenot geratenes Schiff mit Ladung durch lGberlegtes Handeln des Kapitans gerettet werden
kann und aufgrund der auBergewohnlichen Umstdande bewusst Schaden oder Kosten in Kauf genommen werden, um Schiff und La-
dung aus einer gemeinsamen Gefahr zu retten.

A1.6.5 Unfall des Fahrzeugs

Ein Unfall liegt vor, wenn das Fahrzeug durch ein unmittelbar von aufRen pl6tzlich mit mechanischer Gewalt einwirkendes Ereignis
eine Sachbeschadigung erleidet und der Vorfall polizeilich dokumentiert ist.

Versicherungsschutz besteht unabhangig davon, ob der Unfall eigen- oder fremdverschuldet ist.

Schaden an versicherten Sachen, die ihre alleinige Ursache in einem Brems- oder Betriebsvorgang haben, sind keine Unfallschaden.
Kein Unfallschaden liegt daher zum Beispiel vor, wenn eine Sache allein durch starkes Bremsen, Beschleunigen, Kurvenfahren oder
durch Erschitterungen wahrend der Fahrt beschadigt wird, ohne dass das Fahrzeug selbst durch ein von aulRen einwirkendem Ereig-
nis beschadigt wurde.

Al.7 Geltungsbereich und Versicherungsort

Al17.1 Geltungsbereich

Der Versicherungsschutz gilt weltweit ohne zeitliche Begrenzung.

Fir das Fahrrisiko einschlieBlich Havarie Grosse besteht Versicherungsschutz auf europdischen Gewassern.

Der Versicherungsschutz besteht als Rund-um-die-Uhr-Schutz. Das bedeutet, dass der Versicherungsschutz nicht auf bestimmte Ta-
geszeiten beschrankt ist. Die besondere Selbstbeteiligung nach C 1.3 bleibt hiervon unberihrt.

Al17.2 Versicherungsort

Versicherungsort ist der Fahrzeuginnenraum von Fahrzeugen nach A 1.3, die in Deutschland behérdlich auf den Versicherungsneh-
mer oder eine mitversicherte Person zugelassen wurden oder den versicherten Personen im Rahmen eines Arbeitsvertrages dienst-
lich Gberlassen wurden. Hierunter fallen auch Leih- oder Mietfahrzeuge, die vom Versicherungsnehmer oder einer mitversicherten
Person rechtmafig genutzt werden.

Versichert ist auch der Inhalt von Fahrzeugen nach A 1.3, die sich dauerhaft auf einem Standplatz auf einem Campingplatz befinden.
Ausgeschlossen hiervon sind die in A 1.5.3 genannten Sachen sowie Wertsachen und Bargeld nach A 1.5.4.

Versicherungsschutz besteht auch unmittelbar vor oder nach einer Reise am Wohnsitz einer versicherten Person, in einer verschlos-
senen Garage, Halle oder auf einem allseitig umfriedeten und durch Verschluss gesicherten Grundstiick. Diese Regelung gilt insbe-
sondere fiir das Be- und Entladen sowie fir die kurzfristige Reisevorbereitung oder Reisenachbereitung.

Mitversichert ist das Abstellen des Fahrzeugs im Winterlager in einem verschlossenen Raum oder einer verschlossenen Garage, auf
einem umfriedeten und abgeschlossenen Platz oder Grundstiick am Wohnsitz des Versicherungsnehmers oder auf einem umfriede-
ten und abgeschlossenen Platz oder Grundstiick in unmittelbarer Ndhe des Wohnsitzes des Versicherungsnehmers innerhalb einer
geschlossenen Ortschaft.

Fiir den Versicherungsschutz im Winterlager ist eine behdérdliche Zulassung des abgestellten Fahrzeugs nicht erforderlich, sofern das
Fahrzeug wahrend der Winterlagerung nicht im 6ffentlichen StraRenverkehr genutzt wird. Kein Versicherungsschutz besteht fiir Sa-
chen in Fahrzeugen, die wahrend der Winterlagerung mit einem roten Kennzeichen gefiihrt werden oder mit einem Kurzzeitkennzei-
chen zugelassen sind.

Kein Versicherungsschutz besteht firr die in A 1.5.3 genannten Sachen sowie fiir Wertsachen und Bargeld nach A 1.5.4, wenn sich
diese wahrend der Winterlagerung im Fahrzeug befinden.

Versicherungsschutz besteht auch fiir Sachen in Wohnmobilen, Wohnwagen, Campingfahrzeugen sowie Personenkraftwagen, die
aulerhalb von ausgeschilderten oder ausgewiesenen Campingplatzen, Wohnmobilpldtzen oder gleichgestellten Abstellplatzen unbe-
aufsichtigt abgestellt sind.

Bei Schaden zwischen 24:00 Uhr und 06:00 Uhr gilt eine Selbstbeteiligung nach C 1.3, wenn sich der Schaden durch Einbruchdieb-
stahl, Vandalismus, Diebstahl des gesamten Fahrzeugs, Raub oder rauberische Erpressung ereignet.
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B 1 Welche Sachen und Schiden sind nicht versichert? Was sind die besonderen Sicherheitsvorschriften
und Obliegenheiten des Versicherungsnehmers?

B1.1 Nicht versicherte Sachen

Nicht versichert sind:

= das Fahrzeug selbst;

= eingebaute und fest mit dem Fahrzeug verbundene Sachen;

= fest eingebautes Fahrzeugzubehor, insbesondere fest eingebaute Mobel, fest verbaute technische Anlagen, fest montierte
Markisen, fest eingebaute Navigations- oder Multimediasysteme sowie sonstiges dauerhaft mit dem Fahrzeug verbundenes
Zubehor;

= Sachen in Fahrzeugen, die zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles nicht ordnungsgemaR zum 6ffentlichen StraBenverkehr zu-
gelassen sind, obwohl eine Zulassung erforderlich ist. Dies gilt nicht fur die reine Winterlagerung nach A 1.7.2;

. Sachen in Fahrzeugen, die mit einem roten Kennzeichen gefiihrt werden;
= Sachen in Fahrzeugen, die mit einem Kurzzeitkennzeichen zugelassen sind;

= elektronische Gerate sowie Wertsachen und Bargeld, wenn sie sich in Dach- oder Heckboxen, im Vorzelt, im Dachzelt oder
auBerhalb des Fahrzeugs auf der selbstgenutzten Parzelle befinden;

= Sachen mit Kunst-, Sammler- oder Liebhaberwert;

- Wertpapiere, Zeichnungen und Plane aller Art;

= Speichergut auf Datentragern aller Art;

= Urkunden und Dokumente aller Art. Amtliche Ausweise sowie EC- oder Kreditkarten bleiben hiervon ausgenommen;
. nicht montierte Fahrzeugteile und Fahrzeugzubehér, insbesondere Kraftstoff, Ol und Verbandstaschen;

. Drogen und Suchtgifte;

= Alkohol sowie Tabakwaren;

= fremdes Eigentum, es sei denn, es handelt sich um Sachen, die den versicherten Personen von einem Arbeitgeber zur Nutzung
Uiberlassen wurden;

= Musterkollektionen und Handelswaren;

. Tiere;

= motorbetriebene Land-, Luft- und Wasserfahrzeuge sowie deren AulRenbordmotoren.

B1.2 Nicht versicherte Schiaden

Nicht versichert sind Schdaden durch:

. einfachen Diebstahl, soweit nach diesen Bedingungen nicht ausdriicklich etwas anderes vereinbart ist;
= Verlieren, Liegenlassen, Stehenlassen oder Vergessen versicherter Sachen;

= Schmor- und Sengschaden;

= Sturmflut;

. Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz durch nicht ordnungsgemaR geschlossene Fenster, Tiiren, Verdecke, Vor-
zelte oder andere Offnungen. Dies gilt nicht, wenn diese Offnungen durch Sturm oder Hagel entstanden sind und einen Fahr-
zeugschaden darstellen;

. Erdsenkung aufgrund Trockenheit oder Austrocknung;

= Grundwasser, soweit es nicht an die Erdoberfldche gedrungen ist;
= Gegenstdnde auRerhalb des Fahrzeuginnenraums, soweit diese nicht nach A 1.5 ausdrticklich versichert sind;
= einen Brems- oder Betriebsvorgang des Fahrzeugs, wenn das Fahrzeug selbst nicht durch ein unmittelbar von auflen plétzlich

mit mechanischer Gewalt einwirkendes Ereignis beschadigt wurde;

= Abnutzung, Verschleil, Wertminderung, allmahliche Einwirkung, Verderb oder Beschaffenheitsmangel;

. nicht bestimmungsgemalle Verwendung, Bedienungsfehler oder unsachgemale Lagerung;

= Krieg, kriegsdhnliche Ereignisse, Blirgerkrieg, Revolution, Rebellion oder Aufstand, ohne Ricksicht auf mitwirkende Ursachen;
= innere Unruhen, ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen;

= Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive Substanzen, ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen;

= die Beteiligung an behordlich genehmigten oder nicht genehmigten kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen, bei denen es auf

die Erzielung einer Héchstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch fiir dazugehérige Ubungsfahrten.
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B1.3 Sicherheitsvorschriften

Der Versicherungsnehmer hat dafiir zu sorgen, dass das Fahrzeug fiir die Beforderung und Verwahrung der versicherten Sachen ge-
eignet ist und sich, soweit es im 6ffentlichen StraBenverkehr genutzt wird, in verkehrssicherem Zustand befindet.

Bei jeder Fahrtunterbrechung und beim Abstellen des Fahrzeugs hat der Versicherungsnehmer das Fahrzeug ordnungsgemaR zu
verschlieRen.

Wird das Fahrzeug im 6ffentlichen StraBenverkehr geflihrt, muss der Fahrer im Besitz einer giiltigen Fahrerlaubnis sein, soweit fur
das Fuhren des Fahrzeugs eine Fahrerlaubnis erforderlich ist. Der Fahrer darf das Fahrzeug nicht unter Alkohol- oder Drogeneinfluss
flhren und hat die im Verkehr erforderliche Sorgfalt zu beachten.

Die Rechtsfolgen einer Verletzung dieser besonderen Sicherheitsvorschriften richten sich nach B 1.6.
B1.4 Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalles / wihrend der Vertragslaufzeit

Der Versicherungsnehmer hat vor Eintritt des Versicherungsfalles und wahrend der Vertragslaufzeit alle gesetzlichen, behérdlichen
sowie vertraglich vereinbarten Sicherheitsvorschriften und alle sonstigen vertraglich vereinbarten Obliegenheiten einzuhalten.

Beim Verlassen des Ortes, an dem das Fahrzeug abgestellt wurde, hat der Versicherungsnehmer die im Verkehr erforderliche Sorg-
falt zu beachten. Insbesondere hat er das Fahrzeug abzuschlieRen, die versicherten Sachen maoglichst verdeckt zu verstauen und
vorhandene Vorzelte, Dachzelte, Dachboxen oder Heckboxen ordnungsgemal’ zu verschlieRen.

Sind Fahrrader oder sonstige Sportgerdte auBen am Fahrzeug befestigt, miissen sie gesondert mit einem Sicherheits-Bligelschloss,
einem Panzerkabelschloss oder einem gleichwertigen Schloss gegen einfache Wegnahme gesichert sein.

B1.5 Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalles

Die Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalles richten sich nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2, soweit sich aus den
nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt.

In Erweiterung zu den Obliegenheiten nach den AVB-B, Abschnitt B 3.3.2, hat der Versicherungsnehmer bei und nach Eintritt des
Versicherungsfalles:

= Schaden durch strafbare Handlungen gegen das Eigentum unverziiglich der zustdndigen Polizeidienststelle anzuzeigen;

= Unfallschaden unverziiglich der zustandigen Polizeidienststelle anzuzeigen;

. dem Versicherer und der Polizei unverziglich ein Verzeichnis der abhandengekommenen Sachen einzureichen;

= dem Versicherer auf Verlangen Namen und Anschriften von Beteiligten und Zeugen sowie Anschrift und Aktenzeichen der
aufnehmenden Polizeidienststelle mitzuteilen;

= bei Schaden durch Verlust oder Beschadigung wahrend einer Fahrbeforderung geeignete Nachweise des Fahrunternehmens
oder der sonst zustandigen Stelle iber den Schadenhergang vorzulegen, soweit ihm dies billigerweise zugemutet werden
kann.

Die Rechtsfolgen einer Verletzung dieser Obliegenheiten richten sich nach B 1.6.
B1.6 Rechtsfolgen bei Verletzung von Sicherheitsvorschriften und Obliegenheiten

Verletzt der Versicherungsnehmer eine Sicherheitsvorschrift oder Obliegenheit nach diesen Bestimmungen oder eine Obliegenheit
nach den AVB-B, gelten die dort geregelten Rechtsfolgen.

Der Versicherer ist unter den dort genannten Voraussetzungen berechtigt, zu kiindigen und die Zahlung im Versicherungsfall ganz
oder teilweise abzulehnen.

C 1 Welche Versicherungssumme, welcher Versicherungswert, welche Entschadigungsberechnung, wel-
che Selbstbeteiligung und welche sonstigen Regelungen gelten fiir den Gefahrenbaustein Mobiles Woh-
nen?

C1l1 Hochstersatzleistung fiir alle Versicherungsfille eines Versicherungsjahres

Die Hochstersatzleistung fir alle Versicherungsfalle eines Versicherungsjahres ist auf das Zweifache der Versicherungssumme be-
grenzt.

Die in A 1.5 genannten Hochstentschadigungen bleiben hiervon unberihrt.
Cc1.2 Versicherungswert

Abweichend und ergdnzend zu den Regelungen der AVB-A gelten fiir diesen Gefahrenbaustein die nachfolgenden besonderen Rege-
lungen zum Versicherungswert.

Versicherungswert ist grundsatzlich der Wiederbeschaffungswert von Sachen gleicher Art und Giite in neuwertigem Zustand.
Der Neuwert wird ersetzt fiir versicherte Sachen, soweit nachfolgend kein Zeitwert vorgesehen ist.

Der Zeitwert wird ersetzt fir:

. technische Gerate ab einem Alter von zwei Jahren;

= Inhalt von verschlossenen Dach- oder Heckboxen nach A 1.5.3;

= Sachen im Vorzelt, im Dachzelt sowie Sachen auf der selbstgenutzten Parzelle auRerhalb des Fahrzeugs nach A 1.5.3.
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Technische Gerate sind insbesondere Mobiltelefone, Laptops, Tablets, Foto-, Film- und Videokameras, mobile Navigationsgerate,
tragbare Audiogerate und vergleichbare elektronische Gerate einschlieBlich Zubehor.

Der Zeitwert ergibt sich aus dem Neuwert der versicherten Sache durch einen Abzug entsprechend dem insbesondere durch Alter,
Abnutzungsgrad und Erhaltungszustand bestimmten Zustand.

c13 Selbstbeteiligung
Grundsatzlich gilt keine Selbstbeteiligung als vereinbart.

Abweichend hiervon gilt eine Selbstbeteiligung von 250 EUR je Versicherungsfall, wenn sich der Schaden durch Einbruchdiebstahl,
Vandalismus, Diebstahl des gesamten Fahrzeugs, Raub oder rdauberische Erpressung zwischen 24:00 Uhr und 06:00 Uhr ereignet und
das Fahrzeug auRerhalb von ausgeschilderten oder ausgewiesenen Campingplatzen, Wohnmobilplatzen oder gleichgestellten Ab-
stellplatzen unbeaufsichtigt abgestellt war.

cl.4 Entschadigungsberechnung
Soweit sich aus diesem Gefahrenbaustein nichts anderes ergibt, richtet sich die Entschadigungsberechnung nach den AVB-A, § 12.

Ergdnzend gilt:

= Beim Abhandenkommen von amtlichen Ausweisen, EC- oder Kreditkarten werden die notwendigen Wiederbeschaffungskos-
ten ersetzt.

= Die Entschadigung fur versicherte Sachen ist je Versicherungsfall auf die vereinbarte Versicherungssumme begrenzt.

= Innerhalb dieser Versicherungssumme werden die in A 1.5.3 und A 1.5.4 genannten Sachen nur bis zu den dort genannten
Hochstentschadigungen ersetzt.

C1.5 Subsididre Deckung

Soweit im Versicherungsfall eine Entschadigung aus anderen Versicherungsvertragen beansprucht werden kann, gehen diese Leis-
tungsverpflichtungen vor (subsididre Deckung).

Dies gilt auch dann, wenn in einem dieser Versicherungsvertrage ebenfalls eine nachrangige Haftung vereinbart ist.
C1l.6 Versicherung auf erstes Risiko
Der Gefahrenbaustein Mobiles Wohnen ist auf erstes Risiko versichert.

Der Versicherer verzichtet im Versicherungsfall auf die Priifung und Anrechnung einer Unterversicherung. Eine Kirzung der Entscha-
digung wegen eines etwaigen hoheren Gesamtwertes der mitgefiihrten versicherten Sachen erfolgt daher nicht.

Die Entschadigung bleibt je Versicherungsfall auf die vereinbarte Versicherungssumme begrenzt. Die in A 1.5 geregelten Hochstent-
schadigungen fir einzelne Sachen oder Sachgruppen bleiben unberiihrt.
D 1 Welche Kiindigungsfristen gelten fiir den Gefahrenbaustein Mobiles Wohnen?

D1.1 Kiindigung

Versicherungsnehmer und Versicherer kdnnen unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten den Gefahrenbaustein Mobiles Woh-
nen in Textform ordentlich kiindigen.

Kindigt der Versicherungsnehmer, so kann er bestimmen, dass seine Kiindigung erst zum Schluss des laufenden Versicherungsjahres
wirksam wird.

Kundigt der Versicherer, so kann der Versicherungsnehmer den Hauptversicherungsvertrag nach Abschnitt A 1.2 innerhalb eines
Monats nach Zugang der Erkldarung des Versicherers zum gleichen Zeitpunkt kiindigen.

D1.2 Beendigung oder Widerruf des Hauptversicherungsvertrages

Mit Beendigung oder Widerruf des Hauptversicherungsvertrages nach Abschnitt A 1.2 erlischt auch der Gefahrenbaustein Mobiles
Wohnen, ohne dass es einer weiteren Kiindigung nach Abschnitt D 1.1 dieser Bedingungen bedarf.

ENDE der Versicherungsbedingungen Gefahrenbaustein Mobiles Wohnen (Mo_Wo_07_2026_SVV_VHV)
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Teil A - Annahmerichtlinien

A 1 Welche Risiken sind versicherbar und welche Risiken sind nicht versicherbar? Welche Regelungen be-
stehen hinsichtlich der spezifischen Versicherbarkeit/Nichtversicherbarkeit von Elementar- und Starkre-
genereignissen? Welche Wartezeiten und Selbstbeteiligungen gelten als vereinbart? Welcher Quadratme-
terwert ist fiir die Vereinbarung eines Unterversicherungsverzichtes vorgesehen?

Al1l Grundsatz

Die Annahmerichtlinien gelten fur die Schleswiger Hausratversicherung, fiir die jeweiligen Schleswiger Produktlinien sowie fir die
hinzuwahlbaren Schleswiger Gefahrenbausteine der Schleswiger Versicherung a. G. (Versicherer) in ihren giiltigen Fassungen.

Al2 Versicherbare Risiken
Generell ist eine Annahme nur von objektiv und subjektiv positiven Risiken moglich.
Al21 Standig und selbst bewohnte Wohnung

Standig bewohnt ist eine Wohnung nur, wenn sie nicht langer als 60 Tage oder Uber eine fir den Einzelfall vereinbarte langere Frist
hinaus unbewohnt ist. Beaufsichtigt ist eine Wohnung dann, wenn sich wahrend der Nacht eine dazu berechtigte volljahrige Person
darin aufhalt.

Al1.22 Wohnflache

Die Wohnflache bildet die Grundflache aller zu Wohnzwecken nutzbaren Raume, die zur versicherten Wohnung gehéren. Dazu zdhlen
auch Hobby- und Party-Rdume, Dielen und Wintergarten. Treppen, Balkone, Loggien und Terrassen, sowie Keller- und Speicherrdume
gelten ebenso als Wohnflache, soweit diese zu Wohn- und Hobbyzwecken ausgebaut sind.

Abzilige bei der Wohnflachenermittlung, z. B. wegen Deckenhéhen unter zwei Metern, werden nicht vorgenommen.

Alternativ kann die Wohnflache gemaR Mietvertrag oder Bauunterlagen angegeben werden, wenn diese mit dem aktuellen Bauzu-
stand Ubereinstimmen.

Al1.23 Geltungsbereich
Versicherungsschutz besteht fiir Risiken innerhalb des Geschéaftsgebiets der Bundesrepublik Deutschland.
Al.24 Bauartklassen

v'  =versicherbar ¢ =nicht versicherbar

Versicherbare Produktlinie Schleswiger
Bedachung Top | TopPlus

massives Mauerwerk, Beton Hartdach, z.B. Ziegel, Schiefer,
Betonplatten, Metall, gesan- v v
dete oder beschieferte Dach-
pappe
Stahl- oder Holzfachwerk mit Stein- wie Klasse |
oder Glasfullung Stahl- oder Stahlbe-
tonkonstruktion mit Wandverkleidung v v
aus nicht brennbarem Material (z.B.
Profilblech, Putz, Klinker, kein Kunst-
stoff oder Asbest)
Holz, Holzfachwerk mit Lehmfullung, wie Klasse |
Holzkonstruktion mit Verkleidung jegli-
cher Art, Stahl- oder Stahlbetonkon- v v
struktion mit Wandplattenverkleidung
aus Holz oder Kunststoff, Gebdude mit
einer oder mehreren offenen Seiten

wie Klasse | oder I weich, z.B. vollstandig oder teil-
weise Eindeckung mit Reet,
Holz, Stroh u. a.

wie Klasse wie Klasse IV IR

\

o]
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in allen Teilen (einschl. der tragenden
Konstruktion) aus feuerbestandigen
Bauteilen (massiv

Fundament massiv, tragende Konstruk-
tion aus Stahl, Holz, Leichtbauteilen
oder dergleichen, auBen mit feuerhem-

menden Bauteilen bzw. nicht brennba-
rem Baustoffen verkleidet (z.B. Putz,
Klinkersteine, Gipsplatten, Profilblech,
kein Kunststoff oder Asbest)

wie FHG Il, jedoch ohne feuerhem-
mende Ummantelung bzw. Verklei-
dung

A1.25 Maximale Versicherungssumme

Hartdach, z.B. Ziegel, Schiefer,
Betonplatten, Metall, gesan-
dete oder beschieferte Dach-
pappe

wie Klasse |

wie Klasse |

Schleswigef)/7

nordisch. nah.

Je nach zugrunde liegender Produktlinie konnen folgende, maximale Versicherungssummen vereinbart werden:

Produktlinien

Schleswiger Basis

Schleswiger Top

Schleswiger Top Plus

Hochstversicherungssumme 250.000 EUR
A1.2.6 Fahrraddiebstahlversicherung

Innerhalb der zugrunde liegenden Produktlinie gelten folgende, pramienfreie Hochstversicherungssummen fir die Fahrraddiebstahl-

versicherung:

Produktlinien

Hochstversicherungssumme Fahr-

Schleswiger Basis

Nicht vereinbar

300.000 EUR

Schleswiger Top

2.500 EUR

300.000 EUR

Schleswiger Top Plus

10.000 EUR

raddiebstahl

Die festgelegte Hochstversicherungssumme einer Fahrraddiebstahlversicherung in den Produktlinien Schleswiger Top und Top Plus
kann nicht, auch nicht gegen Pramienzuschlag, Giberschritten werden.

A13. Anfragepflichtige Risiken

Hausratversicherungen mit einer voraussichtlichen Gesamtversicherungssumme von tiber 300.000 EUR sind anfragepflichtig. Fir die
RisikolUberprifung benétigt der Versicherer unter anderem:

= Informationen zum Versicherungsnehmer und Risikoort

. Vorschadenverlauf der letzten 5 Jahre

. Informationen zu Vorversicherungen, Kiindigungsgrund und Kiindigender (Versicherungsnehmer oder Versicherer)

= Informationen zum Objekt durch Vorlage von Gebiudebeschreibung, Gebdude- und/oder Geschosspldnen, Lageplanen

= Detaillierte Angaben zu SicherungsmaRnahmen

. Auflistung tiber die tatsachliche Hohe fiir in oder auRerhalb von Wertschutzschranken befindlichen Wertsachen (Einzelpositi-
onen gemalR AVB A, § 13).

Die Unterlagen und die fur Rickfragen erforderlichen Kontaktdaten sind per E-Mail zu richten an: info@schleswiger.de

Al4 Mindestsicherungen

= Samtliche AuRentiiren und Wohnungseingangstiiren besitzen Zylinderschlésser, bei dem der SchlieRzylinder max. 5 mm Uber-
steht und der Sicherheitsbeschlag nicht von auBen abschraubbar ist, und/oder elektronische Codekartenschlissel.

= Fenster, Terrassen- und Balkontiiren verfligen tiber Beschlage mit Pilzkopfzapfen oder Fensterstangenschlossern oder Zusatz-

schlossern.

= Kellerfenster und Kellerschachtsicherungen sind mit Kellerfenstergittern/Rollstabgittern und gegen Abheben von Keller-
schachtrosten zu sichern.

= Smart Home Anlage verfligen tiber aktuelle Sicherungsupdates.

= Je nach Einzelbewertung des Risikos konnen weitere Sicherungsanforderungen erforderlich sein.

Abweichungen oder Anderungen dieser Mindestsicherungen sind nicht zuldssig und kénnen gegebenenfalls den Versicherungsschutz

gefahrden.
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Nicht versicherbare Risiken

A15.1 Generell nicht versicherbare Risiken

Folgende Risiken konnen nicht versichert werden:

Der gewiinschte Hausratversicherungsschutz soll ein Jahr oder spater ab Datum der Antragsstellung beginnen.
Der Vorvertrag ist vom Vorversicherer gekiindigt worden.

Es sind drei oder mehr Versicherungsfalle innerhalb der letzten fiinf Jahre (inklusive moglicher Zusatz- bzw. Gefahrenbau-
steine) oder ein Einbruchdiebstahlschaden mit einer Gesamtschadensumme von mehr als 10.000 EUR eingetreten, und zwar
unabhéangig davon, ob eine Regulierung durch den Vorversicherer erfolgt oder abgelehnt worden ist.

Fur die Gefahrenbausteine Elementarschaden und Starkregen besteht eine Nichtversicherbarkeit, wenn in den letzten 10 Jah-
ren ein Versicherungsfall eingetreten ist, und zwar unabhangig davon, ob eine Regulierung durch den Vorversicherer erfolgt
oder abgelehnt worden ist.

Risiken in Schrebergarten, Daschas, Mobilheimen und auf Campingplatzen.
Einzelne Zimmer in einer Wohngemeinschaft.

Moblierte Zimmer oder Wohnungen, die zur Vermietung durch den Versicherungsnehmer gehalten werden (beispielsweise
Wohnungen fur Monteure o. a.)

Gebiude, welche nicht allseitig umschlossen und/oder zum Abbruch vorgesehen sind.

A15.2 Spezifische Regelungen fiir die Gefahrenbausteine Elementarschadenversicherung und Starkregen

Fir die Versicherbarkeit von Risiken werden die durch die GDV Dienstleistungs-GmbH, 20097 Hamburg ermittelten Gefahrdungsklas-
sen fur Hochwasser- und Starkregenereignisse (HGK und SGK) zugrunde gelegt. Es gelten fir die Versicherbarkeit/Nicht Versicher-
barkeit der Gefahrenbausteine Elementarschaden und Starkregen folgende Regelungen:

Produktlinien Schleswiger Basis Schleswiger Top Schleswiger Top Plus

Hochwassergefahrdungsklassen (Gefahrenbaustein Elementarschaden)

HGK 1 versicherbar versicherbar versicherbar

HGK 2 . . versicherbar (mit Zu- versicherbar (mit Zu-
versicherbar (mit Zuschlag)
schlag) schlag)

HGK 3 . . versicherbar (mit Zu- versicherbar (mit Zu-
versicherbar (mit Zuschlag)
schlag) schlag)

HGK 4 nicht versicherbar nicht versicherbar nicht versicherbar

Starkregengefiahrdungsklasse (Gefahrenbaustein Starkregen)

SGK1 versicherbar versicherbar versicherbar
SGK 2 versicherbar versicherbar versicherbar
SGK 3 versicherbar (mit Zu- versicherbar (mit Zu-

A1l.6

versicherbar (mit Zuschlag) etz il

Wartezeiten und Selbstbeteiligungen

Die Produktlinien sehen keine generellen Wartezeiten oder Selbstbeteiligungen (SB) vor. Besondere Regelungen sind nachfolgend
aufgefuhrt:

| Quelle |  Uberschrift | Absohnitt |  Text | Regelung

VHV_2026_07_SVV_Hausrat | Schleswiger Top Plus A4 Eindringen von Witterungsnieder- SB 250 EUR
schlagen durch nicht sturmbedingte
Gebaudeoffnungen

VHV_2026_07_SVV_Hausrat | Schleswiger Top A4 Eindringen von Witterungsnieder- SB 250 EUR
schlagen durch nicht sturmbedingte
Gebaudeoffnungen

VHV_2026_07_SVV_Hausrat | Schleswiger Top Plus A5.3.5 Einfacher Diebstahl von Gehhilfen, SB 100 EUR
Rollstiihlen, Rollatoren, Krankenfahr-
stuhlen und Kinderwagen

VHV_2026_07_SVV_Hausrat | Schleswiger Top Plus A5.3.6 Einfacher Diebstahl von Hor- und SB 250 EUR
Sehhilfen, Zahnimplantaten und Voll-
pro-thesen sowie Taschendiebstahl

VHV_2026_07_SVV_Hausrat | Schleswiger Top A5.3.5 Einfacher Diebstahl von Gehhilfen, SB 100 EUR
Rollstiihlen, Rollatoren, Krankenfahr-
stuhlen und Kinderwagen

VHV_2026_07_SVV_Hausrat | Schleswiger Top Plus A7.3.1 Online-Handel-Betrug SB 50 EUR

105
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EL_09_2024_SVV_VHV Gefahrenbaustein Ele- . SB: 10 % der Schadenhohe, mind. 250 EUR,
mentar max. 1.500 EUR, Wartezeit von einem Monat
nach Beginn Versicherungsschutz.

ST_09_2024_SVV_VHV Gefahrenbaustein . SB: 10 % der Schadenhohe, mind. 250 EUR,
Starkregen max. 1.500 EUR, Wartezeit von einem Monat
nach Beginn Versicherungsschutz

UG_09_2024_SVV_VHV Gefahrenbaustein Un- 2 SB: 10 % der Schadenhohe, mind. 250 EUR,
benannte Gefahren max. 1.500 EUR

Mo_Wo_07_2026_SVV_VHV Gefahrenbaustein Mo- . Keine Wartezeit. Grundsatzlich keine Selbst-

biles Wohnen beteiligung. Abweichend 250 EUR je Versi-
cherungsfall, wenn sich der Schaden durch
Einbruchdiebstahl, Vandalismus, Diebstahl
des gesamten Fahrzeugs, Raub oder rauberi-
sche Erpressung zwischen 24:00 Uhr und
06:00 Uhr ereignet und das Fahrzeug auBer-
halb von ausgeschilderten oder ausgewiese-
nen Campingplatzen, Wohnmobilplatzen
oder gleichgestellten Abstellplatzen unbe-
aufsichtigt abgestellt war.

Al1l.7 Unterversicherungsverzicht

Unterversicherungsverzicht wird gewahrt, wenn eine Mindestversicherungssumme von 650 EUR je Quadratmeter Wohnflache (siehe
Abschnitt A 1.2.2) vereinbart wird.

Fur den Gefahrenbaustein Mobiles Wohnen gilt abweichend die Versicherung auf erstes Risiko nach Mo_Wo_07_2026_SVV_VHV,
Abschnitt C 1.6. Abschnitt A 1.7 findet auf diesen Gefahrenbaustein daher keine Anwendung.

A 2 Welche Kombinationsmdglichkeiten sehen die Annahmerichtlinien hinsichtlich der Hausratversiche-
rung in Verbindung mit der Erweiterung um einen Gefahrenbaustein vor?

A.2.1 Grundsatz

Mit Ausnahme der Schleswiger Glasversicherung und der Schleswiger Fahrradversicherung gilt fir die Vereinbarung der Schleswiger
Gefahrenbausteine, dass eine Hausratversicherung (Hauptversicherung) auf Grundlage der Aligemeinen Versicherungsbedingungen
(Teil A) Hausratversicherung mindestens in der Fassung 11/2023 bei dem Versicherer besteht.

Die Regelungen nach A 1.3 bis A 1.5 gelten ebenfalls fur die Vereinbarung der Schleswiger Gefahrenbausteine.
A2.2 Kombinationsméglichkeiten

Es besteht die Moglichkeit, dass der Hausratversicherungsschutz, je nach zugrundeliegender Schleswiger Produktlinie, um spezifi-
sche Gefahrenbausteine in folgender Kombination erweitert werden kann:

Produktlinie Schleswiger Basis Schleswiger Top Schleswiger Top Plus
Gefahrenbausteine I

E‘:}'g“entarSChade”"erS'Che' abwihlbar abwihlbar abwihlbar

Starkregen vereinbar
Unbenannte Gefahren vereinbar

BankschlieBfachversiche- . . .
s nicht vereinbar vereinbar vereinbar

Sofort-Schutz vereinbar

Reisegepéckversicherung vereinbar
Mobiles Wohnen vereinbar
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A23 Besondere Versicherungssummen, Héchstversicherungssummen und Hochstentschadigungen der Gefahrenbausteine

Fir einzelne Gefahrenbausteine gelten besondere Versicherungssummen, Hochstversicherungssummen oder Hochstentschadigun-
gen. Diese ergeben sich aus den jeweiligen Versicherungsbedingungen des vereinbarten Gefahrenbausteins.

Die Mindestversicherungssummen und Hochstversicherungssummen der Schleswiger Hausratversicherung nach Abschnitt A 1.2.5
und Abschnitt B 1.2 bleiben hiervon unberiihrt, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.

Gefahrenbaustein

Unbenannte Gefahren

BankschlieBfachversiche-
rung

Reisegepackversicherung

Mobiles Wohnen

A24 Pramienpflicht

Besondere Versiche-
rungssumme / Hochstver-
sicherungssumme /
Hochstentschadigung

bis zu 30 % der vereinbar-
ten Versicherungssumme
je Versicherungsfall

maximal zusatzlich verein-
bare Versicherungssumme
250.000 EUR; hochstens je-
doch die Summe der in der
Hausratversicherung ver-
einbarten Versicherungs-

summe ohne Vorsorge

bis maximal 10.000 EUR je
Versicherungsfall

25.000 EUR je Versiche-
rungsfall, sofern im Versi-
cherungsschein keine ab-
weichende Versicherungs-
summe vereinbart ist

UG_09_2024_SVV_VHV,
Abschnitt C 1.1

BankV_09_2024_SVV_VHYV,
Abschnitt C 1.2

RGPV_09_2024_SVV_VHYV,
Abschnitt C 1.1

Mo_Wo_07_2026_SVV_VHV
, Abschnitt A 1.5.1

besondere Entschadi-
gungsgrenzen, insbeson-
dere flir Bargeld und auf
Karten oder sonstigen Da-
tentragern geladene Geld-
betrage, ergeben sich aus
BankV_09_2024_SVV_VHYV,
Abschnitt C 1.1

besondere Hochstentscha-
digungen fur einzelne Sa-
chen und Kosten ergeben
sich aus
RGPV_09_2024_SVV_VHV,
Abschnitt C 1.1

besondere Hochstentscha-
digungen fir einzelne Sa-
chen und Sachgruppen er-
geben sich aus
Mo_Wo_07_2026_SVV_VHV
, Abschnitt A 1.5.3 und Ab-
schnitt A 1.5.4

Die Schleswiger Gefahrenbausteine sind pramienpflichtig und fihren zu einer Erh6hung der Hausratversicherungspramie. Die Rech-

nungsstellung erfolgt mit der Rechnungsstellung der Hausratversicherung.

Teil B - Pramienrichtlinien

B 1 Welche Mindestpramie liegt dem Schleswiger Hausratversicherungsvertrag zugrunde? Welche Raten-
zahlungszuschlige werden erhoben und welches Bezahlverfahren wird akzeptiert? Welche Regelungen
bestehen hinsichtlich der Versicherungssteuererhebung?

B1.1 Mindestpramie

Fir die Schleswiger Produktlinien Basis, Top und Top Plus (ohne Schleswiger Gefahrenbausteine) gelten folgende, jahrliche Mindest-
pramien, ohne die derzeit giltige Versicherungssteuer:

Produktlinien Schleswiger Basis Schleswiger Top Schleswiger Top Plus
39,00 EUR 45,00 EUR 57,00 EUR

Unterjahrige Zahlungsweisen sind moglich, sofern die jahrliche Mindestpramie nicht unterschritten wird.

Jahrliche Mindestpramie

B1.2 Mindestversicherungssumme

Fir die Produktlinie Schleswiger Top Plus betragt die Mindestversicherungssumme 20.000 EUR.
Die besondere Versicherungssumme der Gefahrenbausteine nach 2.3 bleibt hiervon unberiihrt.
B1.3 Ratenzahlungszuschlage

Bei einer halbjahrlich vereinbarten Ratenzahlung der falligen Gesamtpramie (Schleswiger Hausratversicherung und Schleswiger Ge-
fahrenbausteine) betrdgt der Ratenzahlungszuschlag 3%, bei vierteljdhrlicher Zahlweise 5%. Eine monatliche Zahlweise ist nicht vor-
gesehen.
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B1.4 Laufzeitrabatt

Bei einer vertraglichen Laufzeit von mehr als einem Jahr gewahrt der Versicherer einen Laufzeitrabatt in Hohe von 5 % auf die Gesamt-
pramie (Schleswiger Hausratversicherung und Schleswiger Gefahrenbausteine).

Unberiihrt hiervon bleiben die Vorgaben zur Mindestpramie nach B 1.1.
B1.5 Bezahlverfahren

Der Vertragsabschluss ist, unabhangig von der Zahlweise, sowohl bei Vereinbarung des Lastschrifteinzugsverfahrens (SEPA) als auch
bei Zahlung per Rechnung méglich.

B1.6 Versicherungssteuer

Der Versicherer berticksichtigt bei der Pramienberechnung die gesetzlich vorgeschriebenen Versicherungssteuern nach dem Versi-
cherungssteuergesetz in der jeweils glltigen Fassung.

Fir die Hauptversicherungen und Gefahrenbausteine gelten folgende Steuersdtze gemal Versicherungsteuergesetz in der Fassung
der Bekanntmachung vom 27. April 2021 (BGBI. I S. 874).

19 % auf 85 % der Versicherungspréamie
19 % auf 85 % der Versicherungspréamie

19 % auf 85 % der Versicherungspréamie
19 % auf 85 % der Versicherungspréamie
Mo Wo_07 2026 SVV_VHY

ENDE der Annahme- und Pramienrichtlinien Schleswiger Hausratversicherung und Schleswiger Gefahrenbausteine (APR_07_2026_SVV_VHV)
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Merkblatt zur Datenverarbeitung und Datenschutzhinweise (KI_01_2024_SVV_DSGVO)

Vorbemerkungen

Rechtsgrundlagen und
Zwecke der Datenver-
arbeitung

Verantwortlicher fiir
die Datenverarbeitung

Datenschutzbeauftrag-
ter

Einwilligungserkldrung

Versicherungen kénnen heute ihre Aufgaben nur noch mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung
(EDV) erfullen. Nur so lassen sich Vertragsverhaltnisse korrekt, schnell und wirtschaftlich abwickeln. Die
Verarbeitung der uns bekannt gegebenen Daten zu lhrer Person wird insbesondere durch die Europai-
sche Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) geregelt. Danach ist die Datenverarbeitung und Nutzung
nur zuldssig, wenn die DSGVO oder eine andere Rechtsvorschrift sie erlaubt.

Wir verarbeiten lhre personenbezogenen Daten unter Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten Bestim-
mungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie aller weiteren malRgeblichen Gesetze. Ihre
personenbezogenen Daten verarbeiten wir daher nur, soweit wir dazu gesetzlich berechtigt oder ver-
pflichtet sind.

Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, benotigen wir die von lhnen hierbei gemachten Anga-
ben fiir den Abschluss des Vertrages und zur Einschatzung des von uns zu ibernehmenden Risikos.
Kommt der Versicherungsvertrag zustande, verarbeiten wir diese Daten zur Durchfiihrung des Ver-
tragsverhadltnisses, z. B. zur Policierung oder Rechnungsstellung. Angaben zum Schaden benétigen wir
etwa, um prifen zu kénnen, ob ein Versicherungsfall eingetreten und wie hoch der Schaden ist.

Der Abschluss und die Durchfiihrung des Versicherungsvertrages sind ohne die Verarbeitung lhrer
personenbezogenen Daten nicht maglich.

Dariiber hinaus bendétigen wir lhre personenbezogenen Daten zur Erstellung von versicherungsspezifi-
schen Statistiken, z. B. fir die Entwicklung neuer Tarife oder zur Erfiillung aufsichtsrechtlicher Vorga-
ben. Die Daten aller mit einer Fremdgesellschaft bestehenden Vertrage nutzen wir fiir eine Betrachtung
der gesamten Kundenbeziehung, beispielsweise zur Beratung hinsichtlich einer Vertragsanpassung, -
erganzung, fur Kulanzentscheidungen oder fiir umfassende Auskunftserteilungen.

Rechtsgrundlage fiir diese Verarbeitungen personenbezogener Daten fur vorvertragliche und vertragli-
che Zwecke ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DSGVO.

lhre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von uns oder von Dritten zu wahren (Art. 6
Abs. 1 S.1 lit. f) DSGVO). Dies kann insbesondere erforderlich sein:

= zur Gewadhrleistung der IT-Sicherheit und des IT- Betriebs,

= zur Direktwerbung fiir unsere eigenen Versicherungsprodukte und fiir andere Produkte unse-
rer Kooperationspartner sowie fiir Markt- und Meinungsumfragen,

= zur Verhinderung und Aufklarung von Straftaten, insbesondere nutzen wir Datenanalysen zur
Erkennung von Hinweisen, die auf Versicherungsmissbrauch hindeuten kénnen.

Dariiber hinaus verarbeiten wir lhre personenbezogenen Daten zur Erfiillung gesetzlicher Verpflichtun-
gen wie beispielsweise aufsichtsrechtlicher Vorgaben, handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungs-

pflichten oder unserer Beratungspflicht. Als Rechtsgrundlage fiir die Verarbeitung dienen in diesem Fall
die jeweiligen gesetzlichen Regelungeni. V. m. Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. ¢) DSGVO.

Schleswiger Versicherungsverein a. G.:
DorfstraRe 38

25924 Emmelsbull-Horsbiill

Mail info@schleswiger.de
Telefax  +49 (0) 4665 940422

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der o.g. Adresse des Verantwortlichen
mit dem Zusatz — Datenschutzbeauftragter — oder per E-Mail unter:

datenschutz@schleswiger.de

Unabhangig von einer im Einzelfall vorzunehmenden Interessenabwéagung und im Hinblick auf eine si-
chere Rechtsgrundlage fiir die Datenverarbeitung ist in lhren Versicherungsantrag eine Einwilligungser-
klarung nach der DSGVO aufgenommen worden.

Wird die Einwilligungserklarung bei Antragstellung ganz oder teilweise gestrichen, kommt es u. U. nicht
zu einem Vertragsabschluss. Trotz Widerruf oder ganz bzw. teilweise gestrichener Einwilligungserkla-
rung kann eine Datenverarbeitung und -nutzung in dem begrenzten gesetzlich zuldassigen Rahmen erfol-
gen.
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Datenspeicherung bei lhrem Versicherer

Wir speichern Daten, die fur den Versicherungsvertrag notwendig sind. Das sind zunachst lhre Angaben
im Antrag (Antragsdaten). Weiter werden zum Vertrag versicherungstechnische Daten wie Kunden-
nummer, Versicherungssumme, Versicherungsdauer, Beitrag, Bankverbindung sowie erforderlichenfalls
die Angaben eines Dritten, z. B. eines Vermittlers oder eines Sachverstandigen geflihrt (Vertragsdaten).
Bei einem Versicherungsfall speichern wir entsprechend der Vertragsart lhre Angaben zum Schaden
und ggf. auch Angaben von Dritten (Leistungsdaten).

Riickversicherer

Von uns Gbernommene Risiken versichern wir bei speziellen Versicherungsunternehmen (Rickversiche-
rer). Daflr kann es erforderlich sein, lhre Vertrags- und ggf. Schadendaten an einen Riickversicherer zu
Ubermitteln, damit dieser sich ein eigenes Bild tiber das Risiko oder den Versicherungsfall machen
kann. Daruber hinaus ist es moglich, dass der Rickversicherer uns aufgrund seiner besonderen Sach-
kunde bei der Risiko- oder Leistungspriifung sowie bei der Bewertung von Verfahrensablaufen unter-
stutzt. Wir Gbermitteln Ihre Daten an den Riickversicherer nur soweit dies fir die Erfillung unseres Ver-
sicherungsvertrages mit lhnen erforderlich ist bzw. im zur Wahrung unserer berechtigten Interessen
erforderlichen Umfang.

Dateniibermittlung an Versicherungsvermittler

Soweit Sie hinsichtlich lhrer Versicherungsvertrage von einem Vermittler betreut werden, verarbeitet
lhr Vermittler die zum Abschluss und zur Durchfiihrung des Vertrages benotigten Antrags-, Vertrags-
und Schadendaten. Auch tbermittelt der Schleswiger Versicherungsverein a. G. diese Daten an die Sie
betreuenden Vermittler, soweit diese die Informationen zu lhrer Betreuung und Beratung in lhren Ver-
sicherungs- und Finanzdienstleistungsangelegenheiten benétigen.

Dateniibermittlung an andere Versicherer

Nach dem Versicherungsvertragsgesetz hat der Versicherte bei Antragstellung, jeder Vertragsanderung
und im Schadenfall dem Versicherer alle fir die Einschatzung des Wagnisses und fiir die Schadenab-
wicklung wichtigen Umstdnde anzugeben. Hierzu gehoren z.B. Versicherungsfalle oder Mittei-lungen
Uber gleichartige andere Versicherungen (beantragte, bestehende, abgelehnte oder gekiindigte). Um
Versicherungsmissbrauch zu verhindern, eventuelle Widerspriiche in den Angaben des Versicherten
aufzuklaren oder um Liicken bei den Feststellungen zum entstandenen Schaden zu schlieRen, kann es
erforderlich sein, andere Versicherer um Auskunft zu bitten oder entsprechende Auskiinfte auf Anfrage
zu erteilen. Auch sonst bedarf es in bestimmten Fallen (Mehrfachversicherung, Ubergang von Ersatzan-
spriichen sowie bei Teilungsabkommen) eines Austausches von personenbezogenen Daten unter den
Versicherern. Dabei werden Daten des Betroffenen weitergegeben, wie Name und Anschrift, Art des
Versicherungsschutzes und des Risikos oder Angaben zum Schaden, wie Schadenhohe und Schadentag.

Zentrale Hinweissysteme

Bei Priifung eines Antrags oder eines Schadens kann es notwendig sein, zur Risikobeurteilung, zur wei-
teren Aufklarung des Sachverhalts oder zur Verhinderung von Versicherungsmissbrauch Anfragen an
den zustandigen Fachverband bzw. an andere Versicherer zu richten oder auch entsprechende Anfra-
gen anderer Versicherer zu beantworten. Dazu bestehen bei den Fachverbdnden wie dem Ge-samtver-
band der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. zentrale Hinweissysteme bzw. werden zentrale Da-
tensammlungen gefiihrt. Die Aufnahme in diese Hinweissysteme und deren Nutzung erfolgt lediglich zu
Zwecken, die mit dem jeweiligen System verfolgt werden dirfen, also nur soweit bestimmte Vorausset-
zungen erfullt sind.

Beispiel Sachversicherer: Aufnahme von Schaden und Personen, wenn Brandstiftung vorliegt oder
wenn aufgrund des Verdachts des Versicherungsmissbrauchs der Vertrag gekiindigt wird und be-
stimmte Schadensummen erreicht sind. Zweck: Risikoprifung, Schadenaufklarung, Verhinderung wei-
teren Missbrauchs.

Externe Dienstleister

Wir bedienen uns zur Erfillung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten zum Teil externer
Dienstleister, die diese hier genannten Datenschutzhinweise ebenfalls beriicksichtigen
Mitversicherte

In Vertragen, bei denen es neben dem Versicherungsnehmer noch andere mitversicherte Personen

gibt, kann es zur Vertragsdurchfiihrung erforderlich sein, dass Daten der jeweils anderen Person Uber-
mittelt werden. Sofern Ihre Einwilligung notwendig ist, holen wir diese gesondert ein.
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Dauer der Datenspei-
cherung

Betroffenenrechte

Einwilligungsklausel
nach der Europaischen
Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSG-VO)

Datenschutzerklarung

Weitere Empfanger

Dariber hinaus kénnen wir lhre personenbezogenen Daten an weitere Empfanger Gbermitteln, wie
etwa an Behorden zur Erfullung gesetzlicher Mitteilungspflichten (z. B. Finanzbehérden oder Strafver-
folgungsbehorden).

Wir I6schen Ihre personenbezogenen Daten sobald sie fiir die oben genannten Zwecke nicht mehr er-
forderlich sind. Dabei kann es vorkommen, dass personenbezogene Daten fir die Zeit aufbewahrt wer-
den, in der Anspriiche gegen unseren Versicherungsverein geltend gemacht werden kdnnen (gesetzli-
che Verjahrungsfrist). Zudem speichern wir Ihre personenbezogenen Daten, soweit wir dazu gesetzlich
verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis- und Aufbewahrungspflichten ergeben sich unter anderem
aus dem Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwdschegesetz. Die Speicherfristen be-
tragen danach bis zu zehn Jahren.

Sie kénnen unter der oben zum Verantwortlichen angegebenen Adresse Auskunft Gber die zu lhrer Per-
son gespeicherten Daten verlangen. Dariiber hinaus kénnen Sie unter den gesetzlichen Vorausset-zun-
gen die Berichtigung oder die Loschung Ihrer Daten verlangen. lhnen kann weiterhin ein Recht auf Ein-
schrankung der Verarbeitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf Herausgabe der von Ihnen bereitgestell-
ten Daten in einem strukturierten, gangigen und maschinenlesbaren Format zustehen.

Widerspruchsrecht
Sie haben das Recht, einer Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten zu Zwecken der Direktwer-
bung zu widersprechen.

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, konnen Sie dieser Verarbeitung wi-
dersprechen, wenn sich aus lhrer besonderen Situation Griinde ergeben, die gegen die Datenverarbei-
tung sprechen.

Sie kénnen sich tber unseren Datenschutzbeauftragten Informationen zu unseren externen Dienstleis-
tern und des Riickversicherers einholen.

Beschwerderecht
Sie haben die Mdoglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben genannten Datenschutzbeauftragten

oder an eine Datenschutzaufsichtsbehdrde zu wenden. Die fiir uns zustandige Datenschutzaufsichtsbe-
horde ist:

Unabhangiges Landeszentrum fiir Datenschutz
Schleswig-Holstein

Postfach 7116

24171 Kiel

Sie als Kunde des Schleswiger Versicherungsverein a. G. willigen mit Antragsunterschrift ein, dass

®  der Schleswiger Versicherungsverein a. G. die von lhnen in diesem Antrag und kiinftig mitgeteilten
Daten erhebt, speichert und nutzt, soweit dies zur Antragsprifung sowie zur Begriindung, Durch-
flihrung oder Beendigung dieses Versicherungsvertrages erforderlich ist.

® jhre Daten an Ruckversicherungen und an andere Versicherer Gibermittelt und dort zu den genann-
ten Zwecken verwendet werden.

® der Schleswiger Versicherungsverein a. G. lhre Daten und sonstigen nach § 203 StGB geschitzten
Daten in den oben genannten Fallen — soweit erforderlich — an den fiir Sie zustandigen der Schles-
wiger Versicherungsverein a. G. lhre Daten und sonstigen nach § 203 StGB geschiitzten Daten in
den oben genannten Féllen — soweit erforderlich — an den fir Sie zustandigen selbststandigen Ver-
sicherungsvermittler tibermittelt und diese dort erhoben, gespeichert und zu Beratungszwecken
genutzt werden durfen.

Die Datenschutzerklarung des Schleswiger Versicherungsverein a. G. klart Sie als Nutzer Gber die Art,
den Umfang und dem Zwecke der Erhebung und Verwendung personenbezogener Daten durch uns als
Versicherer auf. Die Datenschutzerklarung finden Sie unter:

Internet: www.schleswiger.de/datenschutz

Ende Merkblatt zur Datenverarbeitung und Datenschutzhinweise (KI_01_2024_SVV_DSGVO)
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Widerrufsbelehrung (KI_01_2024_SVV_Widerruf)

Widerrufsrecht

Widerrufsfolgen

Besondere Hinweise

Abschnitt 2

Sie kdnnen lhre Vertragserklarung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden in Textform (bei-
spielsweise Brief, Fax, E-Mail) widerrufen.

Die Frist beginnt, nachdem lhnen folgende Informationen jeweils in Textform zugegangen sind:

. der Versicherungsschein

. die Vertragsbestimmungen, einschlieBlich der fir das Vertragsverhiltnis geltenden Allgemeinen
Versicherungsbedingungen, diese wiederum einschlieBlich der Tarifbestimmungen oder Beson-
deren Bedingungen.

. diese Belehrung
. das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten
. und die weiteren in Abschnitt 2 dieser Widerrufsbelehrung aufgefiihrten Informationen

Zur Wahrung der Widerrufsfrist genligt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu
richten an:

Schleswiger Versicherungsverein a. G
DorfstraRBe 38
25924 Emmelsbill-Horsbiill

Mail info@schleswiger.de
Telefax +49 (0) 4665 940422

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz, und wir erstatten Ihnen den auf
die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil der Beitrage, wenn Sie zugestimmt haben, dass
der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist beginnt.

Den Teil der Beitrage, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfallt, dirfen wir in diesem Fall
einbehalten. Dabei handelt es sich um einen Betrag, der sich je nach Zahlungsweise des Beitrags wie
folgt errechnet

a) bei vereinbarter jahrlicher Zahlungsweise: die Anzahl der Tage ab Vertragsbeginn bis zum Zugang
des Widerrufs multipliziert mit 1/360 des Jahresbeitrags

b) bei vereinbarter halbjdhrlicher Zahlungsweise: die Anzahl der Tage ab Vertragsbeginn bis zum
Zugang des Widerrufs multipliziert mit 1/180 des Halbjahresbeitrags

c) bei vereinbarter vierteljdhrlicher Zahlungsweise: die Anzahl der Tage ab Vertragsbeginn bis zum
Zugang des Widerrufs multipliziert mit 1/90 des Vierteljahresbeitrags

d) bei vereinbarter monatlicher Zahlungsweise: die Anzahl der Tage ab Vertragsbeginn bis zum Zu-
gang des Widerrufs multipliziert mit 1/30 des Monatsbeitrags

Die Erstattung zurlickzuzahlender Beitrage erfolgt unverziglich, spatestens 30 Tage nach Zugang des
Widerrufs.

Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksame Widerruf zur
Folge, dass empfangene Leistungen zurlickzugewdhren und gezogene Nutzungen herauszugeben sind

- lhr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf lhren ausdriicklichen Wunsch sowohl von lhnen
als auch von uns vollstandig erfiillt ist, bevor Sie lhr Widerrufsrecht ausgetibt haben.

. Soweit eine vorlaufige Deckung erteilt wurde, endet diese mit dem Zugang des Widerrufs bei
uns.
= Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Vertragen mit einer Laufzeit von weniger als einem Monat.

Auflistung der fiir den Fristbeginn erforderlichen weiteren Informationen

Wir haben Ihnen folgende Informationen zur Verfligung zu stellen:

(1) Die Identitat des Versicherers und der etwaigen Niederlassung, tber die der Vertrag abgeschlossen werden soll; anzugeben
ist auch das Handelsregister, bei dem der Rechtstrager eingetragen ist, und die zugehdorige Registernummer

(2) die ladungsfahige Anschrift des Versicherers und jede andere Anschrift, die fir die Geschaftsbeziehung zwischen dem Versi-
cherer und lhnen malRgeblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder -gruppen auch den Namen eines
Vertretungsberechtigten; soweit die Mitteilung durch Ubermittlung der Vertragsbestimmungen einschlieRlich der Allgemei-
nen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedlrfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form

(3) die Hauptgeschaftstatigkeit des Versicherers
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(5)

(6)

()
(8)

(9)

(10)

(11)

(12)

(13)
(14)

(15)

(16)

die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, insbesondere Angaben tiber Art, Umfang und Falligkeit der Leistung
des Versicherers

den Gesamtpreis der Versicherung einschlieBlich aller Steuern und sonstigen Preisbestandteile, wobei die Beitrage einzeln
auszuweisen sind, wenn das Versicherungsverhéltnis mehrere selbstandige Versicherungsvertrage umfassen soll, oder,
wenn ein genauer Preis nicht angegeben werden kann, Angaben zu den Grundlagen seiner Berechnung, die lhnen eine
Uberpriifung des Preises ermédglichen

gegebenenfalls zusatzlich anfallende Kosten unter Angabe des insgesamt zu zahlenden Betrages sowie mogliche weitere
Steuern, Gebihren oder Kosten, die nicht Gber den Versicherer abgefiihrt oder von ihm in Rechnung gestellt werden

Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erflllung, insbesondere zur Zahlungsweise der Beitrdage

die Befristung der Giiltigkeitsdauer der zur Verfligung gestellten Informationen, beispielsweise die Gliltigkeitsdauer befriste-
ter Angebote, insbesondere hinsichtlich des Preises

Angaben dariiber, wie der Vertrag zustande kommt, insbesondere (iber den Beginn der Versicherung und des Versiche-
rungsschutzes sowie die Dauer der Frist, wahrend der der Antrag-steller an den Antrag gebunden sein soll

das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Ausliibung, insbesondere
Namen und Anschrift derjenigen Person, gegeniber der der Widerruf zu erklaren ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs
einschlieRlich Informationen lGber den Betrag, den Sie im Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu zahlen haben; soweit die
Mitteilung durch Ubermittlung der Vertragsbestimmungen einschlieRlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen er-
folgt, bediirfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form

Angaben zur Laufzeit des Vertrages und Angaben zur Mindestlaufzeit des Vertrages (sofern vorhanden)

Angaben zur Beendigung des Vertrages soweit die Mitteilung durch Ubermittlung der Vertragsbestimmungen einschlieRlich
der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bediirfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich ge-
stalteten Form

dass auf den Vertrag anwendbare Recht

die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in diesem Abschnitt genannten Vorabinformationen mitgeteilt
werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Versicherer verpflichtet, mit lhrer Zustimmung die Kommunikation wahrend
der Laufzeit dieses Vertrages zu fiihren

einen moglichen Zugang fir Sie zu einem auRergerichtlichen Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren und gegebenenfalls
die Voraussetzungen fiir diesen Zugang; dabei ist ausdricklich darauf hinzuweisen, dass die Moglichkeit fiir Sie, den Rechts-
weg zu beschreiten, hiervon unberihrt bleibt

Name und Anscr der zustandigen Aufsichtsbehorde sowie die Méglichkeit einer Beschwerde bei dieser Aufsichtsbehorde

Ende der Widerrufsbelehrung (KI_01_2024_SVV_Widerruf)
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Mitteilung nach § 19 Abs. 5 Versicherungsvertragsgesetz (VVG) uiber die Folgen einer Verletzung
der gesetzlichen Anzeigepflicht (KI_01_2024_SVV_Anzeigepflicht)

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
damit wir Ihren Versicherungsvertrag ordnungsgemaR priifen kénnen, ist es notwendig, dass Sie die Antragsfragen wahrheitsge-
mal und vollstandig beantworten. Es sind auch solche Umstande anzugeben, denen Sie nur geringe Bedeutung beimessen.

Angaben, die Sie nicht gegenliber dem Versicherungsvermittler machen méchten, sind unverziiglich und unmittelbar gegeniiber
dem Schleswiger Versicherungsverein a.G., DorfstraRRe 38, 25924 Emmelsbiill-Horsbiill, in Textform nachzuholen.

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefahrden, wenn Sie unrichtige oder unvollstandige Angaben machen oder
gemacht haben. Ndhere Einzelheiten zu den Folgen einer Verletzung der Anzeigepflicht konnen Sie der nachstehenden Informa-
tion entnehmen.

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe lhrer Vertragserklarung verpflichtet, alle Ihnen bekannten gefahrerheblichen Umstande, nach denen wir in
Textform gefragt haben, wahrheitsgemaf und vollstandig anzuzeigen. Wenn wir nach lhrer Vertragserklarung, aber vor Ver-
tragsannahme in Textform nach gefahrerheblichen Umstanden fragen, sind Sie auch insoweit zur Anzeige verpflichtet.

Welche Folgen k6énnen eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzeigepflicht verletzt wird?

1. Riicktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes

Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, kbnnen wir vom Vertrag zurlicktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen,
dass weder Vorsatz noch grobe Fahrlassigkeit vorliegt.

Bei grob fahrlassiger Verletzung der Anzeigenpflicht haben wir kein Ricktrittsrecht, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis
der nicht angezeigten Umstande, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten.

Im Fall des Ricktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklaren wir den Riicktritt nach Eintritt des Versicherungsfalles, blei-
ben wir dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand

- weder fiir den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles
- noch fir die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht
ursachlich war. Unsere Leistungspflicht entfallt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig verletzt haben

Bei einem Ruicktritt steht uns der Teil des Beitrages zu, welcher der bis zum Wirksamwerden der Ricktrittserklarung abge-
laufenen Vertragszeit entspricht.

2. Kiindigung

Kénnen wir nicht vom Vertrag zuriicktreten, weil Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlassig oder
schuldlos verletzt haben, kdnnen wir den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kiindigen.

Unser Kiindigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstande, wenn
auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten.

3. Vertragsanderung

Kénnen wir nicht zuriicktreten oder kiindigen, weil wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrum-
stdnde, wenn auch zu anderen Bedienungen, geschlossen hatten, werden die anderen Bedingungen auf unser Verlangen
Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht fahrldssig verletzt, werden die anderen Bedingungen riickwirkend Ver-
tragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, werden die anderen Bedingungen erst ab der laufenden
Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.

Erhoht sich durch die Vertragséanderung der Beitrag um mehr als 10% oder schlieen wir die Gefahrabsicherung fir den
nicht angezeigten Umstand aus, konnen Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung tber die
Vertragsanderung fristlos kiindigen. Auf dieses Recht werden wir Sie in unserer Mitteilung hinweisen.

gepflicht)

(
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4, Ausiibung unserer Rechte

Wir kénnen unsere Rechte zum Riicktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsanderung nur innerhalb eines Monats schriftlich
geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von uns
geltend gemachte Recht begriindet, Kenntnis erlangen. Bei der Auslibung unserer Rechte haben wir die Umsténde anzuge-
ben, auf die wir unsere Erklarung stltzen. Zur Begriindung konnen wir nachtraglich weitere Umstande angeben, wenn fiir
diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist.

Wir kdnnen uns auf die Rechte zum Ricktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsanderung nicht berufen, wenn wir den nicht
angezeigten Gefahrenumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

Unsere Rechte zum Ricktritt, zur Kiindigung und zur Vertragsanderung erléschen mit Ablauf von fiinf Jahren nach Vertrags-
schluss. Dies gilt nicht fiir Versicherungsfalle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist betragt zehn Jahre, wenn
Sie die Anzeigepflicht vorsatzlich oder arglistig verletzt haben.

5. Stellvertretung durch eine andere Person

Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrages durch eine andere Person vertreten, so sind beziglich der Anzeigepflicht, des
Ricktritts, der Kiindigung, der Vertragsanderung und der Ausschlussfrist fiir die Ausiibung unserer Rechte die Kenntnis und
Arglist lhres Stellvertreters als auch Ihre eigene Kenntnis und Arglist zu beriicksichtigen. Sie konnen sich darauf, dass die
Anzeigepflicht nicht vorsatzlich oder grob fahrlassig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder Ihrem Stellvertreter noch
Ihnen Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit zur Last fallt.

Ende Mitteilung nach § 19 Abs. 5 Versicherungsvertragsgesetz (VVG) liber die Folgen einer Verletzung der gesetzlichen Anzeigepflicht
(KI_01_2024_SVV_Anzeigepflicht)

gepflicht)

KI_01_2024_SVV_Anzei
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Satzung Schleswiger Versicherungsverein a. G. (Fassung S07/2025)

§& 1 Name, Sitz und
Geschéftsgebiet

§ 2 Zweck des Ver-
eins

§ 3 Geschaftsjahr und
Bekanntmachungen

§ 4 Mitgliedschaft

§ 5 Organe

§ 6 Mitgliedervertre-
tung

§ 7 Mitgliedervertre-
terversammlung

1.

Der im Jahre 1847 gegriindete Verein fihrt den Namen Schleswiger Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit. Er
hat seinen Sitz in Emmelsbill-Horsbull, Kreis Nordfriesland.

Das Geschaftsgebiet umfasst das Inland.

Der Verein betreibt Sachversicherungen und die Allgemeine Unfallversicherung, ausgenommen Industrieversi-
cherungen. Der Verein kann Versicherungsvertrdge gegen festes Entgelt schliefen und aktive Rickversicherung
gewdhren. Die Einnahme aus diesen Versicherungen darf 15 % der Gesamtbeitragseinnahme nicht tUbersteigen.

Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr. Bekanntmachungen erfolgen im Bundesanzeiger

Die Mitgliedschaft wird durch Abschluss eines Versicherungsvertrages oder durch Eintritt in einen bestehenden
Versicherungsvertrag erworben. Sie endet mit dem Versicherungsverhiltnis, es enden damit auch alle verbunde-
nen Rechte.

Vereinsorgane sind

1. die Mitgliedervertretung
2. der Aufsichtsrat
3. der Vorstand

Die Mitgliedervertretung vertritt als oberstes Organ die Gesamtheit der Mitglieder.

Die Mitgliedervertretung besteht aus mindestens 15 und héchstens 27 von ihr selbst gewdhlten Mitgliedern. Fur
die Mitgliedervertretung ist jedes Mitglied wahlbar, welches das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet hat und
weder Angestellter noch Vertreter des Vereins oder an der Verwaltung oder Vertretung eines anderen Versiche-
rungsunternehmens beteiligt ist. Eine Stellvertretung in der Mitgliedervertretung ist nur durch einen anderen
Mitgliedervertreter zuldssig, jedoch kann ein Mitgliedervertreter hdchstens einen an der Teilnahme verhinder-
ten Mitgliedervertreter vertreten.

Gewahlt wird durch Stimmzettel. Zurufwahl ist gestattet, sofern nicht mehr als drei anwesende Mitgliederver-
treter dagegen Widerspruch erheben. Entfallt bei einer Wahl auf mehrere Personen die gleiche Stimmenzahl, so
entscheidet das Los.

Die Amtszeit der Mitgliedervertreter betragt vier Jahre. Wiederwahl ist zulassig.

Scheiden Mitgliedervertreter vorzeitig aus, so kdnnen die Mitgliedervertreter in der ndchsten Versammlung Er-
satzmitgliedervertreter wahlen. Die Amtszeit der Ersatzmitgliedervertreter wahrt so lange, wie das Amt der Aus-
geschiedenen gewahrt hatte.

Mitgliedervertreter kénnen wegen grober Verletzung ihrer Pflichten oder aus anderem wichtigem Grunde von
der Mitgliedervertretung mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen ausgeschlossen wer-
den. Als wichtiger Grund gelten insbesondere Zahlungsunfahigkeit des Mitgliedervertreters oder die Beteiligung
an der Verwaltung oder Vertretung eines anderen Versicherungsunternehmens.

Das Amt des Mitgliedervertreters ist ein Ehrenamt, Auslagen werden erstattet.

Verhandlungen und Beschlisse der Mitgliedervertretung werden in den ordentlichen und auRerordentlichen
Mitgliedervertreterversammlungen gefasst. An den Versammlungen nehmen die Mitglieder des Vorstandes und
des Aufsichtsrates teil.

Die Mitgliedervertreterversammlung wird vom Vorstand schriftlich unter Angabe der Zeit, des Ortes und der Ta-
gesordnung einberufen. Im Ubrigen gelten die Bestimmungen der §§ 121 ff des Aktiengesetzes.

Zur Beschlussfahigkeit der Mitgliedervertreter-versammlung ist die Anwesenheit bzw. Vertretung gemall § 6 Nr.
2 von mindestens einem Drittel der Mitgliedervertreter erforderlich.

Ist eine Mitgliedervertreterversammlung nicht beschlussfahig, so kann eine neu einberufene Versammlung auch
bei Anwesenheit von weniger als einem Drittel der Mitgliedervertretung Gber Gegenstdnde der gleichen Tages-
ordnung Beschluss fassen, wenn in der Einladung zu der neuen Versammlung darauf besonders hingewiesen
wurde.

Soweit nach dem Versicherungsaufsichtsgesetz Vorschriften des Aktiengesetzes liber Minderheitenrechte ent-
sprechend gelten, tritt an die Stelle des zehnten bzw. zwanzigsten Teils des Grundkapitals eine Minderheit von
einem Zehntel bzw. Zwanzigstel der in der Mitgliedervertreterversammlung anwesenden Mitgliedervertreter.
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Die Vereinsmitglieder kdnnen Vorschlage fiir Wahlen zur Mitgliedervertretung und Antrage, die nicht Fragen der
Geschaftsfiihrung betreffen, zur Beschlussfassung durch die Mitgliedervertretung dem Vorstand vorbringen und
ein Vereinsmitglied zur Begriindung in die Mitgliedervertreterversammlung entsenden.

Die Mitgliedervertreterversammlung wird von dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates oder seinem Stellvertreter
geleitet.

Die ordentliche Mitgliedervertreterversammlung findet innerhalb der ersten acht Monate eines jeden Geschafts-
jahres statt.

Eine aulerordentliche Mitgliedervertreterversammlung ist einzuberufen, wenn der Vorstand oder der Aufsichts-
rat dieses im Interesse des Vereins flr erforderlich halten, oder wenn mindestens finf Mitgliedervertreter dieses
schriftlich unter Angabe des Zweckes und der Griinde beim Vorstand beantragt haben.

Uber die Verhandlungen der Mitgliedervertreter-versammlung ist ein notarielles Protokoll aufzunehmen.

Die alljahrliche Bestimmung und Bestellung des Wirtschaftsprifers.

Entgegennahme des Geschéftsberichtes, des Jahresabschlusses und des Berichtes des Aufsichtsrates tber die
Prifung des Jahresabschlusses.

Feststellung des Jahresabschlusses, wenn Vorstand und Aufsichtsrat sich fir die Feststellung durch die Mitglie-
dervertreterversammlung entschieden haben oder der Aufsichtsrat den Abschluss nicht billigt.

Beschlussfassung liber die Verwendung des Bilanzgewinnes.

Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates.

Wahl des Aufsichtsrates.

Festsetzung der Vergiitung des Aufsichtsrates.

Anderung der Satzung und Einfiihrung weiterer Versicherungszweige bzw. -arten.

Der Aufsichtsrat besteht aus drei Personen, die Mitglied des Vereins sein miissen. Sie werden von der Mitglie-
dervertreterversammlung gewabhlt, die Gber die Entlastung fiir das vierte Geschaftsjahr nach der Wahl be-
schlieRt. Das Geschaftsjahr der Wahl ist nicht einzurechnen. Wiederwahl ist zuldssig. Ein Ersatzmitglied wird
gleichzeitig fur alle drei Aufsichtsratsmitglieder bestellt.

Der Aufsichtsrat wahlt unmittelbar nach jeder Mitgliedervertreterversammlung, in der Wahlen zum Aufsichtsrat
vorgenommen wurden, einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter des Vorsitzenden.

Beschliisse des Aufsichtsrates werden in Sitzungen gefasst. Beschlussfassung durch schriftliche, fernschriftliche
oder fernmiindliche Stimmabgabe ist zuldssig, wenn der Vorsitzende des Aufsichtsrates aus besonderen Griin-
den dieses anordnet und kein Mitglied des Aufsichtsrates diesem Verfahren widerspricht.

Sitzungen des Aufsichtsrates finden statt, sooft es die Geschafte erfordern. Die Sitzungen sollen einmal im Kalen-
dervierteljahr, sie missen einmal im Kalenderhalbjahr stattfinden. Eine auRerordentliche Einberufung muss un-
verziglich erfolgen, wenn der Vorstand oder ein Aufsichtsratsmitglied dieses verlangt. Die Sitzung hat binnen
zwei Wochen nach der Einberufung stattzufinden.

Die Einberufungen der Sitzungen erfolgen durch den Vorsitzenden, bei Verhinderung durch seinen Stellvertreter.
Die Einberufung erfolgt in der Regel schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung, in dringenden Fallen auch
miundlich, fernmundlich oder fernschriftlich.

Der Aufsichtsrat ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte seiner Mitglieder anwesend ist und die Mindest-
zahl nicht unterschritten wird.

Beschliisse werden mit Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst, bei Stimmengleichheit entschei-
det die Stimme des Vorsitzenden. Bei schriftlicher, fernschriftlicher oder fernmiindlicher Stimmenabgabe gilt die
Regelung entsprechend.

Uber die Verhandlungen und Beschliisse des Aufsichtsrates ist ein Protokoll zu fertigen. Das Protokoll ist von den
anwesend gewesenen Mitgliedern zu unterzeichnen.

Willenserklarungen des Aufsichtsrates sind im Namen des Aufsichtsrates vom Vorsitzenden abzugeben.

Den Aufsichtsrat treffen die ihn durch Gesetz und Satzung zugewiesenen Rechte und Pflichten. Ihm obliegen ins-
besondere

a. die Uberwachung der Geschéftsfiihrung

b. die Priifung des Jahresabschlusses und des Vorschlages zur Uberschussverteilung sowie Berichterstattung

an die Mitgliedervertreter-versammlung
c. die Feststellung des Jahresabschlusses und des Geschaftsberichtes

d. die Bestellung des Vorstandes und die schriftliche Regelung der Dienstverhaltnisse
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Der Aufsichtsrat hat die Befugnis, durch eine Geschaftsordnung oder durch Beschliisse festzulegen, dass be-
stimmte Geschafte nur mit seiner Zustimmung vom Vorstand vorgenommen werden kdnnen. Insbesondere
ist die Zustimmung des Aufsichtsrates erforderlich

a. zur Erteilung von Prokuren und Handlungsvollmachten

b.  zum Erwerb und zur VerduBerung von Grundstiicken
c.  zur Beleihung von Grundstiicken
d. zur Anlage von Vermoégenswerten, die nach Art oder Umfang von besonderer Bedeutung sind

e. fir die Bestellung und Abberufung von Vorstanden und Geschaftsfiihrern in wesentlichen Tochterge-
sellschaften
f.  zur Einfihrung oder Anderung von Allgemeinen Versicherungsbedingungen

Der Aufsichtsrat ist weiterhin ermachtigt
a. die Satzung zu dndern, soweit es die Fassung betrifft

b.  die Beschlisse der Mitgliedervertreterversammlung, durch welche die Satzung gedandert werden soll,
soweit abzudandern, wie die Aufsichtsbehdrde dieses vor der Genehmigung verlangt

Die Anderungen sind der Mitgliedervertreterversammlung bei ihrem nichsten Zusammentreffen vorzulegen
und auller Kraft zu setzen, wenn dieses von ihr verlangt.

Der Vorstand leitet unter eigener Verantwortung den Verein.

Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Personen. Der Aufsichtsrat kann eine von ihnen zum Vorsitzen-
den bestimmen.

Der Verein wird vertreten durch

a. zwei Vorstandsmitglieder oder

b.  durch ein Vorstandsmitglied gemeinsam mit einem Prokuristen
wenn der Aufsichtsrat nicht etwas anderes beschlief3t.

Der Vorstand ist ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates Allgemeine Versicherungsbedingungen ein-
zufiihren oder zu andern.

Die Einnahmen bestehen aus

a) den félligen Beitrdgen der Mitglieder
b) den sonstigen Einnahmen

c) den gegebenenfalls zu zahlenden Nachschissen

Die Mitglieder haben im Voraus Beitrdage gemaR den vom Vorstand festgesetzten Tarifen zu entrichten.

1.

Reichen die Beitrage, die sonstigen Einnahmen sowie die gemall § 16 Nr. 3 und 4 der Satzung verfiigbha-
ren Ricklagen zur Deckung der Ausgaben eines Geschaftsjahres und der nach § 16 Nr. 2 der Satzung vor-
geschriebenen Zufuihrung zur Verlustricklage nicht aus, so ist der Fehlbetrag durch Nachschisse zu de-
cken. Die Nachschisse dirfen die zur Deckung dieses Fehlbetrages erforderliche Summe nicht tberstei-
gen.

Das Erheben und die Hohe der Nachschiisse werden vom Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates
festgesetzt. Die Hohe darf einen halben Jahresbeitrag nicht tiberschreiten

Zur Zahlung der Nachschusse sind alle Mitglieder, auch die im Geschéftsjahr ausgeschiedenen, im Ver-
haltnis ihrer fir das betroffene Geschaftsjahr zu zahlenden Beitrage verpflichtet.

Die Zahlung der Nachschisse unterliegt den gleichen gesetzlichen Bestimmungen wie die Zahlung der Bei-
trage.

Zur Deckung eines auBergewohnlichen Verlustes aus dem Geschéftsbetrieb ist eine Verlustriicklage in min-
destens folgender Hohe als Sollverlustriicklage zu bilden

Gebuchte Brutto-beitrage (geb. BBE)

Sollverlustriicklage

bis 0,26 Mio. EUR

100 % der geb. BBE

bis 0,52 Mio. EUR

zusatzlich 80 % der 0,26 Mio. EUR Ubersteigenden geb. BBE
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bis 1,28 Mio. EUR zusatzlich 10 % der 0,52 Mio. EUR Ubersteigenden geb. BBE
Giber 1,28 Mio. EUR zusatzlich 5 % der 1,28 Mio. EUR Ubersteigenden geb. BBE
2. Der Verlustriicklage sind bis zum Erreichen oder Wiedererreichen der Sollverlustriicklage jahrlich 3 % der ge-

buchten Bruttobeitrage zuzufiihren. Maligeblich fir die Zufiihrung ist der Stand der Verlustriicklage vor einer
Entnahme nach § 16 Nr. 4.

Ist die Sollverlustriicklage gebildet, kann der Vorstand bis zu 50 % des Jahresliberschusses des Geschaftsjahres
der Verlustriicklage oder freien Riicklagen zufiihren. Die Mitgliedervertretung kann weitere Zufiihrungen zu
Ricklagen gemal § 8 der Satzung beschlieRen. Eine Auflosung freier Rlcklagen ist nur soweit zuldssig, wie die
gesetzlichen bzw. aufsichtsbehordlichen Solvabilitatsvorschriften eingehalten werden.

Die Verlustricklage darf nur zu einem Drittel ihres jeweiligen Bestandes in einem Geschaftsjahr in Anspruch
genommen werden. Durch Inanspruchnahme darf der Bestand nicht geringer werden als 50 % der Sollverlust-
ricklage.

Mit Genehmigung der Aufsichtsbehdrde kann von den Zufiihrungs- und Entnahmebestimmungen abgewichen
werden.

Soweit der Uberschuss eines Geschaftsjahres nicht der Verlustriicklage oder anderen Riicklagen zugefiihrt
wurde, ist er der Riickstellung fiir Beitragsriickerstattung zuzufiihren.

Diese Riickstellung darf ausschlieBlich zur Gewahrung von Beitragsriickerstattung verwendet werden.

MaRstab fiir die Verteilung der Beitragsriickerstattung bilden die Beitrage zur Hauptfalligkeit des folgenden
Geschéftsjahres oder die Nachschiisse des Geschaftsjahres. Auf welche Versicherungszweige eine Riickerstat-
tung verteilt wird, entscheidet der Vorstand.

Das Vereinsvermogen ist nach den gesetzlichen Bestimmungen und den von der Aufsichtsbehorde erlassenen
Richtlinien anzulegen.

1.

Die Mitgliedervertreterversammlung kann die Auflésung des Vereins beschliefen. Zu dem Beschluss liber die
Aufldsung ist die Anwesenheit von drei Vierteln der Mitgliedervertreter erforderlich. Ist die Versammlung nicht
beschlussfahig, so ist eine neue Versammlung einzuberufen, die ohne Riicksicht auf die Zahl der erschienenen
Mitgliedervertreter beschlussfahig ist. Auf diese Folge muss in der Einladung hingewiesen werden.

Der Verein gilt als aufgelost, wenn drei Viertel der erschienenen Mitgliedervertreter der Auflésung zugestimmt
haben. Der Beschluss bedarf der Genehmigung der Aufsichtsbehérde.

Die Auflésung wird durch den Vorstand vollzogen. Die zwischen dem Verein und seinen Mitgliedern bestehen-
den Versicherungsverhdltnisse enden zum Schluss des laufenden Geschaftsjahres.

Nach der Aufldsung findet die Liquidation durch den Vorstand statt. Die Liquidatoren fassen ihre Beschllsse
mit Stimmenmehrheit. Die Beitrags- und Nachschusspflicht der Mitglieder bleibt bis zum Ablauf des Geschafts-
jahres bestehen.

Ergibt sich nach Beendigung der Liquidation ein Uberschuss, so wird dieser nach dem Verhéltnis der im letzten
Geschéftsjahr gezahlten Beitrdge an die Mitglieder verteilt.

Genehmigt durch die Bundesanstalt fur Finanzdienstleis-
tungsaufsicht am 01.10.2025
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